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Die deulſche Seemaungorduung. 


Mit der außerordentlichen Entwicklung unſerer 
Schifffahrt während der letzten achtzehn Jahre hängt es 
zuſammen, daß die alte Seemannsordnung von 1872 
im dringendſten Maße reviſionsbedürftig erſcheint. Nach 
langen Enqueten und Vorarbeiten unterbreitet die 
Reichsregierung jetzt dem Parlamente vier zufammen⸗ 
gehörige Geſetzentwürfe, welche zwar keineswegs die 
Verhältniſſe der Seeleute auf einer völlig neuen Grund: 
lage aufbauen, wohl aber die beſtehenden Vorſchriften 
dem heutigen Stande des Seeſchifffahrts⸗ 
betriebes und der ſozialen Verhältniſſe 
der Seeleute anpaſſen ſollen. In dieſem Sinne 
erhalten wir eine neue Seemannsordnung und zugleich 
auch in einem Sonderentwurfe eine Aenderung der 
Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe 
zur Mitnahme heimzuſchaffender Gee: 
leute. Die letztere Aenderung beſchränkt ſich ziemlich 
auf die Einbeziehung der Heimſchaffung ſtraffälliger 
Seeleute unter die Pflichten der Schiffe. Ein dritter 
Geſetzentwurf berrifft die Stellen vermittlung 
für Schiffsleute, welche bisher in der Haupt⸗ 
ache gewerbsmäßig von den jog. Heuerbaſen betrieben 
wird; die hier hervorgetretenen Mißſtände erheiſchten 
dringend Abhilfe. Endlich war noch die Beſtimmung 
des Handelsgeſetzbuches über die Ber» 
theilung des Hilfs» und Bergelohnes ab: 
zuändern; das geſchieht durch den vierten Geſetzentwurf. 

Von den in der neuen Seemannsordnung ent⸗ 
haltenen bedeutenderen Aenderungen heben wir 
folgendes hervor: Es werden die wichtigeren Vor⸗ 
ſchriften feſtgelegt unter Ausſchluß der nur zu häufig 

zum Nachtheile des Schiſſsmanns ausfallenden freien 


Vereinbarung zwiſchen ihm und dem Rheder. Die 


Schiffsofftiziere werden aus der Schiffsmannſchaft⸗ 
herausgehoben und erhalten eine ihren Aufgaben 


und ſozialen Verhültniſſen entſprechende Sonder- 
ſtellung. Das Verhältniß der Mannſchaft 
zu den Vorgeſetzten überhaupt wird im 


Einzelnen geregelt. Die Muſterung auf Zeit erfährt, 
neben der bisher faſt ausſchließlich berückſichtigten 
Muſterung für die Reiſe, eine weiter gehende Berück⸗ 
fihrigung. Ruhezeiten im Hafen wie auf der Fahrt 
werden ſichergeſtellt, die Arbeitszeit im Hafen und der 
Lohn für Ueberſtunden wie die Verpflichtung zur Sonn⸗ 
und Feſttagsarbeit werden geregelt. Der Schiffsmann 
ſoll durch verſchiedene Schutzbeſtimmungen ſowohl gegen 
Entziehung feines Arbeitsverdienſtes durch Dritte und 
vor Uebervortheilung bei der Lohnzahlung geſichert 
werden. Die Anſprüche in Krankheitsfällen und bei 
vorzeitiger Eutlaſſung ſowie die Rückbeförderungs⸗ 
anſprüche werden den heutigen Verhältniſſen angepaßt. 
Die Fälle, in welchen jeder Theil zur alsbaldigen 
Auflöſung des Dienſtverhältniſſes berechtigt iſt, werden 
feftgelegt. Die Vorſchriften über die Disziplinargewalt 
und die Strafvorſchriften werden gleichfalls geändert. 

All' dies iſt im Großen und Ganzen nach den 
Wünſchen der nächſtbetheiligten Kreiſe in den Entwürfen 
georbnet. Dagegen ſind zwei aus den Kreiſen der 
Seeleute erhobene Forderungen nicht erfüllt: es fehlt 
ſowohl die Gewährleiſtung der Koalitions⸗ 
freiheit als die Einführung von ſogenannten See: 
ſchöffengerichten unter Betheiligung der Schiffs⸗ 


leute an der vorläufigen Entſcheidungüber Dienitueyartpa. 


Allerlei und Anderes. 
Alan M bij $ Berlin, 16. ne 
A DADI. — Ke i im Juſltiz⸗ 
palaſt. ng Beja Rie BPI naht. — 
Gisgäſte und Pelzhändler. — Wohlthätigkeitsfeſte. 
Draußen in Moabit ift man höchſt unzufrieden, und 
den Anlaß at. biejen Klagen bot der prozeß Sternberg. 
Es find dieſelben Klagen, die bei jedem großen 
Senſatlonsprozeß laut werden, aber noch niema 
haben fie jid) mit fo intenfiver Ber echtigung geltend 
gemacht, wie diesmal. Alle K 
es in dem rieſigen Juſtiz 
nichts zu trinken giebt. 


lagen gipfeln darin, da 
Wid nichts zu cpe a 
: $ n ns ift allerdings ein 
kaum glaublicher Mibitand. Man denke ſich, daß dort 
draußen Tag für Tag Taufende und Tauſende von 
Meuſchen zu thun ki Paga Für die Richter, die An⸗ 
wälte und das Heer der Unterbeamten ift immerhm 
noch einigermaßen gejorgt, Sie haben ihre ab: 
geſchloſſenen Zimmer, A pu fie diskret frühſtücken 
können, ohne das Anie pa pe wat durch belegte 
Brödchen oder Rothweiuflecke zu beſudeln. Aber das 
Publikum, das auch nach 88 zählt, iſt wehrlos allen 
Qualen des Hungers und des Durſtes preisgegeben. Ich 
ſpreche natürlich nicht von Denen, welche die blanke 
Neugier zu jedem größeren Prozeß hinauslockt. Die 
verdienen es gar nicht beſſer, und fie haben ja ſchlie lich 
auch Zeit genug, fih außerhalb des Gerichtsgebändes 
in einer der zahlreichen umliegenden Kneipen zu färten. 
Wirklich ſchlimm daran find nur die vorgeladenen 
Zeugen, die ſich nicht vom Platze rühren dürfen und 
die oft Stunden und Stunden lang auf den Korridoren 
warten müſſen, ehe lie aufgerufen werden. Nicht 
Jedem if es gegeben, fih das Frühſtück eingewickelt 


mitzubringen oder in der Rocktaſche als ſtillen Tröſter hiſt bekannt, daß während des Sternberg - Prozeſſes 
e W EK! i i 


Sonnabend, 17. 
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Berliner Rebactions⸗Burean: W., Potsdam 


Dies werden vorausſichtlich die zwei Punkte ſein, welche 
allein in der Reichstagsdebatte ernſtlich umſtritten 
werden dürften. EE p 
Die That einer Wahnfinnigen. 
Ein Attentatsverſuch auf den Kaifer! So meldete 
geſtern der Telegraph durch alle deutjchen Gauen und 
eine lebhafte Aufregung bemächtigte ſich aller Schichten 
der Bevölkerung. Faſt unglaublich klang die Kunde, 
daß ſich wirklich in deutſchen Landen eine Perſon ge⸗ 
funden haben folte; welche einen verruchten Angriff 
auf das geweihte Haupt Wilhelms II. unternehmen 
wollte. Die nachfolgenden Depeſchen ſtellten den Vorfall 
jedoch nicht mehr ſo entſetzenderregend hin, und wie 
von einem ſchweren Alb befreit athmete Alles auf. 
Dem Vorfall, deſſen wir in einem großen Theil 
unſerer geſtrigen Auflage bereits Erwähnung gethan 
haben, liegen folgende Thatſachen zu Grunde: Als 
der Kaiſer geſtern Mittag um ¼1 Uhr in Breslau 
nach ſeiner Ankunft auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe 
mit dem Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen in einem 
offenen Wagen die Fahrt durch die Stadt antrat und 
eben an der Ecke der Gartenſtraße angekommen war, 
warf eine Frau ein Beil, das fie bis dahin in 
ein Tucheingewickelt hatte, nachdem Kaiſer. 
Das Beil flog gegen den faijerlichen Wagen und fiel 
unter dieſem zur Erde, ohne irgend welchen Schaden 
angerichtet zu haben. Die Frau wurde ſofort von 
mehreren Herren aus dem Publikum feſtgenommen 
und Schutzleuten übergeben, die ſie nach der Polizei 
brachten. „ I r 
Die weiteren amtlichen Ermittelungen ergaben, daß 
die Frau, eine gewiſſe Selma Schnapka, offenbar 
geiſtesgeſtört iſt. Es iſt nach der Vernehmung 
der Frau durch den Staatsanwalt außer jeden 
Zweifel geſtellt, daß eine politiſche Be⸗ 
deutung irgendwelcher Art dem Vorfall 
nicht beizumeſſen ift, und daß man es vielmehr 
lediglich mit der That einer Geiſtes kranken 
zu thun hat. Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: 
8 J. Breslau, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Etwa 200 Meter vom Bahnhof durchbrach die 
jubelnde Menge plötzlich eine exaltirt ausſehende 
Frauensperſon im langen ſchwarzkarrirten Mantel. 
In der hoch erhobenen Hand ſchwang fie ein Beil, 
Sie ſtand auf der Seite des Wagens, wo der Erbprinz 
inf, blieb einen Moment ſtehen und ſchleuderte dann 
die Waffe in weitem Bogen auf das Gefährt, hatte 
jedoch zu kurz geworfen. Bei einem Verſuch, das 
Beil aufzunehmen und nochmals zu werfen, wurde ſie 
von Schutzleuten und einigen Herren aus dem Pub: 
likum gepackt. Andere Perſonen machten Miene, ſich 
auf die Frau zu ſtürzen. Es drangen jedoch Schutz⸗ 
leute dazwiſchen und brachten die Frau nach dem 
Polizeigefängniß. Das Ganze war ein Werk einiger 
Sekunden. Das weiter draußen harrende Publikum 
hatte, als der Kaiſer vorüberfuhr, keine Ahnung von 
dem, was ſich in der Gartenſtraße zugetragen. 
Der Kaiſer ſelbſt und der Erbprinz, welcher 
zur Abwehr den Arm erhoben hatte, ſetzten ihre Fahrt, 
ohne anzuhalten fort. Bei der Aukunft im Kaſino 
wurde des Vorganges offiziell keine Erwähnung gethan. 
Bei dem Verhör auf der Polizei gab die 
Frau auf alle Fragen zur Antwort: 
Menſchen wollen mich ermorden, daher 
muß ich den Kaiſer ermorden.“ Den Haus⸗ 
genoſſen iſt ſie durch ihr merkwürdiges Weſen fchon 
längſt läſtig geworden. Vor einiger Zeit war ſie wegen 
Gewerbeübertretung in Geldſtrafe genommen worden, 


welche ſie nicht bezahlte, weshalb ſie einen Tag Haft 
verbüßen ſollte. Auf der Polizei benahm ſie ſich damals 


ſo ungeberdig, daß ihr eine Anklage wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt bevorſteht. 


ftets ein Fläſchchen bei ſich zu tragen, in wel 


neigt, iſt einfach verloren. Gewiß hat auch 
ein Nuntius zuweilen ein fühlendes Herz, 
und wie gerne möchte er manchem Durſtenden 
gegen Erlegung von fünfzig Reichspfennigen mit einer 
kleinen Weißen unter die Arme greifen. Aber er 
darf nicht, denn die Hausordnung verbietet es, und 
die Hausordnung ſteht für ihn womöglich noch über 


ls dem Geſetz. Auch jetzt find daher auf's Neue die ver- 


ſchiedenſten Reformvorſchläge laut geworden, von 


daß] denen natürlich weiter keine Rede mehr fein wird, 


ſobald der Prozeß Steruberg erſt beendet iſt. Der 
Eine iſt der Meinung, es ſolle der Frau irgend eines 


Unterbeamten geſtattet werden, im Juſtizpalaſt eine 


Art Kantine zu errichten, wo man gegen angemeſſene 
Entſchädigung Butterbröde und Getränke erſtehen 
könnte. Der Andere hält es für richtiger, wenn auf 
den Korridoren kalte Büffets gufgeſchlagen würden. 
Ein Dritter gedenkt die ſchwierige Frage zu löſen, 
indem er die Gründung amerikanischer Bars beantragt, 
von denen je eine in jedem Stockwerke potist, fein 
müßte und die etwa der „allesmachende“ Herr von 
Schirp in Entrepriſe nehmen könute. Daß dann 
bald auch Zigeunerkapellen zur Unterhaltung der 
gelangweilten wartenden Zeugen auf den Gerichts: 
N Oa naive Gemüther hingeben können. 
Die Löſung dieſer Reſtaurationsfrage bietet die größten 
Bedenken namentlich jedenfalls wegen der Getränke. 


Mit Kaffee, Thee, Selterwaſſer und Milch allein dürfte 


den meiſten Zeugen kaum gedient fein, und andererſeits 


könnte die Verabreichung alkoholiſcher Getränke doch 


auch zu allerlei mißlichen Zwiſchenfällen führen. Es 


„Alle 


chem ſich 
je nach der Charakterveranlagung des Trägers Cholera⸗ 
frppien oder Nordhäuſer befinden. Wer dazu nicht 


zertiren werden, iſt freilich eine Hoffnung, 


erſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


r e Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Garthane, Dirſchan, Elbing, Penbude, Hohenſtein, 
Sager t ne), Lauenburg ee Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolbmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Sie lebte in ihrer hieſigen Wohnung immer einge⸗ und wir haben oft genug den 
ſchloſſen; ſobald jemand anklopfte, hörte man mirre | tiefer 


Redensarten, wie z. B.: „Ihr wollt mich wohl 
heirathen. Alle Männer laujen mir nach; 
ich will von ihnen nichts wiſſen.“ 

Geſtern Morgen machte fie zunächſt den Verſuch, 
von einem Straßenreiniger Pflaſterſteine zu erhalten, 
ſie wurde jedoch abgewieſen, worauf ſie ſich das Beil 
kaufte. Der Polizeiarzt Proſeſſor Dr. Jacobi hat er- 
klärt, daß die Attentäterin geiſteskrank ſei. i 

Breslau, 17. Nov. (W. TB.) 

Die geiſteskranke Schnapka ift 41 Jahre alt, katholiſch, 
unverehelicht und leidet zweifellos an Verfolgungswahn. 
Sie wohnt erſt ſeit einigen Wochen in Breslau in 
einer kleinen ärmlichen Hinterhauswohnung in der 
Gerſtenſtraße und konnte die Miethe nicht zahlen. Der 
Hauswirth ſtrengte Exmiſſionsklage an. Geſtern Mittag 
war Termin, zu dem ſie ſchon das Beil mitbrachte. 
Da der Termin vertagt wurde, ging die Schnapka 
gerade auf die Straße, als der Kaiſer vorbeifuhr. 
Gegen die Schnapka ſchwebt zur Zeit ein Verfahren 
wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt. i ing 

Unmittelbar nachdem der Vorfall bekannt geworden 
war, wurde die geſammte Breslauer Garniſon 
alarmirt, die vom Kaiſer Wilhelm⸗Platz in Klein⸗ 
burg bis zum Oberſchleſiſchen Bahnhof Spalier bildete 
und ſo den ganzen Weg, den der Kaiſer bei ſeiner 
Rückkehr von der Kaſerne zu paſſiren hatte, abſperrte. 
Um 3½ Uhr verließ der Kaiſer mit dem Erbprinzen 
von Sachſen⸗Meiningen die Küraſſierkaſerne und fuhr, 
esfartict von einer Schwadron Leibküraſſiere, die zur 
Hälfte vor und zur Hälfte hinter dem Wagen ritt, 
nach dem Oberſchleſiſchen Bahnhof zurück. Eine dicht 
gedrängte Menſchenmenge brachte dem Kaiſer auf dem 
ganzen Wege begeiſterte Ovationen dar. Auf 
dem Bahnhofe war die Frau Erbprinzeſſin von 
Meiningen erſchienen, von welcher ſich der Kaiſer 
in herzlichſter Weiſe verabſchiedete. Die 
Abfahrt nach Groß ⸗Strehlitz erfolgte um 3 Uhr 


— pp p mn a 


Groß⸗Stpehlitz ein, wo der Kaiſer von dem Jagdgeber, 
Grafen Tſchirſchky⸗Renard, dem Landrath v. Alten, 
dem Bürgermeiſter Gundrun und dem Oekonomie rath 
Bieler ſowie einigen Herren der Jagdgeſellſchaft 
empfangen wurde. Die Herren beſtiegen die bereit 
ſtehenden Wagen und fuhren durch die Spalier bildenden 
Vereine, die den Weg mit Magneſiumfackeln beleuchteten, 
nach dem Schloſſe. Abends fand ein Diner ſtatt. 
x 


* 

1 Soweit die Thatſachen! Wenn man ſich vergegen⸗ 
wärtigt, daß man es mit der Handlung einer Wahne 
ſinnigen zu thun hat, ſo verliert der Vorfall einen 
großen Theil des Schrecklichen, ſo beklagenswerth er 
an ſich auch iſt. Nur zweierlei bleibt zurück! Einmal 
die peinliche Empfindung, daß die Senſationsluſt 
auswärtiger Blätter den Vorgang aufbauſchen 
und vielleicht in eine Beleuchtung ſtellen wird, als ob in 
Deutſchland ein Boden für Anarchiſten oder 
ſonſtige Kaiſermörder beſtehe. In Wirklichkeit iſt das 
ja nicht der Fall, Das zweite Reſiduum iſt der 
unwillkürlich aufſteigende Gedanke, was es für Deutſch⸗ 
lands Größe und Wohlfahrt vielleicht bedeutet hätte, 
a die That des Wahnſinns uns den Kaiſer geraubt 
hätte. y 
Wir werden hier in ernſter Weiſe daran erinnert, 
was ein Staatsoberhaupt von dem feurigen Patriotismus, 

von dem militäriſchen Geiſte und der Friedensliebe, von 
den großen geiltigen Fähigkeiten und der perſüönlichen 
Liebenswürdigkeit eines Wilhelms II. für uns, für den 

Weltfrieden und für den Fortſchritt der Kultur Bee 
deutet. Es iſt unleugbar, daß die Deutſchen auch in 
dieſer wichtigen Beziehung vor allen anderen Völkern 
begünſtigt find, von denen fih kein einziges eines Ober⸗ 
hauptes rühmen darf, das ſo ſehr im beſten Sinne des 
Wortes der echte Sohn ſeiner Zeit und der durch ſeine 
T ge prädeſtinirte Führer des Volkes . ift. 

ewiß ift auch Deutſchland kein politiſches Paradies 


der Verhandlung in einer ſehr nahe 

gelegenen Konditorei öfters einen ganz regulären Rauſch 
angetrunken haben. Cognac wird ja ſchließlich auch ſelbſt 
in Konditoreien verkauft. Macht man ſolchen Leuten 
die Sache aber dadurch noch bequemer, daß fie den 
Kognak gleich im Gerichtsgebäude ſelbſt finden, dann 
könnten ſich die Verhandlungen eines derartigen Riefen⸗ 
prozeſſes unter Umſtänden noch langwieriger hinziehen, 
als es jetzt leider ſchon der Fall iſt. Angeſichts dieſer 
Bedenken dürfte mithin die Frage der Verpflegung 
1 des Juſtizpalaſtes vorläufig noch ungelöſt 

eiben. . » «Ę 

Es kann jetzt unter gar keinen Umſtänden mehr 
geleugnet werden, daß der Winter dicht vor der Thür 
ſteht. Auf die Thatſache, daß die Pächter von Eis⸗ 
bahnen bereits eine Verſammlung abgehalten haben, 
würde ich bei der Beurtheilnng dieſer Frage freilich 
nicht das geringſte Gewicht legen. Eisbahnpächter find 
durchaus optimiſtiſch angelegte Naturen. Sie 
laſſen ihre Höfe ſchon gießen, wenn die übrige 
Mitwelt noch fröhlich im Beſitz von Sommer⸗ 
paletots im glänzenden Sonnenſchein ſpazieren geht, 
und ſie klappern ſchon mit den Schlittſchuhen, wenn 
die heirathsfähige weibliche Jugend von fünfzehn bis 
fünfündvierzig Jahren noch ausſchließlich an's Lawn⸗ 
tennisſpielen denkt, Auch die Pelzausſtattungen, welche 
von den größeren und kleineren Kürſchnern ſchon ſeit 
Wochen in ihren Schaufenſtern veranſtaltet werden, 
würden mich nicht irre führen. Pelze ſind nun einmal 
das Geſchäft der Kürſchner und fie wollen ihr Rauch: 
werk an den Mann oder an die Frau bringen, ſelbſt 
wenn das Thermometer noch mit einer Höhe kokettirt, 
auf der man fih ſehnſüchrig nach einer Badehoſe um: 


namentlich die febr jugendlichen Zeuginnen fih Abends 
nach Shiu 
ſieht. Außerdem iſt das Pelzwerk aller Art neuerdings 


jo ſehr in Mode gekommen, daß man es keineswegs A 


Unparteiitjes Oraa und Allgemeiner Aupiger 


47 Minuten, um 6 Uhr traf der kaiſerliche Zug in 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 
gegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poftzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

DT Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Beila 
ww 


Konitz, 
Schellmüßhl, 


wang, an 
Stelle Irrgänge und Fehlſchritte der 
Regierung und unſerer Inſtitutionen bloszulegen und 
Aber für dieſe können wir den 


zu tadeln. 


aber | Monarchen, deſſen thatſächliche Macht nicht feinem guten 


Willen gleichkommt, nimmermehr verantwortlich machen. 
Wohl aber haben wir es oftmals erfahren, daß glück⸗ 
liche Wendungen in unſerer äußeren wie inneren 
Politik während eines Jahrzehnts aus der eigenſten 
Initiative unſeres Kaiſers hervorgegangen ſind. Er 
iſt für die Erfüllung der großen Forderungen, welche 
die Gegenwart und die nüchſte Zukunft ſtellt, unent⸗ 
behrlich und unerſetzlich. Wir ſollen uns freuen, daß 
wir ihn beſitzen, und über manche Aeußerlichkeiten und 
Nebenſachen, die ein Theil der Preſſe immer mit ebenſo 
hämiſcher wie unnöthiger Breite zu behandeln pflegt, 
hinwegzuſehen lernen. 

Kleinlicher Sinn mag eine andere Auffaſſung haben. 
Er wird nur daran denken, daß man für die perſön⸗ 
liche Sicherheit des Monarchen durch ſtrengere 
Maßregeln der Polizei ſorgen müſſe, 
derſelben Polizei, welche in der Entdeckung der 
ſchwerſten Verbrechen und in der Behütung der 
hauptſtädtiſchen Sittlichkeit fo vollſtändig verjagt. Die 
Abſperrung der kaiſerlichen Perſönlichkeit vom Volke 
durch gewappnete Schutzmannſchaften nach ruſſiſchem 
Rezepte iſt durchaus verwerflich, ſie kann 
ohnedem nichts nützen. Wir hoffen, daß ſolche 
Maßregeln nicht getroffen werden. Was eine Wahn⸗ 
ſinnige verſucht hat, kann und darf nicht ausgenutzt 
werden, um eine unnatürliche Scheidewand zwiſchen 
Fürſt und Volk aufzurichten. f 


Die Berliner Morgenblätter bringen, wie uns 
telegraphiſch gemeldet wird, in der Hauptſache über 
den Zwiſchenfall nur kurze Drahtmeldungen und geben 
in wenigen Zeilen ihrer Genugthuung darüber Ause 
druck, daß die That die einer Geiſtesgeſtörten iſt, zumal 
ſchon die Waffe darauf hindeute. Einige freiſinnige 
Organe ſprechen ihre Befriedigung darüber aus, daß 
durch den jüngſten Vorfall den Scharfmachern kein 
Anlaß zum Einſchreiten gegeben ſei. 

Ueber die Aufnahme der Nachricht im Auslande 
erhalten wir nachſtehende Meldungen: 

Ak: dE Wien, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Die Nachricht vom Attentat wurde durch Extras 
blatt bekannt gegeben und erregte ungeheuerliches 
Aufſehen. Botſchafter Fürſt Eulenburg ſandte ſofort 
ein längeres Telegramm an den Kaiſer ab. 

f J Paris, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Kurz vor Eröffnung der Kammerſitzung gelangte 
die Nachricht vom Angriff auf den Kaiſer hierher und 
wurde lebhaft beſprochen. Auf den Boulevards fanden 
die Extrablätter reißenden Abſatz. Man hörte überall 
Ausdrücke der Befriedigung über das Mißlingen 
des Anſchlages und ſympathiſche Worte für Kaiſer 
Wilhelm. Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht 
erſchien beim deutſchen Botſchafter der Protokollchef 
des Präſidenten Loubet, um in deſſen Namen nach⸗ 
zufragen. Die Botſchaft ließ alle einlaufenden Depeſchen 
ſofort dem Elyſee übermitteln. l 

A London, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Die Nachricht erregte lebhafte Theilnahme und 
Entrüſtung. Allgemein herrſchte große Befriedigung 
über den glücklichen Ablauf. Die Nachricht wurde der 


Königin ſchonend mitgetheilt; obwohl tief erregt, war 


ſie doch gefaßt und ſetzte ſofort ein herzliches Glück 
wunſchtelegramm an den Kaiſer auf. j 


Die Krankheit des Zaren. 
Der Verlauf der Krankheit des Zaren ſcheint ſich 
nach dem geſtrigen Bulletin nicht gerade ungünſtig zu 

geftalten; der geſtrige Krankheitsbericht lautet: 
Der Kaiſer brachte geſtern den ganzen Tag be⸗ 
friedigend zu. 
9 KRAD n Er 
nur noch zum Schutz gegen die Kälte verwendet. 
Ueberall findet man es heutzutage und wie 
mir neulich eine im Dekolletirtſein wohlerfahrene 
ſchöne Frau unter ſtrengſter Diskretion mittheilte, fo 
Pelzwerk in dieſem Winter auch an Ballkleidern, ent⸗ 
weder als Umrahmung des Ausſchnitts oder als 
Kleiderſaum, die ausgiebigſte Verwendung finden, ganz 
abgeſehen von den ſtets üblichen Pelzboas. Der ver⸗ 
ſtorbene Sacher⸗Maſoch müßte ſeine Freude daran 
haben, wie modern die „Venus im Pelz“ wieder 
geworden iſt. Jedoch das einzig ſichere Anzeichen da⸗ 
für, daß es wirklich Winter zu werden droht, ſind die 
unzähligen Bazare, Konzerte und ſonſtigen öffentlichen 
Veranſtaltungen, die alle ausſchließlich im Intereſſe 
der Wohlthätigkeit in Szene geſetzt werden. Bis 


Weihnachten pflegt ja ſo gut wie gar nicht 
getanzt zu werden und die großen Bälle finden 
ſämmtlich erſt nach Neujahr ſtatt. Aber bis 


dahin muß die Zeit doch auch in einer einiger Maßen 
würdigen Weiſe ausgefüllt werden, und dazu haben 
die jungen Damen aus der Geſellſchaft von jeher 
nichts Niedlicheres finden können, als die mannigfachen 
Wohlthätigkeitsfeſte. Dabei amüſirt mau ſich nicht 
nur, o nein, ſondern vor allen Dingen giebt man auch 
den jetzt allzu ſkeptiſchen Männern bequeme Gelegen⸗ 
heit, ſich zu überzeugen, wie gut und edel unſere 
jungen Mädchen geſinnt find und was für vortreffliche 
Hausfrauen fie inſolgedeſſen abgeben würden. Mir 
thun bei all dieſen Bazaren und Konzerten immer nur 
unſere Bühnenkünſtler leid, die zum wohlthätigen 
Zweck beſtändig von einem Saal in den andern gehetzt 
werden. Sie haben wirklich gar nichts davon, denn 
Honorar giebt's nicht und die meiſten von ihnen ſind 
ſchon — verheirathet. Flan eur. 


. 


t “ 


Abends war die Temperatur 39,1 - 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 17. November. Nr. 271. 


der Puls 72. Nachts ſchlief Majeſtät hinlänglich], Zum ſüdafrikaniſchen Krieg. Die kanadiſchenſ begeben hatten, verſprach der als Aſſeſſor Obſt vor Wer fagt das Richtige ? 

gut. Morgens war die Temperatur 38,1, der Puls 68; Hilfstruppen, d e von 3000 Mann während des Feld⸗ geſtellte Herr ſofort Herrn Groth dreihundert] Hierauf wird die geſtern unterbrochene Vernehmung 

das Allgemeinbeſinden fer gut | zuge auf 2000 Mann zuſammengeſchmolzen find, haben[ Mark, wenn er den Namen des Verfaſſers der Frau Valeska Hausmann fortgeſetzt. Sie ver⸗ 

Wi i Aut ż „ ſich nach Hauſe eingeſchiſſt und tröſten ſich damit, noch eines Leit⸗Artikels in der „Poſt“ über den beſſert ihre geſtrigs Ausſage dahm, daß das Mädchen 
Wie aus guter Quelle verlautet, nimmt die Krankheit] gut weggekommen zu fein, da es anderen Regimentern] Sternberg⸗Prozeßz nennen wolle. Als Herr Groth dar⸗Callis ihr ſchon vor deren erſter polizeilicher 

thatſächlich einen milden Verlauf. Alle Erſcheinungen viel ſchümmer ergangen“ Auch die Natal-Brigade 5 

find bisher diejenigen, die für einen regelmäßigen und 


| 

| auf hinwies, daß dies gegen ſeine Pflichten verſtoße[ Vernehmung den Namen Sternberg ges 
0 gen hi (Seeſoldaten) die nach Simonsſtadt zurückgekehrt, hat fund ihm große Unannehmlichkeiten eintragen könne be. Di alli f s 

ig günftigen Verlauf der Kriſe erfahrungsmäßig bürgen. ark ein Outek KOO. Mannicjaften eingbüß, e Hin f nannt babe Die Galis beſtreitet deje Behauptung 

| Ni Das Leiden des Zaren wird fo ftreng geheim ger 


ſuchten ihn die Herren durch weitere Ver⸗ mit großer Entſchiedenheit. 
* z ROR ŻA ger den Londoner Freiwillſgen, die man ſchnell eingeichifitliprehungen zu ködern. Solche Stellung, wie er 1 Ig 0 a 
1 7 halten daß der aus Konjiantinopel zum Spezialvortrag hat, pone ihnen am Kap Gelegenheit gegeben zu haben, im Diner. 
Wag nach Livadin beruſene Botſchafter Zinovieff zehn Tage 5 


ſie gegenwärtig habe, könnten ſie ihm ſofort P 3 

: > ) Ng vage ihre Großthaten zu rühmen, wird erzählt, daß fe fidh en 55 für alle ne NB und Die Zeugin Hausmann erklärt ferner auf Befragen, 

auf eine Audienz wartete, ohne die Urſache des Auf⸗ schließlich geweigert hätten, noch weiter zu feien. etwaige pekuniäre Nachtheile werde er daß der Angeklagte Cuppa auf fie nie Beeiufluſſungs⸗ 

Nicht gerade erfreulich für die Eugländer klingen reichlichſt entſchädigt werden. Dies folle in verſuche gemacht habe, die letzteren vielmehr nur vom 
Unachſtehende Meldungen: 


einemnotariellen Kontrakt niedergelegt werden. „Kapitän Wilſon“ ausgegangen feien, Letzterer 
| London, 17. Nov. (W. TB.) Es fole überhaupt für feine ganze Zukunft habe fih auf dem Gerichtskorridor an dem Tage, 
RE wird uns verſichert, daß keinerlei Gründe zu alawj Aus Durban meldet der „Standard“: Nach 


geſorgt werden. als gi vor dem Sandee vernommen 
i 4 | : ; über wurde, an ſie herangema und ſie und die 
mirenden Meldungen über die Krankheit des Zaren Nachrichten aus Standerton ift der dortige Bezirk noch eee e e, t 0 0 f 
vorliegen, daß vielmegr alle bisher eingetroffenen 


im Unklaren, welchen Artitel die Herren meinten. Callis alsdann in die Weinſtube von Peter 
immer unruhig. Die dort anſäſſigen Boeren 


Darauf beſuchten bie Herren gemeinſam das Cafe] Becker zum Diner geführt, dort viel von der 
Nachrichten auf einen günſtigen Verlauf der Krankheitſſtoßen wieder zu den Kommandos. — Der „Daily Kloſe, wo Herr Wolff den betreffenden Artikel Herrn Nichtſchuld Sternbergs gesprochen und gelant, die 
hoffen laſſen. Das tendenzſöſe Gerücht, daß der Zm | Telegraph“ meldet aus Pietermaritzburg: Die 


Groth über den Tiſch reichte. Da p Groth nicht zu Teiche mga ehe 5 a 4 Gen So p. 2. 
ea" $ WPA k 3 wiſſen vorgab, wer der Verfaſſer dieſes Artikels fei, ae won zorden. ie habe mit dem! itan 
das Opfer einer Vergiftung ſei, wird aufs Beſtimmteſte engliſche Garniſon von Vryheid ift thatſächlich fi ga 5 afi P 
dementizt, leingeſchloſſen. Die Stadt ift geräumt und es 


jung ſchubs zu erfahren. 
JU J. Berlin, 17. Nov, (Privat Tel.) 
Jab Auf Anfrage bei der hieſigen ruſſiſchen Boticjafi 


bat ihn der Herr „Aſſeſſor“, am Donnerstag Morgen Brüderſchaft getrunken und man habe auf das 
um 18 Uhr wieder 1 im Cafs Kloſe en Wohl des Angekl. Sternberg angeftoßen. Die Revolvers 
L. Kopenhagen, 17. Nov. (Privat-Tel) [wurde eine Stellung auf den Hügeln, welche die Stadt zutreffen. Bis dabin fonte fi = ka aus den 3 o A pa RA ada 
Da die letzten hier eingetroffenen Nachrichten über beherrſchen, eingenommen. Die Garniſon hat auf ſechs zm ręce e , e ſogleich habe Zeugin 40 Mk., die Callis 10 Mk. fi 
bas Befinden des Zaren günftig lauten, hat der Thron⸗ Monate Proviant. beleuchtenden Artikel geſchrieben habe. 8 erhalten, Wofür ſte das Geld bekommen, darüber 
folger die Rückreiſe aufgeſchoben. Er wird zuſammen PPP NG vereinbarten in bee, Brut dem N ay Ber pair ned a si? ix) ta & & A SEN 5 
mit ber Zarin⸗Wi ehe e 7 A im Enig Kloſe wartenden „Aſſeſſor Obſt“ einen nur de eee Ten 
Bon RR N aa ge: Dentſches Reich. i Dienſtmann mit einem Zettel, der nur die Worte ent⸗ Für dieſe Summen wollte Wilfon Wechſel haben, dieje 
ſchriezen: Daß die Typhus ⸗Ertrantung des Kaſers] — Auf beſonderen Wunsch des Kaiſers befindet hielt: „Kann und will in dieſer Sache keine | ole Ae Nan n e e ene, Manoling. 
von Rußland zunäüchſt für eine Jufluenza gegalten| fiğ unter dem Jagdgefolge des Monarchen in Tvahen [Austunit geben!“ i KORE fen; jie od e ſich gm nen N 
wurde, evtlärt fih aus den nicht durchfichtinen gang | berg auch Miniiter u. Mgeinbabenj bevielbe on] Sehr mit Redt fragi dann das genannte Platt: | wieder getrofen? fie, Bengan habe Milton das Ge 
allgemeinen Erſcheinungen, mit denen der Unterleſbs⸗] dem Saijer über den Stand der Dinge und die Ent, „Wie weit und wie frech fol denn dieſes infam ejf wiedergeben wo Po a aber ablehnte. 
Typhus manchmal einſetzt. Die Beeintrüchtiaung des hüllungen im Prozeß Sternberg und die dadurch ber Spionier⸗ un d Beſtechungsver fahren noch Ein Doppeiſpiel. 
Allgemeinbeſindens, die Matiigteit, das leichte Fröſteln, troffenen Polizeibeamten halten. 12; getrieben werden? Soll das Geld des Un. Die Zeugin hatte ferner eines Tages mit Herrn 
die Fiebererſcheinungen finden ſich auch beim Beginn — Reichskanzler Graf Bülow fol im Sommer ſgellagten, mit dem würdeloſe Geſellen treue] Stierſtädler den Plan verabredet, unter dem Vorgeben, 
anderer Klantheiten anſteckender Art; eine Ent⸗ fiH für die ſokortige Einberufung des Reichsiages] Beamte von ihren Pflichten weg in den Sumpf zu eine Reiſe nach Holland machen zu wollen, den Kapitän 
ſcheidung, um welche Infektionskrankheit es fich ausgesprochen haben. > locken verſuchen, winklich noch immer weiter ſeineſ Wilſon nach dem Bahnhof zu locken, wo ihn Stier⸗ 
handelt, kann oft crit nach längerer Beobachtung — Der Handwerkekammertag in Berlin Rolle ſpielen? Giebt es kein Mittel, dieſen Herren, ftädter verhaften wollte. Sie iſt daun zu dem auf 
gefällt werden. Bekannt ift, daß die bakterio⸗ nahm einen Antrag an, in welchem auf die Wichtig: die aus den unſauberſten Händen ihr Brot nem Bureau des Herrn Steruberg damals thätig 
logiſche Erforſchung der Jufektlons⸗ Krankheiten] keit des Fortbildungs- und Fachſchulweſens hingewieſen] nehmen, das Handwerk zu legen? geweſenen Rechtsanwalt Dr. Möhring gegangen und 
Handhaben geboten hat, mit Hilfe der bakteriologiſch⸗][wird und wonach der Handwerkstag diejenigen dent Was wollen fie überhaupt mit einer ſolchen infamen f bat ihm die Abſicht, zu verreiſen, mitgetheilt. Dr. 
mikroſtopiſchen Unterſuchung und der damit zuſammen⸗ f jhen Staaten, wo es bisher noch nicht geſchehen ist,] Beſtechung? könnte ein gang Naiver fragen. O, ſehr[ Möhring habe ihr darauf geſagt, es wäre ſehr gut, 
hängenden Bakterienzüchtung und weiterhin des Thier-|erfucht, den Unterricht für die gewerbliche heran. einfach: Sie wollen die Preſſe mundtodiſwenn ſie nach Holland gehe, wenn ſie drüben 
| verſuches viel ſicherer als früher Erkrankungen, ber] wachfende Jugend in der Regel bis zum 18 Jahre in [machen. Sie wollen den Namen wiſſen vonfſei, würde erihreine Ligqueur⸗Stube 
Hi denen Bakterien eine Rolle ſpielen — zu ihnen gehört] Fortbildungsſchulen, die fachlich zu ozgatujiten find, jedem, der gegen Sternberg ſchreibt, und daun ihre ſchenken „ wenn fie wollte, würde er den Käpitän 
n die Influenza — gu beurtheilen und zu erkennen. | obligatrijch zu geſtalten. i j ganze Meute auf den ünbequemen loslaſſen. Wiljon Abends auf den Bahnhof ſchicken. Als ſie 
5 Inwieweit die Aerzte bes Staiferd gerade in dieſer — Das „Berl. Tageblatt“ veröffentlicht eine aus⸗ Moabit liegt nicht in Aſien! Der Terroris⸗ Abends mit Herrn Stierhäbter zum Bahnhof kam, 
| noch nicht zum Allgemeingut der Medizin gewordenen führliche Denkſchrift des Handelsminiſters[mus, den die Millionen eines Sternberg in einem haben ſie vergeblich auf Wilſon gewartet und ſeien 
| Technik fo bewandert find, um eine bakkeriologiſche an das Aelteſten Kollegium der Beriiner Kaufmann. ziviliſirten Staate ausüben möchten, muß gebrochen unverridteter Sache nach Haufe gegangen. Auf 
BAG Diagnoſe zu fällen, entzieht fic unſerer Kenntniß ſchaft, worin er die Gründe für die Errichtung einer | werden!“ den Vorhalt des Staatsanwalts, datz fie doch 
—— 9 Auch darüber verlautet in dem „Krantenbericht“ aus Handelskammer zuſammenfaßt und gleichzeitig f pi a Kit eigentlich ein feltjames Doppeljniel gefpielt 
| x Bivadia nichts, ob bei der Feſiſtelung der Tyvbus: Vorſchläge für die Wahlmodus der neu zu errichtenden Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Vorſitzendeſ und augenſcheinlich die fittliche Vergehung des Herrn 
6 erkrankung des Kaiſers von der modernen auf die Handelskammer macht. ù 4 13 270 Landgerichtsdirettor Müller mit, daß ein großer Theil Stierſtäbter der Sternberg⸗Partei verrathen. haue, bez 
M Bakteriologie ſich gründenden Methode, der ſpezifiſchen — kreise, die es wohl wiſſen können, weiſen aufder Zeugen bis Dienstag Mittag 12 Uhr beurlaubt ſtreitet die Zeugin das Letztere. Die Männer, die fort 
| die große Wahrſcheinlichkeit hin, daß der Zolltarifſwerden kann. Am Montag jolen die Richter, de und fort fie auszuholen fih bemühten, hätten al? die 
| Staatsanwalt Romen, Juſtizrath Kleinholz z Dinge ſchon gewußt. Wiederholt ſeien fole Männer 
| vernommen werden. - 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſogen. Agglutinationsreaktion Gebrauch gemacht wurde. e © bel . 
in der jetzigen Tagung überhaupt nicht mehr an den 
\ N bei ihr geweſen, eine ganze Zeit lang feien fie mit der 
Die Forderungen der Fiſcher. br g ý se 8 3 


Reichstag fommt. Im Bundesrath beſteht die Abſicht, 
den Zolltarif recht gründlich burchzunehmen. An den Bitte an fie herangetreten: „Haus männchen, 
Bundesrath dürfte er aber früheſtens erft im Februar] Der Staatsanwalt hat vom deutſchen General- [wir müſſen unbedingt Ihr Bild haben.“ 
gelangen. 3 Konſulat in New⸗ Vork ein Telegramm des Inhalts] Was man mit dieſem Bilde eigentlich wollte, wiſſe fte 
Haha AH ima lt, daß be Ausland. erhalten, daß die Marg. Fiſcher bei Zahlung von nicht; eines Tages ſei fie ſehr überraſcht geweſen, als 
M zy ngaa me der ruſſiſchen Verhältniſſe die — Bei der geſtrigen Juterpellation in der fran⸗ 5000 Mark und freier Fahrt bereit fet, hierher] ſie auf der Straße plötzlich von einem Ungejteliten des 
ni WA a. gabe von Krankenberichten an ſich emen Schluß jöſiſchen Kammer über die Wedereröffuung einer zu kommen. Der Staatsanwalt erklärt, daß ihm Direktors Schulze phoiographirt werden fotte, Als 
arauf zuläßt, daß es fih um ernſte Dinge handelt. Kapelle der Jeſuſten erhielt die Regierung ein Ver- die Zahlung der feſten Summe von 5000 Mark nicht Geſammiſumme, welche die Zeugin bei verſchiedenen 
| Aber zu Fragen giebt auch bie Thatſache, daß Ber trauensvotum mit 816 gegen 192 Stimmen. möglich fei, jedoch jet er bereit, der Fischer ein] Gelegenheiten von einzelnen Vertretern der „Partei 
| l Kaiſer aller Reußen in ſeiner Reſidenz in der Krim — Das „Echo de Paris“ meldet, der Juſtizminiſter Retourbillet u. ſ. w. von New⸗Dork zu gewähren.] Sternberg“ erhalten, giebt fie ewa 83 Mk. an. Dies 
| mitten im Frieden am Typhus erkrankt, an fih Anlaß Monis dürfte binnen kurzem zurücktreten. Sie win eine Helene Fiſcher mübringen, die aber oute nur für die Hergabe der Photographie Ger 
ir 5 155 weiß, daß der Erreger des Typous ein] __ In dem Bukareſter Mordprozeß fagt pari unarna? der Clara Fischer garnicht eriftirt.fftinmt ſein. 3 

AL etroorgauismus ift und das bei der Ver, der Angeklagte Alerem aus, er habe von Zkonomow, Da Bas in e ee eee Wer ift Kapitän Wilfon 2 
NN. ſchleppung des Typhuserregers das Waſſer die weient deſſen mabren Namen er anfangs nicht gekannt habe,] io kann ihr durch diefe Strafkammer freies Geleit 
ji 4 1991 9 7 abang?! = Pinapa na Ga 15 ein Packet mit Gift ſowie einen Brief erhalten, in 
|| 


ia Daß die Erkrankung des Raiers zu Beſorgniſſen 
M OB Anlaß giebt, ift zwiſchen den Zeilen der Kronkgeits⸗ 
ian berichte zu leſen, abgeſehen davon, daß der Unter⸗ 
hi leibstyphus im allgemeinen zu ben 
ada Erkrankungen ſchwerer Art gehört. Mav 
** geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß bei! 


Die Zeugin beſchreibt ſodann eingehend den „Kapktün 4 
Wilſon“, der Berliner Dialekt ſprach, röthlichen Voll⸗ | 
bart beſaß 2c, braunen Paleiot und Schlapphut trug 

und 42—44 Jahre alt war, 


gewährt werden. Die Staatsanwaltſchaft würde event. 
in der Lage ſein, ihrerſeits den amisrichterlichen Haft⸗ 
befehl aufzuheben, dieſe Aufhebung würde aber für die 


Staatsanwaltſchaft gleichbedeutend jem mit der Nicht⸗ 3 N : 
verfolgung eines Verbrechens, und deshalb würde fie %%% cii, bok aga inat 


) i N 4 Ueberzeugung Wil i 1 i hinte 
ih zu einer ſolchen Aufhebung nur für befugt halten, wel ds ho 3 — a = ki 8 21 tos 750 68 5 
wenn die Strafkammer beſchließt, daß, um das Her einer ſeiner Freunde verſtecke, der „in wohl⸗ 
kommen der Zeugin zu ermöglichen, ein ſolcher Schritt gemeinter aber uugeſchickter Weiſe“ das Futereſſe für 
unternommen werden fol ihn, den er ſür unſchuldig halte, wahrzunehmen trachte. 
5000 Mark. Jedenfalls ſtehe er felbit „dieſen Beſtrebungen 

? [pollſtändig fern.“ 

Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Für Gerni Kriminalkommiſſarins Thiel. 


Sternrerg würde es keine große Sache > 
NA Sr Auf Befragen des Staatsanwalts bemerkt die 
ſein, die 5000 Mark ſelbſt zu geben, er würde es aber Zeugin Hausmann, daß der Kriminalkommiſſar 


jedenfalls nur dann thun, wenn es der Gericht x 
ir 8 N aya dl i ch fa su läſſig B Thiel der Vernehmung der Callis auf dem Polizei- l 
wieder der Verdacht einer Beeinfluſſung entſteht. —präſidium beigewonnt habe, und daß Thiel mit i 
Staatsanmalt Braut: Prinzipiell ſcheine es ihm Juppa beider Hausmann gewejen ſei; er 
nicht augängig, daß der Staat in einem ſolchen Straf. babe damals gehintt.. Suppa e ng dies; er 
verfahren ein derartiges Geſchenk annimmt, es würden habe Thiel erſt bei der Ve A leuten kennen 
aus dieſer Hergabe der Summe durch den Angeklagten 9 0 Nag WEN Aae 45 in Ac 
p 9 Ak m Al. Pi eie [A 
nuh neue Bedenken bezüglich der Glaubwürdig ncht tenne. Stierſtäbter konſtar et anch, daß 


keit der Zeugin pieni "WA! "banig AT pe dem erſten ab der Calis vor Herrn 
o j von Tresckow zugegen Wat, 

p ih PA ee An Pi 0 GG wi iii anni Luppa 
ihm an nichts gelegen ſein, aber er habe doch auch A ż „ „ d; 
die Vermuthung, daß, wenn er die Summe hergebe, pont Bał nag pa a a WO o 
wieder der Verdacht entſtände, daß die Fiſcher beein konstant. Herren, mit denen er verkehr Pi 
flußt jein und nicht mehr als unbefangene Zeugin er⸗ onſtatirt. Herren, mi ee ehrt pat Gio SIE | 
achtet werden könnte. Giebt aber der Staats- bon ihm Gelo bekamen, Will er nicht mehr beim Namen 
anwalt die 5000 Mark, jo würde ſich die Fiſcher kennen. Suppa mil auch, gegen die Husjane der 
jagen: Das ft ja himmlisch, ich werde wegen eines Hausmann, erſt durch 897 ſelbſt Kenntuiß von dem | 
Verbrechens ſteckbrieflich verfolgt und fo wie ich ne a 1 N Were 10 5 Der Herr, 
die Beveitichaft zur Reiſe erkläre, erhalte ich nicht nun ka z i” A e tedung, die gi Ven 
freie Fahrt für mich und eine augebliche Geſenſchafrerm ichloſſenen, Thuren ſtden er nidugegen war, fet ein 
und bekomme noch ein kleines Vermögen von Reporter“ geweſen, den eu nicht kenne. Dieſer Herr 
5000 Mk. ſowie freies Geleit. Sie wird ſich ſagen, habe auch der gag een fie folie nicht uugiinftig 
daß fie einem ſolchen Staatsanwalt fehr legen Siernberg aus aner 
obligirt und dankbar jem muß, und daraus er: Gefälſchte Briefe? ; 
gebe fih wieder die Gefahr, daß fie etwas ausjagy i Der Schrelb⸗Sachvernändige wird über z wei 
was fie nicht verantworten kaun. Wenn ihr in ſo anonyme Briefe vernommen, die Stier ſtüdter 
phänomenaler Weite entgegen gekommen] geſchrieben haben ſoll. Der Sachverſtändige ſagt aus: 
werde, müſſe ihre Zeugenausſage bedenklich erſcheinen.] Er Have Stierſtädters Handſchrift genau ſtudirt, aber 

Staalsanwält: Der Ungeflagte Sternberg die Schriſt in den auonnmen Briefen jet ganz anders, 

als die Stierſtädters. Sie fei verſiellt; indeſſen könnte 


hat hier forben ein ſehr feines Gefühl für Ma A 
die Einwirkung des Geldes auf Zeugen Stierſtädter dabei nicht in Betracht tommen, 


bekundet, das ift mir ſehr inte reſſan !! 
geweſen. Was ich genen die Fiſcher auszuſetzen 
gabe, hat der Angeklagte Sternberg wiederholt. Auch 
ch glaube, daß jie auf aue Fälle eine fo wenig intatt 
Zeugin tit, daß auf ihre Ausſage fein großes Gewich! 
zu legen ſein dürfte. i 

Ungefl. Sternberg. Mir ift kein Fall bekannt, 
daß auf Zeugen mit Geld eingewirkt worden ift. Nur! 
der Herr Staatsanwalt mittext in jeder Ermittelung, 
die von unſerer Seite angeſtellt wird, eine Beeinfluſſung 
und hält ihon Jeden, der mit einem Detektiv ſpricht, 
für verdächtig. ! 

Der Beſchluß des Gerichtshofs 

geht dahin: Der Gerichtshof weiſt die Zumuthung, 
einer als Zeugin vorgeladenen Perſon gewiſſe Be f ie 
dingungen zu erfüllen, zurück, namentlich auch die Bus] lautet mit großer Beitunnubeit bahin, daß die Callis 
muthung, ihr einen Betrag von 5000 Mk. zu zahlen] und die Teichert den Verkehr mit Stern 
oder mit dem Angeklagten Sternberg inf 
irgend eine Erörterung daruber zu treten, ob 
und in welcher Form dieſer zur Hergabe der 5000 DIE. 
bereit ſei. Der Gerichtshof erklärt ſich ferner für un 
zuſtändig, die Gewährung freien Geleit 
zu beſchließen, weil die Gtrafinhe Fiſcher erit im 
Vorverfahren ſich befindet und eine Verbindung dieſer 
Sache mit der Affäre Sternberg durch die Strof: 
kammer nicht beſchloſſen werden kann. Der Gerichtshof 
giebt dem Staaisanwalt anheim, die Aufhebung 
des Haftbefehls durch das Amtsgericht 


: a ch der Tod sſtrafe, die das Komitee über 
Livadia jo unzulänglich find, daß ſelbſt des Raifers a YA YON. SOB bie biag war. 


| Heer und Flotte. 
| nag i > a m 
| H A A. $ as 3 Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Vineta 

4 in welcher die Schwäche ihren höchſten Grad erreicht Kommandant Kapitan zur See ba. Saniekn-Wollheim, am 
| | 2 = w g j 15. November von La Guainva nach Trinidad in See gegangen. 
| 7 Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: i 
| 


j Perſon vor einer Typhusinfektion nicht geſchützt ij | 
| Wie ſich der weitere Verlauf der Krankheit ge⸗ 
1 ſtalten wird, ift ſchwer zu fagen. Die Hauptgefahr 
1 für den Patienten pflegt die dritte Woche zu bringen, 


PREYS 

gi a „Die Nachricht von einer ernſteren Erkrankung des Neues vom Tage. 
Kaiſers von Rußland ruft in den weiteſten Kreiſen Die Leichen der bei dem Eiſenbahnunglück bei 
! Offenbach j 

umgekommenen Perſonen wurden geſtern auf dem dortigen 
Friedhofe beigeſetzt. Als Vertreter der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion und zugleich des Minifterd v. Thielen nahm der 
[GEiſenbahnpräſident Thoms an der Feier theil, 
zu welcher auch Vertreter der verſchiedenen Betriebszweige, 
der Kreis- und ſtädtiſchen Behörden, des Offizierkorps u. A. 
erſchienen waren. Herr Thoms legte mit einer kurzen Ans 
ſprache Kränze nieder im Namen der Könige, Eiſenbahn⸗ 
Direktion zum Zeichen des Schmerzes, von dem, wie er 
hervorhob, auch fie angeſichts des furchtbaren Unglücks 
erfüllt fet. Sodann gab er im Auftrage des Miniſters 
v. Thielen auch deſſen tiefem Bedauern über das Unglück 
Ausdruck. 


D Deutſchlands die herzliche Theilnahme hervor, die den 

N in unſerem Vaterlande für den edlen Monarchen 

8 gehegten Sympathien entſpricht. Glücklicherweiſe be: 

4 rechtigen die bisherigen Meldungen über den Verlauf 

KALI. der Krankheit zu der Hoffnung, daß unſere warmen 

[id Wünſche für eine baldige Genejung des befreundeten 
Herrſchers in Erfüuung gehen werden.“ i 


Paolitiſche Cagesnberſicht. 


00 „Eine ernſte Mornung an die Adreſſe des Erz: 
| NG biſchofs von Poſen. Das brutale Eingreifen des 

— O Erzbiſchofs von Stablewski in dem Wahlkampf in 
GAS Meſeritz ſcheint den Regierungskreiſen endlich die Augen 
A darüber geöffnet zu haben, wohin unter der Führung 
{ dieſes Erzbiſchofs die Reife genen ſoll. Wenn jemals 

JSB ein Mann die Katholiken mit ungleichem Maaß gemefjen 
4 hat, ſo iſt es Herr von Stablewski. Noch nie hatte er 
11538 ein Wort des Tadels für die reichsfeindlichen Polen, 
u a jetzt ift er fogar fo weit gegangen, gegen die deuiſchen 


8 Katholiken rückſichtslos einzuſchreiten, weil fte fic | u einer auf freiem Felde ſtehenden Schmiede fand, mi 
weigern, Schleppträger einer Politik zu ſein, die fid z., Je . aa ee 


y IN dem „Eyemniger Tageblatt“ aus Auerbach im Voigtlande 

r e den EEE] gemeldet wird, eine Gxplofion fiait, weiche die Schmiede 

pi polnischen Propaganda geſtellt. Einen ſehr deutlichen ause nanderſprengte. Durch herumfliegende Sprengſtücke 

Avis an die Abriſſe des Erzbiſchofs bringen heute die wurden zwei Männer getödtet und ein dritter fo ſchwer 
„Berl. Pol. Nachr.“, deren offiziöfe Beziehungen ja verletzt, daß an feinem Aufkommen gesweifelt wird. 
bekannt ſind: j Die Gifeutnyntataftrophe bet Dar. 

7 Die wiederholten Angriffe des Erzbiſchofs von Einer der Juſaſſen des verunglückten Zuges Namens 

1 Stablewsti gegen den deutſch⸗katholiſchen Reichstags⸗ Dombrowski erzählt: Etwa 30 Perfonen faken im Gyetiee 

Kandidaten Krzeſinski bewieſen, daß die Geiſtlichen wagen, ich fak neben meiner Gattin, am Nebeniſch ber 


i f „veruaniſche Gejandte, der Herzog von Bancover mebh 
e da denden abe WA. Sr mó m tr UN ac ne Far 


s 5 Erſchutterung, und vollſtäudige Finſterniß umóillte uns. 
Stellungnahme zu den nationalen Fragen könne Ich ſtürzte zu Boden. Der Erzähler kann noch jetzt nur in 
nicht ohne Einfluß auf das Verhalten abgebrochenen Sätzen ſprechen. Die Gattin des veruaniſchen 
s der Staatsregierung bleiben, welche geradezu] Gejandten bat beide Arme gebrochen. Die Nadridt, dab 
* genöthigt werde, den Clerus jenes Bis der italleniſche Spezlalgeſandte Carnera fig unter den Bers 
thums als einen entſchiedenen Gegner ſunglückten befinde, wird offiziell für falſch erklärt. 
der Beſtrebungen zur Förderung des i5 mn pababa br nach dem 
8 s ! „Bahnhöfe Schaerbeek fahrende ſonenzug 
7 bo Mag ee fprang auf der Strecke ein dat aus u Geletje und 
Pol. 1.4 ſchlie t ER wurde zertrümmert. Sechs Perſonen erlitten zum Theil 
Palao gottoliten 1 5 ſchwere Verletzungen. Ein Veuletzter ** Has geſtorben. 
ſchaft in Oberſchleſien, im Hinblick auf die groß⸗ Der Prozeß Ella Goltz gegen Reichsbank 
i polniſche Propaganda in Oberſchleſien einer ähnlichen ſoll noch immer nicht zur Ruhe kommen. Der Fiskus hat 
8 Entwicklung in Oberſchleſten vorzubeugen. i jent gegen das der Ella Goltz günſtige Uriben des Rammer: 
7 gerichts beim Reichsgericht Mevifion eingelegt. 


Ein Todesurtheil. . 

Der Arbeiter Krüger aus Tangermünde wurde in 
Berlin megen Mord und Straßenraubes, begangen im Juni 
an den Maurer Thiede, zum Tode verurtbeilt. 

Exploſton in einer Schmiede. 


NO Aus dem Etat der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ == 
verwaltung. Die Einnahmen find im neuen Etat Der Prozeß Sternberg. 
für 1901 auf 420 Millionen Mark gegen 393 Millionen , e 
Mark im Vorjahr veranſchlagt. Den Mehreinnahmen x , 
von 27 Millionen Mark ftegen 22 M llionen Mark and Nene Beſtechungsverſuche Sternberg ſcher Subjekte. 
NG fortdauernden Mehrausgaben gegenüber. Die freitonſervatwe „Poſt“ theilt mit, daß ihr 
Eine ganz erhebliche Stellenvermehrung ] Metteur Herr Groth unter einem unverfänglichen 
iſt beabſichtigt. Es kommen hinzu 2342 Stellen für] Vorwande in der Nacht auf Donnerstag nach einem 
Beamte, 3521 für Unterbeamte. Die Abſtufung der] Weinreſtaurant in der Wilhelmſtraße gelockt wurde. 
Aififtentengehälter auf 1500, 1 800, 200, 2600, Dort fand er einen Herrn Tanner, ferner den In⸗ 


Auch im Gefängniß in Koltbus haben die Mädchen 
Ehlert und Schnörwange ſich über den Verkehr 


20600, 8000 ie Ki waltung nicht gusfieratenaaenten Wolff, den er von früher her fanme, Haf t fein erſtes Verhör mit der Schnörmarge in Śtottbuś ; 
138 geitanden, we Ng Malonen Mark mehr Fir en ſowie a un T ihm als 47 Lagi aa. iſt AAA nao UAE ' f & u ar Ehlert hat er PG af vernommen. | 
all Toſtet in derungen vorgeſtellt wurde. e Herren an elen, welche angemeſſen und | Die Ehlert hat die Bekanntſchaft er 1 
Mei und bie politilde Sage recht Hohe Anforderungen ließen Sekt und Zigarren vorfahren, und nachdem fidh f find. Dazu find auch die Gebühren für die Mit 9 f Magan 


wange im apan dier in Chats 


MAĆ aan die Reichs kaſſe ſtelle. J ag ; phia Ada PIG na PIR: RA at een . i 
AE t Herr Tanner und Frau Wolff in ein anderes Zimmer veife einer Geſellſchafterin zu rechnen. ottenburg gemacht. prä? lert, ſind ſie bei 


il . ne s u a ma Gat e 8 N y sd 
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\ TAKA ergiebt die Vernehmung der Mannſchaft, das Schiſfs⸗ 


a a Te 


Sonnabend 


CC 
mit dem ſtarken Nebel bewirkte, daß das Schiff, ohne daß 
es die Schiffsleitung merkie, vom Kurs abſiel bis 
5 Mille nördlich von Swenskiben Feuerſchiff an 
der ſchwediſchen Küſte, alſo 7 Mille nördlicher 
als man glaubte. Kapitän und Steuerleute glaubten 
üd an der eulgegengeſetzten ruſſiſchen Küſtenſeſte zu befinden. 
Es wurde zwar alle halbe Stunde gelotbet, als man aber 
um ½10 Uhr Abends gerade im Begriff war, wiener zu laden, 
gab es plötzlich einen Ruck und das Schiff fab mit dem 
Vordertheil in dem ſchmalen Fahrwaſſer auf einer Klippe feft; 
auch der ganze Meer sgrund ift in der Gegend ſteinig, Heul⸗ 
joojen und Nebelſignate giebt es an den dortigen Külien zur 
Warnung nicht, ſodaß jeder Schiffer in jenen Gewaſſern bei 
Nebel um io größere Gefahr läuft, als der Anker auf dem 
fteinigen Grund nicht hält. Gleich nach dem Auflaufen ließ 
Kapt. Boniclom die Räume peilen und ſtellte feft, 
daß Re noch dicht waren. Bei der Schiffsbewegung 
drückte ft jedech der Vorballaſttang durch und lief, voll 
Wafjer. Sonſt blieb das Schliff dicht und ſeedienſtfähig. 
Nachdem Kaptän Vauſelom das Schiff rings abgelother halte, 
ließ er die Boote klar machen und dann Ladung werfen. 
Trotzdem kam die „Gedania, obwohl mit noller Kraft 
rückwärts gearbeitet wurde, nicht los. Am Morgen des 
19. September kam der Stettiner Dampfer „Brutus vorbei. 
Jetzt exit erfugr die Mannſchaft des „Gedania“, wo fte fich 
befand, Der „Brutus“ leiſtete zwar ſofort Hilfe Ga 
verſuchte 3 Stunden lang mit 2 Troſſen die „Gedania frei 
zu arbeiten. Als es nicht gelang, machte er los, blieb aber wegen 
des ſtarken Nebels bis Nachmittags in der Nähe. Inzwiſchen 
warf die „Gedania“ weiter Ladung. Als gegen 9 Uh Abends. 
etwa 65 Tons Eiſenerz aus dem Vorderraum über Bord 
geworfen waren, drebte ſich der Dampfer wen allein und 
— kam frei. Kapitän Vauſelow dampfte nun weiter, er 
gelangte glücktich bis Stettin, wo er löſchte und reparirte. 
Die Reparatur hat 11700 Mk. gekoſtet, das Steuer war 
verbogen, einige Platten zerbrochen. Schiff und Ladung 
waren verſichert. Der Verluſt an Ladung ift nicht bedeuten d. 


Nr. 271. 


St. das erſte Mal verführt worden? Zeugin: Ja 
Die Schnörwauge bekundet ausdrücklich, daß die 
Ehlert ſchon vor ihrer Begegnung mit Sternberg 
Unzucht getrieben habe; die Flörer und Sauermann 
hätten auch Umgang mit Starnberg gehabt. Dies 
alles will Zeugin mit einem Eid bekräftigen. Stern⸗ 
berg fei immer unter dem Namen „der Male x“ 
aufgetreten. Zeugin iſt auch immer non Agenten 
Siernberg's aufgefordert worden, „die Wahrheit zu 
ſagen“, wann alles gun zeige, gäbe es auch 
Geld. Die jüngit erwähnte Kneipe rei in der ans 
ſtoßenden Konditovei ift von einer Frau Sta bs 
veranſtaltet worden, die eine ganz arme Frau ift 
mit Moos handelt ꝛc.; dieſe Bewirthungen find 
Sternberg'ſche Madhenidaiten. Die 
Schuörwange ift direkt von der Ehlert aufgefordert 
worden, einen Meineid abzulegen, was die Ehlert 


beſtreitet. 
Die filberne Streichholzbüchſe. 

Die Zeugin Ehlert behaupiet nochmals, daß fie 
nicht nur bei der Fiſcher, ſondern auch bei der 
Töpfer mit Sternberg puj OG] 
kommen ſei. Sie erinnert die Schnörwange daran, 
daß ſie ſogar von dem betreffenden Herrn eine 
filberne Streichholzbüchſe erhalten habe, 
die mit den Buchſtaben A. St. verziert fer z 

Die Schnörwange behauptet dagegen, daß diefe] 
ſilberne Büchſe nur eine Art Studentenwappen gehabt 
habe; dieſelve fei ihr von einem alten Herrn! 
mit weißem Haar, aber ncht von Herrn Stern⸗ 
berg geſcheukt wo den. Sie fehe a dien a in 
täglich in der Paſſage. Sie felvft habe diere h lärte der Reſchs⸗ 
der Bergmannſtraße vertauft. r di ce e F ſtellen a Kaphlän 

Die Ehlert muß ſchließlich zugeben, daß SIA Ihe | Ganjeiow babe fermännifg durchaus richtig gehandelt, er 
Büchſe nicht geſchenkt, ppo 2 WE yy 7 (der dar de dermit würde, ebenio. a een, 9 0 88 

i p ° te peine 
den o ER AE RAP O Nd Au dem eee Fahrwaſſer, dem dicken Nebel und 
x Der Kampi der Zeuginnen. der ſtarken Stomperjegun zuzuſchre ben ſei. Der Gerichts 
z z t und Schnörwange hof ſchloß ſich dem Ned skonimiſſar in allen Punkten an und 
j ee NAA bad ah unwohr, f telte feit, daß Kapitän Banjelom durchaus richtig 
reten ortgeſe i . 


R ehandelt hat. 5 
daß ſie vor dem aahit 3 ay ik ij en ja br Wahlen zum Gewerbegericht. Die Vorſtände des 
habe, die bei der a che z 


a tatbolijwen ee und 1 ee 
i i 8 gut gehe. Auf Befranenilijden Geſellenverein? hatten zu geſtern Aben 
des Mee walt Wr. Werbauer mirit die Schnör⸗ eine öffentliche Verſammlung chriſtlich geſtunter Arbeiter nach 
des Rechtsanw t alles mögliche Schlechte vor und dem Saale des St. Joſephshauſes einberuſen, um zu den 
e Gefängniß häßliche Lieder demnächſt ſtattfindenden Gewerbegerichtswahlen ebenfalls 
i r a ae ie Heng E i Stellung zu nehmen. Die Betvetltguną an der Verſammlung 
geſungen und allerlei Zeug erzählt habe. Die Ehlert 

antwort t: „Das müßte ja ein fideles Ge» 


war recht ſtark, den Porſitz führte Herr Pfarrer Spoxa, 
ý l i Mal während Herr Dekan Sharmer das Wiejerat erſtattete. 
ein! Ich babe nur ein einziges Mal 
Yo i un habe gleich vier Wochen in den 


Hugo Landsberg, Hauddiener Franz Kufawski und 
Tiſchler Robert Ben dig. 3. Bezirk (6 Beiſitzer) Zimmer: 
mann Adolf Salla, Maler Arthur Pompetzki, Kutſcher 
Andreas v. Koſtka, Arbeiter Leo Skierka, Kutſcher 
Johann Buüchna und Tiſchler Karl Kreutz. 4. Bezirk 
2 Beiſitzer) Arbeiter Joſef Sarnowski aus Bröſen und 
Arveiter Bernhard Weichbrodt aus Neufahrwaſſer. 

Wihrend die Arbeitnehmer ihre Kandidaten bereits auf: 
geſtellt haben, ladet ein Komitee die wahlberechtigten Arbeit⸗ 
geber zu einer Beſprechung über die Auſſtellung von 
Kandidaten ein. Dieſe Beſprechung fol am Montag, 
Abends 6 Uhr, im unteren Saale des Gewerbehauſes 
abgehalten werden. 

* Evangeltſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
19. November, Abends 8 Uhr. findet im Vereinslokal Breit 
paffe 88 ein Vortragsabend ſtatt, wobei Herr Prediger 
Puüdmenskyſprechen wird über bas Thema: „Germaniſches 
Volksihum und Chreſtenthum“. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 17. November. 
Thorn 4 0,92, Fordon 0 

1,56, Kurzebrack +1,86, Pieckel -+ 168, Dirſchau 

1,02, Einlage +2,30, Sehierwenhorft 42,44, Marien 
burg 41 20, Wolfsdorf ＋ 1,02 Meter. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 


Redner ſprach ski er ne RBA Sh 
kein der Gewerbegerichte im gemeinen, erläuterte hit 
i die Wahlborichriften, die Einthe lung der Wahlbezirke, Wahl: 
Keller gemußt “ Die Ć al ex behauptet onay hny berechtigun 15 fm. und hob dann das für die Gegner der 
die Synörmange durch Beſtechungsgelder Gewerkschaften jo günſtige erie Wahlergebniß von 1897 
jetzt fo fein gekleidet sei, fte habe auch im Korridor hervor. Damals fet der kachollſche Arbeiterverein zum erſten 
zu ihr geſagt: Sie ſolle nicht ſchlecht ausſagen. Die Mal feit feiner Gründung in Aktion getreten und ſofort je 
Schnörwange bleibt babet, nicht beeinflußt zu fein. es ihm in Gemeinſchaft mit den Hirſch⸗Dunkerſchen Gemert 
Ein Antrag des Dr. Werthauer auf Protokollirung vereinen gelungen, den Sozialdemokraten 12 Mandate 
ines beſtimmten Paſſus in der Aus ſoge der Ehlert] zu entreißen. Dieſes Mal wollen die Gewerkvereine zwa! 
R der Gerichtshof ab, „weil es bis ins Unendliche Die Todten ſpielen und der Vorſitzende des Ortsvereins der 
akin würde, wenn man alle die zahlreichen Wider Ae e e ee lx eee e T 
ſprüche, die ſich hier bei den Zeugenaussagen ergeben, Angelegenheit zu kümmern. Danach ſcheine Her Kammere, 
protokollfren motte". f anzunehmen, daß der ganze katholiſche Arbeiterverein aus 
Der e np As alang en m6 pola lata beſteht. ie W gegen Ng 
i . 5 Sozialdemokratie und gegen da erhalten der Gewerk⸗ 
ſuchungsrichters, ber f ie beiden en in zad A pee ee ens bet und NAL SWE 
Koltbus vernommen. en — P Sk RED en forderte zum Schluß 
x giſch zu rühren, fidh bis 
Wirklich kein Intereſſe? auf den letzten Mann an der Wahl zu betheilinen, um den 
Der Staatsanwalt macht Mitiheilung von dem Gegnern den Sieg recht ſchwer zu machen. Die Verſammlung 
zu Eingang des heutigen Berichts erwähnten Be⸗ wählte darauf folgende uhr vorgeſchlagene Herren als 
berg erklart, an bem Mettcuz ung pioi. Stern. i. Berfiger aus dem Sende Der Slędetniegmer) Arete 
erg erklärt, daß der Artikel aus amtlichen Kreifen A U LOŻA 
zu fammen ſcheine; es fei daher der Wunſch feiner | yt, Gehrmann, Kal Wald, Bierſatrer Frang 
Haba? IT EK lärli „ [Czoska, Böttcher Paul Kirſchke, Arbeiter Paul 
Freunde, den Verfaſſer zu ermitteln, erklärlich. Die] Swröder, Arbeiter Karl Zoch, Maurer Auguń 
Vertheidiger äußern ſich dahin, daß fie kein [Kaminski, Brauereiarbeiter Albert Krauſe, Arbeiter 
Intereſſe hätten, den Verfaſſer 2 ihnen bisher [Martin Tronke. 2. Bezirk (8 Beiſitzer gus dem Stande 
unbekannten Artikels zu erforſchen. Trotzdem beantragt 
Rechtsanwalt Werthauer, den (lie ANA ber 
„Poſt“ Herrn Kronsbein als Zeugen darüber zu vers 
nehmen, von wem die Sternberga betraffenden Artikel 
verfaßt find. Bag Gerichtshof behält ſich die Beſchluß⸗ 
aſſung über den Antrag vor. 
f o wird die Sitzung auf Sonnabend 9½ Uhr 
veriagt. 


© H w 
Die Aufdeckung eines Schwindels. 
ie offiztöſe „Berl. Korr.“ ſchreibt: Nach Zeitungs⸗ 
Be i den Prozeß Sternberg foll der als 
Zeuge vernommene Direktor des Detettiv: 
Inſtituts „Jus“ (ein gewiſſer Schultz) dem 
engt ein Schrifiſtück überreicht haben, wonach er 
für jeme Thätigkeit in einem Gale „Brinkmann“ vom 
uſtizminiſter eine B elobigung erhalten habe 
Meese Darſtellung iſt unzutreffend. Das Juſtiz⸗ 
miniſterium kennt keine Detektius. Vielmehr hat 
lediglich das Juſtizminiſterium im Jahre 1899 einem 
im Wiederaufnahmeverfahren von der Anklage der 
unternommenen Perleiung zum Meineide frei 
eſprochenen „Drinkmann“ (nicht Brinkmann) unter 
anderen von diefem geltend gemachten Schadenserſatz⸗ 
forderungen auch eine Summe von 750 Mark zahlen 
laſſen, welche er an das Privatdetektiv⸗Jnſtitut „Jus“ 
für Grmrttelung in feiner Strafſache zu entrichten 
atte. Eine Belobigung dieſes Inſtituts oder eine 
Anertennung ſeiner Thätigkeit iſt hiermit nicht vor⸗ 
bunden worden, ein Schrifiwechſel mit ihm hat nicht 
ſtattgefunden. — Das ift deutlich! 


OR —— O 0 A ZARA, 
Tocales. 


„ Perſonalveründeruugen bei der Kaſſerlichen 
Marine. 8 onhage, Marine⸗ ngenicur der Reſerve im 


4 ) iſt der Abſchied bewilligt, 
eee YA * Verwaltung. Der Regierungs⸗ 


rath Beck in Hannover iſt zum Sberregie rungsrath bei der 
Serre Gene rbtreticu ig Dangig, l Bern ta. Ber 
er a Nea ger Goldſchmlöt zu ens 
Königl. Regierung zu Danzig zur dienſtlichen Verwendung 

e . Admiral b 
err Oberwerft ontre Admiral von 
Sta gan gn M eae DE Suhl 
tenftveij en Induſtrie⸗ 

b site na in die weſideulſch 
ommando. Herr eelmann vom 
Stabe des Fuba geb er WAHA 2 ift bis zum 
Sage Jae Bida der d b 
iite: bog k irt. 2 

* Stodtigeaker Repertoire Sonntag Nachmittag: 
„Der Veilchenfrrſſer“, Abends: „Don Ceſar“. Montag: 
Konzert der Opernmiiglieder, „Die beiden Leonoren“. 


5 Traſten eichene Schwellen, Plankons und Rundhölzer, 
kieferne Sleeper, Timbern, Balken und Mauerlatten von 
Liefſchltz u. Murafkin, Pinsk durch M. Eelegfi an S. Möller, 


Bohnſack. Eine Trait fief. Rundholz von Bubanski und 
Roſenſtein, Konsno durch H. Störmer an Goldhaber, 2. und 
13, Bunne Bohnfad, 5 Traften eichene Rundklötze und 
chwellen, klef, Kantholz und Sleeper von M. Lewin, Turej 
durch J. Pieglt an Zebrowski, Bohnfad. 


. ˙ : a a ˙ ; 7—§r§, « Ä 


Proun. ; 
Marienwerder, 16. Nov. Der Uhrmacher Cari 


geſtern Abend auf Erſuchen der Königl. Staatsauwalt⸗ 
ſchaft zu Graudeuz verhaftet und in das hieſige 
Amtsgerichtsgefängniß abgeführt worden. Ende Jul! 


und, ohne dih es größeren Schaden angerichtet hätte 
ſchuell gelöſcht wurde. Herr K. bezichtete einen 
Lehrling, den er ſofort entließ, der fahrlälſigen Brands 


belajtet haben. (N. W. M) 

Konitz, 16. Nov. Die Vertheidiger im Masloff⸗ 
Prozeß ve. dffenilichen eine Erklärung, weiche fth ihrem 
Haupiinhaite nach mit den von uns wiedergegebenen 
Gründen deckt, welche die Geſchworenen bei der Abgabe 
ihres Urtheils als maßgebend berrachtet haben. 


Een 
Schirisshavvurt. 
Neufahrwaſſer, 16. November. 
Angekommen: „Eomorin,* SD, Kapt. Hamilton, von 
Swanjea mit Gütern. „Stettin ED, Kapt Brüſch, von 
Giettin mit Gütern. „Orvar Odd, SD., Kapt. Weſierlund, 
von Karlskrona mit Steinen. 
Geſegelt: „Idun,“ SD., Kapt. Johnſen, nach Oſtende 
mit Holz ⸗ „Mlawla,“ SD., Rapte Paetſch, nach London mit 


KID : 35 Neufahrwaſſer. 17. November. 
Hulomutend: 2 Dampfer. j 


Standesamt vom 17. November. 
Geburten. ang Algen 1 a 
meielle Franz enierza, e = a apine 
Pw CEE Seb mana, T. -- Schiffbauer Johann 
Rudnitzki, S. — Könkgl. Schutzmann Walter Weigle, 
S. — Hauptzollomie⸗Diener Rudolf Yobjen, Te — 
Arbeiter Carl Mahlin, T. — Tildlergeiele Guſtav 
Hol laſch, S. — Maurergeſelle Paul © uro mtt S. — 
Schiffszimmergeſelle Jogaunes Shwod, . — Arbeiter 
Ferdinand Foth ke, S. — Kupferſchmiedegeſelle Ewald 
Pfannenſtiehl, S. — Unebelich 1 =. 

Aufgebote: Brijent Eduard Wilhelm Plicht zu 
Tanto und Emilie Clara Beyer zu Stetten. — Hofmann 
Fang Kowalski zu Zomen und Julianna Maja, geb. 
Mieg, zu Menthen. — Schneider Julius Richard Eduard 


zuſammen, — A u Fair 
er d. UŚ. 
18. Septem gehörenden ran 


ie „Gedania“ ift am 
8 pet A dwebifden Küſte getragen Tage in der 


nal ſowie die Ausſage des Kapſtäns 
her eigen8. bereite gwei elde verloren” Hat, darunter — 
1896 das zum Schiff „Georg Sint“, mit dem 
f ven 
Die P tania welche eine Große von 2250 
feit. hat, 


beizudrehen, um klares Wetter abzuwarten. um 18. um 
* wurde es jedoch total did, Kapitän Vanslow, 
der die Fabrt febr oft gemacht hat, glaubie trotz des Nebels 
durchzukommen und dampfte voraus, zunäcſt mit halber 


nur Fahrt machte und ſteuerte. Durch diefe launnſame ni 
ib bie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Arbe ſtnehmef) Arbeiter Auguſt Schallhorn, Auguſt 
Lewandowski, Former Karl Kontel, Hanusdiener 
Anton Steffen, Schneider Jofef Borchert, Gürtler e 


1 16, Culm sp 0,92, Graudenz 


16, November die Einlager Schleuſe paſſirt: Steomab: 


Weiß⸗ Lämmchen. Eine Srajt kief. Kantholz von M. Niemitz, 
Binat durch A. Polaſchuik an Zebrowski, 2. und 8. Buhne 


Kern, der Provinzial⸗ Schützenkönig, ift 


brach an einem Sonntag Nachmittag im Laden des 
Herrn Kern Feuer aus, welches jedoch bald bemerkt 


stiftung; die eingeleitete Unterſuchung muß ihn felber 


17. November.. Ne 


auf New York theils auf beſſexe Situationsberichte von 
Roeinland⸗Weſtfalen und aus dem Enargebiet, Banken 
fet, Am ſpäteren Verlaufe abgeſchwächt. Bahnen 
gut gehalten, Lombarden höher auf Wien, Dortmund- 
Gronauer, Marienburger auf steigenden Verkehr höher. 
Fonds gut gehalten. Gegen Schluß war die Tendenz 
geſchäfts los. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dara. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 17. Non. 

Der Eindruck, den die flauen Depeſchen aus Nordamerika 
auf dlesſeltige Stimmung für Getreide machten, war pers 
hältnißmäßig ſchwach; denn trotz aller Zurüdhaltung der 
Käufer bat ſich das Angebot von Weizen und Roggen nur 
zu Herabfetzungen feiner Forderungen um enva ½ % Mk. 
verftanden. Hafer ift ſehr fil, doch kaum billſger käuflich. 
Rüböt war auf Grund der Steigerung in Paris auch hier 
merklich befer zu verwerthen. Die Frage nach cher Loko 
ohne Faß ift ſchwach. Sie mußte jedoch wieder 45,60 Mk. 
anlegen. 


Diebel und Marie Wilhelmine Mathilde Lem m, beide zu 
Pennekow. — Landwirth Albert Friedrich Auguſt Piep ⸗ 
korn und Anna Gertrude Elfroth, beide hier. 
Heirathen. Deforationdmafer Bruno Schmeling 
und Helene Kahn wald. — Maſchiniſt Hermann Ç ru ft 
und Johanna Wolſchon. Schloſſergeſelle Emi! 
MNolkenthien und Roſalie Wiechowski. — Tiſchler⸗ 
geſelle Arthur Maaker und Maria Szablewski, geb. 
Albrecht. — Feuerwehrfahrer Friedrich Dingler und 
Auguſte Dome 3. — Arbeiter Max Trebeazyck und 
Emilie Blunck, geb. Radtke. — Arbeiter Johann Grönke 
und Bertha Becker. Sämmtlich hier. a 
Tode fülle: S. des Hausdieners Paul Grabowski, 
10 W. — Wittwe Hulda Grundt, geb. Dachs, 72 J. — 
Wittwe Auguſte Bothke, geb. Fiſcher, 51 J. — Pup- 
matherin Meta Hoffmann, 21 % 3 M. — Frau Käthe 
Johanna Emilie Knitter, geb. Blum, 35 $. 10 M. — 6. 
des Arbeiters Adolf Huid, 4 M. — S. des Königlichen 
Schutzmanns Walter Weigle, 2 Stunden. — S. des 
Arbelters Ernſt Elter, 1 J. 1 M. — Wittwe Henriette 
Wilhelmine Thiele, geb. Rnediger, Fa 
T. des Tiſchlergeſellen Felir GóruszcynsEi, 11 W. -- 
5. des Gärtners Auguſt Uhlenberg, 6 FJ. 8 M. — T. 
des Zimmergeſellen Johann Willich, 6 J. 5 M. - ©. des 
Bierperlegers Gottfried Scheffler, 4 W. — Kämme rei⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter Franz Alexander Oskar Schwanke, 
5% J. 5 M. — T. des Feuerwehrmanns Enah Rapell, 
3 M. — Arbeiterin Anna Scharotzk i, 27 J. 10 M — S. 
des Z ummergeſellen Paul Neumann, 2 J. 1 M. — 
Unehelich 2 S. 
waze 


— ——— — 
Letzte handelsnamrimten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 17. November. Städt Schlachtnienmarkt Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkam ſtanden 4776 Rinder, 
982 Külber, 9892 Schafe, 8835 Schweine. Bezaull wurden 
für 100 Pfund oder 50 Knogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Big. ]: 

Für Rinder: Ochſen: a vollfteiſchige ausgemäſtete 
göchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63 67, b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58-62 ; 
c. mätzig genährte junge und gur genäbrte ältere 
52-56; d. gering genährte jeden Alters 48 52 Bullen: 
a. vonlffleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60-64: b. müßte 
genährte jüngere und gut genährte ältere 52 57; o. gering 
genäurte 46 50. Färſen und Kühe; a. vollfleiſchige, 
ansgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertzs — 5 b. volle 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jauren 53 54; o. ältere ausgemäſtete Küve und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51-52; d. mäßig 
genährre Kühe und Färſen 45-48: e. gering genährte 
Kühe und Färſen 42 44. 

Kälber: a. feine Majte Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 78 80: b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälber 
70--74; e, geringe Sangkälber 50-58; d. ältere gering 


pezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Aus dem Marine⸗Etat. 


ſind vorgeſehen als Schiffsneubauten: 2 Linienſchiffe, 
ein großer Kreuzer und drei kleine, ferner eine 
Torpedobootsdivifion, genau den Forderungen des 
neuen Flottenplanes entſprechend. Jedoch ſind kleinere 
Beträge eingeſtellt. An Stelle von 22,7 Millionen 
find 15,7 Millionen Mk. angeſetzt. Das beweiſt, daß 
man das Schrittmaaß im Bau etwas langſamer wird 
nehmen müſſen, als beabſichtigt war und daß die 
Summe der Reſtraten und Nachforderungen für die 
im Bau begriffenen Kriegsſchiffe höher ift als anfänglich 
angenommen. Die Reſtraten bis einſchließlich 1900 
beziffern ſich auf 67,7 Millionen. Insgeſammt ſollen 
im nächſten Jahr 96,5 Millionen Mk. verbaut werden. 


Aus den parlamentariſchen Fraktionen. 

J. Berlin, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Fraktionen 
des Reichstages hatten geſtern Berathungen bezüglich 
der Stellungnahme zur Chinavorlage abgehalten. Das 
Zentrum tagte von 10 bis 3 Uhr. Die Berathung 
wird heute Vormittag fortgejegt. Die freiſinnige 


genam iFrefler cn RM ER und die füddeutide Volkspartei 
ae: . aſtlammer un ngere aſthammel i jetzi i 
62-66: b, ältere Maſthammel 30—57; e. mäßig gendhrie halten die Vorlage in der jetzigen Geſtalt 


für unannehmbar, hoffen jedoch, aus der 
Kommiſſionsberathung brauchbare Aenderungen Her- 
vorgehen zu ſehen. Im Namen der Fraktion wird 
Richter ſprechen. Seitens der Nationalliberalen 
ſpricht Baſſermann zur Chinavorlage, zum Etat wird 
Sattler reden. 


Hammel und Schafe (Włerzidnie 44—48; d. Holſteinen 
Niederungsſchaſe (Levendgewicht) 28—31. j 
dwerneż a. vollfleiſchige der ieineren Raſſen und 
deren Kreuzungen un Alter bis zu LY, Jahren 63-54, 
b. Käſer 56-57 ; o. fleiſchige 49-52: d. gering entwickeln 
45 48; e. Sauen 47- 44, 
Werlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Das Nindergeſchäft verlief langſam und 
hinterläßt Ueberſtand. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam; es 
wird kaum ausverkauft. 

Schafe: Bei den Schaſen war der Geſchäftsgang 
langſam; es bleibt erheblicher Ueberſtand. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief ſchleppend und 
wurde nicht geräumt, Leichte Waare war ſchwer verkäuflich. 


Rohzucker⸗ Bericht 
oon Vaul Scroeder 
r Danzig, 17. November. 

Tendenz: feft. Baſis 88% Mk. 9,40—942 /, Nachprodukt 
1 bag Mk. 7,45 inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer 
bezahlt. 

magdeburg. Mittags. Tendenz: feft. Höchſte Nog 
Baſis 88? Mk. —,—. Termine: Nopbr. Mk. 9,75, Dezbr. 
Mk. 9,75, Hanna Mk. 9,82½, Januar⸗März Mk. 5,90, April 
Mai DIE, 10,05, Gemanener Melis 1 notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine- Novbr, Mk. 
9,72, Dezember Mk. 9 75, Januar Mk. 9,85, Februar 
ME 9,87 ½, März DIE. 9,95. ) 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht vun B o. Mor nein. 17. November. 

Wetter: neblig. Temperatur: Pl. 6' mn. Wend: NO. 

Weizen ruhig, unn rändert. Bezahlt wurde für inlän⸗ 

bifdhen bunt bezogen 756 und 772 Gr. Mk. 141, helbunt 

bezogen 7:7 Gr. Mk. 143, hellbunt 766 Gr. Mk. 145, ſtreng 
glaſig 775 Gr. Mk. 150, hochbunt 1 icht bezogen 772 Gr. 

Mk. 144, hochbunt 802 Gr. Mk. 151, fein hochbunt glaſig 7'9 

Gr. Mik. 15214, we ß ſtark bezogen 780 Gr. Mk. 140, weiß 771 

Gr. Pik. 151, roth bezogen 764 Gr. Mk. 142, roth 756 Gr. 

Mk. 144, 772 Gr. Mk. 146 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt tft inländiſcher 738 Gr., 
741 und 744 Gr. Mk. 124. Alles ver 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 698 Gr. Mk. 180 
per Tonne. i 

Hafer inländiſcher Mk. 123, Mk. 123½ per Tonne bez 

Erbſen uſſiſche zum Tranſit Viktoria Mk. 154½, 167 
per Tonne gehandelt. ' 3 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße beſetzt Mk. 140 per 

Tonue bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Trauſit Sommer Mk. 230, 
Mk. 2˙8 per Tonne gehandelt. 

n ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185 per Tonne 
Leinſgat ruſſiſches Gteppenjant Mk. 255 per Tonne 

gehandelt. 

Mapa ruſſiſcher zum Tranſit abfallend Mk. 168 per 
Tonne bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185 per Tonne 
gehandelt. 

NAN. Taka ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 270 per Tonne 
Kleeſaaten roth Mk. 58, 58 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Wik. 4,32 ½, Mk. 4,35, Mk. 4,3715, 

Mk. 4,40 Mk. 449, ver 50 Kilo gehandelt. 

Moggenklete Mik. 4,25, Mk. 4,27½, Mk. 4,80, Mk. 4,32 ½, 
Mk. 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
16. 17. 16. 17. 
Weizen Nopbr.] —.— 150.75 J Mats amerik. 
„ Dezbr. 51 26 151.— Mixed loco, 
w Mal 1658.25 157.75 nicdiigiter 120.75 120.— 


Mais amerik. 
Roggen Nobr.] —.— |138. Mixed loco, 
„ Decbr. 138.50 188.10 höchſter . . 108.50 |108,— 
„ Mai 141.50 141.75 | Rüböl Novbr. —.— 62.70 
Hafer Novbr.| —.— |132.— 


„ Mat. 60.80 61.50 
Spiritus 70er 
„ Mai 134.— 138.50 
; 16. 17. 16. 17. 


5 
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China. 
Die Beſtrafung der Schuldigen? 

Waſhington, 17. Nov. (W. TB.) Der bieſige 
chineſiſche Geſandte erhielt ein Telegramm des Taotaż 
Scheng, wonach ein kaiſerliches Dekret vom 13, 11, 
die Prinzen Tuan und Tſchwang ihres Ranges und 
ihrer Aemter entkleidet und befiehlt, daß beide auf 
Lebenszeit in dem Gefängnißß in Mukdem 
gefangen geſetzt werden. Das Dekret ordnet ferner an, 
daß Tſchartſchutſchian degradirt, aber als 
Beamter beibehalten werde, und daß Yuebfien 
nach der fernſten Landesgrenze verbannt werde. 
Bezüglich Kanſis heißt es, daß er ja todt ſei, und 
keine Strafe mehr über ihn verhängt werden könnte, 

Die Kaiſerin⸗Wittwe gedenkt jetzt nach Taijuanfu, 
der Hauptſtadt von Schanſi, zurückzukehren, weil fie 
befürchtet, daß die muhamedaniſche Erhebung in Kangju. 
überhand nehmen würde. i | 

Paris, 17. Nov. (Priv.⸗Tel.) Die „Agence Havas“ 
meldet aus Peking vom 13.: Die Ruſſen gaben die 
Bewachung der Bahnlinie Taku⸗Taugſchau auf, worauf 
Graf Walderſee an den Kriegsminiſter in Petersburg 
ein Telegramm richtete, in welchem er nachdrücklich über 
Maßregeln ſich beklagte, von denen er vorher nicht in 
Kenntniß geſetzt ſei. 

Was fol der Lärm 2 

J. Berlin, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) Das „B. T.“ 
meldet aus Petersburg: Die ruſſiſche Preſſe tobt in 
einem wahren Entrüſtungsſturm über die Hinrichtungen 
in Paotingfu, über die Kriegführung Walderſee's und 
die decision irrevocable, Die Handlungsweiſe der Bet: 
bündeten rufe Abſcheu hervor. Die Grenzen der Ges 
walt Walderſee's müſſen genau gezogen werden. 

Im Gegenſatz dazu ſtehen die Auslaſſungen hoher 
Beamten des Miniſteriums des Aeußern. Danach 
geht: Rußland nach wie vor mit den andern Staaten 
Hand in Hand und beabſichtigt keineswegs, ſich zu 
iſoliren. 


Ein Ordensſchwindel in Frankreich? 

Paris, 17. Novbr. (W. T.⸗B.) 
Blätter ſprechen über einen Schwindel, welcher bei den 
jüngſten Ordensverleihungen vorgekommen fei. „Libre 
Parole“ behauptet, daß der Kabinetschef im Kolonial 
miniſterium Decrais in die Angelegenheit verwickelt ſei. 
Demgegenüber jagt der „Figaro“: Der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſeien keinerlei auf dieſe Angelegenheit 
bezügliche Anzeigen zugegangen, und fügt hinzu, die 


loco e o 45.60 45.60 | 
Regie rung würde Schuldige, wenn es ſolche gäbe, zu 


i Y iſſen. die Angelegenheit aber, wie es 
3½ % Meichs⸗A. 95.20 | 05.25 | Oftpr. Siton.. 88.90 | 8826 freien wiſſen. Wenn £ er e 
8! a lo kę 95.20 | 95.25 | graugojen le 141.— [nach feiner, des „Figaros“, Anſicht der Fall ſei, nur 
R N ul 4 5 55 bh e 156.— 158.50 auf Erzählungen beruhe, welche von Unzufriedenen 
Silo NA ina gd ik OB iQ „rim. Stier 73.40 74.50 erfunden feien, werde es leicht fein, die Wahrheit feſt⸗ 
0 8660 | 5650 | Marteubg.s j ` $ zuiftellen ie in Fr 

84% Wos „| SB] 80 Mie. 8 br «| zu „da die in Frage kommenden Namen bekannt 
3,0 % neul. „ 92.75 | 928 Danziger ſeien. 

80% Weſtyr. „„ | Su | B=] Oelm. Std! 44.— 


Glückliches Amerika. 
Waſhington. 17. Nuv. (W. T.⸗B.) Der Schatz⸗ 
ſekretär hat dem Kabinet mitgetheilt, daß nach dem 
Budget, das er vorlegen werde, der Ueberſchuß 
der Staatseinnahmen gegenüber den Ausgaben in dem 
gegenwärtigen Fiskaljahr 80 000 000 Dollars betragen 
werde. i 


31% Pommer. Danziger 
Pfandor. 10340 | 98.10 | Delm. St. Pr. 
Berl. Hand. Geſ. 152.75 MEZ BE 185.50 
Darmſt.⸗Bank 186 — 135.80 Bantahiitte 214.90 
Dang Privatb. 124.50 1124.75 | Allg. Elkt.⸗Geſ. 222.25 
Deutibe Bank 148 40 |198 60 Barz. Paplerf. 277.40 
Disc. Com. 180.10 180 50 Gr. Brl. Str.⸗B. 223,75 
Dresden. Bank 149.50 149. —Oeſt. Noten neu 85.— 85. 
Deft, Cred. ult, 208.— 207 70 | Nuf. Noten 216.85 
50 London kurz —.— 
London lang —.— 
Eiſenb.⸗Obl. 5790 | 57.80 | Petersbg. kurz 215.70 
4% Oeſt. Gldr | 97.80 | 97,80 | Beteräng. lang 218,— 


68.— 


Lourengo Maranez, 17. Nov. (W. T. B.) Der 
bisherige Generalkonſul der füdafrikaniſchen Republiken 


4% Rumän 94 Nordd. Ered.⸗-A. 118 80 | | a : a 
ee pa LH AE De iż Pott wurde amtlich e nicht mehr die 
4 ng. 96. 7 % Eoin. Anl.] 75.60 i rikaniſchen Republi i 

1800er Rufen 98.75 | 98.75 North. ae Flaggen der Aka 5 publifen aufzuziehen, 

40% Ruff inn. 91 —— 96.10 Pre, ſbares 80.— da Portugal beide Länder nicht mehr als unabhängige 

Trk. Adm.⸗Anl.] 98.70 | 98,80 | Conad.⸗Pac.⸗A. 87,25 | 87. Staaten anerkenne. 

Anntol. 2. Serie] 85.70 | 95.60 | Privatdiscont | 4%, % 4 a 


Chefredakteur Guftav Fuba. 
Berantwortlich fur den  polittiwen uno allgemeinen Theil z 
Kurd Hertell, für den lokalen und provimiellen Theil 
Georg Sander, für der Inſeratentßeil; Albin Michael. 


Tendenz. Die Börſe eröffnete ſehr feſt im Hinblick, 
daß geſtern in der Nachbörſe aufgetauchte Gerüchte über den 
Attentatenerſuch in Breslau glücklicherweſſe unbeſtätigt 
blieben. Belebs waren Hütten unb Bergwerksaktlen theils 


V. Kiel. 17. Nov. (Privat⸗Tel.) Im Marine⸗Etat 


Eine Beſchwerde Walderſeers A 


Nationaliſtiſche , 


Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Gie. 
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$ Dani ziger Wilhelm- Cheater. $ 


Direktor u. Beſitzer: Hugo Meyer. 


$ dw 2 err I 


Nachmittags 4 Uhr. Kaſſen⸗Eröffuung 3 Uhr. 


$ 2 einmalige Sgilec und Kinder-dorkelung 9 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. 


'$ 1. Hauptgewinn: Lantachende Weckeruhr, 2: 1 hoch⸗ 
KS elegante Lockenpuppe, 3: 1 eleganter Tuſchkaſten. 
Ganz kleine Preise; 

Gallerie 10 J, Parterre 159, Sperrſitz 20 H, Loge 25.9, 

& Erwachſene zahlen auf jedem Platze das Doppelte. 
— Beſonders gewähltes Programm. — 

® Japaner Truppe Maruitschew's zoologisch. Potpourri ete. 

5 Bon 6—7% Uhr im Theater⸗ Reſtaurant: 

Frei⸗ Konzert der Tyroler⸗S 


Abends 7½ Uhr: 


Haupt -Vorstellung. 


Neues Personal. 

pia" Nishihama Matzui. Prolongirt! 
kaiſerlich⸗japaniſche Hoffünftler-Truppe, 

Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 


% Doppel- Frei- Konzert. 
e Tyrolerſänger Freiberger jr. Theaterkapelle. G 
Montag: Extra⸗Vorſtellung. 


2 è 
SOB80B888P0B1QPBOB6B9 
En RAIN, 


Pan iger Wilhelm-Cheater. & 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Mittwoch, den 21. November 1900: 
(Am Busstage) 


N Grosses Konzert 


Sänger Freiberger jr. 


1 art 


ber auf 50 Muſiker verſtärkten Kapelle des König: 


lichen Grenadier⸗ Regiments König Friedrich I 


(A4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 unter Leitung des Herrn 
Stabshovoiſten H. Wilke. 


Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 
Entree 50 Logen 75 . 


SE 
_aiser- Panorama 


Nur diese Woche 


ZOE 


in der Passage. 


Neue zweite Wanderung 
durch. die Pariser Welt-Ausstelluug. 


Nur neue hier noch nicht ausgestellt gewesene Aufnahmen, 


po 


u. A. Inneres der Maschinenhalle, des Riesen-Festsaals, die | 
Täglich geöffnet von 11—1 und 


Kunst-Ausstellungssale etc. 
3-94, Uhr. Entrée 25 Pig. 5 Billets 1 Mark. Kinder 15 Pfg. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. November 1900: 


Grosses Konzert 


von der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regt. von Hinderſin (Vomm. 
Nr. 2) unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten C. Theil, 

. 6 Uhr Eutree 30 9. Logen 50 „3. 
Otto Zerbe. H 


2. Frank- boncert, 


Schützen ha us, (18943 


Montag, den 19. November, cr., Abends 7½ Uhr. 


Lilli Lehmann, 


Königl. preuß. und K. K. öſterr. ER 
Wr u. Karten à 5, 4, 3 A, ggf 1,50 . bei 


„F. Bur au, Lauggaſſe 39. 


Cale Milchpeter. 


Sountag, den 18. November: 


Kaffee - Konzert. 


Anfang 4 Uhr. Eutree 15 A. 
Emil Homann. 
Die reuovirte Kegelbahn wird dem geehrten Publikum 


beſtens empfohlen. 
Elektriſche Bahnverbindung bis zur Artillerie⸗Kaſerne. (18936 


Restaurant Brodbänkengasse 23. 


D Täulich "GR 


Großes Elite⸗Frri⸗Konzert, 


ausgeführt von der ſo ſchnell beliebten Alpen⸗Sänger⸗Geſellſchaft 
chweizerheim“, 6 Damen, 1 Herr. 
Anfang des Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr Nachmittags. 


Jeden Sonntag Grosse Matinée von 12—2 Uhr Mittags. 
Albert v. Niemierski. 


Cafe E. Krause, 


vor dem Werderthor. 
Jeden Sonntag von 4 Uhr Nachmittag: 


Großes Familien⸗Krünzchen. 


Militär⸗Muſik. Ende 2 Uhr. 
rr 


(Cafe Grabow,’ 


vormals Moldenhauer. 


| Sonntag, den 18. November: 


i Großes Sml: Kunze 


Anfang 4, Uhr. Entree 20 3 (17862 B 
o ur Sue 20. GRAB 


Sonnabend 


|Chrysanthemum -Ausstellung 


1 in Since 


17. Nobember. 
Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag. den 18. November: 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perſ. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 
17221) Franz Böhnke. 


Aeſtauraut Arendt, 


Jopengaſſe Nr. 32, 
empfiehlt täglich: 


Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
kräftigen Mitkagstiſch, 

Abendeſſen (18602 


zu ſoliden Preiſen. 


Retaurant 
Paradiesgaſſe 4. 


Sonnabend, den 17. d. M.: 
Frei Konzert 


Gift: Berwiivfelung, 


um 11 Uhr eine Ueberraschung. 
wozu ich meine werthen Freunde 
und Gäſte | einlade. 


Mt. 271. 
Wintergarten. 


Ofivaerthor 10. Olivaerthor 10. 
Von Sonntag. den 18. Nov. ab in deu oberen Nanmen: 


Grosse Ausstellung 


von kunstvoll gearbeiteten Modellen der grössten 


Wunderwerke der Baukunst 
als: Kölner Dom, Peterskirche in Rom, Straßb Münſt 
Schloß Babelsberg u. ſ. w., außerdem e e 
3. Z. Chriſti nach Prof. Pigelhein u. A. m. 
Geöffnet eduntags von 11 Uhr, Wochentagd von 2 Uhr. 
Ent tree 30 J, Kinder 15 % 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Café Jaschkenthal, Laugfuhr. 


(otto Stöckmann.) 
Sonntag, den 18. November er. 


4. grosses Militär-Konzert, 


ausgeführt vom Trompeter⸗Korps des Feldart.⸗Regts. Nr. 30 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schierhorn. 
= Anhang Nachmittags 4 Uhr. — 
Entree 25 FJ. Entree 25 9 


"R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrunger Weg 3. 
Sonntag, den 18. November 1900: 


[Großes Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Gleichzeitig empfehle ich zu jeder Feſtlichkeit meinen neu: 
Schatten lal mit Gasglühlicht-Belenhtung. 
Achtungsuoll R. A. Neubeyser. 
Teflaurant 


Konzertſaal 


Hotel de Stolp. 
Tüglich Doppel- Konzert 


Tyroler Sänger- und J odler-Truppe 
Zurlinden 
8 Perſonen (5 Damen, 3 Herren) 


und Militär⸗Konzert. BG 
Entree frei. 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Ende 11 Uhr. 


Jeden Sonntag Matinée 


Morgen Sonntag, den 18. Nov. in den unteren Räumen: 


Grosses Konzert. 
Anfaug 4 Uhr. Entree Entree frei. 


Reſtauraut Biciigajje 42. 42. 


Heute und morgen Abend: 


Frei⸗Konzert und Gäuſe⸗ 
verwürfelung. 


Eisbein mit Sauerkohl, friſche Rinderfleck ꝛc. 
Königsberger Bier (Ponarth) ¼ Liter 10 H. 
wozu ich meine werthen Freunde und Gäſte ergebenſt einlade 


M. Manske. 


Allgemeiner Bildungs -Verein. 


(Eingetr. Verein). 
Montag, den 19. November, Abends S!h Uhr: 


Vorträge uns Fritz Reuters Merken 
von Herrn Gaing. — : 


Militär» 
Musik. 


| on 11, Ur an. M. Nitschl. _ 56176) „ Goehrke. el a vort d Liedertafel. 
|Gesellschaftshaus - Alt-Schotiland.|Gafa Behrs, Witcher ht GA paben ant CG 
Gomnavew : GTOSSEr Familien-Abend. | am ovaerthor 8. 


Sonntag, ben 18. November: 


(it. Nanl-Konzer, 


Anfang 5 Uhr. Entree 20.4 


Es ladet — — ein Otto Huse. 
P. Gleichzeitig empfehle 
nha Lokalitäten zu Hochzeiten 


i „0 Ania O. und für Vereine dem geehrten 


a Heute: M Publikum BHB, en 
Schweineschlachtfest. 


Morgen Sonntag: 


Grosses Tanz- Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 


Geistliches Konzert 


np- und Vettage 
al O a ak lt., Abends 7 Uhr 


f Oberpfarrkirche zu St. Marien 


— M6” pente "WWR zum Beſten der 
Gratis- Verlosung vom Schwein. "0E Große Käufe: U. Enten: Armen und Kranken der St. Marien⸗Diakonie 
p lien K. Uhr: t, . j) t f l h j unte gütiger ee der Frau kat na SE am, 
ami ien- onzer 1 würfe LI Ra es Herrn Meffert (Tenor) vom hieſigen Staditheater, des 
Am 9 Ahr: Onkel Albert ent ORO be und Bekannte ee ja eee Kg Ry ir 
Gratis-Prisent. exgebenjt eininbet Vereine Agl. Muſikdirektor Kisielniokt) ſowie von Mitaliedern 


G. Wittmann, 
ae 1-4. 


Café Link 


des Danziger Orchester- Vereins (Dirigent Schwarz). 
Die Konzertleitung, Orgelvorträge und Orgelbegleitungen hat 
der erſte Organıft der Kirche, Kgl. Muſikdirektor Risielniokl 
bereitwilligſt übernommen. 


Motu: Familien- Abend. 


Cafe Bürgermiefen. |, 


v 
„Am Pijr heat bae pass aż si SKI WŁA Sene els pet Ehe ar. 
Sonutag, den ovember: alutaris Alt⸗Salo (Frau mati-Rund er Roß n 
Jeden Sonntag: Grosses Konzert. 8 Adagio für Streichquarteet. Ki Reif. i 
G ili K (l 4. Arie aus „Elias“ Tenor⸗Solo (Herr Wetteri) pipa 
ro zes MILI tell: ring hel. Direkt: Konzertmſte. Wernicke. 5. Toccata D-moll für Orgel Bach. 
Aufang 4 Uhr. Ergebenſt ladet ein Anfang 5 % Uhr. Entree 20 J. 6 Alt⸗Arie aus dem „ Matiguspaſſion“ mit 


c. Niclas, Gott ien Almati-Rundberg) ET Seb. Bach. 


Reftaurant 


45 7. Doppel⸗Konzert für a N bag io 18: wir toe 
! | 8. Bußlied für Frauenchor a capella aupimann. 
Richter 8 Etablissement Raumbau Nr. „9. Der Du vom Hengel e Arännernch capalla Rohde. 
Souutag, den 18. d. Mts. 10. Ave verum, gemiſchter Chor à capella Mozart. 
Die. Schuhmachergeſellen, 11. Dankgebet, Gerſammichor beider Vereine, i 


ersten Ranges in Ohra. 
Sonntag, den 18. November: (18976 


Großes S Saal⸗Konzert. 


deren Freunde und Gönner 8 d b lichule 
werden zum Berhlithlühen Bei, ſowie des Sängerchores der Ober⸗Rea ſchn 


ſammenſein ergebenſt einge 3 St. Petri mit Orgelbegleitung „e 
laden. 9 B Eintrittskarten a 50 o, iomie Programm mit vollem Text 


F a 105 find in der Seen BAGS von 15 Lau, SangabiTe 
rontz ngeumartt un 
Reſtaurant ſowie in den Konditoreien von Grentzenberg, Lang 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 9, J. V. Eduard Brück. Jahr (Haueisen), e edel in gute und b Aer pa 
5 Ed. Kass und Julius Meyer, Langgaſſe, und beim Küſter p 

G r o s 8 e Paradiesgaſſe 6-7 Korkenmachergaſſe (Eingang von der Korkenmachergaſſe und 

Heute Sonnabend: non der Dammthüre) zu haben. (18912 


Der Vorſtand der St. Marien⸗ Diakonie. 
PR Dr. weinig: Brausewetter. 
d Bef 
rannte Keuntilhhrein P P. Scholz, | | Die Geſammtprobe obe findet nicht Sonntag, 


Mittags 12 Uhr, jondern Montag, den 18. 
American Bar Abends präziſe 8 Uhr, im großen Saale pagk 
undegaſſe (58556 | 


Gewerbehauſes ſtatt. 
Cale und Restaurant 


„Zur goldenen Traube‘, Geistliches Konzert 


ST A am Busstage 
Sen en ee Mitio den 21. Hovember tr., Abends 5 ¼ Uhr, 


Große Günſeperwürfelung 


verbunden mit Frei⸗Konzert. 


mit Militär⸗Konzert 


im großen Saale des Hotel Tite, Laugfuhr 
i am Markt. 


Eröffnung am Sonntag, den 18. November, Nach: 
mittags 3 Uhr. Schluß Mittwoch, den 21. November, 
Abends 9 Uhr. Die Ausſtellung ift geöffnet von 10 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. An den Nachmittagen findet 
Konzert ſtatt. 

Das geehrte Publikum von Laugfuhr, Danzig und Um: 
gegend wird zu dieſer hochintexeſſanten Ausſtellung, auf der 
fich die größten Neuheiten in Chryſanthemen befinden, a 


eingeladen. Grosses 
Eintrittsgeld am Sonntag 50 J, die übrigen Tage 5 2 
Der Hebei it gui woślijdtiącn Sweden beim Familien-Konzert Gt. Satharinen: Kirche 


Dos Ausſtellungs⸗ Komitee. 
Wir erklären unter Zuſtimmung des Pfarkamtes der 
Lutherkirche, daß Verhandlungen mit demſelben betreffs der 
zum Sonntag von fremder Seite arrangirten 


zum Besten für die Armen- und Krankenpflege 


unter geitun des Muſtkdirektors Herrn Max Hesse und unter 
Lan gfuhrer gütiger Mümrkung von Frau Clara Küster, Fräulein Mio Leidig, 


wozu ergeben einladet. 
Albert Hintz. 


Chrpſanthemum⸗Ausſtellung “Rathskeller uva e e 


„Herr, zu 5 9015 ich mich retten“ (Kirchenchor) . e 
„ a) „Troſt im Leid“ Ed. Laſſen. 
b) „Jeſuslied“ | @eittl. Lieder (Fr. Küster) Eug. Hilda. 
„Siehe, ich ſtehe vor der Thür“ (Alt⸗Solo). Max Stange. 
„Immanuel“, Kirchenlied 1500, Bearbeitung Ed. Nößler. 
(Fräulein Leidig) i 
. Recitativ und Arie aus m” „Bereit Mendelsſohn. 
eure Herzen“ (Herr 3586905 
„Kirchenarie, Cello⸗ een Stradella. 
„Mache mich ſelig, o Jefu”, Sopran⸗ Solo 
-mit vier Frauenſtimmen (Frau Küster). . Alb. Becker 
„Toccata (Ox PAg BU na „dg KE- AGA Buxtehude. 
. 5 bani 2 mi g Lied, 1 1 0 Leidig) J. Raff. 
| Sang: Franz. 


M. Kuntze. 


Diners von 12--3 Uhr. 
Sonntag, IS. Novbr. 1900. 
Menu: 


Bouillon od. Madeirasuppe. 
Frioasse von Huhn oder 
Butterfisohe, 


Entenbraten oder e 
braten. 


nicht ſtatigefunden haben und wir dieſer Ausſtellung 


vollſtändig fern ſtehen. 
Langfuhr, den 17. November 1900. 


Paul Lenz, Fr. 5 Male M. Raymann, 


| AABANG are | 

Se MONO aT ec 

„Liebe zur Kunst 

feiert am Sonntag, bat 18. November 1900 im Cafe 
NGt zel, 2 Petershagen ſein 


2. Stiftungsfeſt, -0 


beſtehend in theatraliſchen Aufführungen mit nachfolgendem 


ESo os 6 Ge ore 


i „Kompot, Salat. 


"Butter und Kise. ‚oder 

f Vaniilenels. 

In den Bier » Salons Up8:. 
ſchank bow RiclanBier. und 
age een 


ift mein Gestüt a 10 Uhr 
Vormittags ab wegen einer 
Familienſeſtlichteit für den 
öffentlichen Verkehr (18942 
geſchloſſen. 
Carl Klomhuss, 


fi a can u, ie bc Kiister, Herr V. .) O, Dienel. 
14. „Erquicke mich mit Deinem Licht“, Kürchenchor Alb. Becker. 

Die Orgelvorträge und Begleitung werden von Herrn 
Muſtkofrektor Max flesse ausgeführt. i 18972 


ji Eintrittskarten a 50 9, für Schüler 80 J find vom 
14. d. Mis. ab in der Eisenhauer'ſchen Muſikalienhandlung 
(J. Kindler), Langgaſſe 65, bei Herr Küſter Schulz; Kleine 
Mühlengaſſe 79 und am Konzerttage Abends an den Kirchen 
thüren zu haben. 


Der un det Man St. Katharinen. 


= Tanzkränzchen === 
Anfang 6 Uhr Abends. ! 
Es ladet freundlichſt ein ` 


Ser Borftanb. 


Abends die Hauptvorſtellung. 


Nr. 271. 1. 


Torales. 


Allgemeiner Bildungsverein. Nahien Montag 
Hält der Verein einen Vortragsabend ab, in welchem Herr 
Werkmeiſter Gaing Stellen aus Reuler's Werken recitiren 


wird. 

Charakter Verleihung. Dem Nittergutsbeſſtzer 
Schwinning in Zützer, Kreis St. Krone, ſowie dem 
Gulsbeſitzer Schultz in Klein Mortau, Kreis Marienburg, 
in der Charakter als Oekonomirath verliehen worden. 

E ning finden dir Sarge Am Włoniag und 

ienstag finden die tuer wahlen der zweiten 
Abtheilung ſtatt, den ee MA auf 
eh e einer auf 2 Jahre zu aer find und 
amwa ählen am Montag die Wähler deren Namen 
mit dem Buchſtaben A anfangen, am Dienstag der 
Heft der Wähler. Auch hier fiehen ſich zwei Kandidaten ⸗ 
liften gegenüber, eine ift, wie bereits mitgetheilt, von 
der Freien Bereinigung und dem Haus: und Grund- 
beſitzerverein aufgeſtellt, die andere von Mitgliedern 
des Bürgervereins. Nähres erſehen unſere Leſer aus 
dem Anzeigentheile unſerer Zeitung. 

„Franz Schwauke T. Geſtern ift nach längerem 
Seiden der Kommunal- Hauptkaſſen⸗ Buchhalter Franz 
Schwanke geſtorben. Der Verſtorbene hatte urſprüng⸗ 
lich beabſichtigt, die Beamtenkarriere bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung einzuſchlagen, ſchied jedoch aus dieſer 
Laufbahn aus und trat am 1. Januar 1876 in die 
ſtädtiſche Verwaltung über, ſo daß er in wenig Wochen 
fein 25⸗jähriges Jubiläum als Danziger Kommunal⸗ 
beomter hätte feiern können. Er erfreute fih der 
zdana un „orgejegten und großer Beliebtheit 
unter feinen Kollegen. 

7 Wilhelmtheger. Morgen Nachmittag finder 
eine Kindervorſtellung mit den b. kaunten Preig- 
ermäßigungen und eine Präfenwertherlung > an fie 
ſchließt fich ein Freikonzert im Sa aasa Wer ma 

ige er treten der neuen Kräfte können wir 
po Aa r Raum erſt in der nächſten Nummer 

en, ` 2 
eren ate Hrtbret Geſtern fand im Friedrich 
Wilhelm Schützenhauſe eine größere Ballſeſil cheeit 
ſtatt, weiche von dem kommandirenden General Herrn 
v. Beng c veranſtaltet worden war. An der Feſttich⸗ 
keit nahmen zahlreiche Offiziere und die Spitzen der 

i eil. 

Se obragrowkitde Arbeiten. Der Borfiand der 
nautiſchen Abtheilung des Reichsmarineamis, Kapitän 
ur See Schmidt, hat ſich, wie ſchon gemeldet, in 
Benleliung des Dezernenten von derſelben Marine⸗ 
behürde, Korv. Kapitän Janke, nach Danzig begeben 
Wie wir vernehmen, handelt es ſich bei dieſer Dienſt⸗ 
veife um einleitende Schritte von hydrograpyiſch durch⸗ 
zufübrenden Arbeiten, welche mit den Umgeſtaltungen 
der Danziger Hafenverhältniſſe und der 

erfterweiterung im Zuſammenhang ſtehen. 

e Unterhaltungsabend des Vereins Frauenwohl, 
Wie die Veranſtaltungen der vorhergehenden Jahre 
erfreute ſich auch der erſte diesjährige Geſeuſchaſts⸗ 
abend eines außerordentlich regen Beſuchs. Ein reich⸗ 
haltiges Programm brachte die mannigfaltigſte Ab⸗ 
wechslung. Frau von Weber und Frl. Suhr er 
freuten durch eine ardkere Anzabl Einzelnorträge und 


Pfandleih- Auktion. | 
Dienstag, den 20. November, Vormittags präciſe 9 Uhr 
werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der Frau 


E, Lewandowski, Greitgaſſe 85 die bei devfelben niederger 
legten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt 


noch prolongirt worden find, und zwar von 


At. 53 529 bis Ar. 58 598 u. 3740071, 3. 


37422, 47 268/69, 52 653/54, 


beſtehend in Herren ⸗ n. Damenkeidern in allen Stoffen, Betten, Reinhold Kaiser in Danzig find, 
Betts Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen Herren u. 1. Oktover 1900 begonnen. 
Damenuhren, Gold: u. Silberſachen pp. an den Meiſthietenden 
gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueberſchußf nach Ablauf 
von 14 Tagen wird bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


W. Ewald, 


„Kal. Regierung bercid. Anktionator u. Gerichtstaxator 
s W . Altſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. ; 


Große Mobiliar- Auktion 


Kauengaſſe Ar. 44 Saal-Gtaqe. 


5 20. Novbr. Vorm. 9,10%, Uhr ab, werde ich 
Pk eine ſehr gediegene Zimmeremihtung beſiehend 
aus: 1 Plüſchgaruitur, I Eopha, 2 Fauteuils mit gewebtem 

Bacon, 1 Trumeauſpiegel, 3 Kleider⸗ 
ſchränke, 2 Vertikows. 6 u. 4 Rohrlehnſtühle, 2 eleg. Parade⸗ 


Plüſch fcbr eleg. 


Beilage der 


Duette; von den erſteren möchten wir das Winterlied 
„Komm aus der engen Stad!“ von H. v. Koß hervor⸗ 
heben, meiſterlich vorgetragen von Frl. Suhr und das 
neckiſche „In der Märznacht“ von Taubert, das Frau 
von Weber mieder einmal Gelegenheit gab, allen 
gragiójen Uebermuth ihrer Vortragskunſt zu ent- 
falten und wahre Beifallsſtürme zu entfeſſeln. Dem 
wohlverdienten Da capo-Ruf murde gerne Folge 
gegeben, ebenſo bei dem reizenden Duett „Gruß“ 
von Hiller, geſuugen von Frau von Weber und 
Fräulein Suhr. Ein hochbegabter junger Dilettant 
hatte den Klavierpart übernommen und ſeſſelte nicht 
nur durch tiefes Empfinden in dem Vortrage von 
Beethovens Sonate op, 27 Quasi una fantasia und zwei 
Nummern von Chopin ſondern auch durch ſeine brillante 
Technik im „Perpetuum mobile“ von © M. v. W8 ber. 
Herr Werkmeiſter Gaing hatte den deklamatoriſchen 
Theil übernommen und erntete für die treffende 
Wiederaabe des nie verſagenden Reuter'ſchen Humors 
lebhafteſte Anerkennung. 

* Auf das 2. Frauk⸗Konzert, welches am Montag 
den 19. d. M. im Schlitzen haufe ſtaltfindet, ſei hiermit 
nochmals aufmerkſam gemacht. Frau Lili Lehmann 
wird u. A. die große Ozean⸗Arie aus „Oberon“, die 
Klärchenlieder zu „Egmont“ und Schubert's „Erlkönig“ 
fingen, während der orcheſtrale Theil Tſcyaikowsky's 
„Symphonie pathetique“ und die Rienzi⸗Ouverture 
bringen wird. Das Tſchalkowsty'ſche Werk ift hier 
Nouität und dürfte das größte Intereſſe unſerer muſi⸗ 
faliithen Kreiſe erregen. 

* Im Kaiſer Panorama in der Paſſage gelangt 
von ain 15 eine zweite Relſe durch die Parlſer 
Woltausſtellung zur Vorführung. Dieſelbe ent- 
hält auch eine große Anzahl Aufnahmen von den 
inneren Räumen der großen Ausſtellungsbauten. 


* Ans dem Poſtetat. Nach dem Etat ſollen 
mehrere größere Poſtämter zweiter Klaſſe umgewandelt 
werden, darunter auch die Poſtämter Neuſtadt in 
Weſtpr. und Zoppot. Ferner fol das Poſtamt 
dritter Klaſſe Neuteich in die Reihe Poſtämter 
zweiter Klaſſe treten. ; 

* Giutaget Schleuſe vom 16. Oktober. Stromab: 
4 Künne mit Kohlen. D. „Nepiun“, Kapt. König, non 
Graudenz, mit div. Gütern, an Bromberger Dampfer⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, D. „Amor“, Kapt. Wegner, mit 23 To. Weizen an 
u. Lewinskt, Joh. Beyer, Mart. Krauſe, Carl Stengel von 
Montwy mit je 100, Th. Jankowski von Amfee mit 100, 
Peter Hinz von Carlsdorf mit 25 Jacob Ostrowskt von 
Amſee mit 100 To. Zucker an Raffinerie, Danzig. P. Geſchke 
von Thorn mit 191, V. Gablonskt von Kruſchwitz mit 100, 
Rob. Nitih von Tiegenbof mit 100, Sam. Kirſch von Hirſch⸗ 
feld mit 50, C. Teſchke von Kruſchwitz mit 100, Friedr. 
Heppner mit 110, Th. Krüger mit 100, With, Ziehlke mit 105 
von Georgenburg, Peter Hinz von Kruſchwitz mit 95 To. 
uger an Wieler u. Hardimann, Neuſahrwaſſer. D. „Eſnigkeit“. 
apt. Groß, von Königsberg, leer, an G. Berenz, Danzig. 
Stromauf: 5 Käbhne mit Koblen, 1 mit Gütern, 3 mit 
Steinen, 5 leer. D. „Elſa“, Kapt. Strahl, D. „Friſch“, Kapt. 
Adler, an A. Zedler, Elbing, D. „Schwan“, Kapt. Miethner, 
an Meyhöfer, Königsberg, von Danzig mit din. Gütern. 

* Polizeibericht für den 17. Nov. Verhaftet: 


8 Perſonen, darunter wegen Bedrohung 2, 3 Me ſſerſtecher, 


2 Betrunkene. Gefunden: 1 Kiſte enthaltend Leder, ab⸗ 
zuholen vom Bierverleger Herrn Albert Wohlert, Frauen⸗ 
gaſſe 34, Quittungskarte für Ynna Krüger, am 27. v. Mia. 
Quittungskarte, Arbeitsbuch à 


(52010 
bie nąqenieure Oswald Haegele in 


Danzig, den 12. November 1900, 


erloſchen iſt. 
Danzig, den 10. November 1900 


Köni liches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Zur Durchführung der 


beltgeſtelle mit FJedermatratze und Roßhaarüberlagen, ſtattfindenden Volkszählung wer 


ich, 1 Salonuhr, 1 Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Pfeiler: 

1 zesp ar. Garderovenſchrauk mad.) 1 Serviertlſch, 
1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha zum Verſtellen, 
1 Klichenglasichrank, 1 eleg. Kinderwagen, 1 Cylinderbureau, 
1 Regulator, 2 Betiſchirme mit Gardinen, 1 Kommode, 1 eleg. 
Wandspiegel, Oelgemälde, Bauerntiſche, Paueelbreuer, Wafd: 
tiſch mit Marmor, Gardinen u. |. w. Schreibſekretär 8 
b 


Sommerfeld, Auktionator und Kasin, 
Auktion auf dem Gute Holm bei Danzig. 


November 1900, Vormittags 
des en Herrn 
cher Aufgabe der Pachiung an den 

J. Genschow wegen pungii ante ir de, darunter 3 elenanıe || 
mi mówić 
8 tr b en, 30 fette Lämmer ( marznafjen), |; 
agende Färſen, 5 Bu giildiongc, ipin. Staftenwagen, || 

9 Arbeitswagen, 5 Arbeitsſchliten, 2 kleine einſp. Schlitten, 
Pr. Spazier- und mehrere Arbeitsgeſchirre, 1 Wieſenegge, 
10 diverſe Pflüge, 1 Untergrundpflug, 1 Gruber, 2 Krümmer, 
Heuwender, 2 Drillmaſchinen, 1 Breitfder || 
maſchine, 1 Grasmähmaſchine 4 Dreſchkaſten mit Strobſchüttler 
für Roßwerkantrieb, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Fuchtel, 


ut Ng ; roh, ca. 130 Zentner 
gutes Hafer⸗ und Gerſtenſtr 5 | 


einlabe. 


Mähnen), 


2 Karrhaken, 2 


Zuehtvieh-Auk 


Weſipr. Herdbuch⸗ Bullen fłatt. 


Sämmtliche 25 Thiere find geimpft und haben nicht reagirt. 
Beſichtigung 


Verzeichniſſe auf Wunſch durch Horstmann, Wollenthal 


i ullen. find gekört reſp. vorgetört. 
kt 10 Uhr ie Beginn der Auktion 1½ Uhr. 


bei Ponſchau. 


| (18 
Harthingh-Bilawlen, Horstmann-Wolleuthal. 
Flemming. Kl. Malſau. 


Modrow-Nenguth, | 


Am Mittwoch, den 28. Novbr, findet in Pr. Stargard ! 
in den Baracken, Ende Wiibelmfir., die . Kutten von 


geſucht. 


Zimmer Nr. 7, 3 Treppen, melden. 
Danzig, den 6. November 1900. 


Der M agiſtrat. 


MEN Nac 


Dienſt thätig geweſene 


in größtem Maße erworben hat. 
Danzig, den 17. November 1900. 


Die Beamten 


Hulda Grundt geb. 


Danzig, 16, November 1900 
18703 || 


bara⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


el und donnelte Schwellen, 468 e 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A Ut heute unter 
Nr. 133 die in Danzig errichtete offene Handelsgeſellſchaft in 
8 9 Firma Ellektrieitätsgeſellſchaft Haegele & Got mit dem 
2 “II Bemerken eingetragen worden, daß Geſelſchafter derjelven 


Die Geſellſchaft hat am 
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Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmeuregiſter iſt heute bei Nr. 776 Firma 
J. M. Kownatzky eingetragen worden, daß die Firma 


am 1. Tezember d. Is. 
Freiwillige Zähler 


Befähigte Männer, welche bereit ſind, das Ehrenamt 
eines Zählers zu übernehmen, wollen ſich ſchleunigſt ſchriftlich 
oder mündlich in unſerem Steuerburegu, Hundegaſſe Nr. 10, 


Geſtern Abend entſchlief nach ſchwerem 
Leiden der annähernd 25 Jahre im ſtädtiſchen 


Kümmerei⸗Haupfhaſſen⸗ Buchhalter 


gett Franz Schwanke. 


Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen 
tüchtigen Kollegen, der ſich durch ſeinen ehren⸗ 
haften Charakter, ſein ſtets liebenswürdiges 
und aufrichtiges Weſen unfer aller Achtung 


der Kämmerei-Hauptkasse. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Nacht entſchlief nach langem Leiden Frau Wittwe 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 19 November, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des St. Bar⸗ 


a 

Hermann Rahlſs, am 14. v. Mis. 1 kleines goldenes Herz, 
am 18. v. Mtg, 1 Markttaſche, am 11. v Mis. 1 Portemonnaie 
mit 2,66 ME und Quittung über 25 Mk. für Sirotzki, am 
3. v. Mts. 1 Maurerhammer, 1 Bohrer, 1 Säge, 3 Säcke, 
1 kleiner Weidenkorb, 1 Spaten, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direktlon. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ih er Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirektion zu melden. Berlore n: 
1 gelbe Muſtertaſche mit Schloß, 1 weiße Häkelarbeit mit 
rother Stickerei, 1 Kinder⸗Gummiſchub, Quittungskarte Nr. 4 
Beſcheinigungen über Quitiungskarten 1—3 und Miethe⸗ 
quittungsbuch für Arbeiter Guſtav Schreib, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Handel und Anduſtrie. 


Rew:Hork, 16 Nov. Abende 6 Uhr. (KabelrTerearomm.r 
16 11 16 11 


15/11 16:11 
81% [Zucker Fair ref. 
80 Muse „| 83% RUA 
W 
per December 78% | 7734 
ver März 8154 | OTa 


Can. Paeifle⸗Actienf 83 
North Baeiſte⸗Pref | TAs 
Refined Petroleum | 8.55 | 8.56 
Stand. white i. N.⸗.] 7.25 | 7,28 
Ered. Bal. at Oil iin 106 166 

ptr Mad. 6 ½ 8% 


Schmalz Weft 
Steam 7.65 | 765 [Kaffee ver Dez. 6.66 | 6.55 
do. Rohe u. Brothers) 790 | 700 per Februar „ 646 | 6.86 
Ehbierage 16. Nov., Abends 6 Uhr. (Rabel-Teiegramın.) 
18034 15/11 16 11. 16 11. 


Wet zen ver Jannar „| 7385 | TEN, 
ver November . . | 72% | Tt | Porc ver Nov.. [10.65 14.50 
ver Dezember sa] 72½ 71% P[Sueck short el. . 7.12½] 7.12½ 


Dauziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 10, November bie 16 November wurden geſchlachtet: 
67 Kullen, 39 Ochſen, 124 Kühe, 147 Kälber, 305 Schafe, 
1074 Schweine, 2 Ziegen, — Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführr: 854 Rinderpiertel, 97 Kälber, 
70 Schafe, 4 Ziegen, 208 ganze Schweine, 18 halbe Schweine. 
C ³˙.¹ A ²⁰ A d A GEN ABA, UBE PA 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Nep. Waſſerſtand: 1,08 Peter über Rull. Wind:: 
Güd⸗Oſten Wetter: Heiter. Baxometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Berkehr: 
run rn - m 0 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Cavitäns 
Friedrich D. Anna Güter Danzig Thorn 
ż alotfa Kahn bo, do. do. 
Mielke bo, Petroleum do. do. 
Dewandowski do. Kleie Warſchau do. 
Rudwickt do. Rohzucker Wloeclawek Danzig 
Stolkowski do. Mehl Thorn Graudenz 
Smarzewekt do. Rohzucker do. Danzig 
Karra do. do. do. do, 


FCC a EU AU EEC ET DIAZ DI EEE IKE A YZ er 
Holzverkehr bei Thorn. 


Für Goldhaber durch Karafiol 5 Traſten mit 1002 Fief. 
Rundhölzern, 216 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
91 fief, Sleepern, 11 fief. einfachen und doppelten Schwellen. 
— Für Roſalowiez, Ehrlich & Co. durch Karafiol 158 Fiei. 
Sleeper, 509 tief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 109 
klef. Schwellen, 6 eich. Rundyölzer, 28 eich. Plancons, 860 
eich. Rundklobenſchwellen, 701 eich. einfache und doppelte 
Schwellen. — Für Jochenſon durch Loskis 155 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern. — Für Lorber u. Nafalowicz 
durch Czibialka 2 Traften mit 2 fief, Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 17 tiej, Sleevern, 86 fief. einfache und doppelte 
Schwellen, 4 eich, Rundhölzern, 2 eich. Kanthölzer, 1154 elch. 
Plancons, 13 eich. Weſchenſchwellen. — Für Warſchafski durch 
Senvafiol 477 Rundkieſern. — Für Bornſtein durch Loskis 
212 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 610 Kei, einfache 

NRundklobenſch 


g. 


Langfuhr und 


Um ſtilles Beileid bittet im 
bliebenen 
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Ann 15. d. Mts. entſchlief $ 
nach jahrelangem ſchwerer 
Leiden unſere liebe Schwä⸗ 
gerin und Tante, 

Witiwe Frau 


ba! 
17 


geb. Goergens. 

Dieſes zeigen an 
Danzig, 

m den 17. November 1900. 

J. Telge 


und Familie. 


(18702 


e ee N 


Heute früh 6 Uhr ent: 
ſchlief ſanft nach längerem; 
ſchwerem Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unfere $ 
gute, ſorgſame Mutter, 
liebe Tochter, Schweſter, © 
Schwägerin und Tante 


Kaethe Knitter, 


í bliebenen 
Danzig, 17. Novbr. 1900. 


Der tieftrauernde Gatte 
5 Robert Knitter. N 


Błutmod, den 14. Nov. 
entſchlief ſauft nach langem [a 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater und 
Großvater j 

Johann 
Heinrich Krumreich 
ims5. Lebensjahre zu einem 
beſſeren Leben. 

Offenbarung 21, V. 7. 

Danzig, d. 17. Nov. 1900. 

Im Namen a 
der Hinterbliebenen 
= MathildeKrumreich®ittme | 


Die Beerdigung findet 
Sonntag den 18. Novbr., 
Nachm. 3 Uhr vom Trauer: f 
m agit Nonnenhof 2, aus 
att. a 


Dachs. 


Statt beſonderer Meldung. 


Von ſchwerem Leiden erlöfte heute ein faniter Tod k 
meinen lieben guten Mann, unſern treuen Vater und! 
Bruder, den Kämmerei Hauptkaſſen⸗Vuchhalter 


Franz Schwanke. 


Namen der Hinter⸗ p 


Dauzig, den 16, November 1900. 


5 Die Verlobung onserer À 

a Tochter Valeria mit dem 
Kaufmann Herrn Bruno 
Feyerstein in Siera- 

© kowitz beehren wir uns % 


ergebenst anzuzeigen Ą 
Zoppot, im November 1900 


e N Goloni und Fran. 
5 sun APO jawo 
© M ODER EKO SB SR A GŁ O 


Statt beſonderer b 


Jenny Nürnberg 


Danzig, 16. Novbr. 1900. 


— —— — — 


forte frankoRachnahme, 6Pfund⸗ 
Stifte 4 3,80, 10 Pfd «Stifte „4 6. 
Frau B. Margules, Buczacz 19 
Via Breslau. 


e 


Altes Gold und Silber 
kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 

J. Neufeld 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 

Kaufe Möbel. 
Betten, panie W zu 
höchſten Preiſen. 
8. Fonselau, Hätergaiie Bi. 


B- Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
Í Wirthschatten pp. (1586 
I. Stegmann, Hausthor 1. 


Flaschen-Kisten, 
Granerei Altſchottlaud. 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 17. November 1900 


eich. einfache und doppelte Schwellen. — Für Krauſe 
durch Liſſak 3 Traften mit CSN fief. Balken, Mauer⸗ 
tatten und Zimbern, 55 fief. Sleepern, 116 tannene 
Nundhölzer, 3639 Rundeljen, 2 eich. Plancons. — 
Für Aruſtein durch Berger 5 Traften mit 3306 tief, Balken. 
Mauerlatten und Timbern, 1580 fief. Slerpern, 1502 tief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 388 eich. Nundkloben⸗ 
ſchwellen, 10164 eich. einſachen und doppelten Schwellen, 
60 Stüben. — Für Kabn durch Loskis 5 Traften mit 388 Fief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 7189 fief, einfachen und 
doppelten Schwellen, 330 eich. Kanthölzern, 28 eich. Plancous, 
490 eich. Rundklobenſchwellen, 8276 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen. — Für Wolowelski durch Loskis 
1867 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 430 tief. 
Sleepern, 290 einſachen und doppelten Schwellen, 51 eich. 
Plaucons, 94 eich. einfachen und dopp lien Schwellen. — 
Für Potroch durch Loskis mit 910 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 340 fief Sleepern, 391 kief. einfachen und 
dovpelten Schwellen, 344 eich. einſachen und doppelten 
Schwellen. — Für Steinberg u. Lupzinskt durch Pulik 
3 Traften mit 224 fief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 
817 tief. Sleepern, 16390 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 7345 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Hamburger Serwarte v. 17. Novbr. 
Oria.⸗Telear der Dang. Neueſte Nachrimten. 


Bar. i Tem, 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Cell. 
Siornowag 766,5 OR 5 | balbbededt | 5 
Blackſod 766, N i 3 
Shields in NING bang = 
Scilly 756,9 NNW jı 
Isle d' Aix — — AB R 
Paris | = — — — 
Bliſſingen 25% NNO 1 Nebel 3.2 
Helder 752,1 NRO 1 Dunit 5,7 
Chriſtianſund 764.6 OSO 1 | wolkig 1.6 
Skudesnaes 760,1] ORO 2 heiter 31 
Skagen 758,1 D 4 bedeckt 4,4 
Kopenhagen 755,3 OSO 4 bedeckt 96 
Karlſtad 7614 N 2] bedeckt —0,4 
Stockbolm 759, NNW 2 bedeckt 2,9 
Wisbu 758,5 O 4 wolkenlos 3,6 
Havarando — — — — 
Borkum 7520] : 3 bedeckt 67 
Keitum 7524 | RO 1 | będect 6,5 
Hamburg 751,8 SD 1 | Regen 53 
winemünde 753,6 OSO 2 Dunit 68 
Rügenwaldermünde | 754,7 | O 2 | bededt 58 
Neufahrwaſſer 754.0 OSD 3] Regen 6,1 
Memel 756,7 O 2 bedeckt 3.6 
Münſter Weſtf. 7814 W 2 Nebel 5,4 
Hannover 751.5 | ftin bedeckt | 6.2 
Berlin 752.9 ftin Nebel 3,2 
Shemnig 758,1 O 2 | balbbededt| 4.1 
Breslau TANA ſtill Nebel 5,9 
Metz 750,5 SSW 2 bedeckt 6,3 
Frankfurt (Main) 7112| OSO 2| bededt G6 
Karlsruhe 750,1 | NO 3 bedeckt 6,4 
München 7518 © 3 Nebel 0,0 


Wettervorausſage; 

„Eine Devreifion befindet ſich in Kontinentaleuropa, 
während ein Maximum über 766 mm den Ozean im Nord⸗ 
ba . In Deutſchland ift das Wetter ruhig, trübe 
und mild. 

Im Süden iſt regneriſches Wetter, im Norden 
Abkühlung und Nachläſſen der Niederſchläge wahr: 
ſcheinlich. 

Deutſche Seewarte, 


Haare, ausgek. U. abgęjdnittene . 
kauft Herrmann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Nilchkanneng 24. (16180 
Gebrauchte Mövel kauft ſtets 
M. Reinsdorif, Tobiasgaſſe 6. 

(55516 
Veiiſſeppd Tac Bola 5,1,Th.4 
Elegante petrolcumirone wird 
zu laufen geſucht. Off. unt. V262. 


Sprechender Papagei gu kau. 
geſucht Mattenbuden 31, 2 Tr. 


Gab erk. Herrensehreibliseh 
zu kauf: grf. Off.u V 282 a. d. Exp. 

Ein kleiner Vücherſchrant 
für alt zu kaufen geſucht. Hotop, 
Langfuhr, Luiſenſtraße Nr. 8. 

Gut erhaltenes Schaukelpferd 
zu kaufen geſucht Holzmarkt 2,2. 

Große Stücke Rohbernſtein 
werd. gekauft. Poggenpfuhl 47,4. 
Gebr. Knabenſpielz. w. zu kauf. 
geſucht. Off. unt. V 285 an die Exp. 


Simmiliehe sehranehte Mihel 


Brtien, Wäſche, Geſchirr, ſowie 
ganze Wirthſchaften werden ſtets 
gekauft und zahle den höchſten 
Preis Altstädt. Graben 38 part. 
Zerſchlagenes Glas wird gel. 
und abgeholt. Offert. unt. V 300. 


Repofitovium,paff. .Reſtaurant, 
zu kauf geſ. Off u. V 313 an d. Exp. 


Staffelei ſücht Bill. Ju kaufen 


Jantaen, Langt., Hauptſtr. 35, 
Grundstücks-Verkehr. 
Verkauf. EE 


| 


| 


Meldung! b 


B 
Albin Rost 
2 


Amfiindehalber Beabjiduge 
mein in beſter Lage Dirſchaus 
belegenes (5 


fidfdereGrmdftiidt, 


gu jedem andern Unternehmen 
geeignet, zu verfaufen. 


Verlobte. 


; geb. Blum, | "N | p it C. Werner Wwe. 
im Alter von 35 Jahren. . | il IT | (l, Boftftrafie 20. a 
Im Namen der Hinter: © naturr. täglich friſch, feinft.Tafel= | Mein Grundftud in Obra, man. 


Wohnhäuf. u. 2Morg. Ackerland, 
mit todt u. leb. Inventar, will ich 
weg. Krankheit bei kl. Anzahl. fof. 
verkauf. Offert.unt. V 271 a. d. Exp. 
Grundſtück mit kl. Wohn., Hof, 
Auffahrt u. Ausſchank bill. zu urk. 
Off. unt. V 286 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtück mit kl. Wohn., pot 
mit Auffahrt, billig zu verkaufen 


Off. unt. V 287 an die Exp. d. Bl. 


Zwei gute Häuſer 

in belebter Straße, 7/ũ verzinslich 
find bei 15000 zu verkaufen. 
Offerten vom Selbſtkäufer unter 
V 289 an die Expedition. (18926. 


Ein neues, hodien u. fom 
stabel ; 
nz BB R USS 


erbautes 
vis-à-vis Zentral⸗Bahnhof, 7% 
verzinslich, zu verk. Agent. verb. 
Off. unt V 314 an die Exp. d. Bl. 
Ein Grundstück 

am Holzmarkt, Vorder⸗ und 
Hinterhaus, gr. Keller, 2 Höfe 
zu jede Unternehmung pafjend, 


(18855 


(54826 


(55856 


nn nn a 


50er, fauft bie (18323 
Off. unt. J 250 an d. Exp. d. Bl.erb. 


wegen Todesfalls zu verkaufen. 


ś — — 
a —— — 


b lume —— — ————— — — — —ͤ ? uma M. PZ — mrn Pa ͥ́ 2 y--rr-- 


a 
EN Sonnabend Danziger Nenelte Hadridten. 17. November, ; Ar, 271. 
M Seltene Gelegenheit für GANAN OO DN ——— = 
AN junge Kraft} a %%% VT vi. ] Sing am. Oria,⸗Nähmaſchine f Geräumige ſchöne Wohnung, Möbl. Vorderz. zu vm. Scheiben» 
| In einem der größten Oſtſee⸗ Eiſenbahubeau Pal. u. e. Nüh⸗ bill zu t Brodbänfeng.34, put. 3p 8 dicht am Bahnhof Langfuhr, 1ft | rittergaſſet, Z, Eg. Johannisgaſſe. 
4 | bäder ift ein beft geiegenes, vor maſch b. z v. Fleiſcherg 3,0. Tr 12 alte Münzen u.em Handwog. | W Haus- u. Grundbeſitzer⸗Perein für 450 . 5 1. April zu verm. Johannisgaſſe 68, 2 Tro ift 
Pala zwei Jahren S Kleider», Küchenſchrank⸗ Aus: billig zu verkauf Hundegaſſe 100. | 8 ~ : Schmidt, Abornweg 6, 2 Tr. ein freundl. möbl Zimmer u. ein 
uf neu etablırteg Hotel zich, Sophat, Sopha in Blijd, | Schaufeipf., Platten Bolz gr. zu Danzig. „junajerng. i.e Wohn 1. Dez. St, Cabinet mit icp. Eingang zu vm. 
His) mit zwanzig ſchön möblirten e e ene ſtark Kinderw zu k. Ritterg. 23, p. (16719 Cab. Bod. St. Kath Lirchenſt 18. Goldſchmdg 14 md. St.. 10 D. 
a Zimmern, grób. Reſtaurant, Lehr billig zu v Häterg 31 (55866 Leitſpindel⸗Drehb. m. Schwung⸗ R f | 5 A Wohn, ©tb., Küche 1. Dez. zu um. | Mint, Vorderz m. Penſ. Woche 
ap wegen Krankheit per 1. Januar Gut erhaltene Möbel rad zum Handbetr. ift billig zu Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Jungferng. 11. Nah. b Vizewirth. 10 % zu vm Langg. Hinterg 4, 2. 
KAN Billig zu vert. Die Neniablität | forraugódniber ſofort zu wert verk. Kl. Schwalbengaſſe 8, prr l i Frdl Wonn., Stube, ab., Holzit. | Bor. Grab. 31, 3 |. ar.u.El.möbl. 


ar des Geſchäfts wird nachgewieſen. 
[ea BU Das Haus, worin ſich das Hotel 
BE befindet, ift neu u. noch 8 Jahre 
feſt, ſehr billig gepachtet. Ver⸗ 
käufer würde auch e. klein. Som: 
mergeſchäft welches zwei ältere 
Leute ernährt, mit in Zahlung 


Zoppot, Pommericheſtr 28(5611b Sehr gut erhaltene Thüren 
Cleg. Plüſchgarn. 110 A, Trum, und Fenſter find preiswerth zu 
Spiegel m. Stufe 45.4, 1Pfeiler⸗ verkauf. Langfuhr, Bruns böfer⸗ 
ſpieg. 18.4, Plüſchſopha 43. Außb.] twe, 5, im Komtoir. 15 
Kleiderſchr., do. Verk., Waichtoil. | — r z 
m Marm., nbb, Sophat 1 Schlaf. 
ſopha,2Paradebttgem. Mir 240.4. J 


1. Dez zu verm. Schichaugaſſe 25. 
. g | Stb Aab b ubm. Nitterg 2da. 
4 1500,— 6 Bim., Badeſt., reicht, Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. Stube, Küche, Keller, ſoſort zu 
850— 5 J, Bad GANA. Ber 30 1. Set. Lanagek 378,0. vermieten Bfeffeftadt 61, part 
3000— Herrſch. Wohn. v. 9 Bimm, Bad, Perſonenaufzug, Andalt.Mottlau8, NaheBeegeth. 
Centralheizung, v. Zubeh. verſetzungsh. [oi a. ſpäter M frol. Wohnung für 10 4 zu vm. 


Varderz m. Penſ.v. 40-504 z vm. 
2. Damm 9, Eingang Breitgaſſe 
möbl. Borderz. ſep. Eg. gl. j.ont. 
An d. Markth., Häkergaſſe 7,3, 
ift ein gut möbl. Vorderzimm. m. 
ſep. Eing. vom 1. Dezbr. zu verm. 


a welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im ka | 
E Vereind:Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. p 


| $ 
| E 

al nehmen. Gefl. Off. unt. 5656b t = — | 8 Holzm. 15, Dominiksw Ecke. Näh.daſ.i.Ladeb Werner. Langfußhr, Wohnung v. Stube, | Breita. 89,2, eleq.móbi. Borderz. 
Ri an die Exp. d. Bl. erb. (5655 Stüble,1Küchenſchrank,1Riws⸗u. April Rechtſt. zu nech. geſücht 462,— 3 Zimmer, Cabinet, Entree, Zubeh. Hühnerberg 14. Cab., Küche u Zub. z. 1. Jan. zu v. Kab. Klav., ſep. Eingang, z.1. Dez. 
| i | RE DR GG aalt fopyn 25.4 BAr Oelbild:, Off mitPreis u. V 290 an die Exp € 9 N e 0 Näh. Hauptſtr. 135, part. (56416 | zu orm. B ſicht. v. 1-ZUhr Nahm. 
MIEJ trake 8, 23 W. v. St., Cb., Reſt., Chaiſeloug,achteck. Salont. all. g. - : — | r— Wohn. v.53 36.5.10.Holzichndg.6. N Boqenpf.24/25,8 N| Sin 4775 ö 

66. AN ,, /f ) e a zadana 
Mój Mit 2—4000 Anz. ift e. Haus Robrit , Sophatiſch,Küchent, gr. Wohnung geſ. v.2Zimm u. Zub * 1200,— AA vonar, 91 e A | Grobbdufennajje 38 ift neu gelaß, Entree, auf Wunſch Bad, 
lafy mit mebr. Bogu. zu v. bieten ( | Kormobe 6.40. Riperg 9/1 Ito. | Apr. v. fol. Ehep. Nähe Wal, Ga OP n en enen Sen || renov. gr. Wohnung m. Boden: zu verm. Brodpänkeng. 38,1. 


1500, 6 Zimm., Bad, r. Zb. ſof em. Gartenben. Sandgruve 23, 
jj 2000—9 „ 3 Fremdenz., Pferdeſtall, Zub. Gr. Allee 2. 
700. 2 3, Entr., Kch., Zub. z. 1. Oct. Langgaſſea8, Saaletage. 
2000, — 9 Zimmer, 3 Fremdz.,2 Balcons, Zub. Gr. Allee 2, 
240, — 1 Doppelfellex, ſehr trocken, pr. ſof Heil. Geiſtgaſſell. 
650. — 3 Bimm. Cabinet, Zub.z. Oktober Breugaſſe 57,1 Et. 
1800, — 63. gr. Entr., Bad, Zub Vorſt. Grab. 54. N. b. Wirth, p. 
400—450 3 gr. Zimmer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1—2, 
850 — 950 5 im Cb a W. Bad, Zb Zopp., Seeſtr.44,a. Markt. 
700, — 4 3m, Entr., Küche, Balk., Zub. Holzſchneideg. 8,2. Et. 
500 — 3 Zimmer, Zub., Langfuhr, Hermannsböferweg 17. 


N Umſtändehalber beabſichtige 
fi ich mein 


Grundfiic 


57 Morgen guten Boden, dazu 
Torf und Wieſen nebſt größten 


Kl. Kramergaſſe 4, 2, fein möbl 
Vorderzim. gl. od. ſpät. zu verm. 
Jiópergajje 20,2, ift e.g.möblirtes 
Vordrz. u. Cab. m. Klavierben z. v. 
— ——— v —— 
Töpfeigafie 29, p.ù2 fmbl. Zimm., 
g.iep.q., n. Bahnh., 1. Dez zu vm. 


3 | einricht. p. al. od. ipit. zu verm. 
Kauinchenberg 3 ift e. Part.⸗ 
Wohn, beſt. a. 1 Stube, Cab. Kch., 
Kl., Bd. u. 1. Dez. a. kdrl. Lt. f. 20% 
mon z v Näh.b Vizew. ess. Nr. 2. 

S 


Im Anbau Stadtgebiet 


Wurſtmachergaſſe 77—79 


Eine Stutzuhr (Pendule) u. e. gelände. Off nd 

Damennelzmütze ſ. bill. a verf, g 155 e z 
Schw Meer, Kl. Bergg. 7, hochp. l. Winterwohnung tu 
Ein gut erhalt. Oncripiegel Zoppot ś 
zu verk. Am Stein 14.2 Tr. rechts. von 3 Zimmern mit Zubehör 
Guterh.ausziehb Kinderbettgeſt. zum 1. April geſucht. SH. mit | Ka 
bill. zu verk. Näh. Breiigaſſe 101,2 Preisang u 18957a.d Grn. 18957 | RA 


— — — — —— 
— — — Pa — 
E Et — 


Pp AUCIE, 
2 dkl. birt. Bettg. m. Mtr. A 28 A Zimm., Cab. od. 3 Zimm zum 


* Plüsch- 


bati Br 


Mii theils noch guter Gebäude für ; ß N nd 1 DA i ać bd | find Wohnungen v. Stube, Küche 
[| Paa d 1 g = q — dar, „ e 13. N. 1. RA po LT gata pan AA PTC 
bh den Preis von 18000 ek żu|| ,.... Gormituren, . t3 GL (| pito Zubehör für 11-12 A zu | Mobi BoroganaE Arai Aep Ga, 
N verkaufen. ſowie einzelne Sovhas, N 23,— 3 Zimmer, Zub. f. Petershagen ad Nad. 1, 1. Etage. bermieiben. Näheres bei Peters | 1.Dez.gu um, dengel e 
h e = Py A ng 4 D. AŻ, Ha. 3 12. A „ e a N 1 10 Mg 7 Ds F 
i 3. Liczmanski, Spiegel, Trumeaux ver Näheres Große Mühlengaſſe 1/2, Komtoir. 5 ae 5 au Möblirt. kl. Barterie-Borderz,, 


kaufeu wegen überfüllten 
Lagers zu (18889 


| enorm billigen Preiſen. 


| B. Altmann & Co. 


Heil. Geiftg., fep. Cing., an jung. 
Mann zum 1. Dezember billig zu 
verm: Näh. Heil. Geiſtg. 75, prt. 
(Gin möbl. freundl. Vorderz., mit 
a. ohne Beni. 1. Dez. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 


Jungfernberg bei Schöneck Wp 
Zoppot. (18962 

M Villen und Bauplätze 
| 


200,— 1 i A 4 2 sterre. ia VCC 
Da ie ga Ve I ange- Etage J Neufahrw., Schleuſenſtr. 12, ift 
1650, 63, Bad r. Zub., z. 1. Okt. 1901. Langenmkt. 12,1. N.2 Et. a rauen! 
2750 u. 1000,— Wohnungen v. 4 Bim. Zub. fof. Holzmarkt 7. v. N. baj, u. Hl. Gſtg. 1. (645 

t Eine Hofwohnung für 15 A 


monatlich iſt per 1. Dezember 
Töpfergaſſe 23 zu verm. Näh. 
daſelbſt 1 Treppe, im Komtoir. 
Kellerwoßnung, zur Hüferei u. 
Wäſche rollen geeign., 3. 1. Dez. zu 
vrn. Nah. Markthalle Stand 31. 


| mit jeparat, Eingang. Offerten 
unter W 166 an die Exp. (55736 


H 757 T.... 8 
Ein helles, ruh. iep. Zimmer im 


800-1200, — 5-6 3., Bad, gr. Grt. Ab. z. 1. Apr. Langgart.97 99. 

Preiſe b. 20 geſucht. Offerten 2000, — 1 Saal, 78. ev Pferdeft., for. Weideng. N Hirſchg. 15,1. f 
mit Preis unt. V 276 an die Exp. 450, — 3 un., Entr., Zub. Thornſch. Weg1B. | Näheres 

III km.. NLangenm Pr 2% 2000-2600, — Herrſchaftl. Wohn v. 8 10 un. | Steindamm24 
er V 272 an die Exp. Bi Grt Brſchgel. ev St. Paradiesg. 35] Komtoir. 

e 700,— 1 Sagl, 3 Bm, Bub. ſof.Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. 

900,— u. 1300 Whn. v Zu. 63., Zb. ſof. Faulgr. N H. Seig 12 13. 


32 Breitgaſſe 32. 


in der Schulstraße 


verkauft Dr. S., Schulſtraße 22a. 


Nein Grundstück 


Heil. Geiſtgaſſe 102, 2, Ut ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Gut móbl. Borderz.,jep., nahe a. 


Altes Betigeſtell billig su Offerte 
verkaufen. Straußgaſſe 3, pt. * 
BT Te PT —ððsE — — — N 
Schreibt, Wäſcheſp., Schlafioph,, 


M möbl, Ziniet, | 


ii mit großem Obftgarten in Nen- | 22 o k 400, — 2—8 Zim. Bub., fofott auch ſpäter, Biſchofsgaſſe 10. Freundl. Wohnung für ei RA 

NA er, Schrage bin id | Sthl. Btg.u. B, Pf.⸗Sp,Sopht, völlig ſepar s 380,— 2 Zim, KG), Zub. ſof. Thornſcherw. 1b. N.Steind. 24. Dame 555 Haberl Cboui da Holzm. f 25.4 verm. Of.V 308. 

M Willens zu verkauf. H. Plerke. | Sd own 3.0.Johannisg.19,1 | N ak aa ca 1 SA by 800,— 4, B., Zub ſof Hundegaſſe 00. Näh. 1 El. b Fr Mietz. ||| 1. Dez. zu verm. Röpergaſſe 19,2. Topiasgafle 32, (b. mobl. Borders 

Sopha zu vk. Fleiſchergaſſes7a, p. k „Dezbr. 950,— 6 Bim., reichl. Zub. ſofort Thornſcher Weg le, 1. Et. Weideng JB, Wohn ICt. 2 Stub. zimmer u. C. . Eg. 31 Dez. . um. 
m a Ir 3.15, AP AA ga SĄ 


m geiucht. Off. unter V. 264 
cies Bl 


N 


or mm aan ae 
Gin frdlmöbl. Zimm, fep.geleg., 
iſt zu verm. Hintergaſſe 13, 1. 
Del. Zimm., ſep. Eg. ſof.o 1. Bez. 


© Bühereirundftic 


H 1400,— 5—7 Bim., Zub. ſofort, ev. Stall, Piefierftadt56, i. Et. 
SĄ in Zoppot, ante Lage, altes | 


400— Wohn., 3Bimm.,[Balt., Zub., ſofort Mottlauerg. 11, 2. 


Plüſchſopha, Plüſchchaiſelong., an die Erpedit. di 
; Bi BARAS 450,— 33im Beranda, rchl Zub., fof.Zaf., Jäſchkenthlrw. 17. 


Krankenſtuhl, Schlaſſopha mit 
Bettkaſten u. and. Sopnas billig 


gl.od. ſpät. zu verm. Pr. 37 p. J. 
St. Michaelsweg 17 ift e. Wohn. 


bing 


in möllit, Dimmer 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 6, 
part., 3 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum, Garteneintr., ſof. zu bez. 
Näh. baj. part. b. Hrn. Schulz. 
1 Stube, Küche, Boden, zu ver⸗ 
ntiethen. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 
SAID erg e 36 

but, 1 Tr. find. mehrere 
freundl. Wohnungen an ordentl. 
ruhigedeute zum Dezember z. uvm 


Neuſchottland Zia, find Wohn. 
von 49,50 u. 13,50 zu vermieth. 


600 — 43., Ent., K., Gt., d. ſof. Zhi. Ulmenw. 13.) Mühlenw. . 
600, — 4. Zim., Zb. ſof. o. ſp., vrſetzungsh. Nh. Sandgr.53b. Witt. 
1600,— Wohn. v.7 Zim., Bd., Z., z. 1. April Langf., Hauptſt. 41. 
600--650,- 4 Bimm., Zub. z 1. April Langfuhr, Hauptſtr. 41. 
200,— 1Geſchäftskll. 57m groß, 3.1. Apr. Langf., Haupiſtr.41. 
900, — 5 Zim., Badeſt., Mohi., z. 1. Apr. Langf.,Hpiſtr. 44,2. Et. 
1300,— 7 Zim., Badeſt. 2Mädchenk. Zb. ſof o ſp. gi. Hptſtr. 44. 
kd 1000,— 1Laden m. Wohn., beft a.2 Zim. Zb Langf.,Hauptſtr. 44. 
1200, — 6-73, Ver., Bad, r. Bb evt Pfroſt. Schießſt.5. N. 5b, 1. Et. 
450,— 3 Zimmer, Zubeh., jof. od. ſpät. Jopengaſſe 39,3 Tr. 
700,— 4 Sim, Bad, Balk., eigenen Gart., Vora, Zubehör, 
zum 1. April Halbe Allee, Lindenſtraße 23, part. 
700,— 4—5 Sinun., Bad, 2 Kloſets, Zubehör. fof. od. ſpäter pg | rn U 99T gh Verme. 
Langgarten 78, part. Näh. 3. Etage. Stube, Kch.„Zb. vom 1. Dez. zu vm. 
180,— 1 Zimmer, Küche, Cntr. Zubeh ſofort Weidengaſſe 4. Michagelsweg 9, part. zu erfrag. 
526,— 23.) 2Cab., Zub. ſofort od. ſpäterFFleiſchergaſſe 23, part. Neugarten 224, iit hell geräumig. 
500, — 33 Ad). Zb. verſetzgsh ſof. od. ſp. Thornſcherw. 12. N. 1. Wohnung v.4-53im., e. z. Bur. ge⸗ 
420, — 28 Entr., b., Zb ſof od. ſp Langgrt. 73.1, Näh. imad. K| eign. Badu. Zub. z 1. April z vrm. 
pala E Gab ke pit Kaba Gia ka Een | Beficht.v.11-11ihr. N. i. 20.156316 
— 83.,Balk., Zub. LApril Straußg. 13,3, Et.|bei Zarth. Scheiditz inter 17 IE eine 
| 1250— 53, Baden Möchft.a.Hptbhnh.R. Stadtgraben 16;1. er pe 
e 1200,— 6 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubehör, ſofort oder BIG Das 43 kleine 
0 ſpäter Holzmarkt 24, 1. Et. Nah. daſelbſt Meierei. | Schidlitz, Oberſtraße mó AE 
Stallungen f. 3 Pferde, Burſcheng., Wątt., fof. Pfefferſt.56, 1. ] Wohn. für 11 4 mon. gu verm. 
gr. Zimm., Bade⸗u Mädchenſt., Gart.. Bej. 11.1, 4-6, jof. oder Lungfuhr Hanpilir 138 
A April Schleuſeng. 12. N. Renkewitz, Vikt.⸗Paſſage, 1. Th. n j yo, gie 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim., [Zimmer, Zubehör, Waſchküche, 
91 5915 2 PAW: e Waſchküche u. Zubehör . ba . Aae 
i. e Allee 6. Café Feye . Be. 10-12 u. 3-5 Uhr. per Dezember o U ô 
foi. Hal Café Feyerabend. Bef. 10-121 fi dermterhen. Nab dajelotP. Ehm, 
Schidl., Neue Sorge 4, Wohnung 


Geſchäft für den billigen k. Di Anſtändiges junges Mädchen 1200, — Laden, 3 Bim, reichl. Zub., jof. Lai. Hauptitr. 8. für 9 % vom 1. Dezember zu vm. | 

105 Preis von 23 000 Mart)?” eee ſucht möbl. Zimmer m. Penſion. E 900,— 5 Zum. Badez,, Bet, v. Zub. Langi., Haupiſtr. 8. Kl, Woßnung an fl. Samilie zu I. Goldſchmiedg 178. © elt. 
M fortzugähalb. z. ſchleunigen Sui o eao Off. unt V 263 an d.Erv.d.Bl.erb. |] 800,— 4 3. 2 Cab, r. Zub. fof. Milchkanneng. 15. N. 1. verm Hühnergaſſe 2, Thüre 6. 3. Damm 11,2, mbi Zmme Gab, 
Mh Verkauf. e , Sopba 24, Tiſch ( aaa | || 1400— 6 ., Bad, Mochſt., Zub., Jan, v. Apr. Weideng. 2, 2. | s7 Wohn Schidlſth Unterſtr. 23 tagew.an Hrn. od. Dame zu vrm. 
ah A. Ruibat, ne Poggenpfuhl 26 | Ka Mi thaesuchi Hale ER ANAN Pai Näheres zu verm. Nah. 2 Tr. beim Wirth. | Siidmartt 20-21, 9, xa Ten gut 
Mai Fi Har N , 3 REN — 4Binmer,Entree,Kücde,Zubehör ſofort, i nn ee * I möbl. Vorderzimm. bill. zu orm, 
NG FFC 174 Taſchruutren, r . , . 
Kal Nenes Grundsiiiek mit Garte . 600, — 43.,Entr., K., Gt, b. ſof Lgf., Mühlw. 1. aryr, 3.25 3 | tdrt. Lt, Burggrafenftr. 12,3. Ter. 
LI 


—— AG AA a AA 
Poggenpfühl 41, 1, fen möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


TEPENE WIDZ Sł AKA 
Kliſchergaſſe 9, part., 
it ein fein möblirt. ſeparates 
Vorderzimmer v. 1. Dez. zu vm. 

ine Stube mit auch ohne 
iſt zu vermiethen Reitergaſſe 5. 
Dienergaſſe 5, 1 Tr., iſt ein einf. 
möbl. Vorderſtübch., ſep.Eg., z. v. 
Mbl. Zimmer, a. W. Peni, a. achtb. 
D.zu verm. Poggenpfuhl 16,v. , 1. 
Elegant möblirt. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen 
Röpergaſſe 22b, 1 Treppe. 
Hundeg. 36,3, lite. g.mbl. Zimmer 
f.20:% U. e. kl. Zimm. f. 104 z. vm. 
Scheibenritterg. 8, 2, tft ein gut 
möbl. Zimm. an L-2 Herren zu b. 
Miſchkanneng. 11,2, iſt ein kl. jep, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
monk Der 2 a o R 
1 fvol. möbl Borderz., pt., m.jep. 
Ging. z. LDez. z. v. A. W. Beköſt. 
Breta. 3, 2, e. möbl. Zim. zu um. 
Möbl. Zimmer 1. Dez. zu verm. 
Petersh. hint. d. K. 24—26, part. 


zm 


P 


Suche ein Haus mit kleinen od. 
Mittelwohnungen zu kaufen. 
Anzahl. bis 7000 . Offerten v. 
Bejig. ſelbſt u. V 265 Exp. (56336 


Luc 


-fy 


a 


— — 


nähe 


| Gurt Geióóft | 


A y d DOFO A 
F 6 Regulator⸗Myren, Gt großer Lagerkeller Paa È 
Langfuhr ift mit 5—6000 % 54 PE odenranm wird in der Nähe 

Anzahlung ſofort billig zu ver⸗ 2 Nühmaſchinen, Poggenpfuhl von ſogleich r 
kaufen. Offerten unter W 30712 Betten und Kiffen, 2 gr. | mieth. 
an die Expedition dieſes Blatt. uußb. Spiegel, 2 Goldtiſchchen N 
1 Grundſtück mit Mittelwohn, mah Tiſch, 40 Wien. Stühle, | An 8 
a OW umſtändehlb. * 1 ſofort billig zu HE Bil i 
uk. Anza O. Agent. verb. üchkannengasse 13, PAN * 
Off. unt. F 278 an die Exp. d. Bl. Seihautate size) Huldegaſſe 128 
— — : Parent, Puüßziger⸗ Grägerfiaic. filt die 2. Etage, 3 Zimmer, k 
ES zu verk. Melzergaſſe 17, (56265 | Entree, Zubehör, zum Januar |} 
T oder April 1901 zu vermiethen. 
N Beſicht. nur Vorm. 10—1 Nar. | K 
38 | j Meldung 3. Etage. (55966 4 2 
o 0 j | Wohn. v. 360—450 A p. a. fof.u. | Bi 
Bei 1. Ap. 190 u. Wohn. v. St. K K., B. 
ei Kl. Katz ſof.zu v. Biſchofsgaſſe 12d. (56230 
verkauft gut kochende, wohl⸗ ——— 
: nag inter- [Holzmarkt 5 1. Etage, 4 Zimm., 
i ſchmeckende (für den Winter lab o. rst A gt beim. dud) ak 
1 geeignrt) 1 Bureauräum od. Geſchäftsl. pafſ. 
— ] Faj 3.1. April 1901 gu om. Näh 11 bis 
pa weisse NN il ) ( 1 Vorm. Näh. dai.3. Erage(16749 
ba > SMıcharlew, 19,2 Wohn., 12u, 
„ per Ctr 2 M 14 4 zu vm. Näh. 1 Tr., r. (56050 
Kleine und größere Poſten. ene alder aoina 
. a — | Wegzugshalberiſt e Wohnung 
Drei große Ladenlampen in nächſter Nähe des Bahnhofs, 
ſind zu verkaufen Neufahr⸗ beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
waſſer, Sasperſtraße 35. (55686 | Speiſekammer u. Zubehör zum 
; 1. Januar eventl. ſchon früher zu 
Nur 1 Mark verm. Karmelitergaſſe 4,2 (56216 
Die von Hrn. Oberſt Horbach 


Jne Rie 
= — 
— 


— 
— 
SE 


. Ahelle Zm. gr. Boden, Küche u. Keller fof: Hundegaſſe 112,4. Et., 
Schlüſſel2. Et. Näh. Poggenpfuhl 24 25,1,6eiKeyser. ki 


ih a ESEE in a de 1 Dez. zu verm. Näheres 2 Tr. REOL ace of 
sal] iſt an kautionsfäh Fachleute p ür! bisher bewohnte kochferejdhaitt.'| | eſchäft mit Wohn. Langf., Johannisthals. Näh. im Geſchäft. Wohn. für 12 4 non. 5.1. Dec. an 1. Dez. b.zu verm. Profeſſorg 2,1. 
VAINE. pro Woche zahlen Sie für > N PU: Bad und Zubeh., 3.1. Oct. Laſtadie 39b, 1. Etage, W | fori i Af At ; i 
Mana $ S Wohnung von 6Zimmern, Saal, | W immer, Sat PU 8. LCE Laſtadie „I. Etage. kdrl.Leute zu verm. Hirſchgaſſeg.] Ein möblirtes Zimmer iſt an 
N i "| pp ! ͤ v 7 

TI zu verpachten. Taſchenuhren, Regulateure, immer n. reich Zubehör Petershagen ad. Re 10, Näh- part. Verſetungs halb. itene freundl. 1-2 Herren von gleich zu verm. 


: ERS Mädchenzimum, Badeit., Balkon, 
Bee une Ringe 17715 reichl. Zubehör, Garten, evtl. 

a 3 3 HA kd 
Auf Cheilzahlung! NA en d ee Wohnungen von 3 Zimmern, Zubeh. Langgarterwall 10—11. 
Off. u. U 810 an d. Exp. d Bl. erb.] Brunshöferweg 43, 1. (51026 | 1 Saal, Zim, Bad art. Z, ev Pferdeſt, Potersh. a. d. R 10 ,pt. ; 
man] Heiligenhrume ab noch DWT A 5—6 3, Badeſt., Balk „Z., Poggenpf 24-25,2 N.Budnowski. 3. Et. M 
Wohnungen, Z u. 4 Zimm.,ſämmt⸗ 


; |; pu I trod. Keller mit Waſſerleit, bequem. Ging, Hundegaſſe 86 |. 
lad Nelrotnólle cz 


43., Badeſt. Wſchk., Eintr td. Gt.,3.,5.121pr.$tr5q.10,8.3Ł.1.6t Ki 
2W v.8—123im.,2Balt., Grteintr.,Zub;,lof.o.fp. Näh. Große & 

p Brunshöferweg 43, 1. 5106 

für Rosswerkbetrieb [um u 
hat zu verkaufen (56346 


1Wohn. v 2B, Cab. Garteneintr., Jb. z. 1. April.“ Allee 2, bei 
F. Stamm, Seharlenbers, Lino Aung 


12 Wohn. v. 3 Bim., Balt., Zub., p. Jan. od. April.] Rezekonski. 
von 5 Zimmern mit Zub. 


neu ausgeb. Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort oder 
Umzugsh. ſofort billig zu verk.: Altſtädt Graben 7, nahe 


ſpäter (Langebrücke). Näheres Heil. Geiſtgaſſe 7142. 

Wohn. v.33. Sch. „Zb. ſof. o. ſp. Holzg. 27, pt. N. Flſchrg. 7, Komt. 
H Diner dem Holzmarkt, 1 Treppe 
Cabriolet (American), zwei⸗ y i 
rädr. Wagen, Neuheit, bocheleg., boch, für 1000 M zu ver. 


neu, 2 u. 4 ſitzig, mit pateniirtenmiethen. (11947 
mechan. verſtellb. Geſäßen und F 
Vor richt. z. Einſp. von kleinen u. Wohnhaus, enthalt.? Zimmer 
groß. Pferden. Beſond. patent. und reichl Zubehör, mit Gartens 


Vorrichtung an den Deichjeln er: | żutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. 
möglicht tadell. ruhig. ſtockfreies] Langfuhr, Haupiſtraße 74.117781 


eh NHA u Hundegaſſe 83184, 


—— 


Die von Hrn. Bauinipect. Linke bish. bew. Wohn. v. 6 3, 


S 9.12 zx! -Wohnung v. Z emm., Zub. v. iof. 
Saal, Bad, Stall, Grt., Zub., fof. Halbe Allee 6. B. 10-12,3-5, od. ſpät. für600 % zu verm: Nad, 


Sandgrube 53, parterre. (54746 


j Korinthengaſſe 13,14 e. 
Ohra Wohnung für 10.4 zu 
vrm. Näh. b. Freudenreich. (55846 

Vorſtädt. Graben 28 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Entree pert. Januar z. vm. 
Preis 650.% pro anno erfragen 
1Tr b. Bodmann von10—2 (55520 
Umilandeh, ifte. Wohn 2 Stuben, 
u. Zub. a. Waſchküche im neuen 
anſtänd. Haufe für 23 % zu DM. 
Näh. Mauſegaſſe 10, 1 Tr (55616 
Freundi. Wohnung 3 Stb Küche, 
Bubed. ſogleich zu vm. 2. Peters- 


i Hans- u. Grundbeſitze r-Bere in na agen 1219 neb. Wandel. (5565b 
A | Ai MP RAA 
von Tangfuhr AN, Umgegend. Zimmern 
A Sofort zu vermiethen: (48389 0 
2000 87, Ver., Balk. Zub., PferdeſtRemiſe, Gt., Kaſtanienw. 7. gorreg re 
4 850 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Haupiſtraße 34. Vorderz v. 1. NG. nr 
i i 630 5 Zimmer, Garten, Zubehör Ulmenweg 9. ia | Brcitg. 10,3 ein Zim. mi 5955 

. 600 4 Zimmer, Veranda, Garten, Zubehör Mühlenweg 1. an 1—2 Hrn. b. zu verm. ( 
Breitg, 66 möbl. jaub. Vorderz. 


beſchlag. Engler, Spangau, Ecke Berholdſchegaſſe ift die | 600 4 Zimmer, Garten, elektr. Licht, Zubehör Ulmenweg 13. 
bei Dirſchau. (18929 | 1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 550 4 zimmer, Veranda, Zubehör Brunshöferweg 20. A |v. 1. Dezember zu verm. (5602. 
Mö. Zimmer m. auch ohne Pen], 


roße Petroleum reidh Zubehör zum 1. April ||] 525 8 Zimmer, Zubehör, Haupiſtraße 54. 
Große Petroleum⸗ 1901 zu vermieth. Befichligung f 2 ! || zu verm.Herl.Geift9:81,2. (5628p 


Fr po: 500 4 Zimmer, Garten, Zubehör Bahnhofftraße 13. 
Geſchäftslampe von 12—.2 Uhr. Meldungen 500 4 Zimmer, Veranda) Zubehör Mühlenweg 1. Gal. möbl, Vorderzimmer mit 


Offerten unter V 259 an 


i und 24, 1 Treppe, rechts. 
die Expedition d. Blattes. Hunde gaſſe 24, ! 


Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Langgaſſe 54, 3. Etage, 
iſt ein möblirtes Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer an einen Herrn zu vrm. 

Gr. Gerbergaſſe 6,3 Tr. ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer zu um. 

Ein kleines, módl. Zimmer ift 
mit auch ohne Penſion billig zu 
vermieth. Fleiſchergaſſe 41/42, 1. 

Heil. Geiſtgaſſe 10, 2 Tr., 
ein großes gut möblirt. Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Helzb. Stübchen mit a. ohne Möb. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 48,3, Hof. 


Nr 
Offiziers Logis 
zu vm. Nah. Fleiſcherg. 16 (5546b 
Anſtänd. J Leute find. gut. Eſſen 
u Wohn. Mattenbud. 153 (56186 
Junge Seute find. bei e. Witwe 
Logis Jungferng. 30, 2. Thüre 11. 
Junger Mann findet ſaubere 
Schlafſtelle Drehergafje 10, 1. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtig. Altſt. Graben 78, part. 
Anit jung. Mann find. Logis mit 
Beköſtigung Altſt. Graben 84,3, 


cht vom 1. April 
de Bäckerei zu 
pachten. Offerten unter V 240 
un die Erped. dief. Bl. (56206 
Em junger Kaufmann 
ſucht per 1. März n. J. ein gnt 
gehendes Reſtauraut in der 
Stadt oder ein gut gehendes 
Gaſthaus auf dem Lande zu 
pachten. Gefl. Offerten erbitte 
unter E, T. 100 poſtlagerud 
Neuenburg Weſtpr. (5627b 
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ER ateng mem 


Danzig. Ein in bejter Lage, 
im Mittelpunkt der Stadt und 
am Waſſer gelegenes, gut ein⸗ 
geführtes 


Kohlen- n. Bar- 


cs 


| pa CB 2 A 3 4 HI . 8 4 fi n a x 7 
er , , AA | Jeg Pf Sat 
. M Pill 1000080 il paſſend für Fleischer ſogleich vill Jum I. April 1901 ift 450 3 Bimmer, CM ubegór Brunshöferweg 19, peil Geige re ß 
dy: 5 u verk. Langfuhr, Hat : 49 450 3 Zimmer, Balkon, Zubehör Marienſtraße 23 Śfibde für 8 und 10.4, móbi,| Langſubr Lonaig zu haben 
ki " tft Umftände halber fofort zu T eſſernee Batz ener a N Mama 420 8 Zimmer, Zubehör Klein⸗Hammerweg 11. zu vermieten, Langfuhr, Mir. | Brunshöſerweg 22, 1 Tr. Kittel 
A NG verkaufen. Offerten erbitte un f D. Flöthe bilia an vert ile IRINN : l6 880—460 4 Zimmer, Jubeh Elſeuſtraße 7b. Frau Lehmann. |] | Promenade im Orth. pr.(5527b | Rongenpiubl 7%, 8 Tr find, anft. 
| 10 18967 an fe eu fd Langgarten Nr. 36. epi vis à vis 0 Post a 300 3 Zimmer, Zubehör Elſenſtraße 2. À Jfefferſtadt 5 . minit Kasal rn niet 
TIA ha 1Abendmt. u. vih. Herrnſach findi r.. JI A- i 3 1: 1901 J | @ Ni other: Ig. Mann findet ſehr bill. Logi 
A x ] ift Billig zu j > 3 a Per 1. Januar zu vermiethen: p r u. Gabi 39. 3 n 

bill z. vf. Langenmarkt 30, Geſch. Neues fahrrad verkaufen. eine herrſchaftliche Wohnung, 2300 9 Bim Balk, Bad reichl. Zub Ecke Kirchstr. Friedensſteg. kk zimme net zu vm. (56190 f im Kab. Böltchergaſſe 21, 1 Tr. 


ta (AG Pysk 4 Zimmer, Küche, Speijegimmer, 
Zuerfr.beizander,Shäferet ip. Mädchengelaß, Boden u, Keller 


Ein gut erhaltener, einſpännig. zu vermieth Beſichtigung Vor⸗ Ka 
Z mittags von 10—12 Uhr und]? 
Tafelw Agen 4—5 Uhr Nachmittags, außer 


ES 
Logis im freundl. Stübchen zu 
haben Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 

En Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Trepp. 


Hundegaſſe 23 find möbl. Zımm. 
mit guter Peuſion zu vm (56066 
„F Ä—— . — 
Langgrt. 9,4, möbl. Z.an 1-2. v. 

; (8604 


Neuer ſchwarz. Havelockmantel 
für ein. jung. Mann preiswerth 
zu verkaufen. Zu erfrag. 1½ bis 
2 Uhr Vorſtädt. Grab. 48,2, r. 


1000 5 Zim. Balt Bad, reichl Zub. Ecke Kirchſtr, Friedensſteg. K 
975 5 Bim Ball Bad, reichl. Zub Ecke Kirchſtr „Friedensſteg. | 
800 4 Zimmer, reichl. Zubeh Ecke Kirchſtraße, Friedensſteg. 
625 3 Zimmer, reichl. Zubeh. Ecke Kirchſtraße, Friedensſteg. 


: — — 
7 


nr ee — 


N Gutes Pianino zu verfanjen billig zu verkaufen. (18948 Sonntags. Näheres daſelbſt bei | ur . Huudegaſſe 97, 3, ein möbl! g- Leute find. gut. Logis mit Koſt 
Pil N Rövergaſſe 2, 1 Treppe, links 8.6 Herm. Kling; P. Tultkammer, 5 nabang (18573 Große Wohnung, | Bölcherg Fin nen dee Wobunn 8 Zimmer zu vermiethen. (56036 9 TAS 26, 1 Tr. Neumann. 
HATA Phi NG - parmonita f. neu billig Langenmarkt Nr. 20. „| Bötteherg Z ff e. n, def Wohnung |5 große heile Zimmer, Cabinet, |v3 Stub Küche, Speiſe⸗u. Moch. | Fort. Graden 18, ift ein möbl. | Junge Leute finden Logis mit 
4: Große, hann dae 4, 2 Tr | E Paar kompl. Spaziergeſchtrr, v. 3 Stuben, Küche zc. fof. oder Entree, Boden und Keller, zu | Kammer hp-geleg.tof.od.tprit. für Simm. mit a ob.Peni zu v. 58790 Betóltig. Paradiesgaſſe 6-7, 8. 
“MU „faj neue Boltszityer mit Żanif.jg Leute find.faub, Logis im 


ein Baar ſtarkes AUrbeirsgejchirr | ſpäter für 450 zu verm. Zu | verm. Pfefferſtadt 56. Näheres |500 zu verm. Zu beſeh. dal. | Sehr jaub.gur mó6l. Zimmer zu 
zu verkaufen Langgarten 82. beſeh. daf, 1 Tr. b. Kreft. (54626 "im Keller, vorne. (185758 od. Bötecherg. 3 ber Ereni (64646 verm. Hoiggaſſe 28, 2. 668830 dev. Zm. Schloßgaſſe 2,1, Hansel. 


HM | igin Ton 6.0. Mauergangt,pr. 
|: il 


„Br. 271 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. 3 — 7 


——— AA AA ; z n A 
6L.Geiitaafje 53, part., ift ein gut g Holzſchmiedeg. 6, ift dbieParterre: pih an ag N! Für einen mittelgroßen deutſchen Haushalt in feinem a ii 
mbil. Vorderz. den. Benj. a» zu yw rabaty Kin zuverlässig, Zuselneider Hauſe in einer an żer erlegen Nap e Handels- Lehi r Institut für Damen 
per 1. Dez. an 1-2 Gerren gu um auch zur guten Meierei pajiend, | der auch ohne Anprobe gut gelegenen Villenſtadt mit theilwei e deutſchſprechender Be⸗ 3 > : 
1—2 junge Leute finden gutes | von gleich zu vermiethen. Nah figende Sachen lieſern kann, völkerung wird eine Heutſch und polniſch ſprechende Hedwig RUA ger Seubelölehrerin, 
Se Tanner Mane joe a BG | 1. donice 1001 Ehdun Wirthſchafterin Gründliche Ausbildung pur Budhaterin, Kortefpondentin, 
ŁU rt 14,1 5 1 alte probele Br fofort zu | Offerten mit Angabe bisheriger oder Stütze geſucht. Dieſelbe muß im Haushalt erfahren fein Komtolriſtin, Stenotppiſtin. 
unge e f de verm Flelſchergaſſe 74, 1 Tr. Thätigkeit, Gehalisanſprüche u. jowie perfett kochen und Diners anrichten können, ferner im] Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Prospekte 

June Leute finden billiges — LEŃ nebst GANAN zu Photographie erbittet (18950 Einmachen von Gemüſen u. j. w. bewandert fein. Küchen⸗ und koſtenfrei. i 
opis Pegsenpfuhl 33, parterre, in a ae 92 Max Zöllner, Gtaudeng. Stubenmädchen ſowie ein Hausdiener für die gröberen Arbeiten i Penſions⸗Nachweis durch das Inſtitut. 
r Finder gutes Ern z 2 ssid Ga pi Schühm. melde fid Tiſchlerg. 26. Iren Bay Wirthſchafterin zur w 1 1 5. A Geſchäftsſtelle für nee 

oni iergafie 20, 1, rechts. Offi ch St ill \ Off. mit Gehaltsänſpx. unt. 18969 vermittelt die Erp. d. Bl. erlitt, 

Offene Stellen. Stenographie Scheithauer. 


S 5 Ą Einwohn., verh. Kutſch., = men = 
Fa. Ut. f. Schlaſſt. x 39,2. |. ne. 3 „Für ein biejigeś, Deliiutellen | 9“ Hausmädchen 
REA Suche Snechte; eee Geſchüft ae en. für Stadt und Land werd. zahl⸗ 
Beginn eines neuen Kurſus (Preis 3 % Dienstag. den 
20. November, Abends 8, Uhr, in der Scherler'ſchen 


Anſtändige Reife fi fi pi NUŻ: u. Ki | mieli | j t | ) 
, Dani] KAN KA aan Gl gal 101 
115 der fich auch für die Reife eignet. Dom. Nen-Petzin bei Flatow Wpr. 


— — — 
ung. Mann find. antt, Jogis tl. Landenfrl. für Bäckerei, Mädch. “IBA 4 j 
Sima, iep, en Lederzurichter für Danzig, Berlin u. Kiel bei I- Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. | ſucht zum 1. Januar 1901 eine 


i ii i Sch derin Töchterſchule, Poagenpfuhl 16. (56476 
Junge dania wird geſucht von (56146 | hohem Lohn und freier Reiſe. Schneider od, Schneiderin zur s 
e Oeiftaoe 37. | Repatat anperrentiei.aubert Wirthin, 
Ll 7 a 


des Hauſes gejucht Straußg.13p.] welche die Küche und Feder⸗ 
— — ————— 


m Gb Gb i viehzucht verſteht, das Melken 


Strinſchläger s 


zur Molkerei. Gehalt nach 
Uebereinkunft. (18966 
finden von ſofort gute Ber 
ſchäftigung bei den Chauſſec⸗ 


Zur Aushilfe ber bevorfieh. ! 4 
Weihnachts äftsverk G 2 7 | d i 
ſucht 1 aba Mi; aln i Ul 
Kann Beſchäftigung. Wenn 


möglich auch dauernde Stellung. i 
Off. u. V 245 au die Exped. (56226 Oliva 


maana ay! Thierfeldt's Hotel, 
Materialiſt en Anmeldungen daſelbſt erbeten. 
Vertrauensſtellung, liebſt. i 8 
web ga can. HA a E. Held, Tanzlehrer. 

. Refer. t. Friſenr [yak z 
Giran, Zdowide: mei. Lehrer für Latein 
Ord.arbeitf.Hausd. turih. Vor- gefucht. Offerten unter V 281 


reit, Knechte, Jalempf. Breitg. 37. an die Expedition dieſ. Blatt. 


nn | (ed. Klavierunterr. w.Auf.iv. 
Weiblich Borg. leichtf. erth. Kohleng. 8,2. 


Jann fas Jabaun ig 328. Leder handlung. Ein Hausdiener fann ſofort in 


2 i 5 : — Dienſt treten Cafe Link. 
nit. jg. Leute f. gl. Logis b, einer K t d er 7 7 
Bitime Hohe Seigen 26, 2, v. r. N J d Pinen Naleroehilien 
Junge Leute finden gutes ren kann, ordentlich,, ; SA. 
Logis 1. Damm 2,3 Treppen. feste un aer kann 15 un Schilderſchreiben geitbt, filii 
Ein junger Mann finder auteś meld. Hopfeng. 109 110. (18837 ein Wilh. Anders, 
Logis Gr Oelmühlengaſſe 11, 1/r.] Gano. w. d. bejh. Georg Lichten- zrauennajje 49. 
Anſtändiges junges Mädchen, | teld & Co. Breitg. 128/29, (65006 | Hotel- i pausdien., Kuiſch., Bore 
tagüber nicht zu Haufe, findeti ine tz Ad hh 0, — teit, Knechte, Fütterer, Jung ſof. 
gut, Logis. Off. u. V 257 an d. ©. Melt soil Arbeiter bri boh, Cohn zahle.gel,Breitn,37, 
Ein junger Mann finder gutes Je | es | | 
Logis Tagnetergaſſe 2, 3 Tr. mit guten Empfehlungen wird Suche per ALLER 
Lod.2 Jg. Leute find anſt. Logis m. bei dauernder Beſchäftigung 1 tüchtigen BB ! 


Suche eine einfache, aber anſtänd. 
ältere Frau 
Sasi bat od” bie allein den 
K A „| Haushalt bei einem eingelnen 
ere, Wee Herrn beſorgt. Bitte Lebens⸗ 
hier zu richten (18949 lauf und Zeugniſſe mit Lohnan⸗ 
Juli a ſprüchen ſofort einzuſenden an 
ulius Berger, Poſthalter Lohrenz, 
Bromberg, Tiefbaugeſchäft. Pr. Stargard. (18958 


N = 2 b 7 > 7 c ITEY EJ 7 IE 
a.05.Benj Mattenbuden 35,4Tr. und gutem Lohn geſucht (18814 |, dauernd, un 56486 |, Ein Schneidergeſelle findet f : 
dann KORIN 8 8. Dr. Klett 4 Dr. Speidel, ; Peschel, f Noeske, teaim Au, y | 18 gut ki iel m. Schleswig gute anlier merge qroferer Le | te E z br fud! 
S. Beute 1. Louis patera. 22,2. |  Babrif für Gelatineartitel, Mempherei u upierichmieberei Rafcur- Behilſe RE RA Reife tüchtige Hauss d U Haushalt ſelbſtſtändig geleitet 4 


at, ſucht Stellung als (55620 N ZOT 
11 Röpräschtantin, Zu ſofort fuche ich für die 


Off. unt. F 176 an die Exp. d. Bl. Vorſchule mein;höhexen en 
Fir in ana aa jchule eine geeignete Lehrkraft. 
KAMA MY a a Gef. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 

rD ; abſchriften ſogleich an Schulvor⸗ 


ee 8 a ſteher Jaskowski zu Neuenburg. 


a in u aug d. emp. he ven | (gt Teotnikumłeugtadti. Hackl. 


7 Ba - Sol: ae yon EN f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
med lt PH Maschinenbau,Elektrotechnik. 
eſchäftigung in Brivathäufern. | RS .Prüt-Commi 
u erfragen Kateraaſſe 24, THA. Elekt. Lab. cze EER sear 
Ein junges Mädchen, welches in 
andarbeit u. Wirthſch. erfahren 
ift, ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Off. u. V 256 an d. E. 
Eine Plätterin ſucht dauernde 
Beſchäftigung. Gefl. Off. u. 20. 61 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27 erb. ME 
Anf. Frau bum Beja im Waſch. kos 
u. Reinmach. Katergaſſe 2, part. 
Wer giebt einem jung. Mädchen 
Nachh. im Plätt. u. Einſtärken? 
Off. unt. 253 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Frau wünſcht eine Vormittagsſt. 
Zu erfr.Hätergaſſe 10, 1 Trepp. 
Ein durchaus ſolides, tüchtiges, 


eife omdat out fe. Sum, E Daig BG 
im f. Kon turenge] la tell. a j bd 
jerkäuferin. Erſtes Lehr Inſtitut 


Selb. kann auch der Kurz⸗„Weiß⸗ anniſ 4 Ausbildun 
und Woll waarenbranche, doch] kaufmänniſche Aus mg 
in nur feinem Geſchäft, vorfieh. in folgenden Fächern: 


Gefl. Off. unter V291 an die Exp. 1, an dj führung, 


.. kadenfräulein einfacher u. doppelt. einſchließlich 


Junge Leute finden gures | zauafuhr, Zowijenftrafte 2. Neuſahrwaſſer, Sasperſtraße. 


Logis Altſt. Graben 72. ini atap | Schneidergelelle f.dauernde gute 
Lapis zu bb. Tiſchlergaſſe 62,1,b. Ti, Agenten n.Platzrertrele Beſchäſt melde th Jopengaſſe 6. 
x 3 N » Ya Panel ͥ — —:4 
Anſtd junger Mann find. billige | Heilverfahren u. and. gangbarer oer pracy Bao ý 
gute Swlajfta. Häkergaſſe 56,3. Werke geg. böchſte Prov. geſucht. kann ſich me ugfuhr, 


> > 8 Vogts , Ulmenweg Nr. 8 
Junge Leute finden gutes Logis, Bilz Verlag Leipzig. (10898 e 3 
daſelbſt iſt eine kl. einfach möbl. Ueber 45000 Stellen wurden Für mein Kolouialwaaren⸗ 


Stube zu vermth. Näh. Weider Pager garen a Geſchäft ſuche einen 


gafe 10:11, 21. geg.d.Gewehrfb, Stellenvermittelung 2 

Im möbl. Żimm.findctanit.juną. (fir Mitglieder und Geschäfts- Ge 1 en 
M. Log. m. a. o. P. Fleiſcherg. 9. inhaber kostenfrei) besstat. + 
Ant. junge Leute finden gutes Für gut empfohlene Bewerber 


Log. m. voll. Koſt. Tagnetg.12 Kell. . vielseitige Verwendung. Hermann Riese, 
Junger Mann findet gutes Vogts gutes Logis Kaufmännischer Verein 


Mit Beköſtigung Schmiedeg. 12,2 | Frankfurt (Main). . (13273 | Danzig, Kohlenmarkl Ur. 28. 
Anſt. 1. Leute f Vogts im möbl. | Süchtige Błatecialiften fude | E ordnungsl., tüchtig Gärtner, 
Zimmer Gr. Sdwalbeną, 19, p. | Hi Autr. p. Jof. u. ip. Marke Beil, der in Pflanzen kult u. Treiberei 

3 junge Leute finden gutes firm, auch üb. Gehilfen u. Arbeit. 
Logis Allmodengaſſe 6, Th. 3. GW Un | di8poniven kann, findet fof. oder 
be hab. Nied. Seigen 83 1. Dezemb. als 1. Gehilfe bei dau. 
e e Stell Gehalt 35-4004 p Mi. u, 
Anſſ ig Mann find. g. Log im eig. a Wohn Max Erdmann, Handelsgt. 
Zimmer Brodbänkeng Zöpths. 1. geſucht von einer größ. Lebens⸗ Zoppot. Danzigerſtraße 5b. 


Eine Mitbewohnerin kann fiğ | verſicherungs ⸗Geſelſchaft für $ | 

melden Karpfenſeigen 28,1 Tr. Weſtpreußen mit Sitz in Danzig. Ex t it en 3 
Miibew Eid m. Malerg. 1. Th. 7. at sia bogen ſich Herren u. Damen 
= 2 N i Erlernung d. i 8. 
Frau od Mädchen als Mirbew. y 274 an die Erp. d. Bl. erbet, An deſpond. n 


melde fid Schichaugaſſe 14,1 Tr. ——— 2 Ą 
- - > OISE" Nach mein. prakt. ode 

0 1 ae id Pap AD Schlachthäuf er. Sm kennen to ach en Be 

gelucht. Off. u. W 277 a. b. Exp. In allen Städten, wo Schlacht: gehilfen, Verkäuferinn. 2c. briefl. 

Ein Poſtbote ſucht e. Mitbewohn. häuſer profektirt, ſucht renomm. in 8 Tag. erlernbar. Unkoſt. nur 

Off. u. V 279 an die Exp. d. Bl.erb. Maſchinenfabrik reſpektable 15 4 z Stellenbeſorgung frei. 

; ; 755 M 0 Meld. briefl. unter 5842 ban die 
Vertr eter, Exped. d. a erbet. (5642 b 

welche mit Behörden arbeiten. 


R 4 i e i 
Off. sub F. K. 35 an die entr.: Ein tüdt. Schncivergefelle 


find, dauernde Beſchäft. Faule 
Ann.Erped, G. L. Daube & Co., | nrahen19, A. Hübner, Schnomſtr. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. mädchen zu Herrſchaften ſofort 


Ein punerlafhg. Auffhrr isch, Peterſiliengaſſe 7. 
( 


in ord. Dienſtmädchen w. gej. 
wird verlangt ' 18955 | b. Biminermitr, Ladewig, Lang: 
Viergroßhandlung Hans fuhr, Eigenhausſtr. 35. (56446 
Mencke, Langenmarkt 20. | S. e. Wirthſchaft. d. gut koch. 7. u. 
— Ein ordentlicher, nüchterner ltl. Hausarb. übern. e. geren b. 
Arbeiter melde ſich. Wirkhſch. zu füh. ſow.e. 2. Mamſ. 
C, G. Schmidt, 4. Damm. | A. Weihnacht, Brodhänkeng. 51, 


Ein ordentlich. Arbeiter a Wir ſuchen zum baldigen 
wird verlangt 18956 Eintritt eine ; 


Bicrarokbanbiana Made junge Dame, 


Mencke, Langenmarkt 20. .. 
die mit Stenographie und 


Für Berlin u. Schles w. Kne Sch 5 
& Tra ga iyak Schreibmaschine vertraut! 
m. gungen (Mee FE.) Bal, iſt. Off. mit Gehaltsanſpr. 


kann fi nelden (18551 | unter V 310 an die Expeo. | 
ener Me, BR Erfahr enimad. d. 


— — — — — 
a 
| Suche eine Köchin für beſſeres 
Hausſowie ein bedientes Stuben: 
mädchen für 2 Herrſchaft außerd. 


mit angemeſſenen Schulkennt⸗ e res di 2 
men migo ek Mi Neft spaten ein ſaube res Dienſt m.. 2 Herrſch. 
geſucht für das Komtoirc eilige norman. » 1 5 
Geiftnafie 84. 1 Tr. (716 Tochter vom onien eine Befib. 

A 10 305 de T A.Weinacht, Brodbänkengaſſe 51 
von 14-15 Sauren, Söhne an- | "Ten deere arge, 
ſtändiger Eltern, welche Luſt . 
babe, Bie Munra erlenien i Bei namit. Baba ufe Neft Tue 
meiſter Ot, Dieſchen. Nach Mädchen f. Berlin, Schleswig n. 
beendeter Lehrzeit erhalten die⸗ “Ya md f. a anma 
feiben Stellung beim Militär.] Srbe dau nec Breitg.37. 


Burn 


Hundegaſſes ift gutePenfion für 
Herren für 45 % zu bab. (56076 


mm nme NA ITW CEJ fi M. 18915 FF s jak Mein Eiſen⸗ 3 Pt r.Schant u. Deſtillarion empfiehlt Korrespondenz 
Ein aja Mann find ee ei Barbier ud Friſenr⸗ Lehrlin ſwaarengeſchaftf T Dame als Lehrling | E. Kukies, Heil. Geiftgnfie 102. 1 
1. Dez. ſohr gutePenj.f. dec ang. gehilfe ſofort oder ſpäter geſucht u. Wirthſchaftsmagazin von ſogl. von ſofort für Galanterie⸗ Perfekte amsell kaufmännisch. Rechnen, 
möbl. Bimm. Bogaenpfuhl 8, 2. ty” Remmel Reitergaſſe 13. „| od. fpät. geg. Remuneration gej. | |] waarengeſchäft gej. Off. empfiehlt sämmtl. Komtoirarbeiten. 
37. Leute Tun. | g. Beni, im Tep. : Off. u. V 160 an die Exped. (5578b | unter V 292 an die Exped. E. Kukles, Heil. Geiſtgaſſe 102. 2 afia, 
möbl. Zimmer Braban inks. D Steindrückerlchring-—- ! [Fücht Koch., Sb. Küch⸗„Faus⸗ + 

TK : Steindruckerlehrling⸗ Aufwärterin kann fidh melden FFH 


u. Kindermädch. empf. Breitg.37. | Extraausbildung für dieſes Fach. 


1 ordtl. Mädch. bitt. u. e. Aufwarte⸗ i 
ſtelle Drehergaſſe 20, pt. (56536 3. Stenographie. 
1 uur ſelbſtſtändige Wu 4. Schreibmaſchinen, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, div. gebräuchl. Syſteme. 

ſucht zum 1. Dezember Stellung.] Der unterricht, welcher theore⸗ 
Offerten u. V BIG an die Exped. tiſch und praktiſch in meinem 


DECHIAYOL- DAD. | sum errut 


5 " 3 tellt ein (18952 
Leiſtungsfähige Maſchinen⸗ f a 
fabrit wünſcht dauernd ihre Langgarten27, Komtoir. 
Vertretung für Brennerei- 
arbeitenbezirksweiſe antüchtige 


iv. Vermiethungen. 
Reufahrwaſſer. 


Ein Laden für jedes Geſchäft 
paſſend von gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. (55696 
Näheres Sasperſtraße Nr. 35. 
— . . —— 

in ar. Laden iſt jofort zu verm. 
er 1. Damm 4, 1 Tr. (55116 


Ein zu jedem Geſchäft geeigneter 


Laden mit Wohnung 


(2 große Schaufenſter) in der 
besten Geſchäftslage Köslins 
ift zu vermiethen. (18610 

0 Carl Bertinetti. 
Pferdeſtall mit Remiſe Und 
Bodenkammer zu vermieth. Zu 
erfrag. Paradtesgaſſe 16. (54726 
Gr. Laden m. 2Schauf. kl. Wohn. u. 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1. J. 1901 
HD N. Altſt. Gr. 32.1 E. Hausthor. 
18206 
Stall für 3 Pferde, Kutſcher⸗ 
kammer und Remiſe zu 
vermiethen. Näheres Pfeffer- 
tadt 56, im Keller, vorne. (18576 

22 

Al ae Salem 
elektr. Beleusieng ui 
e a id 
made Howptitr. 120, (17731 


Speicher- 


Oberräume, am Wasser und 


kräft. Knabe, Sohn ordentlich. z $ 
Eltern, kann eintret, bei Gebr, | 1 ieritadt 75, an der Ede, 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (56500 | Mädchen, für gute Stellen 
z r: ſucht bei hohem Gehalt. 
ei hoher Entſchädigung M. Wodzack 
tann fiğ für mein Bomipit ein] Vorſtädiiſcher Graben 68, 1, 


Lehrling (ſchrägüber der Holsnaffe.) 
melden. rod Junge Dame 


7 7 mit besserer Schulbildung für 
Bildhauerlehrlinge ei diele Komtoir der 
ſucht R. Altmann Waarenbranche gesucht. Offert. 
Brabank Nr. 8, Hof unter J 242 an die Expedition 
ai = | dieses Blattes erbeten. (18914 


Weſblich. i S. v. ſof. e. perf. Schneiderin |. 


ARN aus. Näh. Kl. Hoſennäherg. 7. 

Für 1. Jan. 1901 geſucht e, ev., Emma - 
z i Y ka i Mädch. f d. Morgenſtunden 
geprüfte, muſikauſche (18857 z. Aufwart. geſucht. Meldungen 


7 f 4 20 , Sonntag Vorm. 2. Damm 14, 3, 
Bić jerut Tht. Laufmädch. u.jg.Hufmarte: 
4 Bing Mädch nt 8 mädchen m. Buch gej. Breitg. 37. 
zu? Kinds eu, Madchen von 8 u. Ig. Mädch. a. übt könn. 
Knabe v. 7 Jahren, beide a, einer RE mg. Pay Nga 5, 2. 
anlpeüchen, dało mit @ebal18.| Eine ordl. Frau 1. 5. Morgen 
rüchen otpgra 5 „d. Mel 
Sebenslauf erbeten an Dom, ftimden gei, Sangnafie 65, prt, 
Wanſen bei Öilyenburg Oſtpr. E. Maſchinennäth i. Herrenarb. 
f r ki 7 ie Haus- geübt L,j.meld, Altſt. Grab. 67, /r. 
Perle te (eli arbeit übere Geſucht zum 2. Januar ein 


nimmt, ſofort geſucht, Frau] beſſeres zuverläſſiges 
Braune, Bodhi atene. un 8158 ſſeres 3 : j 


Geübte Atena [Nindermädchen 


Junger Mann, 


14—16 Jahre, zur Erlernung 

Wan | pag PANTAL A Si Aktien⸗ 
= eſellſchaft geſucht. Offert. unter 

und (1874 8m Y 309 a die Exped. diej. Blatt, 


| ° Für unfer Tudj:, Mannjatturs 
KD OWAK und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
per ſofort 3 tüchtige katholiſche 
zu übertragen. In Stellung Verkäufer 
befindliche Herren wollen die der volniſchen Sprache mächtig 
Genehmigung turer Herren Meldungen find Gehalts: 
Ghef8 gu diejer Rebenbejdäjti |. rie belsufiigen. . (18947 


gung beifügen. Gef. Meldungen s 
sub J. S. 8745 beförd. Rudel sado e a 


Mosse, Verlin SW. 75 < 
üchtige (18918 


mittag Kl. Hoſennäherg. 3, part. erkennender Weiſe unter meiner 
Ein Frl. ſucht gleich Stellung als] perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Stütze event alsochmamſell für] Koſtenloſer Stellennachweis, 
kleineres Reſtaurant, auf Gehalt W Pelny Dücher⸗ 
wird weniger gefehen als a.gute K y Revifor, 
Bo Ki d. feine Bun Et Breitgaſſ 
„ u. V 299 an die Exp. (5646b g NN TAPAT RAAT 
Std. u. Monatswäſche w. gew. u. ap: N al l en. m 
t. Fr.getrock. Off. u. V 297 an d. E. 
Frau bitt. um Stell. z. Waſchen u. 8% s i i cht. ten 
Reinmach. Gr. Hoſennäherg. 1,2. Sagt ene KON AEEE 


Tchi. Koch., St., Lid. Haus u. gegen ſichere Hypothek auf ein 
Kdrm. Hausd.empf. Peterſilieg.7. Grundſtück in Dirſchau geſucht. 
"Empfehle Kochmamfells mit Offerten unter J 208 an die 


für feines Aufſchnittgeſchäft, auch 

für Bäckerei, und tüchtige Haus: H oth ek 
mädchen. Heil. Geiſtgaſſe 101. = 

F. Schneiderin die a Knabenſach. Große altrenommirte Fabrik 


arbeit. w. auß demHauſe beſchüft. “Partas pi: ta | 

a 2 yſchaftlicher Maſchinen 

finden in meiner Arbeitsſtube een a Aa nai in A e bak I dem 
e äftig ärtneri eee piden Auſblühen des Geſchäfts 

ſofort dauernde Beſchäfkiung als Kindergärtnerin 3. Klaffe Ta t nterric 2 sę u bin 

Ernst Crohn, Sangnajje 33, zu größeren Kindern. Offerten | n beit ec m. ; w 51 


5056 [mit Zeugnißabſchriften unter GER 
Franzósisch, 


e | U 267 an die Exped. 
Ladenmädchen Suche für Berlin für gr. vor- Engl., Russ.. Span., Port., Ital. finpe aufnehmen. (15624 
Nur nationale Lehrer. Offerten unter F. V. 896 


Sprachinstitut Costa Frankfurt a. M. 


aNG NG und Darlehn⸗Suchende 
„ Hundegasse 26. erhalten fof. geeignete Angebote. 
Ploten-Unterr.ert5.gr. Otto Lutz, | Wilh. Hirsch, Mannheim. (11683 


Flöt. a. Stadith. Hausth 2, (15834 Suche 2000.4 5 Prop feht ſichet 


Eleganter 


Baden 
ki zu jedem Geſchäft paſſend, j 
ſofort gu vermierhen Mm 
Schichaugaſſe Nr. 21. 


Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 1901. Off. unt. V 254 an die Exp. 


Stubenmädchen, Jungfr. bildet zur 1. Stelle zu 5% auf ein neta 


Koch⸗Haushaltungsſchule und | 16 Wohnung. v. Selbſtdark. gef. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm: Offri. u. V 255 an die Exp. (56326 


traße 105, in 2: bis 6 monat⸗ 1 
fiabe 105, in, 3: aus. gebe | 3500-4 e 28 


RN PA AROMA SM Ar 
Geſchäfts otal mit Woh Kako 
zu vm. Nah. Brandgaſſe 12, PI. 
ellermonn. m. Faſchenbiergdl. 
a3 Rolle, Holz ⸗ u. Gemüſek pſſ p. 
2. Dez. b. abzug. Karpfenſeigen 9 
` Ein Keller, zu jedem Geſchäft 
aſſend, ſoſort zu vermiethen 
Kangjuhr Hauptſtraße 124. 


KA 


— PP — — — — 
Vizewirth ; 
( ? 11 - 
per 1. Jan. 1901 für herrſchaftl. Maſchinen a Schloſſer 
an ee an ozn können ſich ſofort melden bei 
8 gr. helle Zimm. je 20, wird. hle | 
bill berechn. Off. u. U 270. (18923 E. Eichler, Neulabt.— 
Von altrenommirter, großer] Ein Arbeiter, der fahren kann, 
and leſunge gh der Lackfabrik findet Stellung Hausthor 5. 
wird ein ſolfder und thätiger chneiderg. a. f. Arb. erh. Wint. üb. 
Agent “1 Beſch.Gr.Berggaſſe 22, pt. rechts. 
für Danzig u. die Provinz Weſt⸗ Suche eingeführten 
preußen gegen hohe Proviſion Stadtreisenden 
per ſofort geſucht. Off. unter p. 1. Jan. 1901 Borftelung den 
Chiffre F. E. 2. 357 an die 18, Nov. zwiſchen 9—12UhrVor⸗ 
Annonc.Exp. v. Rudolf Mosse in | mittags in Oliva erwünſcht. 
Seite Frankfurt a. M. erbeten. (1875 m Bruno ' Toerokler, Oliva. 
der Speicherbahn gelegen, EFF Baärbiergehilſen fellt i in 
oder theilweise zu Vermiot AM (P>. miede von gleich ein eee fürs Schankgeſchäft ſofort oder | nenme Häuſer: Köchinnen Haus⸗ 
Näheres Langenmarkt No, 32. Jopengaſſe 40, Ecke Pfarrbof. per 1. Dezember er. geſucht mädchen, Kindermädchen, W fdd. Eintritt täglich. Honorar an die Annoncen Expedition 
18140) _ Felix Kawalki | (sfftändig aw» | Gin Schneidergsfeile Torovt | Zilólergafie Nr. 1/2. e | fèr Anes. Gober Say W. 
Stallungen elt dach fe dauernde Be. | gefudit gautenpafie 3, pt. rech fe Sungra manchen "R Weile, Drau Rahmen, Barlin W.. 
El 5 ſchäfrigung A. Hammerski, Kautionsfähiger Kaſſenbote | |! e 2,2 rlangt == 5 
mit auch ohneNemife, zu vern, | Makbinentab. Sobbowitz (18930 | geſucht. Off. u. V 260 an die Exp. Mauſegaſſe 2, 2 Treppen, Gej sicht 
Qdwenapotyete,dangnafje(15749 ee — A Gefudt von gleich! : 
i NAN mn. wa dub gbi a eine ordentliche, alleinſtehende, eine tüdtige otide Verkäuferin 
RR 
“i 14 O . „ 
Komtoir Haufe ſchläft, zur Führung eines Pa AP Thaler w. Gebalis, 
py 5 . Sue a Buff einer anſprüche unter W 273 an 
RL er . MA einen t chaft. erien | a; 1 dieſes { 
. Zum ſofortigen Antritt ſuchen bei u 266 an die Erped. 5. Bl. iber editton dieſes Blattes 
5 27175 Gehalt Dame, die gut ee A Stelle einer 5 Auf Ban 0 gany, 
ſowie i rechnet. Ferner i AW ; Tag gej. Langgarten 105, 1 Tr. 
ſchuell kapi naat ch H | | erſten Verkäuferin Mädchen f. leichte Nupwartil jof. 
| einen jüngel en Herrn, W |fofort od. Ipäter neu u betegen, 1. denBorm. gej. Mel gergalfe 5,1 
R | «s Bi übt find in | BA lak g A 
der mit den Komtsicarbeiten vertraut iſt. . | gomen welde ge | Stellengesuche 
Warenhaus Hermann Katz & Co., 
Langgasse 66. 


telung ebenſo junge Mädchen nai 
— — nicht die Anſtalt Befuchen, | bei einer Hypothek ſogleich d. ver⸗ 
Auswärtigen billige Penſton.] dienen. Off u. J26 ga. d. Exp. (18925 
Prospekte gratis. Herticjaiten | 150 Av. e. Geſchäſſem g. h. Jin. 


Buchführung u. Korreſpondenz, Mani 
SHännlich. 


bevorzugt. 
ung. Mann, gebild., kautions⸗ 


Victor Lletaau, 
Danzig, Langgaſſe 44. 
Auſwärterin für d. Morg. ſucht] fähig, ſucht Bertrauensſtellung. 

il Fiedler, Stadtgraben 16 part Off. unt. Y 275 an die Exp. d. Bl. 


18975) | 


ſteherin Klara Krohmann. (18664 Offerten unter F 283 an die Exp. 


Alleinſteh junge Frau mit Zeug. Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
ſucht Aufwarteſtelle für denBor« | her in gediegener und an⸗ 


e Nr. 123, 2 Tr. 


6000 Mark zur 1. Stelle zu, 
unter V 181 an die Exped. (55746. 


PAN ank 8,1. 6000 Mark i 


guten Zeugniſſen, Ladenfräulein] Expedition dieſes Bl. (55986, 


unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Sina. 


mässig. (18885 von G. L. Daube & Co, 
Methode Berlitz. Hypotheken Credit Capital: 


Era ar —ͤ———: 
Bither-lintereicht erth. gründl. auf ein Grumdititt zum 1. Jan. 


Kinderfriulein, Stützen, | 28—30000 Mark 


die Fröbelſchule, verbunden mit | erhantes Haus in Schidlitz mit 


Schülerin erhättdurd) bie Schule | 3000 Mark Damno- 


können jederzeitengagiren, Bor: | u. g. Sichert. auf 6 Mon, geſucht. 
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Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 17. November: 


Stadfvarordneten - Wahl r Fe 
ee , J Destpramnehe Janda ie Duel ovo 


Wahllokal: Stadtverorducken⸗Sitzungsſaal des Bathhanfes, 
Zweig-Institut der Königl. Westpreussischen Landschaft, 


Montag, den 19. November er. 
Dienstag, den 20, November cr. 1.— Z, 

Gesetzliche Hinterlegungsstelle für Mündeldepots und Mündelgelder, 
a 


von Vormittags 11—8 Uhr. (18933 

Die unterzeichnete Kommijlion erſucht ihre verehrlichen 

Mitglieder und Mitbürger nachfolgende Herren, welche in der 

Verſammlung am 14. d. Mis. im Kalſerhof von einer größeren 

Anzahl Wühlern zu Stadtwerordneten⸗Kandidaten aufgeſtellt 
worden find, ihre Stimme zu geben. 

Auf 6 Jahre: 
Baugewerksmeiſter E. Herzog, 
Juwelier J. Richter, 

Sanitätsrath Dr. Semon, 

Rentier J. R. Vollbrecht, 
Kaufmann Paul Eduard Berentz, 
Sattlermeiſter Th. Burgmann. 


à | Auf 2 Jahre: 
Rentier, früh. Landwirth Georg Ferdinand Lange. 
Die Wahlkommiſſion 
des Haus⸗ und 


allmerorunden- Wali, 


Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass wir in unserem 


Dienstgebäude Hundegasse 106/7 


eine zweite, nach den neuesten technischen Erfahrungen 


feuer- und diebessichere 
Stahlkammer 


errichtet haben und empfehlen die in derselben befindlichen, vermiethbaren 


eisernen Schrankfächer (Safes) 


zur gefälligen Benutzung. 


Wir stellen gleichzeitig unsere Dienste zur prompten Ausführung aller bank- 
geschäftlithen Transaktionen (An: und Verkauf, sowie Beleihung von Werthpapieren, 
Einlösung von Koupons, Annahme von. Depositengeldern, Aufbewahrung und 
Verwaltung offener Depots eto. unter solidesten Bedingungen zur Verfügung, 


akad dsk de Sed tac Srůe E. S. Brief karl. 


zz 


II. Abtheilung. 
Montag, den 19. November cr. 
wählt Buchſtabe A--K 
von Vormittags 11 bis Abends 8 Uhr 
im Rathhause, 


Wir empfehlen unſern Mitbürgern zur 


Wahl folgende Herren: 


Venter Ahrens 
Iimmerneiler Herzog 
Juwelier Richter 


Sanitiitsrath Dr. Semon 
prakt. Ant Dr. Magnussen 
Mühlenbeſtzer Schröter 


Hotelbeſiher Augustin 


Während des Wianterhalbfahrs 
bin ich von heute an außer in 
meinen gewöhnlichen Sprech 
ſtunden noch (54866 


Montag, Mittwoch n. Freilag, 
Abends von GH Uhr, 
für Harnkranke zu ſprechen. 


Dr, Hartmann, 


Spezialarzt für Harn⸗ und 
Blaſenleiden, 
Brodbänkengaſſe 44, 2 Tr. 


Zurückgekehrt! 


ü (18968 


auf 
6 Jahre. 


Schulz auf 2 Jahre. 


O. Ausländer, P. Austen. J. E. Boldt. K. Boldt. 1 
W. Boske. G Böhlke. O Böhm. E. Brunzen. l D r. Fieck, 
F. Bürger. A Dahmer, aba. * Ban Des DR LAT ita 
„Eder. 8. Goetz. F. Hagel. . Hennig. y 
A. Heilmann. W Hoffmann. G. Kauffaer. J. Krupka. || Songgafie 79. (16993 


W. Kuochenhauer. 


Niedzkowski. Rohrdanz. 


H. Schwarz. L. Schöwe. F. Skoniecki. 
F. Wiesenberg. F. Zocher. R. Ziehm. 


M. Wenzel. 


alen für das 


Am 26., 27. und 28. d. Mts. finden die Neuwahlen der 
Beſſitzer für das Gewerbegericht für die Wahlperiode 1901 bis 
1903 ftatt und zwar find in den 
den Arbeitgebern 25 Beiſitzer zu wii 


Bei der großen Wichtigkeit 
Gewerbetreibenden empfiehlt es 


dem Zufalle zu überlaſſen, ſondern dieſelbe vorzubereiten. 
Die Unterzeichneten erlauben ſich daher, die wahlberechtigten 
Arbeitgeber zu einer Vorbeſprechung auf 


Montag, den 19. d. 


nach dem unteren Saale des Gewerbehauſes, 


hiermit einzuladen. 


Wahlberechtigt find Arbeitgeber, welche das 25. Lebens: 


jahr vollendet, ſeit mindeſtens 


Stadtkreiſes Danzig Wohnung oder eine gewerbliche Nieder: 
lafſung haben und mindeſtens einen Arbeiter dauernd beſchäftigen. 

Nicht wahlberechtigt find Mitglieder der Bau⸗Innung, 
Kaufleute, welche nur Handlungsgehilfen und Lehrlinge be⸗ 
ſchäftigen und Ausländer, (18941 


Danzig, den 17. November 


Ernst Bartsch. Th. Burgmann. 


Rud. Fischer, Gustav F 


Ed. Kuntze. ] 
J. Lauschmann. R. Moehrke. H. Michelsohn. 


E Kuhn. 


Verreist (18940 
vom. 18. bis 25, d. Mis. 
Fechner, Zahnarzt. 


aesa f eg Nähen 
Gewerbegericht. anfangs 985 mit Vermögen, 


wünſcht, da es ihr an Herren⸗ 
Bekauniſchaft mangelt, ſich auf 
dieſem Wege zu verheirathen 
KL: Beamte, Defferer Handwerken 
kinderloſer Wittwer nicht aus 
geſchloſſen, am liehſten Rentiers 
im Alter bis zu 50 Jahren. Nun 
ernſtgemeinte Offert, bis 24. d. M. 
unter V 304 an die Exped. (65480 


Wer wagts! 


Und riskirt fein Leben 

Indem er mich nähme, 

Und will werden der größte 
Pautoffelbheld? 

Jedoch ich habe kein Geld, 

Bin Wittive und Gale Humor, 

Zu meinen Füßen liegt der 
Männer Chor j 

Doch keinen vow dieſen ziehe 
ich empor. "rj? 

Nur Beamter und Militär mit 
Geld und Humor 

Wird mein Maun, das nehm’ 


J. Sohmidt. 
M. Specht. 


E. Rewendt, 


PRE 


BW 4 Bezirken von 
en. 


dieſer Angelegenheit für die 
ſich dringend, die Wahl nicht 


M., Abends 6 UÜhr, 


einem Jahre im Bezirke des 


1900. 


Gustav Davidsohn, 
uchs. Wilh, Gross sen. 


J. Holzrichter. Otto Klotz. G. Mix. = R ery ich mir vor! 
Vam m ne: Rob ges, Ad Weld Wer ſich mic fürchtet, reiche 


H. Wiesenberg. Franz Zimmer. 


Met NEED" | Ein brauner Jagdhund 


mit guten Verbindungen werden 
von leiſtungsfähigem Berliner 
Bank-Institut ſofort verlangt. 
Es wird nur auf fleißige und 
energiſche Perſonen reflektirt. 
Offerten unter „Hypotheken⸗ 
Vermittelung“ an Heinr, 
Eisler, Berlin SW 19. (18946 
3000 AW. 3. ſich. Stelle anf e. 
Grundſt. gej. Off. u. V 302 Erp. 
Mit 2—3000 Mark 
Einlage möchte mich an gut 
gehendem Geſchäfte betheiligen. 
Gefl. Offert. u. U 301 bis. 20.d. Mis. 
8—10 000 ur 2.Stelle ſtädt v. 
Selbſidarl. gef. Off. u. V3 12 a. d. E. 
10 000 «A zur 2. Stelle auf ein 
neues Grundſt. hier, am Haupt: 
bahnhof, per gleich oder ſpäter 
geſucht. Off unt Vall an die Exp. 


810000 Mek. 


werd. auf fih. ſtädt. Hypothek gl. 
od. vom 1. Dez. v. Selbſtdarl. gei 


Off. u. V 305 an die Exp. (5049 
Verlorenu.Gefunden 


3 geh. Bücher verloren. Gegen 
Bel. abzugeb. 4, Damm 1, 1 Tr. 

oldenes Pincenez von der 
Bahn bis nach der Sammtgaſſe 
verloren, Abg. Sammtgaſſe 2,1. 
Berloren e Inbalſden karte auf d. 
Nam. Aunakrüger v. Danzig nach 
d. Schidl. Wege Abzug⸗Oberſtr. 86 


abzugeben Johannisgaſſe 36, J. 
| Fin cokdenes Medaillen 


feine Off. u. V 293 a. d. Exd. ein. 
| — —äꝓ6ů— EDC 


Kaufmann, 


jung an Jahren, möchte gern ein 
Frauchen haben; hübſch, nett 
und flrißig, auch wirihſchaftlich 
und häuslich. Nun, meine sieben, 
wer mir jetzt will dienen, reiche 
Offerten mit Bild unter V 324 
in der Expedition d. Blattes ein. 


Apotheker, 


evang., 30 Jahre, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer gebildeten, 
hübſchen jungen Dame zwecks 
ev. Heirath. Diskretion auf 
Ehrenwort. Offerten unter 
V 284 an die Exped. 
i Auswahl bor den 
civath. Feſttagen koloſſal. 
Send. Ste nur Adreſſe, DW“ ioi. 
S ut nn A 
„8. Ausw., Reform, Ber e 
KAM ! * (58296 


mit weißer Bruſt, weißen Pfoten 
und weißer Schwanzſpitze, mit 
braunem ledernen Halsband u. 
Maulkorb hat ſich verlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Langgaſſe 18, 2 Treppen, 


Vor Ankaul wird gewarnt, 
Kindergummiſch. verl. zał, Bel. 
abzug Reiterkaſ. Stube 72 Sasse. 

Braunweißgefleckter Hühner: 
hund eingefund. Cate Milchpeter. 
Arbeitsbuch( M. Arke)orl.gegang. 


AbzugebenLanggarten Nr. 48. 
Dienftbum a. d. N. Kray verloren 
penang. Abzug, Biſchofsgaſſe 27. 

Ein ſchwarzer Teckelhund 
mit Maultorb, Meſſinghalsband 


u. Steuermarke hat fih verlauf. 
Geg. Bel. abzub. Töpfergaſſe 19. 


Silberne hr mik kurzer 
Kette verloren. Geg. Belohnung 


Heirath, Welche Dame rcht. Hand 
U. Herz e.Kfm. jetztFabrikinſpekt. 

31 J. a. z. Zw.bld Heir. Etw. Vrm. 
3.Etabl.eım Off. b. m. gen. Ang w 

gr 4 5 he SAI 

Rückantw. Verſchwieg. zugeſ. 
55085 


Denfon Schöller. 


Sonnabend und Sonntag. 
den 17. und 18. Novbr. 1900: 
anſtändige 


i N Rendez-vous in Nenstadt Wpr. 
Wer vermittelt senden? SE h 


ift verloren gegangen. Gegen 
Belohn.abzun.Tövfereafie 12,1. 


N 
Frantenkaſſenb., O. Hamann, ul. a. 
N A. Dornenſt 15 


Vermischte Anzeigen 


Westprongsiseho Jardsehnftliche Darlehnskasse, - 


Hundegasse 106/7. 


Ausberlan 


Aus unſeren noch reich 


verkaufen wir 
i mit 20—30% 


Spezialität; 


Zähne ohne Platte, 


Kleiderstoff-Lagern 


haben wir größere Poſten im Preiſe bedeutend her⸗ 
abgeſetzt, und bietet ſich hierdurch Gelegenheit 


palede Weihnachts⸗Geſcheuke 


ſehr vortheilhaft anzuſchaffen. 


Paan BY TEZ E 


Konfektions - Jackets, Paletots, 
Gäpes, Jacket-Kostumes, 
Modell-Kosiumes 


von Tonnerstag, den 29. d. M18. ab, 


Prohle Bouvain 


Langgaffe 63, 


TEETH s 
Waow TPLATES eneyt- Füllungen 


ſortirten 


unter Preis. 


(18961 


Künfliche Zähne 


von 2 «6 an. 


von 1,50 A an. 


Silber = Füllungen 


von 3 «A an. 


Gold⸗Füllungen 


von 6 A an. 


— Elektrischer Betrieb, — (1898 


Amerikaniſches zahnärztliche Juſtitut 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 


Pripat⸗Loog⸗Petein 
nimmt nochMitglieder an. Kleine 
Beiträge, große Gewinnchancen. 
Statuten, jowie alles NAG. durch 
Hermann Westeroth, Magdebrg. 

(5657b 


Krankenpflegerin 


und Maſſeuſe, Wittwe m geſetzt. 
Alter, empfiehlt ſich Damen und 
Herren, eventl. Nachtwachen. 
Laugfuhr, Kaſtanienweg 10, 
= 2 Ę 
Handwerker 
eigenes — 6. wünſcht die 
Bekanntſchaft älterer Dame, 
behufs baldiger Heirath. Of. 
unter L. 22 poſtladernd Zoppot. 
inderloſes Ehepaar nimmt ein 
katholiſches Kind (Mädchen) in 
Pflege. Off. u. V 258 an die Exp. 


Klagen, Geſuche aller Art, 


Breitgaſſe 127, pt., Eg. Mauerg 


DES” flagen, BE 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallfachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
Hubſches Kind findet bei. eins 
malig. Abfindun liebevolle Auf⸗ 
nabnie. Offeu. V 315 an dieckxped. 


eber Kurt ich muß Dich 
ſprechen! I., u. M. 


werden bill. angef. |. 


Langfuhr; 
Am Yohannisberg Nr. 19 
(neben der ev. Kirche). 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Straffachen 2c. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Eine Wittwe in den mittleren 
Jahr., alleinſteh., mit gut. Wirty: 
ſchaft, wünſcht ſich mit einem ält. 
Handwerk., Wittwer nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, zu verheir. Eruſtgem. 
Off. u. y 285 an die Exped. b. Bl. 
KAN Für einen guten Hotel- 
Mittagstiſch w. Abonnenten 
außer dem Hauſe geſucht. Off. 
nnter V 317 and Exp. d BI(5664Łb 


E. Widom, 


Büchſeumacher, 


FriedrichWilhelm⸗Schützenhaus 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von neuen Waffen. Jede 
Reparatur wird auf das Sorg⸗ 
fältigfte ausgeführt. (54206 


Gummiboots 


reparirt maſſenhaft die Repara⸗ 

zur⸗Anſtalt Melzergaſſe 13. 

Junger Molkerei- 
Verwalte 

kath., wünſcht die B. kanntſchaſt 


einer jungen Dame zwecks ipit. 
Verheirath. Nur ernſtgemeinte 


Offerten unter V 296 an die Erp. 


CCC ⁵˙ A ¼ v ¼ . EE EER 


günl. Zähne 
Plamben 
Conrad Steinberg 


: american dentist = 
Holzmarkt 16, 2. Eta. 


TFGST 


ira [id] LAP Nagp OW r 
Stern-Pianino, 
neu, hochelegant. nussb., kreuzs. 
Eisenbau, herrlicher Ton, ist 
billig verkäuflich. In Danzig 
befindłich, wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leichteste 
Theilzahlung gestattet. Offerten 


an Horwitz, Berlin, 
Neanderstrasse 16. (48973 


Mein 


eleggter und einfacher Aus⸗ 
führung, darunter einige 

zurückgesetzte Schränke 
und Vertikows u. 8. W. 


empfehle für jeden annehm⸗ 
x baren Preis. 


Aussteuern 
beſonders preiswerth. 


ungen 20. 


Paul Freymann, 
Vrodbäukengaſſe 38. 
Chriſtliches Möbelwaarenhaus. 


Junge Tette Enten 


pro Pfund 70 9 zu verkaufen. 
Paul Dittrich, 
Hochwaſſer b. Zoppot. 


Verein 


Korumesser-Gehilfen- 
Sterbe-Kasse. 
Sonntag, den 18. November, 
Nachmittags 4 Uhr Sitzung im 
Kaſſenlokal, Kathartnen⸗Kirchen⸗ 


18960) 


ſteig 16, zur Empfaugnahme 


der Beiträge und Aufnahme 
neuer Mitglieder von 25 A 
"a Perſon. Die Kaſſe zahlt 
135 M Begräbnißgeld. 

Der Vorſtand. 


„Sängerkreis“ 
Morgen Abend 7 Moc: 
Tamilien-Abend 


Geſellſchafts h. Heil. Weiſtg. 107. 


| Śrankete und Sterbegeld⸗ 
Aukerſtützungskaſhe 
ne e (e 
„Vietoria“ (. h.) 
Seunta, den 18. November, 
Nachm. 3 Har: 
Kassentag 
im Lokal des Herrn Gomoll, 


Ziezauſchegaſſe 7. 
Entgegennahnte non Beiträgen. 


Aufnahme neuer Mitglieder vom 
15. bis zum 60. Lebensjahre. i 


Der Voritand. 
Hochfeine Streich u. 
Blasmuſik 
empfiehlt zu Hochzeiten u Bällen 
Preis am Wochentag pro Mann 
v 3.4 an, Sonntags v. 4 4 an, 
Morgenſtändchen von 1 % an, 
10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 
nommen werden. Wischnewski. 
Danzig, Altſt. Graben 46,1 Tr., 
früher Tohiasgaſſe. 


Sterbe⸗Kaſſe 
Ehemaliger 
Sicherheits⸗ Verein. 


Kaſſenlokal Röpergaſſe 10, 
Ecke Hundeg.„Eing. am Kuhthor⸗ 
Sonntag, 18. November, 
Nachm ttugs von 3 bis 6 Uhr: 


Sitzung 


zur Empfang der Beurüge und 
Kufnahme neuer Mitglieder, 
Kaſſen⸗Vermögen ca. 34000 
Auf den der Kaffe angehörenden 
Sterbebund wird beſonders auf 
merkſam gemacht. Der Vorſtaud 


großes Möbellager Sk 


Betten, Bettiedern, Einſchütt⸗ 


str. 271, 


Evangelischer 


rbeiter -»Verein, 
Montag. den 26. Novbr. 1900, 
Abends 8 Uhr findet im Vereins 
lokal, Breitgaſſe 88, die ordentl, 
General. Verſamm ung der 


Unterſtützungs⸗Kaſſe in Krank. 
II heitsfällen ftatt. i 


Tages⸗Ordnung: 
1. Kaſſenbericht. = > 
Bericht der Reviſoren. 


113. Weuwahl von 2 Vorſtauds⸗ 


Mitgliedern. 


4. Wahl der Reviſoren. 


5. Wahl von Krankeubeſuchern. 
6. Diveries. Der Vorſtaud. 
NB. Diejenigen Mitglieder, 
welche ihre Beiträge für das 
abgelaufeneKaſſenjahr noch nicht 
bezahlt haben, werden ani $ 17h 
des Statutsaufmerkſam gemacht. 
Nach Schluß der General⸗ 
Verſammlung findet daſelbſt eine 
Mitglieder⸗Verſammlung 
ſtatt, in welcher über Anſchaffung 
einer Vereinsfahne beſchloſſen 
werden fol. Zahlreiches Ers 
ſcheinen dringend erwünſcht. 
56b) Der Vorſtand. 


Die Heilsarmee 
Vorſtädt. Graben 16, 1 Treppe: 
Sountag Nahm. 4 u. Abends 
8 Uhr: Große Erweckungs⸗ 
Verſammlungen, geleitet von 
Ensign Kubli. Herrliche Lieder 
und Solo mit Konzertine⸗ und 
Guitarrebegleitung. — Jeder⸗ 
mann ift freundl. eingeladen. 


Ewe: Pit” 


Hotel du Nord 
(Apolv-Taal.) 


Sonntag, 18. November er. 
6. Grosses 
Militär- Streichkonzert 


der Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich J. 
„4. Oſtpreuß.) Nr. 5 unter pers 
ſönlicher Leuung des Herrn 
Kapellmeiſter H. Wilke. 
Einiritt 56 4 Anfang 7 Uhr. 
Billets im Vorverkauf a 40 J 
3 Stück 1 , find zu haben im 
Hotel du Nord in der Konditorei 
des Herru 0. Schulz. Breitgaſſeg 
in der Muſikalien⸗Handlung des 
Herrn J. Kindler, vis-à-vis der 
Hauptpoſt in der Lanagaſſe, im 
Zigarrengeſchäft Meyer, Langs 
gafe 84 und im Zigarrengeſchäft 
der Herren Gebr, Weisel, Lang⸗ 
garten Nr. 1. (18682 


Restaurant „All Hail“ 


Fleiſchergaſſe 47a, 
vute: 


ù : H 
Muſikal. Abenonnterhnltung 
und Gäuſeverwürfelung 

wozu freundlichſt einladet. 
Johannes Zerrmann, 


LJ (2) | H 
Restanrant Hohe Seigen 28. 
WE Freitag, 
Sonnabend und Sonntag: 
Szy” Prei- Konzert. 
Täglich: Eisbein mit Sauettvbl, 
Es ladet erarchenft ein 
M. Meyer, Wittwe, 


wzi dt 


x Welches ift der Í 
rechte, der allein ſelig⸗ 
machende Glaube? 


| Oeffentlicher 
Vortrag 


N Sonntag Abend 6 ¼ uhr 
Schwarzes Meer Nr. 26. 
3 Eintritt frei. 


— 


Mim 


I 


Restaurant und Garten. 


Große Allee 20, 


empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum zum geneigten Beſuch. 
Angenehmer Aufenthalt für 
Faunlien, Vereine ꝛc. Kaffee 


An verſchied, Portionen, Kuchen 


aus der Hausbäckerei ꝛc. 


Gustav Milenz, 


in der Peinkammer, 


Vort 


erstag, den 22. Nop 
am Donn hate des Hote ember, Abends 
a 


Ke 


Herr De. A. 
Lienardo 


Eintrittskarten a 1 «4, 


Laugermarkt zu haben, 


mAg 
Uhr im 
l „Danziger Hof“. 


inner bricht über 


da, Vinci. 


y für Mitglieder des unit -Vereins 
50 wp find in der Buchhandlung yon Homann & 


Weber, 
(18919 


Danziger 
Taubenschutz-Verein. 


Am 18. und 19. d. Mts. vergnſtaltet der Verein im 
Lokale des Herrn R. Krause, Röpergaſſe Nr. 23 eine 


Tauben⸗Ansſtellung, 


beſtehend aus Danziger Hochfliegern und Ziertauben und ift 
den Taubenliebhabern die Beſichtigung derſelben gern geſtattet; 
auch findet Verkauf von Tauben ſtatt - (550456 


ſeltſamen Weibern, 


die Auguſt Sternberg 


Tochtergeſellſchaften fand 


Nr. 271. 2. Beilage der „Danziger Nencfie Nachrichten". _ 


können. Gie kann Alles jagen. Sie hat's auch 
gejagt. 


Momentbilder aus dem Sternbergprozeß. 


Berlin, 14. November. 
Alle Welt ſpricht vom Sternbergprozeß; die Leute, 
die etwas wiſſen, ſprechen davon. Und die Leute, die 
nichts wiſſen, hören nicht auf, davon zu ſprechen. 
Man kann, wenn man von Berlin aus für ein deutſches 
Blatt ſchreibt, augenblicklich nicht gut vou etwas 
Anderem ſchreiben als vom Prozeß Sternberg. Denn 
was ſonſt noch hier pajfirt, intereſſirt die Leute nich, 
mehr. Politik, Kunſt, Wiſſenſchaft — alles ſteht zurück 
hinter dem Prozeß gegen einen Wliſtling, den feine 
ſechzehn Millionen nicht mehr retten können gegen die 
Wucht der Beweiſe, die von den gerechten Wahrheits⸗ 
ſuchern, von den guten Haſſern, von den getretenen 
Weibern und den verdorbenen Kindern zuſammen⸗ 

geſchleppt werden. 8 z 
; err Sternberg hatte jüngſt die für jeden Zuhörer 
ſchier unglaubliche Unverfrorenheit, zu: be: 
haupten, es werde Stimmung gegen ihn in der Breit 
gemacht. Gerade das Gegentheil ift wahr. Die 
häßlichſten Ausſagen in dieſem Prozeß entziehen fidh 
jeder öffentlichen Erörterung. Mit dem, was Herr 
Sternberg zugiebt und mit dem verzeihenden Lächeln 
des Menſchen, dem nichis Menſchliches fremd iſt, ein⸗ 
räumt, möchte er ſich gern als den famojen Don Juan, 
den kühnen Eroberer und felig Genie ßenden, hinſtellen 
Es handelt ſich aber in dem Prozeß abſolut nicht darum, 
ob etwa ein ſtark excentriſch veranlagter Mann die ßeſſeln 
und Geſetz der Ehe in fo und ſovielen Fällen gebrochen hat. 
Es handelt ſich mit einem Worte nicht darum, ob 
Sternberg ein Menſch war, beſonders ſchwach an 
Energie und moraliſchem Widerſtand, beſonders ſtark 
an Begierden und an Liebeskunſt. Sondern es handelt 
ſich darum, ob er ein Thier wat und ſchlimmer als 
ein Thier. Und wenn nur die Hälſte von all dem 
wahr iſt, was die Schulkinder ſich von ihm erzählen, 
wie „Maſſeuſen“ getuſchelt und die Detektivs geglaubı 
haben, dann hat dieſer unſympathiſche Geſelle kein 
Recht mehr, ſich auch nur andeutungsweiſe auf das 
Wort des Ehremes bei Terenz zu berufen: 

sum; humani nihil a me alienum RY ... 

1 5 * 4 
Der Saal bietet ein merkwürdiges Bild. 
Alle Stände, alle Alterstlaſſen find gemiſcht. Auf der 
Anklagebank ein Millionär, der zwei Mal wegen 
ſchmutziger Sachen vor Gericht ſtand und deſſen Ver⸗ 
mögen in einer Weiſe exworben iſt, die ſelbſt denen, 
die im Götzen Gold den Allmächtigen anbeten, zu denken 
giebt, neben einem graubärtigen Direktor und zwer 
„die eine ſchmal, engbrüſtig, quitten: 
gelb im Geſicht, beſcheiden im Anzug und Auftreten, 
die andere, eine ſtattliche, ſchöne Blondine, von jener 
frechen Schönheit, die vereinzelten Erſcheinungen in der 
„Paſſage“ und in den Tingeltangels eigenthümlich ift. 
of ſchlaut, vorzügliche Figur; modernſte Haarfriſur, 
weichen, wiegenden Gang, grazſöſe Bewegungen. Sie 
ift einfach, aber ſehr chie gekleidet: weinrothes, eng⸗ 
- anliegendeś Kleid. 
wöhnlich und läßt es nicht ganz unfaßlich erſcheinen, 
daß ſie über die niedrigſten Dienſte, die käufliche Frauen 
perverjen Männern leiſten können, mit ſolcher Ruhe, 
ohne Reue und Schamröthe ausſagt. - 

Vor ihnen die fünf Anwälte, darunter ein 
blonder. Am bemerkbarſten und bedeutendſten der 
Juſtizrath Sello, ein kleiner, geſunder, wohl⸗ 
gendbrier Herr mit den Farben des Lebens und ohne 

ede Nervoſität. Er ſpricht klar und ſcharf. Immer 
höflich. Er nennt die kleinen Mädchen, zu denen der 
Staatsanwalt „Du“ ſagt, „Fräulein“ und behandelt 
eine grundverdorbene, ſechszehnjährige Dirne, die in der 
*blouen. Sträflingsſchürze vorgeführt wird, mit großer 
Höflichkeit, ohne ihr einen Widerſpruch, der dem Ange⸗ 
klagten ſchaden könnte, durchgehen zu laſſen. 

Gegenüber rechts vom Richtertiſch, hinter dem 
zuweilen auch der Overſtgatsanwalt Iſenbiehl anf- 
taucht, die Berichterſtatter. Etwa ſieben oder 
acht. An der äußerſten Ecke ein ſcharſ geſchnittener 
Schauſpielerkopf, ſorgſam die Locken friſirt, mit klugen 
Augen: Maximilian Harden. Vor ihm die Sach⸗ 
verſtändigen. Darunter der bekannte Nervenſpezialiſt 
Dr. Moll und Profeſſor Eulenburg. Neben ihm der 
jugendliche Kommiſſar v. Tresckow, eine vornehme 
Erſcheinung mit ſicherem Auftreten. Er hat das 
Dezernat für ſchwere Kuppelei und Päderaſtie. Unter 
ihm hat der vielgenannte Zeuge Kriminalſchutzmann 
Stierſtädter, der gefährlichſte Feind des Angeklagten, 
zuletzt gearbeitet. ) | 

Stierftädter ſitzt unter den Zeugen. Ein blaſſer, 
ſchwer krank ausſehender Mann, der ſeine Ausſagen 
ruhig, laut und beſtimmt macht. Nur wenn ihm der 


„Homo 


Angeklagte in feiner unangenehmen Manier dazwiſchen, 


ruft, verſtärkt er ſeine Stimme. Man ſieht ihm den 
miiófam verhaltenen Grimm an. Ueber die blaſſen, 


eingeſallenen Backen ſteigt die Röthe des Zornes; er 


überſchreit den lebhaft geſtikulirenden Angeklagten: 
en jo war das nicht... Wer den aun 
unbefangen betrachtet, begreift alles. Begreift, daß er 
den ganzen Fall Sternberg jetzt zu dem ſeinen macht. 
Er kann ſich geirrt haben im Zorn oder da, wo der 
Horizont des Subalternen überſchritren wurde von 
den Ereigniſſen. Eine wiſſentlich falſche Ausſage macht 
der Mann nicht. b 3 
Es liegen die feltjamiten Romankapitel und Roman⸗ 
motive in dieſem Prozeß. Er wird nicht mehr gegen 
einen Einzelnen geführt, ſondern gegen eine ganze 
Klaſſe von Großſtadtexiſtenzen. Und die kleinen Leute, 
die aus ihren thöricht verthanen Pfennigen das Ver⸗ 
mögen ſchlauer Spekulanten zuſammentragen, treten 
als Kläger auf gegen den Verderber, gegen den 
Mammon und feine unſauberen Prieſter. Auf feinem 
graujamen Beutezug zu den goldenen Bergen hat ſich 
iefer geniale Spieler, deſſen Leben für einen Zola 
nicht reinlich genug wäre, eine Menge Feinde gemacht, 
die nun gegen ihn auſſiehen: das Mädchen, das er zu 
genommen und verdorben, die Schweſter der 
kuppelnden Freundin, der Neffe des bankerotten 
mh fe alle kommen jetzt und ſolgen wie die 
erbar gsloſe Neue ſeiner ſchmutzigen Spur. 3 
* 
Sternberg! > zł 
Immer wiebee Ga Jp e 11e pemefienen Buiicienpanfen 
Manchmal wegen derjelben 
jetzt beſchuldigt und die ih 
Gegner aller Bemühungen, 
heraufzuſetzen, erkennen läßt; manchmal auf Grund 
richterlicher Neugier, die durchaus een ie, wie 
er zu einzelnen der von ihm ſauer erworbenen zwanzig 
Millionen gekommen iſt i 
nicht meichmiithigen und ſtrupelloſen Berliner Finanziers 
ſeiner Sorte : 
feiner feiner 1 kian 015 
und Flüche erpreßt wie er. ßgeſchick ohnegleichen 
e über allen Unternehmungen, die er ee 
Die berüchtigte Vevein ank zahlte 1881, 
in eriten Jahre ihres Beſtehens 12%), Proz. Dividende, 
um dann im Erträgniß raſch nachzulaſſen und ſchließlich 
bei O Proz. zu landen. Ihre A wurden in den 
letzten Jahren überhaupt nicht mehr notirt; außer den 
unheilvollen beiden Strichen im Kurszettel blieb ihnen 
Niemand treu. Den jammernden Aktionären wurden 
bei der Liquidation 40 Proz. des Nennbetrages ge- 
boten, aber beileibe nicht Baar ſondern in Aktien der 
Gtastaer Kohlenwerke, einer von den Gruben, 
- ya Anderen gegraben hat. 
Seine Weimariſche Bank machte den Gerichten 
nicht minder viel zu ſchaffen. Zwiſchen ihr und den 
ein Hin⸗ und Herſchieben der 


hatte. 


während die verſchwiſterten Häuſer⸗ und Grundbeſttz⸗ 


Nur wenn ſie lacht, wird ſie ge⸗ 


„Kaum einer umer den wahrlich | f 


ſchürze lacht brutal vor fid- ( 
albern, daß man folde Dinge nicht ſoll Laut ſagen “ 


Millionen ſtatt, deſſen hohe volkswirthſchaftliche Be⸗ 
deutung erft in unſern Tagen voll erkannt wurde 
Alle feine Triks verblüffend ſimpel. Von den 
11720 Stimmen, die an dem Geſammtkapital der 
Weimariſchen Bank hafteten, gehörten 8000 Stimmen 
der gleichfalls Sternberg'ſchen Häuſer⸗ und 
Grundbeſitz⸗ Aktiengeſellſchaft. Die 
Aktien dieſer Geſellſchaft waren aber wieder Eigenthum 
der Weimariſchen Bank, die von derHäufer-und&rundbefig- 
Aktiengeſellſchaft etwa neun Millionen Mart zu fordern 
1 Das heißt auf Deutſch: zwei Drittel aller 
Aktien der Weimariſchen Bank befanden ſich in 
ıhrem eigenen Beſitz. In der om 15. Januar 
1894 unterzeichneten Bilanz dieſer Bank fällt, der 
Poſten: „Kontokorrem⸗Debitoren: 17 111 490 Mk.“ auf, 


Aktiengeſeltſchaft, deren Aktienkapital nur eine halbe 
Million Mark betrug, in der Bilang vom 18. Januar 
1892 für 9392651 Mk. Kreditoren aufwies. Im Jahre 
1894 bezifferte ſich die Unterbilanz der Häuſer⸗ und 
Grundbeſitz⸗Aktiengeſellſchaft auf zwei Dritttheile des 
Geſammtkapitals. 

Bei ſeinen anderen Gründungen ließ Sternberg 
andere Künſte ſpielen, aber der Erfolg blieb immer 
derſelbe. Die Bezeichnung „Sternberg'ſche Werthe“ 
wurde zu einem Rufe des Schreckens, der Kreis der 
Empfänglichen ſchmolz immer mehr zuſammen und 
dehnte ſich auch nicht weſentlich aus, als Sternberg 
nach berühmtem Muſter die „Berliner Neueſte Nach⸗ 
richten“ gründete. Dennoch wuchs ſein Vermögen 
weiter. Die Technik, die er auwandte, war nicht ver⸗ 
blüffend geiſtvoll und non der verwegenen Kühnheit, 
die dichteriſche Einbildungskraft den modernen Geld⸗ 
fürſten zuſchreibt, arhmete nichts in ſeinen kleinlichen 
Knifen und Schiebungen. Niemals erhob er ſich zu 
wirklichen, imponirenden Wagniſſen; der Tiger Zolas 
und Ibſens blieb immer ein gewöhnlicher, liſtiger 
Hauskater. Daß er trotzdem von Sieg zu Sieg ſchritt, 
machte ihn übermüthig. Er beachtete nicht, daß ſeine 
Triumphe weniger ſeiner Genialität als der Dummheit 
der Mitmenſchen entiprangen. Und als er jab, wie 
man ihn ſeiner zwanzig Millionen wegen würdelos 
umſchmeichelte, wie Hoch und Gering um ſeine 
Freundſchaft, um einen möglichſt ſtark vergoldeten 
Händedruck von ihm buhlten, da ſchuf er ſich eine 
Weltweisheit für den Privatbedarf. Es war die 
Steruberg'ſche Umwerthung aller nicht Sternberg'ſchen 
Werthe. ? 

x * s * $ 

Sternberg! Und er? .. Ich habe in all dem 
aufgewühlten Großſtadtſchmutz nicht über das Eine 
hinwegkommen können: wie iſt's möglich, daß dieſe 
ganze Reihe von hübſchen Mädchen und Frauen, die 
in den Zeugenbänken ſitzen und auf den Korridoren 
des Gerichisgebäudes flüſternd umhergehen, dieſem 
traurigen Geſellen zum Opfer fielen. Auri sacra 
fames! Ganz abgeſehen von dem, was ihm vor⸗ 
geworfen wird, ganz abgeſehen von dem, was ihm 
bewieſen iſt, ganz abgeſehen von dem, was er ſelbſt 
zugiebt — was iſt das für eine unſympathiſche 
Erſcheinung. Unvornebm in jeder Bewegung, 
unerfreulich von Ausſehen und ohne jede Liebens⸗ 
würdigkeit. Den kahlen, eckigen Kopf eines früh 
alternden Lebemannes, die gebückte, ſchlotterige Haltung 
eines Mannes, der gewohnt iſt, ſich gehen zu laſſen, 
die unruhigen, jedes Wort begleitenden Bewegungen 
eines nervös gewordenen Pferdehändlers. So ſchildert 
ihn ein Mitarbeiter des „Frankf. Gen.⸗Anz.“ Beſtändig 
hüpft Sternberg um feinen kleinen Tiſch herum, trinkt 
Waſſer in kleinen, haſtigen Zügen, macht Notizen, 


fährt wieder empor, wirft den Oberkörper über die 


Barriere, unterbricht die Zeugen, mit einem überlangen 
Bleiſtift fuchtelnd, als wär er hier der Inquiſitor 


und nicht der traurige Schelm, für den kein Menſch. 


im Gerichtsgebäude, außer feinen eigenen Agenten, 
die draußen geſchäftig in den Korridoren umhergehen, 
einen Funken Sympathie empfindet, und deſſen ge⸗ 
ängſtigte Seele doch ſeit Wochen auf der Folter liegt. 


Die kleinen Mädchen!... Ja, das iſt das 
Traurigſte an dieſem Prozeß. Gerade vor mir ſitzen 
ſie. Ich könnte die Frieda Woyda an ihren zwei 
kleinen, ſauber geflochtenen Zöpfen ziehen, ſo dicht bin 
ich hinter ihr. Manchmal ſieht ſie ſich ſcheu nach uns 
wenigen Zuhörern um, als wollt“ fie jagen: Was thut 
denn Ihr hier? Wißt Ihr auch was?... Und dann 
wieder ganz grundlos ſcheinbar, plötzlich, heult ſie los. 
Sie ſchluchzt) in ſich hinein und zieht ein ſauberes 
Taſchentuch, die Thrünen zu trocknen. Vielleicht haben 
ihr die kleinen Leute, bei denen ſie wohnt, geſagt, ſie 


ſolle nicht ſoviel Taſchentücher verbrauchen. 
Sie läßt's zuſammengeſfaltet und fängt dann 
die rollenden Thränen von den blaſſen blut⸗ 


leeren Backen ab. .. Neben ihr, alt, ſtumpf, müd, 
apathiſch die Mutter ihres Schwagers, die alte, ſchwer⸗ 
hörige Frau. Sie hört nichts; ſie hat nichts gehürt. 
Nichts von Beſtechung, nichts von Geld. Sie ift arm, 
ſagt ſie und will arm bleiben und ehrlich. Sie weiß 
von nichts und will von nichts wiſſen. Wie eine ver⸗ 
fiaubie Puppe im Panoptikum kauert fie reglos in ihrem 
Stuhl und ſtarrt vor ſich hin. Sie hört die Frieda 
nicht weinen und ſieht nicht, wie ſie jetzt mit den Beinen 
baumelt und wieder lächelt. Es wird dunkel im Saal. 
Die Lichter werden von den Dienern angeſteckt. Die 


alte Frau zuckt zufſammen, ſteht um fih. Alle ſitzen 


noch da, wie vorhin. Da ſinkt ſie wieder in ſich zu⸗ 
ſammen und träumt vor ſich hin. Sie hat geſchworen, 
daß ſie nichts weiß. ży Ne f 

Die Schulfreundinnen der kleinen Frieda laſſen 
immer einen Stuhl zwiſchen ſich und der einſtigen 
Freundin frei, wenn ſie zurücktreten in die Zeugen⸗ 
veihen. Sie haben ausgeſagt, leiſe, zaghaft, zögernd. 
Jedes Wort hat ihnen abgekauft werden müſſen, den 
armen Kleinen, die nicht gewohnt ſind, vor ſo vielen 
Männern ſo böſe Dinge zu ſagen. Nur eine iſt 
munterer nnd offener. Aber auf einmal ſtockt fie auch. 
„Dreimal — dreimal” — aber was dreimal war, 
kann ſie nicht ſagen. Es war ſo häßlich. Es hat's ihr 
ja auch nur die Krauſe erzählt, in der Handarbeits⸗ 
ſtunde. Ueberhaupt die Kaufe . . die denkt ſich oft 
bloß ſo was aus. Aber ſolche Dinge denkt man ſich 
nicht aus. Das fühlt das Kind wohl. Alſo was 
dreimal —? Sie hat das blonde Köpfchen ganz tief 
geſenkt. Die kleinen Hände reiben verlegen an den 
Taſchen des Mäntelcheus. In die kleinen Füße, die 
im neuen rothen Strandſchuhen ſtecken — die Mutter 
hat, ſcheint's, ihr Kind ſonntäglich herausgeputzt für den 
ungewohnten Gang — kommt Bewegung. Sie ſpringt 
die drei Stufen hinauf zum grünen Tiſch. Sie will's 
agen — aber nur dem Präſidenten ins Ohr. Es iſt 
ein lieber, rührender Moment in all der Gemeinheit. 
Die ſchamhaſte Weibnatur in dem kleinen Mädel bäumt 
ſich dagegen, das häßliche Wort laut zu ſagen. Aber 
der Vorſitzende iſt ein alter Herr; er ſpricht fo freund» 


ktor - i 
7 55 Und auf den Zehenſpitzen fih aufreckend über 
all die grauen, häßlichen Akten hinüber ſagt ſie das 
Häßliche dem alten Herrn ins Ohr, der ſich mitleidig 


lächelnd zu ihr neigt. 


romme Scheu vor der Reinheit einer Kinderſeele, 
malt A auf allen Geſichtern. Die Berichterfiatter 


haben lächelnd ihre Federn hingelegt. Der Angeklagte 


beißt nervös die Lippen. Dieſe Zeugen, die ſich noch 
ſchämen können, find ihm die gefährlichſten. Nur vorn 
die fechzebnjährige Dirne in der blauen Sträflings⸗ 
bin. Es ift auch gu 


und Tochter ſtehen an demſelben Zeugentiſch. Sie haben 
Beide geſchworen 
Jahren davongelaufen. 
in einem üblen Haus. 

verdorben und krank. : 
ihm wieder entlaufen; wieder den Männern nach, dem 
Gold und den ſeidenen Kleidern. | 
Vater geſchrieben aus dem Gefängniß: Sie hat geſtohlen 
und war gefaßt worden. 
dem „Cylinder⸗Franz“, tun 
von einem Anderen und noch von einem Anderen. Die 
haben alle Drei von ihren fünfzehn Jahren gelebt. Der 
Vater ſoll kommen, ) 
Chokolade. Nicht fo wenig Chokolade. Und ganz nebenbei 
verzeihen ſoll er auch 


lich. Er ſagt ja nicht „Sie“ zu ihr, nur der neugierige 
links; aber er hat fo was Freundliches, Väter 


Alles ift ſtill im Saal, ganz still. Etwas, wie eine 


Und beſchworen. Ą 5 
Und wieder ein Drama im Drama. Vater 


Die Tochter iſt ihm mit vierzehn 
Er hat ſie geſucht, gefunden 
Sie hatte viel gelernt und war 
Er hat ſie gezüchtigt. Sie iſt 


Dann hat ſie an den 


Sie hat ihm erzählt von 


er ſoll die Mutter mitbringen und 


„dann ift die Mutter irrſinnig 
Das viele Herzeleid hat ſie um den Ver⸗ 
Und die Tochter hat weiter gelumpt. 
Sternberg war ihre erſte „Liebe“ und dann war ſie 
noch häufig mit ihm zuſammen bei der „Maſſeuſe“. Sie 
weiß noch die Zimmer zu beſchreiben, in denen ſie 
gewirkt und die lieben, hübſchen Katzen beſchreibt ſie, 
die dort herumſtrichen. Das ſind die Katzen, für die 
Sternberg das Reiſegeld nach Amerika zahlen follte. 
Aber Sternberg war nie der Mann, für die Katzen 
etwas zu thun. Sie find noch Hier... Das alles 
beſchwört die Dirne. Freilich fie lügt all ihr Lebtag. 
Aber fie behauptet, fie weiß, was ein Eid ift. Und 
was das Gefängniß ift. weiß fie auch 

Den Vater aber ſchwört, er kaun es nicht glauben. 
Er hat ſich Briefe von ihr ſchreiben laſſen, die nichts 
von Sternberg wiſſen. Warum er ſchreiben ließ? 
Warum er ſie nach ſeiner Ausſage wochenlang nicht 
öffnete? ... Iit Ihnen Geld angeboten worden?“ 
fragt der Staatsanwalt. Geboten — ja. Aber er hat's 
nicht genommen, ſagt er. Es iſt ein Herr bei ihm ge: 
weſen — lieber Himmel, bei wem war kein Herr in 
dieſer Angelegenhen! — und hat ihm gejagt, er könne 
Geld verdienen, wenn er für Sternberg „thätig fein 
wolle“. Er hat abgelehnt, beſchwörtſer. Seine Stellung 
als Verſicherungsbeamter — ganze 150 Mk. monatlich! 
— hat er aufgegeben vor Kurzem. Er kam ins Gerede 
mit dem dummen Prozeß. Jetzt ernährt er ſich als 
Privatſekretär. Von wem? Er ſchreibt wo Bedarf 
it... Der Staatsanwalt hat fih Notizen gemacht. 
Mir ſcheint, es wird recherchirt, wo „Bedarf“ für Ab: 
ſchreiber ift... 0 ' 

Und noch immer ſtehen Vater und Tochter neben- 

einander. Sie ſehen ſich nicht an. Ein unausgeſprochener 
Haß ſteht zwiſchen ihnen. Das verdorbene Kind denkt 
vielleicht an die harten Schläge daheim. Und der 
Bater denkt an die Briefe, die er in der Hand hat und 
an den Eid des Mädchens, das ſie alle nun Lügen 
ſtraft. „Entweber fie hat mich belogen, oder den 
Herrn Staatsanwalt“ ſagt er kühl. 

Vielleicht haben ſich die Beiden, die ſich im Leben 
M kę" ſuchen, nicht zum letztenmal vor Gericht 
geſehen! 


Kirchliche Nachrichten 

für Sonntag den 18. November. 3 
St. Marien. 10 uhr Herr Dinfonus Brauſewetter. 
(Motette: „Siehe, das iſt Gottes Lamm,“ von Gottfried 
Auguſt Homilius.) 5 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Dieſelbe Motette wie Vormittags.) Nachher Beſprechung 
mit der konfirmirten Jugend. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 

Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 


geworden. 
ſtand gebracht. 


Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. j + 3511 
St. Gatharinen. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Abends 
5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule Spendhaus 


Nachmittags 2 Uhr. - . 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Spendhaus⸗Kirche. 
Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jugendabtheilung. Andacht von 
Herrn Diakon Falkenhahn. Abends 8 Uhr Vortrag von 
Herrn Konſiorialrath Lie. Dr. Gröbler über Ching⸗Miſſion. 
Andacht von Herrn Kandidat min. Meyer. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Jakobusbrief Kap. 3, 1 ff., von 
Herrn Paſtor Scheffen. -< Y U 
Uebung des Geſangschors. Die Vereinsräume ſind an 
allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am 
Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch folme Jünglinge, 
welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 

Dr. Malzahn. um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9½ Uhr früh. R 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Guhit. 
Namm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienft in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. Nachm. 6 Uhr 
Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Diakon Müller. St. Barbara⸗Kirchen⸗ 

Verein. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 
Organiſt Krieſchen. : 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 11½ Uhr Unterredung 
mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 
Nachm. 5 Uhr Herr Predigtamtskandidat P. Krüger. 

Gorniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 


St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 


Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriftei. Um 11, Uhr 
Kindergottesdienſt. ; 

F Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. Vorm. 11 ½ Uhr Kindergottesdienft 
Herr Bicar Schulze. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelftunde 
Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Gbangel.sInther. Kirche, Heilige Gelſigaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdlenn Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend- 
gottesdienst derſelbe. 

Heil. Geijttirche. (Evangeliſch.⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Bid: 

mann. Nachmittags 13 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr 
Unterredung mit der konfirmirten Jugend derſelbe⸗ 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Bereinigung, Herr Diakonus Brauſe⸗ 
wetter. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 

„PL 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Dr. Schleler 

aus Königsberg über: „Die Grundbedingung aller ethlſchen 
Arbeit und Menſchenglücks“. Zutritt Jedem frei, 

Baptiftensstirche, Schließſtange 13:14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 

Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr 
Sünglings: und Jungfrauenverein Herr Prediger Haupt. 

włiiftonafaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Nachmittags Heillgungsverſammlung. 6 Unr Abends 
Evangeliſatlonsverſammlung. Montag answärtige Ver- 
fonmlungen. Dienstag Abends 8 Uhr Bibelitunde, 

ittwoch 9 uhr Morgens Gebetsſtunde. 6 Uhr Abends 
Buß: und Beitagfeier. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde für den 
Jugendbund und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenftunde. Jedermann tft herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. — Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachmittags 

2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. 
— Heubude: Nachm. 2%, Nbr Geſangfeſt im „Waldhäuschen“. 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt im Haufe Seebadſtraße 

Nr. 8. Jedermann it freundlich eingeladen. 

sz RN. Ramdohr, Prediger. 


’ 


The English Church. 


Schidlitz. Turnhalle 


Langfuhr. Lutherkirche. 


der ſie blutig geſchlagen und | 
Neufahrwaſſer. Himmel fahrts⸗Kirche. Vormfttags 


Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 


Donnerstag Abends 8, Uhr“ 


Sonnabend, 17. November 1900 


80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Se amen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays S. p. m. Frank. S, N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſgal. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Dannebaum. Abends 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
verein im Konfirmandenſaal derſelbe. 


1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Militärgotkesdienſt, Beichte und Feier des hl. Abendmahls, 
Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. 6 Uhr 


Abende Feſtgottesdienſt des Guſtav Adolf⸗Zweigvereins. 


Feſtpredigt Herr Dipiſionspfarrer Gruhl. Donnerstag 
6 Uhr Abends Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt, Herr 
Pfarrer Döring. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 

Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr 

Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 

(Organiſtenhaus). Abends 5 Uhr Erbauungsſtunde im 

Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße; Thema: „Wie komme 

ich von meinen Schulden los?“. Abends 7 Uhr Männer⸗ 

und Jünglingsverein ebenda. 


Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Urbſchat. 

St. Alürecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
7½ Uhr Abendgottesdienſt. 


St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Kinder⸗ 
gottesdienſt Nachm. 2 Uhr. Herr Pfarrer Morgenroth. 
Nachm. 5 Uhr Feſtgottesdienſt aus Anlaß des Jahresfeſtes 
des evang. Männer⸗ und Jünglingsvereins. Predigt Herr 
Pfarrer Johſt⸗Barendt. Abends 7½ Uhr Familienabend. 
Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags IV, Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9, Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt im ev. Vereinshauſe Herr Pfarrer 
gelid. 5 Uhr Nachm. Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr 
Nachm. Ev. Jungfrauen⸗Verein im ev. Vereinshauſe. Vor⸗ 
bereiteitungen zum Weihnachts feſte, Vortrag von Herrn 
Pfarrer Gürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9, Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Weber. Vorm. 11½ Uhr inder⸗ 
gottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Abends 
6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jugend in der 
Sakriſtei der St. Marienkirche, Herr Pfarrer Bury. 

en. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 

ergan. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
115, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Droeſe. Abends 5 Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Jugend im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Jungfrauen im Pfarrhauſe, Herr 
Pfarrer Droeſe. ; 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Nach dem 
Gottesdienſt Ergänzungswahl für die geſetzmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde⸗Vertretung. Der Kindergottesdienſt 113%, Uhr 
fällt aus. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Selke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Nachi. 3 Uhr 
im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der Jungfrauen. 
Abends 6 Uhr ebendaſelbſt: Verſammlung der Jünglinge. 
Freitag Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Snperin⸗ 
tendent Schiefferdecker. 9%, Beichte. Vorm. 11 Kinders 
Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jungfrauen. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 104, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9V, Uhr 
Herr Prediger Faltin = Marienburg. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Stiftungsfeſt des Frauen⸗ 
Vereins d. G., Feſtpredigt Herr Prediger O. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vorm. 

9V, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Taufe. Montag 

Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Morgens 
8 Uhr Bibel- und Gebetsftunde. Nachmittags 1½ Uhr 
Kindergoitesdienſt. Abends 7 Uhr chriſtl. Familienabend. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 

Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Ram. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
manaig Abends 6 Uhr Geſangsgottesdlenſt. Herr Prediger 

eyer. : 


u 


Dirſchau. 


Proving - - 

r- Nenftadt Weſtpr., 14. Nov. In der letzten 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins zu Rheda 
(Kreis Neuſtadt) wurde die Gründung einer 
Spiritusbrennerei⸗Genoſſenſchaft in 
Rheda beſchloſſen. Der ſtellvertretende Vorſitzende 
Herr Gutsbeſitzer Haenel⸗Czechotzin machte die 
Verſammlung zunächſt mit dem Programm in jener 
Angelegenheit bekannt. Da die Molkerei Rheda Übers 
ſchüſſige Maſchinenkraft beſitzt, habe man den Entſchluß 
gefaßt, unter Benutzung dieſer nicht unerheblichen 
Kraft und auch theilweiſe der Gebäude eine Brennerei 
einzurichten und zwar eine Genoſſenſchaft m. b. H. 
Zum Bau feien ungefähr 80 000 Mk. aufzubringen Dieſe 
Summe würde ſich aber bedeutend verringern, wenn 
man die Brennerei im Anſchluß an die beſtehende 
Molkerei bauen würde. Es wurde alsdann beſchloſſen, 
bei verſchiedenen Maſchinenfabriken Gutachten und 
Koſtenanſchläge einzufordern. i 

X Roſenberg, 15. Nov. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Erſatzwahl für den nach Berlin verzogenen 
ZAK wurde Herr Kaufmann Otto Bürger 
gewählt. 

y. Memel, 15. Nov. Dem Vernehmen nach plant 
die Oſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft den Bau einer 
ſchmalſpurigen Kleinbahn im Kreiſe Memel und 
war -ift als Ausgangspunkt dieſes Bahnnetzes ein in 
Memel ſelbſt anzulegender Kleinbahnhof angenommen, 
von welchem aus die Bahn nach Dawillen und Pös⸗ 
zeiten weitergeführt werden ſoll. Von dieſer Haupt⸗ 
linie ſollen die Strecken Dawillen—Langallen und 
Elemmenhof—Pliden abzweigen. Die Länge des 
Bahnnetzes wird etwa 50 Kilometer betragen. Zur 
Zeit unterliegt der bezügliche Entwurf noch der 
Prüfung der Königlichen Regierung. 


Haben Sie fon daran gedacht, 


was Sie in dieſem Jahre Ihren Angeftellten zu Weiß⸗ 
nachten ſchenken? Wenn nicht, dann kaufen Sie drei 
Meter Stoff zu einem Anzuge oder 1,20 Meter zu 
einer Hoſe. Auch 2 Meter Loden zu einer Joppe ſind 
ein gern geſehenes 


Weihnachtsgeſchenk. Muſter von 
ſehr preiswerthen Stoffen fendet bereitwilligſt franko 
das altbewährte Tuchverſandhaus von Guftab Abicht 
in Bromberg 12. ' (15324 


Hehe.” Tägliche Koften nur 10 Pf. Badet 1 Rr. au haben n 
Danzig in der Minerva: Drogerie, 4. Damm Nr. 6, (610 
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Bekanntmachung. 


Durch einen bedeutenden ý 
== Hafen- Einkauf = 


iolonialwaaren, Rum, Connac, Wein u. Zigarren 


in ich wieder in der angenehmen Lage, ſäumliche Wanven zu Staunen erregend 
illigen Preiſen abgeben zu können. (18886 


Streuzucker . 25 Pfg. p. Pfd. Himbeerſyrnp . 33 Pfg. p. Pfd. 
Brodzucker. e 29 „ „ m Kirſchſyrußp . 33 „ „ „ 
Würfelzucker . 29 „ „ „ Tafel⸗Margarine 55 „ „ „ 
Puderzucker . 29 „ „ „ Margarine IL . 43 „ „ „ 
Weizengries . 14 „ „ „ Marmelade Baa. a 
Reisgries . 14 „ „ „Kakao, garaut. rein, 1,30 Mk., „ 
Kartoffelmehl ff 13 „ „ „ Tafellinſen . . 20 Pfg. „ p 
Hausfraunndeln 25 „ „ „ Gelbe Seife. . 20 „ „ „ 
Gerſte, geröſtet, 15 „ m „Weiße Seife . . 15 „ „ „ 
Sago, roth u. weiß 26% „ „ I Schachtel Amor 4 „ „ „ 
Bohnen, weiß 12 „ „ „ 1 Schachtel Wichſe 2 „ „ p 
af. w. u. |. W. 


Roh und geröstete Kaffees pro Pfd. 10—15 4 billiger wie bisher. 
Rum, Cognac, Zigarren und fimutlide Sorten Weine 


zu ſehr billigen Preiſen. 
NB. Dieſe billigen Preiſe find nur für meine werihen Kunden, nicht für die 
Konkurrenz. 


Pao. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Remomoir⸗ Uhren, garautirt 

uteg Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reids- 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


KehleehteMuareführeijeh nieht 


Meine ſämmtl. Uhren ſind wirk⸗ 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ver⸗ 
jand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
Uhren, Ketten und Gold⸗ 
waaren gratis und franco. 


| Uhren, Ketten u. 
Kretsthmer. Gdów Engros. 
# | Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsanelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


5 


e 


GHANA = 
9 


©. G. Schuster jun. 
Carl Gottlob Schuster, — Gegr. 1824. 
Markuenfirchen Nr. 354. 
Vortheilhaftesie Bezugsquelle, 
Neueſter Catalog gratis. 5589 


Garderoben 


' Finden Sig nur bei durch Trültzsch's Oltronensantku 


„Jacobson 


8 Sy 
ns 555 


ANG 
tundre und illiy 


À sind die Preise bta SSR 


Herren- und Knaben-Garderoben 


find allen anderen voran. 
Zu billigen feſten Preiſen empfehle: 


Paletots im 10-40 Ik. 


geheilt. 


u. s. w. Kurpl. u. Dankschr 
Geheilter gratis u. frh 
17, Trültzsch, 
Berlin, Boyoustrasso 37a. 
aft von ca. 60 Citronen 3,50 franke 


Jede Art von Taubheit und Schwere 
hörigkelt ist mit unserer neuen Er- 
findung hellbar; nur Taubgeb:rene 
ankurirbar. Ohrensausen hört sofork 
auf Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
zu Hanse selbst heilen. 

Dir. Da ton’s Ohrenheilanstalt, 
596 La Halle Aue., Ohioa co. JIL 


(11454 


artikel Neuh.) verlang. Ber: 
jand g „ u. fr. Lehrr. Buch 
ftatt 1,70. nur 70-9 (10987 
R. Oschmann, Konſtanà D 78. 


Wer blutarm if 


bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche 
H. Schröders trockenes Malz⸗ 
extrakt mu@ıfen. Wirkt wunder: 
bar bei Blutſtockung, Kopfweh, 
Mattigkeit, macht Appetit, reinigt 


Rheummismus, Gichi 


Sind Sie Tauh?? 


ie mussen 


Preisliſte über Bedarfs- 


R. Wischnewski 


Danzig, Praust, 


Breitgasse No. 17. Chausseestrasse No. 102, 
AA odd yy EA 


Bet uns erſchien ein hoch⸗ 
wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch 

von Profeſſor N. Atur . 


Die feib- und Seeleukur. 


Preis geheftet 2 oder elegant 

gebunden 3 l. 8 
Es iſt dies eine erfolgreiche, 

ja unfehlbare Heillehre zur 

Heilung der heimlichen 

Sexualfünden und der die Seele 

darniederdrückenden Schwäche⸗ (18076m: | 

zuftände, fowie deren viel⸗ 


geſtaltigen Leidensfolgen: Herg- F. W. Saam & Co., Fochet. Sh ka, 68 | 


leiden,  Berdanunąś = Uebeln, Nachstehend empfehlen unsere rühmlichst bekannten Troskenrauener- 
Nerven⸗, Geiſtes⸗, Charakter⸗] Preifen mit Alumiıigm-Speiche'fänger, Dieselben sind aus bestem 
krankheiten u. ſ. w. Matarial, solid u dauerhaft, in allen Theilen weit gebohrt, sehrreinlich u. praktisch. 


LJ 
* . 
Winter und regelt das Blut. In Gläſern] Dieſes gute und lehrreiche NSZ "IA 
RT OE AAP RZE ARCE 1.80 J. Ganze Kur 6 Gl. 4,50 Buch macht auf alle Menſchen z ASO T 
Fabrikant für Apotheferwanren | großen Eindruck, Die Jugend iN 42 N „pia Bb N 8° 
H. Schröder, Berlin, ſollte es in das Gebetbuch extra , w giu SEP A 3: 
Slopftodjtrage 34. (15844 | mit hinein gebunden erhalten, SA 4 d sag GEE “ia Eż 
T "| Dan würde auch das Gebetbuch ESR KE sn Mist 
| Engelswerk (1886 | | niemals fortgeworfen, weil die iu: . i ER 22 Mi ? 
Jugend den Werih ſoforterkennt 2 I 25 ZN 
C W Engels und garnichi erit die Laſter bes 982 
4 $ ginnt, und der Sünder, welcher 


in Foche bei Solingen-K 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand nur an Private. 


durch Leichtſinn zu Krankheit 
und Siechihum gekommen ift, 
wird ſofort ſein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und kräftig 
machen und dann endlich ein 
froher glücklicher Menſch werden Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Für Porto bitten 20 Pigs 
und bleiben, fo lange er lebt, beizufügen. Kein Rieiko, was nicht gefällt, tauschen um oder zahlen Betrag 
Wer immer irgend eine] zurück. 1 c! mit Uber 1200 Abbildungen aller Arten Soun er 
a i Stihlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Lederwaaren, Pfeifen, Schr ucksachen in Gold. 
Schädigung an femer Gelunds | Siber, Double etc. etc gratis u. froo, Viele hübsche Festgeschenke in 
heit verübte durch übermäßige reicher Auswahl zu billigen Preisen. 
„Liebe“, Rauſchgetränke, Selbſt 18698 
befleckungen u. i. w., eher findet a 
Gotów. uns Apote Elen, o "gn Wor solo nicht 
oktor⸗ und Apotheken n. ni ; N 
(Preis gut geheftet 2 M oder > mit Vergnügen > 
elegant eo 3.4) 3 EF 
erfolgt gegen Einſendung des E a 
Betrages oder gegen Nachnahme * gonderen Pinsel braucht, „dass 
durch pe „ NG 4 | bag giebt, sie ndihie lt. Hin 
Verlag infler) in Gefund: 0 aberlaufon und einzu starkes 
heits⸗Kolonie Erdenglück bei ; PP”... Anfiragon sa Ka 
Poft- und Bahnſtation Frauen⸗ ; blassen. g 


dorf Bezirk Leipzig.) In allen Papierhandlungen 


romenaden-Rock-Anzüge von 18--30 Mk. 


MEL 


davon Kenntniss nehmen, dass 
Baby-Gummirer keinen be- 


bei Husten, Heiser - 
keit und Erkältungen 
d. Athmungsorgane schaffen 


die ächten NB. In ne bi MG zu haben, 
i s A ftótte (hervlichfbe Waldgegend)] || 
Caragheen Brust finden Sommer und Winter 15200 
Bonbons Kur: und Erholungsbedürftige 


zum Preiſe von 3 bis GA täglich 
zweckentſprechende Penſion. 
Bekannter Laſen⸗Naturarzt 
am Platze, Mediziner in der 
Nähe. Gelegenheit zum Reiten 


yon Karl Fr. Töllner, 
Bremen. (17323 

Absolut unschädlich und 
leicht verdaulich. Beutel 

25. Pfg., 40 Pfg. 

Depots: &. Kuntze, A. Neu- 
mann, Arthur Otto, Carl 
Seydel, Rich. Zschäntscher. 


Neuheit! 


Das Gute briet sich Bahn. 


Besonders für Wiederverkäufer. 


Wer ſolchen gerne exfangen 
mirr at 1 madre, wende nur meine 
We hobe an, denn du ch 
——— Mare fit gen ber ſchiede⸗ 
nerlei Stär en und haue Preiſe werden Miele bes 
ſchwendell, 280 tene Anlagen fi d it auch durch 
Stärte III fein Bart hervorzubringen. E xolin 
und Fahren. Schön ſte und in Ve bindung mt einer gan beſo deren M Thoo. De 
töhte Sonnenbade⸗ fórdert den Wuns des Bartes in hohem Mağ wo⸗ 
a Br; rüber glänzende Anerk. nnun en von Ch mikern und Fri⸗ 
Anlagen für den À ſeuren vorliegen. Garanties: Rückzahlung des Berıages 
Sommer! (18955m bei Nicht rfolg. Fixolin iſt zu bat hen in Dofen ru Mk. 
3 ka Ne Ya SARN sige ag 

RT „über Beför aıtwuchles Din t Bi 
sng von 2 Doſen gratis. Verſand gegen Nachnahme. Ar P 


Paul Koch, Gelſenkirchen tu. 


ZO WERE AREZZO WNN ARA, 
aldſchunckenſelle, cingeir Shugo 18252) 

91 At 1 re NG 
mmerſchmuck, beſt. ttet geg. kalte — M2—— ——bͥ— O — — — — 
Füße, Glcht u. Pd say Größe > Keir Gohwindel! Wer diese schönste Zierde eines jeden 
etwa 1|_|m; tabeli. gegerbt, gebrauchs⸗ Bohr di sr Sohnn"rhart!! Mannes noch nicht hesi'zt oder das Waolıs- 
Er r thum desselben befördern will, der ges 


. : Aha: fertig, efeve ich in folgend. Qual.: I. w p 

| In großartiger Ausführung | g Enlondeden bin gereln, agote 7 gar. | hen br nene mein weitberühmtes Bartwuohs« 
P Watiſachen, als wie: Buren, kaba boang, ipei la. i ob, Ä Gebrauch mittał 

i fi 1 tib, v. St. . 7.50. IIa. nicht fo a , 
| Nag Paa 20 8 17 i groß und wollig, ſonſt Arte M Kommelin“ Der Erfolg yarantirg 
' h e hnachtsm inner, rüchte 20, | | . 6.—. IIIa. zu Detivorlage 2c. 97 f „in einigen Wachen. 
in Kiſten ſortirt (18862m pagba 5 tm baribes tich fuo —— 

| 3 reiöverz. üb, Teppichen Wagendecken o PA Ni Stärke I: y a ` 
i 40 Stück 4 3,50. ſowie Sahlinendech u. Migrado n gulen 1 F e e e 
| Max Gerson gratis. W. Heine, Lünzinſihle Ne 33 t śl: POS WE e 
b: 13 ‚bei Grhmenerblngen, Sinco. Deibe mehr. Ein Herr R. Gräschei in K, schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der ange. 


nehmen Lage, ihnen mittheilen zu Können, dass Ihr „Kommelin“ hei mir den besien 


Dresden, Victoriaſtr. 20. Erol ZPR hat, sago Ihnen dafür meine testen Dank. Moin Friseur ist, ganz 
6 varblött äber die Wirkung Ihres Erzeugnisses und bittet um Zusendung iner 
| Y Dose «Stärke III u s. w. Nur allem echt zu beziehen von Robert Husbarg, 

nd 


| N b | foitet 1 Maaß gute Kar: 
L. toffeln Fleiſchergaſſe 16 
154716 


ur 
Neuenrade No. 36 Westfalen. Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


u (55890 (15888 

ni. na i Dis TE? € I tit, a a $ .. a 0777 OPO ͤ M ET y A O A ETA 
en deen i ee Frackanzüge te eee E 
2 kiſerne Oefen werden ſtets verliehen Privat⸗Mittagstiſchſ biet. Bengeſt. mit Marr. fümmtl, 


wo alle Hilfe vergeblich, doch ausheilbar⸗ 
Verlangen Sie Proſpekt gratis. (18971 
F. M. Schneider, Meißen. 


rahmt billig ein 
für zuſammen 25:4 zu verkaufen Bilder E. Runge, 
Hopfengaſſe 30,2. (55836 Glaſermſt., Paradiesg.20.(54196 


. 


AT z | Ea Kopf, agen di oenleiben 
Nervöse | | 


Breitgaſſe i 26. iſt von 12 bis 8 Uhr zu haben neu, v. fof b. zu ag + 


Frauengasse 29, | Tr. 166 


+ 4 * 1 ` EN 
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BROR ONLEN NO ND e Bald ausverkauft iiae | 


% Á 
Danzig-NMenfahhrwaſſer!) el Sichere Brodſtelle! i PCE. 
M Wohlfahrig:1082:330] 


| abe in Berlin 3 gutgehende 
Die Straßenbahn verbindet jetzt $ 1 
500000 Loose. 


Bangia mè an de ee Bolter- u. Käsegesehälte 
Der Gaul iſt an die Luft geſetzt, in e ge billigſt zu ver» za Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Ziehung schon 29. Novbr, und folgende Tage zu Berlin. 


Der Droſchkenkutſcher blaſſer. kaufen. Es bietet fich hier jeder 
16,870 Geldgewinne Tats vn" 


a ea] pp NG kanan ii z anſtändigen Familie eine ſichere 

Cbampagnerwein bis auf den Reſt FC. Bukowski, 18 i 
575,000 Mark 

176. 50000 


Erquidie einen Jeden. 
Man nannte Danzig heut ſchon groß, Marienburg Weſtpr. (53506 
Meine Schmiede 
Haupt- ST 
Gru 25000. 
Haupt- 3 a |. 
|". 150004 


ziehen wird Jeder vor Freude beim Anblick der 


60 Gegenſtände za 3 Mark, 


; denn es überragt alles bisher Dagemefene! 
NI Bb. Der Nordpolfahrer mit Orientirungskarte. 
1 Bd. Heinrich Heine und das deutſche Volkslied. 1 Bd 
Gymnaſial⸗Humoresken, ſehr intereſſant? 1 Bd. Aus 
dem Tagebuche Kaifer Wilhelms J. 1 Md, Tiroler 
Leut', Berggeſchichten und Skizzen. 1 Bd. Afrika mit 
vielen Abbildungen. 2 Bd. Gedichte. 1 Bd. Geſchichte 
A Bayerns mit hochfeinen Illuſtrationen. £ Wd. Weihnachts 
nüſſe. 100 luſtige Räthſel, hübſch gebunden. 1 Märchen | 
buch. 1 Gd. Naturheilverfahren mit viel. Abbildungen. 
1 d. Rußland mit 2 Tafeln und 3 Karten, ca. 300 S. 
ſtark. 1 Bd. 6. u. 7. Buch Mofes. 1 Bd. Gelegen⸗ 
beitsdichter. 1 Liederbuch. 1 Briefſteller. Außer 
dieſen mer aufgeführten Büchern gebe noch 23 hoch. 
intereſſante u. lehrreiche Bücher, welche ich weg u Raum 
mangels hier nicht aue aufführen fann, 20 Anſichts⸗ 
und Gratnlationekarten. i 


Da könnten wir wohl lachen. 

Im Schiffsbau härten wir viel los, 
mit Handwerkszeug und Bau⸗ 
ſtellen iſt ſogleich bei geringer 


Und noch dergleichen Sachen. 
Anzahlung zu verkaufen. Alles 


'nen Jeden ſäh' man nobel ſchon, 
Nag Neufahrwaſſer, Weichſel⸗ 


Sei er auch noch ſo kleene. 
Die bete Herren⸗Konfektion 

ſtraße 18. L. Erdmann, 
Schmiedemeiſter⸗Wittwe. 


66 
Gao” bilio „Goldne Zehne“. 

i ⸗Paletots in all 9 d Qualitäten % i gut gehender Rollkeller mit 
e, e eee Ba Vino m) Bierverlag iſt krankheitsbalber 


von 10, 15, 18, 24, 27, 33-40 4, Pelerinen⸗ 
sę und Hohenzofleru-Wäntel "doh 15, 18, Er N zu verkaufen Drehergaſſe Nr. 10. 
acket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von Ps 
E 14 ½, 17, 22, 24—40 4, Gchrod - Anzüge, | hübsches Buch (18974 8 Edle Tauben 


SRESRSERGREKRO 


eee eee ene 


bochfein, von 20, 24, 28-48 , Winter⸗Joppen, 4 Jeder Käufer dieser 60 gegenstände erhält noch ein Hochfl.) bilig abzugeben Oliva, pi 
2e mam gefüttert, von 6.4 an. Knaben⸗Anzüge und % y 7 Y J Babnhofftrabe 5, 1 Tr. (18890 
© Mäntel für jedes Alt r in rieſiger Auswahl auffallend . Um ſonſt. buhofſtraß 2 10000 4 200004 


billig; ebenſo 


. h 5 
2 Jiinglinga: Amige und Mäntel, 
$ oAwiigenndjlalctots, © 


für die ftärkften Herren fertig am Lager. 
—— aaa baal 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß, (18937 


Goldene 10 


10 Brelgasso 10, Deko Kollengasse, f l 


parterre und 1. Etage. 
8) Nachdruck verboten, 


; Diefe 60 Gegeuftänbe verjendet für nur 3 Mark : 
Packetſendung). Porto 50 9 (Nachnahme 30 J mehr), 15 Monate alt, zu verkaufen 
U Die Berliner Verlansbuchhaudblung von Rövergaſſe 3, 2 Treppe. 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinstrasse 23. Tauben ſichen zum Merlan 


Mattenbuden 19, Thor, 3 Tr. 
: 
Plasmon: 
= 


Nicdl t wadi Fündchen bibig zu 
Eiweiss u. Nahrsalze 


vert Off. u. V 288 an die Exp. d. Bl. 
dei Milch in leichtverdaul., leicht- 


— Sanarienhähue, 
łóslicher, volikomm, geschmack- 


fleiß. Sänger, auch Lichtſchläger, 
u. geruchireler Form. Als Zusatz 


ſowie Zuchtweibchen zu ver⸗ 
zu ar d. Nahrungsmitteln erhöht es 


Terkel⸗Hund 4. 30004 200004 
10. 1000.4 - 100004 
100 3 500.4 - 50000 « 
1504 1004: 15000 


600. 304: 30000. 


"]BXGYINIPYONQ]OH 9]98,[0POM 'MIOA 19N Y Gunirez 1efjzneQ 
drg gf osswsuodop “sl Jood 1199 fz ess Sun aeg H joq Zraueq m! os 


* 


Jop none 


86891) 


en. 


16000:15 4 240000. 
kaufen Rittergaſſe 27, part., Iks. 
deren Nährwerth um das Vielfache 


Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme das Genaral-Debit | 
Kanarienhähne PS, 
u. gestaltet jede Speise zu einer 


gr. Ausw. a 4,50, 5, 6.4, 6 Tage Lud. Miiller & Co. aa 
Kraiinahrung 


Probezeit Shüfeldammd?, iTr. und in Hamburg, Nürnberg und Münch 
von hohem diätischen Werth. 


Telogramm-Adresse: Gllicksmüller, 
Pa Z 
Erhältlich in Packeteń von 


Kanarienhähne, Masken-Gard toben ma bid. I. Damm 22.28, 4. 
60 Pf. an in Apotheken und 


JOODOOOOCKIE. 


y i ? ©. gute Winter⸗Ueberz. u.Hofen 
De aaa ea gum Untarbeiten billig zu vert. | zu of. Mıft.Benbenöß, pt. (65085 
wahl zu bin. Prei v. 6, Su. 10.4 a ch e 2050000 0000000000$ 
Böh "itidt.Graben 37, Eck Winterüverzieg. (schl. Fig.) e. H i 
Wine pl. Giną alnte|dmiedeq. | Suhit b. zu verk. Schmiebeg 3 3 Weun Sie einen 
Einechhörnchen mon Käfig Fü. I Reise Pelz und I. Geh: Pe? Anzug brauchen, e 
zu verkaufen Frauengaſſe 20, 1. zu verk. Johannisgaffe 19, 1 Tr. ſo kaufen Sie PR 2 
Mehr Brieftauben u Hochflieger] Frimmer⸗ leber: fait neu fit nur bei 
gu next. Thorufeher Wen 7, d.| min Kine. ward einreióge | J. Jacobson 

Ein junger Teckel billig zu] Rock, Kriegeruniſorm und Helm 7 , 
verkaufen Sperlingsgaſſe 6-7. | bill. zu vk. Brodbbänfeugafjr48,2 Holzmarkt 22. 
Eanarien-hühne, ee Ai n der n.e MAG Bele | weht bie 8 

z + Ss se MUB Weſte f. billigen Preiſe, der elegante 8 
anden lu. engr, Alt. Mann f. A zu ut. Saſtadie sp.] © Sitz mit ſauberſter Ber 


— — ——————— 2 = a 
| Feiner Herrenanzug, arbeitung wird Sie zus 

Glen. Frackanzug für mittelltr. | neu, 65 , fait gar nicht ge: 2 frieden ſtellen. 
Herrn ſehr billig zu verkaufen] tragen, für 20 M zu verkaufen | 9©00000000000009000 


Neu! 6 Dessiens - 
in Poſtkollis bis zu 9 Pfund zum Preis von 1,20 M das Halbengaſſe 4,2, a. d.Schmirben. Hopfengaſſe 80, 2 Trepp, (55d 2b] Wenig Pianino zu verkauf. 
Jopengaſſe 67, 1 elea. schwarzes] Salt neuer W. Hcberz (idlante | gebraucht. Laſtadie ??. 


Pfund frei ins Haus. (48944 2 1 von Danzig in Photographie -RE 
Sammerkl. u. e. Paletot b. zu v.] Fig) 19.4 3.0. raucngafie 33 Emne Guffarrezither bilig zu 


Die Genoſſenſchaſt erhielt in dieſem Jahre in Halle a. S.] . empfteblt 8. 

und Zwickau a Ale indie in rian i. E. ip goldene | ca Danziger Poflbartenbazar Maßkauſchegaſſe 6. © Breitgaſſc6, e. Plüſchſacket zu b. | Gut erb braun Krimmerüberz u. | verkaufen Wellengang 11, Kell. 

eee AC gen. Dime frockung Ró D Gummischuhe i | iGhamottojen u.cin alteriirber- ichm Mod e z ut Rafi Matit 5. | Em gut erhaltenes Inſtthmert 
leine Umoüge w. billig ausgef. Gut. Mittagst. bill. zu bab. Gauge lil gieher iſt zu verkaufen. Zoppot, Gut erh. Winterüberzieber bilig (Flügel) febr preiswerth zu vers, 

Niedere Seinen 5, Hof, Thüre 6. | aatten 57, ch ſchäiferſt! aße 5 bei Tesohke.! zu verk.? Neuaarten 9, 4. Thüre.! kaufen Zoppot, Schulstrasse 28. 


tO 


nn Drogengeschäften. 


XX NN D 
Künstler-Postkarten. 


Neuheiten für Sammler. 
Neu! Im Moorbad Neu! Steckbrief 
Neu} Frauenschönheiten Neul Goldelse 


9RORYRYNOROR 
EKOROROKRONSLOHOKOKOR 


EDOOOKK 
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N 


8 
2 
8 
2 
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7 
a 
? 
a 
% 
© 
85 
© 
8 
99999990 
99 


jo Nnlkerei-henossensehalt kasii r. 


empfiehlt ihre 


Ha NTafelbutter 


00890 


ig 


enbsbnzeg @sbipig. 


Jaenicke, Hamburg, werden fauber veparirt. 
Alt Steinmen 8,2 (18965 Kaſſubiſcher Markt 6, 1 Tr. 


Yontag, den 19. d. Mis. und Tolgende Cage n 


findet der 


KU „ Han i 
REN ER 2 
TAU GOŁA / dog rd 


von Waaren aus allen Abtheilungen meines umfang- 
reichen Lagers zu sehr billigen Preisen statt. 


Als besonders preiswerth hebe hervor: 


-Reste in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen | p; ; ältere Deſſius, bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt 
— A Wolle und Seide, paſſend zu Blonfen und * Roben, bedeutend Einen Posten Tep p e eta in reife podj 


unter früheren Verkanfepreiſen. Einen Posten abgepasste Portiörenfürdie Hälfte der früheren Preiſe. 


isse Tischtii etit „ . 1.85 mi |p mania ta Bun a 
Einen 4 — rye Damast Tischtücher p. Stid 314 me Einen Posten fertiger Kinderkleider, riumungsjalber fehe bitig. 


Ferner als ganz hervorragenden Geleqenheitskauf: | (18935 

Einen Posten farbige Seidenstoffe in reizenden Deffins, paſſend zu Einen Posten eingekaufter, ganz schwerer, schwarzer 
Blouſen und Roben, zu den außergewöhnlich billigen Preiſen Seiden-Damast-Reste, paſſeud zu einzelnen Roben und Blonfen, 

von 1,75 und 2,25 Mk. per Mtr. zu dem ſehr billigen Preiſe von „ 2,50 Mk. per Mtr. 


ürstenbero 
Moode- Bazar. 
Langgasse No. 77. Langgasse No. 77. 


p —— —ͤ———U— — 
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Stadt⸗Theater 


Sounabend, den 17. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout 
Klassiker-Vorstellung. ce 

Bei ermäßigten Preifen. - 


Ein Wintermiirchen. 


Schauſpiel in vier Akten von Shakeſpeare. Mujit von Flotow. 
: Regie: Hermann Meltzer. Dirigent: Dito Kraufſe. 
Perſonen: + 
Leontis, König von Sizilien „ Paul Knaak 
e deſſen Gemahlin at Meltzer 
amilius] . olbe 
Berbiti | beider Kinder „ 7 Cabano 
Polyrenes, König von Arkadien. . . . Heinrich Marlow 
Florizel, deſſen Sohn „„ Alexander Ecke 


Camillo | Fritz ie 
Antigonus 1 i Joſef Kraft 
Kleomenes ſtziliſche Hofherren o, Alezand Cakian 


Emil Werner 
Fil. Staudinger 
„Marie Widemann 
. Angelica Moxand 
„Willy Heinemann 
„Alfred Meyer! 
„Ida Calliano 

„ Guſtav Pickert 

„ Hans!) Moeller 
„Bruno Galleiske 


Dion 
Paulina, Gemahliu des Antigonus 
Erſte Frau Hermione . . s . 
Zweite Frau Hermione . 
Tityrus, ein Schäfer 
Mopſus, deſſen Sohn 
Dorkas, Schäferin 
Antolitus, ein Gauner 
Der Aelteſte eines Gerichtshofes 
Oberprieſter Opollos 


- Kleidersto ffen, Seidenstoffe, Weisszeugen ate, 


zu den’ nachstehend verzeichneten billigsten Preisen, welche im Interesse 
| schnellster Räumung. ohne Berücksichtigung des that- 


a 
a 


* ii 
> A 5 
¿ > olo. 0.60 oe 


T % o0 @ a a A e 0 
ua a T0 2o gas 


ai (R r è : he a EN t t 

in Diener des Mamilius.. fr *. ax Preißler 

e ANG Geek sächlichen Werthes von. uns. dafir: angesetzt sind. 

Hofleute, Richter Prieſter und Prieſterinnen, Bolt, Wachen, i ; 
Diener. 


Schauplatz: Im erſten und vierten Auſzuge Syrakus, die 
Hauptſtadt von Stzilien, im dritten Aufzuge eine ländliche 
Gegend in Arkadien. Zwiſchen dem zweiten und dritten Auf⸗ 
zuge liegt ein Zeitraum von 17: Jahren. 
Im erſten Akt: Waffentanz. Im dritten Akt: Schäfertanz. 
Beide Tänze arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine 
Pieca ausgeführt von Emma Bailleul und dem: 1 
s de Ballet. s 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. ö 
Eine Stunde nach Beginn der . Sänitiitets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 1 


Sonntag, den 18. November 1900, Nachmittags gi, UGE: 
Bei ermäßigten Preiſen. a 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. ; 


Der Veilchenfresser., 


Suitipiel in vier Akten von t Gufiav. von Moſer-. 


Sonntag, den 18. November 1900, Abends 7½ uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 


Don Cesar. 


Operette in 3 Akten von O. Walter. Muſik von R. Dellinger. | 
Regie: Gujtav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. | 
„dad Perſonen: 

Der König A . * Felix Dahn . 
Don Fernandezda Mirabillas, Miniſter „Adolf Honckels 
Don Ronudo Onbſvio de Colibrados. . „ Guſtav Pickert 


Soidenstofireste passend für Kleider, Blousen und Besatz. | 
| Sa) Serie I früherer Preis 1,25 —2, 00· Mk. i jetzt: Mk. 1,00 

> Serie Il früherer Preis 2,25—3,00 Mk. TOIL 0% jezt: Mk. 1,75 
Serie III früherer Preis 3, 004,50 Mk. jetzt: Ml. 2,50 


í Kleidersofrest passenilfür urkleider, Röcke Blusen Kinderkleider | 


nec I früherer Preis 0,851, 20 Mt. jetzt: Mk. 0,65 
Serie Jl früherer Preis 1,25—1,75 Ml. etzt: Mk. 0,95 
Earl | 111 früherer Wei 2,00--3, 00. Mk. jetzt: Mk. 1,50 


eis e; Tischählige etc. 


Eine Serie R und Rauhpiques für Neglige- 


Donna Wraca, pe Gemahlin Ele urn Marie Widemann 

Don Beier eg 7777 imię BG len zwecke, früherer Preis 0,45—0,50. Mk. . jetzt: 0,33 ma | 
Juan” TADEL agata ee Eine‘ Serie Eisasser Linon, Wiener-Cord und Satins für || 
Pedro 5 Ida Colliano Leibwäsche früherer Preis 0,5006 jetzt: 0,45 roi u 
Joss ; Falkoniere der Königin Helene Hollmann 3 - b 
S bn BG | [pen Stein 1 Leinenes Tischtuch 130/110 em groß, früherer Preis 1,35 jetzt: 95 pis. 

bi rig U o 

Saunengo Senn Grad Leinene Serviette, pijen dazu, 65/5 em groß, früherer Preis N 480 90 3,50 Mt. pro Dtzd. 
ad showing! f b 2 AN Leinenes RANA mit bunter Vorde, 48/110 em, früherer 
e e eee Gil Preis Ml. 680 „ e jetzt: 4,80 Mt. pro Din. 


Bürger und Bürgerinnen, Landsleute, Soldaten, Mönche, 
Fiſcher, Pagen, Jagdgefolge, Dienerſchaft ꝛc. 
Akt 1 und 2 ſpielen in Madrid, Akt 3 ſpielt auf einem Schloſſe 


/Stauktuch aus. 'Leder-Fancy, gift, früherer Preis M. 180, jetzt: 1,20 mt. 
Eine Serie Baumwoll- Velours und Fancys 


Nah n Madrid. ; 
1 e . NA e u für Morgenröcke, Blonſen und Unterkleider, früherer Preis 45-155 Pfg. jetzt 35 Pfg. 
e Eine Serie Baumwoll- Velours und Parchende 


Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei e 
Preiſen. Konzert der Opernmitglieder. Hierauf: 
Die beiden Leonoren. Luſtſpiel. 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Don rż 
Operette. 


für Hauslleider, Uuterkleider 2c., früherer Preis 60—75 Pf. - ú 48 Mi 


Ein Posten Kindermäntel aus blau mb Ha Tuch fir das Alter 

Eo von 1—4 Jahren, früherer Preis 5,50—6,50: Mk. „ je bi: 4,50 ME. 
Ein Posten Kindermäntel m blau Cheviot fir bag Alter von 

5—7 Jahren, früherer sina % 50-8, 50 mt. ">, PORE - letzt: 6,50 at. 
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„Auer. 
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i | ` aa EN ssp a Fa Ta '1 cą Die allgemein bekannt, find GO. 
Vertreter der Auergefelfdaf, |A| s —— „ FE IQA 
Cliſabethwall Ga, part. Y| WEP, Sale bli iter Anker⸗ Steinbaukaſten 


5 No. 415. ee eee Term ak 
eee me rn er NG 
maschine 


* 


Halten Salon. und Epeifegimmet⸗ferbuen, na 
Lyren, Doppelarme, Flur⸗ und Zug⸗ Ampeln, 


Spiel, und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Richters Anker⸗Steinbau⸗ ; 
kaſten wurden überall prómiirt, zuletzt auf der 

Weltausſtellung Paris 1 0 mit der goldenen Medaille. ALE 
Sie ſind zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und “a in allen feineren (CB 


Gasglühlicht⸗Bogeulampen, überhaupt gangbare - 8 "a N — — Spie fig venge hee des In⸗ und Auslandes zu habe 
Beleuchtungstörper mit Zubehörtheilen in geſchmack⸗ , EAN zeichnet ſich durch Warunng! Wer die Ber ti b m. ten Anker⸗Steinbaukaſten zu 
Hen Modellen in allen Preislagen ſtets vorräthi Q, i Schönheit der Schrift, haben wunſcht, der nehme nur Kaſten mit der Marke „Anker“ an, denn alle 
pu 8 | m Accurate fe im Buch⸗ Kaſten ohne dieſe Matte. find lediglich Machahmungen unſeres Original⸗Fabrikats, 


und empfehlen ſolche den geehrten Gasglühlichts . i ; ſtaben⸗Zwiſchenraum auch dann, wenn fie als echte Rudolſtädter ausgeboten werden ſollten. Man 
Konſumenten auch nach Muſterbuch zu Fabrikpreiſen. JA 7 PA kept | der Pinay ) fei alſo beim Einkauf vorjidjnig und leje vorher die neue reichilluſtrierte PRA 
y a f = - p f 
Veränderungen und Neuanlagen von Gags | und unerxeichte Durchſchlag raft aus. Preis 300, 0 ark. die auf Wunſch franko zuſendet (186 


Ausführlicher Katal tis. 18250 U Ą 
leitungen werden preiswerth ausgeführt, und ftehen: Viele ADA Referenzen. — 5 S. Ad. Richter & Cie., k. u. l. Hoflieferanten, Rudolſtadt in Thüringen. 
wir mit Vorſchlägen und Koſtenberechnungen jeder - = 


aka tria 1 Dretteler Herm. Kling, fangenmarkt 20. | 
Seit zur Verfügung - (18024 — j ashington-Lich 


Eine Partie Pane 880 Mark in. 3 
welches bei Henn Orenstein & Koppel, Weichſelbahnhof, inſtallirte, empfehle 


KR Se A R ŚR: UJ Bettvorleger Franko + Won. Probes. Ohne 


'Anzahl15Mk.mon M. Horwitz 


R ! M . Berlin, Neanderstr.16, (16116 
Fin de siècle! |Weibl. Schonheiten!|: Pe o a Cache, Bee ori. ats gefahrlos, vorzüglich und sehr billig. 


empfiehlt AR Au empr wen 

' Neue Bezüge u. Reparatur. 

Max Ellerholz, 1 — schnell, billigſt. Schirmfabr. 
Brodbäntengaſſe 41. ~ IB. Schlachter, olgin, 24. 8521 


30 Photos (Bifit.) 4 1 Marken. 30 Viſitbilder neg. M 1 Brfm. 


Kunstverlag Berl, PA a W Priedel Berlin 6 * (407 4 


Paul Gebel, olmot Nr. II. 


Nr. 271. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 17. November 1900 


Aus dem Gerichtsſnaal. 


Strafkammerſitzung vom 15. November. 
i Beſtialiſche Sachbeſchädigung. 

Eine Auklageſache, über die wir bereits gelegentlich 
ihrer Verhandlung vor dem hieſigen Schöffengericht 
berichtet haben, beſchäfligte heute die Straftammer 2 
als Berufungsinſtanz. Die Sachbeſchädigung, um die 
es ſich hier handelt, ift gegenüber dem Kaufmann 

mn Krupka in Neufahrwaſſer verübt worden, dem 
am 10. Juli d. Is. in ſeinem Stalle ein Pferd in 


. abgeuttheilt wird, ereignet ſich hüchſt telten. 


begangen wär, daß mithin auch ein anderer die That 


im Laden nicht höflich genug behandle. L. erwiderte 
darauf — 3 > Ai ſonſt nichts vorgefallen, was 
L. veranlaſſen Rachegedanten 
egen die Familie tragen. Frau 
rupka bekundet, L. i ganzen Vor⸗ 
mittag über aufgeregt geweſen. Als er den Ver⸗ 
weis erhalten habe, fei er binausgegangen und fa 
lange fortgeblieben, daß es ihr auffiel. Bei ſeinem 
Wiedererſcheinen war fein Rock von Kalk „ Spinn: 
eweben, Stroh und Heu. Gleich darauf ſtürzte der 
Barot in den Laden und meldete, daß ein Pferd im 
furchtbar mit einer blutig in einer 
ſtehenden Heugabel zerſtochen 
Das Thier en ng e und ein 
ierarzt hinzugezogen. Dieſer ſtellte feſt, daß dem 
Thiere bauen etwa 25 Stiche in den Hals 
beigebracht worden ſind, ferner Stiche in die 
Bein e, die Bru lt in das pintertheil u. ſ. w.; 
es blutete ſehr ſtark. 
dem Lachnauer vorhielt, 
er das, 


Stalle 
Stallecke 
worden ſei. 


dem ' A fou 
das Pferd im Stalle R, ſehr unruhig geſtampft und 


an ſeiner Feſſel geriſſen haben. Der Angeklagte giebt 
die Möglichkeit zu, daß er im Stalle gemejen ff er 
babe dann aber dem Pferd kein Leid zugefügt. Die 
Kleider habe er ſich dabei in der oben geſchilderten 


Weiſe beſchmutzt, daß er für einen Kunden Kalk auf⸗ 
geladen und deſſen Wagen umgeſetzt habe. Für ſeine 
Behauptungen hatte er Beweis angetreten. 

Das Gericht konnte aus der heutigen Verhandlung 
nicht die volle Ueberzeugung von der Schuld des 
Angeklagten gewinnen, die Möglichkeit, daß ein Anderer 
die That vollbracht hat, iſt umſoweniger ansgeſchloſſen, 
als Lachnauer eigenlich keinen Anlaß zu einer fo 
ungeheueriich rohen Handlungsweiſe gehabt hat. Zudem 
it er bisher unbeſcholten und hatte mit ſeinem 
Prinzipale Krupka bis zum 10. Juli in beſtem Einver⸗ 
nehmen gelebt. Das erite Urtheil wurde deshalb auf- 
gehoben und auf Freiſprechung erkannt. 


T Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 

Der neuerdings jo entihieden hervorgetretene Zug nach 
oben in der Kursbewegung mag die „Outſiders“, die außer⸗ 
halb der Börſe ſtehenden Intereſſenkreiſe wohl überraſcht 
haben, weil ſie nicht annehmen konnten, daß der von Amerika 
ausgehende Anitob ſich angeſichts der nicht ſonderlich er⸗ 
muthigenden Berichte vom heimiſchen Eiſenmarkt als fo 
kräftig und nachhaltig erweiſen würde. In der That würden 
auch die erſichtlich auf Stimmungserregung zugeſpitzten 
Berichte aus den Vereinigten Staaten, die einen weitaus⸗ 
greifenden Geſchüftsaufſchwung bei feſter Preislage zu ver- 
melden wiſſen, nicht die Haltung des heimiſchen Werthpapier⸗ 
marktes ſo günſtig beeinflußt haben, wäre nicht in dem 
inneren Marktverhältniſſe für die Aufwärtsbewegung die 
Diepofttion zur Hauſſe vorhanden geweſen. Die betlächt⸗ 
liche, zum Theil ſprungnaſte Steigerung, insbeſondere in 
Hütten Aktien, waren in der Hauptſache auf Deckungen der 
Baiſſeſpekulation zurückzuführen, die aus Beſorgniß iber- 
tanut zu werden vielſach zu überſtürzten Rückkäuſen ſchritt, 
fo daß am Montag in den leitenden Montanpapieren Kours⸗ 
ſteigerungen von 6 bis 8 Prozent hervorgerufen wurden, 


„von denen am folgenden Tag bereits die Hälfte verloren 


ging. Auch weiterhin gab es große Schwankungen, wenn 
auch inneruatb derſelben immer wieder eine fejte Grund: 
ſtimmung Geltung ſich verſchaffte. Die nuſtete Preis- 
treivereien wie Preisdrückereien von fo erheblichem Umfauge 


ermöglichenden Verhältniſſe im Effekteuverkehr erklären 
fih weſentlich aus dem mangelhaften Funkuoniren dev 


jetzigen Börſenelnrichtungen, die einer einſeitſgen Pretsbildung 
Vorſchup leiſten und den Markt zum Spielball rein ſpekulativer 
Machenſchaften zu machen drohen. Dieſe laſſen ſich aber auch 
in dem Nachrichtendienſt über die derzeitige, im Allgemeinen 
nicht befriedigende und ungleichmäßige Lage des inlandiſchen 
Eiſengewerves nachweiſen. Man muß es beobachten, was 
uerichledene Preßorgane in der Färbung, in der tendenziöſen 
Zuſtutzung ihrer Situationsberſchte leiſten. Was ſpezſell 
Oberſchleſten anlangt, fo wurde letzte Woche u. A. mit 
25 Proz. Mehrlohnforderungen non Ber garbeitern, Arbeiter⸗ 
entlaſſungen, andererſeits mit Nachtarbeiten bei der Lauras 
hütte und lebhafterem Eingang von Spezifikationen nach oben 
und unken in lieblichen Variationen gearbeitet. Aus rheiniſch⸗ 
weſtiäliſchen Händlerkreiſen werden Verſuche zur Erſchütterung 
des Roheiſenmarktes gemacht — als Gegenbild viene der 
Bericht von der Düſſeldorſer Montanbörſe, der auch für 
Gtien eine leichte Beſſerung der Lage fſeſtſtellen kann. Jeden⸗ 


falls iſt heute ein rubigeś klares Urtheil über die geſammten 


induſtriellen Verhältniſſe mfolge des Wide ſtreirs der 
j efulativen Inte efen mehr denn je erſchwert. Bei 
alledem hat, das muß wiederholt feſtgeſtellt werden, 
der Einfluß ungünſtiger Momente, zu denen am Schluß 
der Berichtswoche die Erkrankung des Zaren, vorüber: 
gehend aud das Attentat gegen unſeren Kaer gebörten, 
auf die Börſenſtimmung, auf die Kursentwickerung viel von 
der früheren Schärfe verloren, fo daß die Entwerthungs⸗ 


vartei ſich nicht mehr weit vorwagt. Aus den Einzelheiten 


Beriiner Bore vom 16. November 1900. 
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Aparte Neuheiten 


blousen und Besälzen 


empfehlen . 


in großer Auswahl 


Prohl & Bouvain, 


> Langgaſſe Nr. 63. 


vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid. 


[ Brat: mi Geht, 


nfertigung nach Maa ie für 
Anf 100 elsi Pig Garantie N — 


Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange man ausdrückt. 
die vorzügl. bewährten, in jedem besseren Geschäft erhältlichen 
Vorwerk'schen Original-Qualitaten : Veloursborde, Mohairborde 

Primissima*, Kragen- und Giirtel-Einlage, besonders „Practica“, 
Zowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter ,,Exquisitate 
„Perfecta“ u. „Matador“ m. der Marke des Erfinders „Vorwerk“, 


(17614 


garnirt und ungarnirt, 


Stroh: u. Filzhut⸗ 
Fabtik 
' 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


DasSpezial-Engroshaus 
für 


Bedarfsartikel 


der Hubertus⸗Droguerie im 
Danziger Hof empfiehlt zu Feſt⸗ 
geſchenken ihr reich aſſortirtes 
Lager in kompletten Apparaten 
erſter Fabriken. Div. Trocken⸗ 
platten, Größe 3/12 von 1,40 4 
an, beſte Papiere ꝛc. Entwickeln 
on Platten und Filens billigſt 
durch den Fachphotographen. 
Unterricht gratis. 
Dunkelkammer im Haufe, 


Inh. Apotheker A. Niechoj. 


25000 Pracht⸗ Seiten 


wurd. veri. Oder, Unterbeit u. 
Kissenzuſ. 12 ½%, Hotelbetten 17 /, 
Herrsch. Betten 22 ½ 4 Preisi. 
aratis. Nicht paſſ. z. Geld retour. 
Kirschberg, Leipzig 36. (14087 


0 


Damen⸗ und Kinderhüte, 


Teller mützen etc. 
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 


August Hoffmann, 


Peh⸗Baretts, Pelz⸗Baas, Pel Muffen. 


photographische Emaille⸗ 
Geschirr 


aller Art, 


ſo lange der Vorrath reicht, zu 
dot wem Einkaufspreiz 


Altſtädt. Graben 108 
Phono 


nur erstkassiges Fabrikat 
e, +20 


Rial, Freund ry 


— 
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der letzten Woche iğ beſonders erwähnenswerth die 
Steigerung der Werthe der Northern Pacficbahn (Plus 
4 Proz.) auf Grund verſchledener auregender Meldungen. 
Dies wirkte namentlich auf die Aktien der Deutſchen Bank 
zurück, die durch ihren amerikaniſchen Eiſenbahnaktienbeſitz 
hervorragend an der Beſſerung der Rovthe: nbdón intereſſirt 
iſt. Neben den Aktien des gengunten Inſtituts waren 
Distonto Kommandit (Plus 1%) und Handels autheile be⸗ 
ſonders feſt. Am Bahnaktienmarkt herrſchte fait durchweg 
feſte Stimmung, von heimiſchen Eiſenbahn » Merten 
blieben Marienburger ca. ½ Proz, höher ſchließend 
und Dortmund⸗Gronauer beachtet, erſtere auf Zunahme der 
Zuckertrausporte. Transvgalbahn ſtiegen ca 6 Proz in 
Folge holländiſcher Käufe, für Schweizer Bahnen und Schiff⸗ 
fahrtsaktien erhielt ſich ebenfalls bei weiter erhöhten ourien. 
Inländiſche Anleihen nach mehrſachen Schwankungen wenig 
verändert ſchließend. Unter den ipefulativen Monſanwerthen 
gewannen Bochumer Gußſtahl 9, Lauratütte 6 ½, leitende 
Bergwerksaktien durchſchutttlich 5 Proz. In den eigentlichen 
Kaſſa⸗Induſtriepapieren überwogen wieder Kursbeſſerungen, 
beſonders Cementfabriken, Brauereien, Maſchinenfabriken. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Aus der nun ſchon geraume Zeit anhaltenden Muthloſigkeit 
hat ſich der Getreidemarkt auch in der verfloſſenen Berig- 
periode nicht zu einer regeren Bethätigung aufzuraffen ver⸗ 
mocht. Amerika, wo die weiter verminderten Ablieſerungen 
der Weizenprodukte doch nicht völlig ohne Eindruck geblieben 
ſind, gab in Bezug auf Beſſerung wie auf Rückſchritt der 
Preiſe nach wie vor den Ton an Die kontinentalen Märkte 
zeigen ungleich mäßige Haltung bet im Ganzen engvegrenzten 
Verkehr, der auch im heimiſchen Markte wenig zten 
Verkehr, der auch im heimiſchen Markte wenig aus der feite 
herigen Zurückhaltung herausging. Weizen erlangte trotz 
geringer Kaufluſt etwas höheren Preisſtand unter dem Ein⸗ 
fluß der Aufwärtsbewegung in Nordamerika, der Abſatz 
blieb bis zum Schluſſe ſchleppend: Für lleferbare 
Waare, wie für Dezember und Mai, waren Beſſerungen 
von ½ bis 1 Mark feſtzuſtellen. Der Noggenpreis 
ſtand etwas unter dem Druck ausgiebiger Zufuhren aus 
Nord⸗Hußland, der jedoch nur auf nahe Lieferung nennens⸗ 
werth zum Ausdruck kam, während entferntere Liefertermine 
unbedeutend nachgaben: ein durch Reporte beſtärkter 
Beweis für die vertrauens volle Auffaſſung bezüglich der 
Zukunft des Artikels. Hafer blieb bei ſchleppendem Handel 
fort. Rüböl wurde durch manere Auslandberichte nachtheilig 
beeinflußt, Mai⸗Lieferung ging um 1,30 Mk. auf 61,40 Mk. 
zurück, dagegen Novemberpyeis fuſolge ziemlicher Knappheit 
des Angebots nur um % auf 63,70 Mk. Spiritus ſetzte 
ſeine rückläufige Bewegung fort, von 46,50 auf 45,60 Mek. 
herabgehend (der Höchſtſtand in voriger Kampagne war 
51,20 Mk.). Die Oktover⸗Statiſtik, mit ihrem Nachweis ſehr 
großer Produktion, konnte Käufer nur noch zurückhaltender 
machen. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 11. November bis 17, November. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 440 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Ninder⸗ilet 1 Kilo 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Rinder Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗ruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
0.90 Mk., Kalbs⸗Reule und gtücken 1.60 Mk., 130 Mk., Kalbsbruſßt 
1.20 ME, 1.10 Pk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
1.0098, Hammelteule und Rücken 1.40 Mk. 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 139 ME, 1.10 Mt, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — ME, Schweineſchluken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineichulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 


sem a 140 Der, 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 k., 140 Mk., Schinken, geräuchert 1.50 Mk., 
1.40 Mr., Schinfen, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 io 2.00 Mk., 2.00 Mt, Margarine 1.50 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., 1.00 ME, Rehziemer 
Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Rebkeule Stück 5.50 Mk., 5.00 Mt., 
Haie 2.75 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 0.8 


Truthahn — Mk., — ME, Kapaun 2,25 


Mk., — Mk., 
Mk., 2.00 Mk., 


LI 3 5 
Suppeuhuhn 1.00 Mk., — Mk., Brathuhn 9.70 Mk., 
— Mk., Gans 6.00 ME, 4.50 ME, Ente 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mt., 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Haſermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 
— Mk., Aale 2.00 Mk., — Mk., Zander 1.60 Mk., 
1.00 Mk., Hechte 1.00 Mk., — Mk., Barſche 1.20 Mk., 


— Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie — Mt, 
— Mk., Krebſe 1 Schock 8,00 Mk., 3.00 ME, Mohr: 
rüben 1 Bund 5 Pig, — Pfg. Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 


Savouerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pi, Speiſebohnen (weiße) t Liter — Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg. Weizeumehl, feines — Pig., 
— Pig., grobes — Wig, — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pig, Gries von Weizen — Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pig., 
mittel — Pfg., — Pig, Buchweizengrütze — PI, - Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Neis — Pfg., — Big, Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. i 


— — — 


Bremen, 16. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loko 6 80 Br. 

Hamburg, 16 Rov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 35½, per März 36, per Mai 37, per 
Septemoer 373/,, Behauptet. 

Hamburg, 16 Nov. Petroleum ſtill, Standard white 
loeo 6.70. i B 

yaris. 16. Nov. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Welzen matt, per November 20.00, per Dezember 20,45, 
ver Jauuar⸗Auril 21,15, ver März⸗Juni 21.65. Roggen 
ruhig, ver November 15,25, ver März = Juni 15,75. 
Mehl matt, per November 2595, ver Dezember 26,25, 
ver Januar⸗April 27,15, ver März⸗Junt 27,70. WIBÓL 
ſteigend, ver November 74½ ver Dezember 74½, per Jauuar⸗ 
April 74, ver Mai⸗Auguſt 69), Spiritus ruhig, ner 
November 32½, per Dezember 323, ver Januar⸗April 38, 
per Mai⸗Auguſt 33%. — Wetrer: Bewölkt. 

taris, 16 Noy. Schlum Rohzucker behauptet, 88? loco 
27328. Weißer Zucker rubig, Nr 3. für 100 Kilo⸗ 
amm, ver November 28½, per Dezember 28, per Januara 
April 2985, per März⸗Juni 29. 

Antwerpen, 16. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver November 
181, Br., per Dezember 18, Br., ver Jauuar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver November 941, 

Peſt. 16. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, do, per April 7,61 Gb, 7,62 Br., ver Oktober 7,76 Gd., 
7,77 Br. Nognen ver April 7,21 G., 7,22 Br. Hafer 
per April 560 Gd. 5.61 Br. Mais per Wai 1901 5,05 Œd., 
5,06 Br. — Metier: Bewölkt. . 

Haure, 16. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Polnts Baiffe, Rio und Santos Feiertag. 

»adre. 16, Nov. Kaffee gova average Santos ver 
Novhr, 43,00, ver Tezbx. 48,00, per März 43 50. Unregelmäßig. 

New Nork, 15. Nov. Weizen eröffnete ſtetig, gab 
aber daun in Folge niedriger Provinzmärkte und reichlicher 
Verkäufe nach. Im ſpäteren Verlaufe trat auf Exportkäufe, 
Deckungen und erhöhte Nachfrage für den Platz eine 
Steigerung ein. Schluß ftetig. — Mais verlief auf gute 
Platzuachfrage und bedeutende Entuahmen ſowie auf geringes 
Angebot und Deckungen in feſter Haltung und ſchloß feſt. 

Chicago, 15. November. Weizen fette infolge 
niedriger Kabelmeldungen etwas niedriger ein, ſtteg aber im 
weiteren Verlaufe auf Käufe ſeitens der Mühlen und un⸗ 
güuſtige Ernteberichte aus Argentinien. Schluß ftetig, — 
Mais anfangs ſchwächer auf reichliches Angebot, ſteigerte 
ng TB e auf erhöhte Nachfrage für den Platz und 

oß feſt. 


—ñ— 8— — — 
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(18416 


Kalcher 


(65376 
graphen 


w 3M 


R. Witt, Saspe, (56096 


Pelsſachen jed.Art mabata 
u. moderniftriSchmiedegaſſe 25,1. 


gn Breslan. 


P Katalog 


tu 


zinterpaletots 


fertig und nach Maaß billigſt bei 


Fertige | | 
.Trauerklerder 


in einfacher wie gediegen 
eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blusen 


i Kostiim-Rieke 


m allen Gróssem, 


Schwarze 4 Auch Banta des 
Kin ıder-Kle ider Der „Deuchs“ di Has 


für jedes Alter. 


Ernst Crohn); 


32 Langyasse 32. 


„ Pferdemöhren err Heal! mar 


putn.Gharlottenbutg 2 
umſonſt Journ. Ch (60780 


Diskont d. Reichsbank 


(18964 


& Co. Hobmarkt 17. 


M Das ſchünſte 
Weihnachts⸗Geſchenk 
ift R. Stobbes Deutſch⸗Amerik. 
Guitarre⸗Zuher 164, Kafas 
Theilzahlung. Handharmonikas, 
Mundharmonikas billig. Repa⸗ 
ratur und Summen der Zuther 
ſehr billigPongenpfwh128.(5638b 


WA 


Hohen Umsatz 


ersielt man durch Inserirenäm 


und 


verbreitetste u, vollständigste 


Adressbuch des 


Deutschen Reiches 
und des Auslandes. Er ent. 
hält in 43 Bänden, nach Pro- 
vinzen, resp. Ländern, und 
nach Branchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikanten, Handwerk., Guts» 
besitzer, Apotheker. Aerzte, 
Advokaten; Notare, Consule 
u. s. w. Prospecte gratis durch 


©. LEUCHS & Co, 
NÜRNBERG, - 


(15221 


Dam. mt. gr. Pim. 
wünſch. Heir. Proſpekt 


HIHONASSIYOV SHINIT 


F 


2 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Novem 


Montag, Dienstag, ` Donnerstag, 


den 19. | den 20. den 22. November 


Ultzensehe Wollenweberei 


s4 Langgasse 72. 


(18884 \ 


Bi A PAREMIA: ŁU 


Baares Geld ſpart man beim direkten Bezug aus der Stahlwaaren⸗Fabri 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen. 


14 Tage zur Probe == 
mit 5⸗jähriger Garantie verſenden wir franko, damit ſich Jeder von der 
Güte und Billigkeit unſerer Waaren überzeugen kann, ein fein 
` era. hohlgeſchliſſfenes Silberſtahl⸗Raſirmeſſer Nr. 30 in feinem 
a Na Etui, fertig zum Gebrauch p. Stück 1,50 «4 Bes 
ſieller verpflichtet fid, den Betrag binnen 
obiger Friſt ein⸗ oder das Meſſer 
retour zu ſenden. — Alſo 
kein Riſiko! 


“Ehi 


Wascht nur mit 


Thompson: 
eifenpulver! 


(Schutzmarke Schwan) : ` 


Gibt schwanenweisse Wäsche. .. 
Vorrätiginallenbesseren | | E 0 | | Fa! Mndharmenik . ar Im! 


x Han dh u n 9 en. 2 Einfachstes und effretvoliste® 


in Goldſchrift pr. Stück 10 Pfg. 


c een e r 


; se verienben ı 8 55 unſeren neuen aupt- Preis⸗Katalog mit 1200 Abbildungen über Raſir⸗ 
Umsonst l. portofrei Taſchen⸗, Brot, Gehladt-, Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheeren, Haushaltungs⸗Artikel, 
Waffen, Waagen, Schlöſſer, Fernrohre, Lederwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold⸗ und Silberwaaren, er mn 
Neuheiten. — Mehr wie ein Stück verſenden wir nur unter Nachnahme! (17166m 


Unerhört 64 Auriage. 
300 Stück für 3 Mark.| Die Selbsthilfe: 


Eine prachtvoll vergold Uhr aper und Get = N 
mit eleg. Kette, genau gehend, 
mit Zjahr. Garantie, sehr täusch., 
eine hochfeine farbige Cravaite,| 
1 hochfeine Cravattennadel mit 
Simili-Brillanten, 1 prachtvolles 
Collier aus orientalischenPerlen, 
modernster Damenschmuck für m 
Arm, Hals od. Haar mit Patente 
verschluss, eleg.Lederbirse,1 f. = > 
geb Netizb,, Ihocheleg.Cigarren- — ln” 
| | spitze, 1 Garnitur ff Doublegold. » * PE 
| | Manschett.- u. Hemdknöpfe, 1 fl. : $ pielwaren 
Cravattenhalter, 1 ff. 11 mit Sa 34 cm fr. 1 55 
schreibzeug. 1ff. Taschentoilette- mk-Puppe m. Schlafe 
spiegel, belg. Glas in Etui, 10engl. Ant. % 
Briefpapier, 10 engl: Couverts u. ra) reizenden Spielsach. für 
noch 120Stück Diverse, All., Was J den,sehr billigen ac 
im Hause gebraucht wird. Die nur 5 Mark. 
reizend. 300 Stück mit Uhr, die Wr. pek Fist frei Hasan 
allein dasGeld werth ist, sind por / . & A. Arnoldi, 
Postnachnahme für nur Mk. nur [i Hiittenstelnach i. Thür 6 
urze Zeit zu haben von dem Verlang. Sie gleichzeit, 

"SE Versandhaus (16574 ill. Prent üb. Fendinmirte 
Ebers Sohn, Krakau Nr. 455 a. 

Nicht Passendes Geld retour. 


WR ie 


2 


Musikinstrument, durch deut» 
sches Reichs- Gebrauchs - Mus- 
ter v. Nachahmung geschutzt. 
Dieſe Mundharmontkka mit 1 55 
Weener erzeugt eine Muſik be⸗ 
eutend lauter wie Mandoline 
und Guitarre. 

Eine ganze Kapelle 
in einem Instrument. 
` vereinigt, =» Je- 

' dermaun kann e» 
mit Leichtigkeit 
erlernen. Gross- 

Artig für Ausflüge, 
Concert and Tanz. 

Musik schön und 
ergreifend. 

Jeder Mundharmonika⸗ 
ſpieler ift in der Lage, {ofort 
dieſes Wunderinſtrument nach 
Stcuejter gratis beigelegter 
Selbſterlernſchule ſpielen zu 
Ę können. Die Mundharmonika⸗ 
“Harfe iſt leichter und geſünder 

zu ſpielen, als Mundharmonika 
allein, da man die Begleitung 
nicht mit der Zunge, wie bei 
der Mundharmonika zu machen 

braucht, ſondern mit der rechten 
Hand durch Rupfen d. Accard⸗ 
ſaiten. Auf der Mundhar⸗ 
monika bläst man einfach die 

Melodie und die Begleitung 

ſchlägt man auf der Zither 
a Nagp" oder Harfe. Die Mundhar⸗ 
4 Fd monika⸗Härfe iſt kein Spiels 
Ng 8595 ſondern ein wirklich gediegenes Muſik⸗Inſtrument, hat 14 Saiten 
8 Daffe und 3 Accordgruppen), iſt hochfein lackirt und mit Abzügen 

bverſehen. Die 20 tönige Mundharmonika ift ſehr gediegen gearbeitet 


Fabrik von f 
D::Thompson’s Seifenpulver “ 
Düsseldorf. 


Herren-Stiefel, 


breite, abrerodeto, ekigo md spitze Foren, 


empfiehlt in allen Preislagen (18415 


Puppen u. Spielsachen, 
F w. extra für biefen Zweck angefertigt. Länge diefe Snfirumentd ca. 45 em. klar. Quellwass. an jeder Zelbstspislen de Musikwerka 
Nachnahme Illustr. Preisliste gratis. di 
$ Doatschen Violon-Zither Compagnie, G. m. h. H. liefern gegen 


(18254 
z, Selbstaufstellen, zieh. 
ex Preis iſt, um's Jedermann zu ermöglichen, a nfrumene Tiefe dir. aus der Erde, 
| Mark 6— franco. O. || A a 
Neuenrade 243, (Westf) Monats- 


ohne gegrab. Brunnen POL Y PHON 
käuflich zu erwerben, ein ſehr geringer, mit allem Bubehör unter | vollst. compl v. 19 M. an. 
gu Beziehen birekt von der g Aufwärts 
asza IN wś aii maton 


Lager eehter Petersburger 
(mmischuhe . Booty 


fiir Damen, Herren und Kinder. 


@ seinen Arzt, wegen irgend 
eins Leidens zu 
befragen, wende sich an 


Paul Mentzel, 
(30jähr. prakt. Erfahrung) W 


Hamburg, Seilerstr. 27. 
= ( 18437 


Ng 


Garantie, p au 3 
Bi Catalogo gratis und franko, 


al, Freund & Co. 


BRESLAU. 11 


NAG 


| Ernst Krefft, 


Wollen Sie etwas Feines rauchen, 


| Genoi bo probieren Sie unſert 
Smyrna Ns 12.0 ffizierscigarelte „ 
M. 125 D. 100 Stück erſtklaſſiges Sa ifat u. eine 


A hervorragende Leiſtung, aus 
Sa nur feinſtem türkiſchen Tabat 


Um den Betrieb meiner Bernstein- 
waaren» und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


92 


' werden 


R RRS | yerden viele 
gienische PeO Tm. 


y > 

4 MI Pa ER Dieses neue Portemons 
“Bedarfs-Artikel mie tia macht 
i "a Sichere Aufbewahrung 
bequem; es ist in na- 

türlicher 
Grösse abge» 

bildet, die 
Klingen sind 
aus la. Stahl 

mit feinem 
Neusilb,- Heft, 
welches extra 
leicht und da- 
bei dauerhaft 
lat. Preis par 
Stck. Mk. 1.80 
mit beliebiger 
| Inschriftgravirt. 


n 


— 


Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikaut, 
h Stolp in Pomm. (6816 


BY hergeſtellt mit reinem Natur: 
Aroma. Dieſe Cigaretten, 


Ne 21. Smyrna- & peci lität wde waży kli | 
M. 200 p. 100 Sfu ck BA ein dB na Ta 
Pa 17 


UKE l też NAGI $ Ad 


Geg; Postnach- 
nahme oder 
Vorhereinsend, 


Feinheit der Qualität über: 
. (We troffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 


Kleine Danziserin j paſſionirten Rauchern bis 
H. 300 p.100 Stück handang 


(mit Goldmundſtück) 


Cigaretten-Fahrik „Smyrna“. 
SIP Detail: BerFauf :: z) 
~: Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse. 


Fernsprecher No. 279. 
hüren, Feuſter, Laden-Einrichtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren, HM \peise-Kartotieln 


des Betrages, 
Meine -reichhalt. 
illustrirten Preis- 
bücher über alle 


EN NGA NAN 


Arten Stahiwaar,, 
Leder-, Gold- etc. 
Waaren, Luxus- u. 


Haushaltungsgegenstände versende 
gratis u. franco. 


Nur an Private! 
Aufmerksame reelle Bedienung! 
Solide Waare! Billige Preise 


“Walter lüngel, Solingen 60. 
| Fabr. ff, Stahlwaaren u.Versandthaus, 
Man verlange meinen reich illustr, 
We:hnachts-Gatalog, 


Pössneck i. Th. 
welcher gratis u. franco versendet 


i Plattanstalten ża. Gin 221 er? 

fünmtlihe Tiſchlerarbeiten für Bauten liefern komplett] liefert Rittergut, Johannis: Restaurants, ane PC Universal 3 Au Mobil, Yan Wagener, Anzahl ramen? en 

e , . O 9074| Kada eie a da 
p ANA a 7] na re Gn AI. Js. ger | 


Fabrik: 
Robert Berger, 


(10152 


Terdiehen ein "Vermögen durch, den BAG” f+ "a 
3 Kauf uns. Trocken-, Plätt- u. Glänz- ja MY” Holz "EH 


(18661 
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; brosia- ; 
rahambrod 


f DES 
Zwiebackfäbrik 


mmm i Mim 
| Gustav Cords, | 


Berlin 73 W., Leipziger-Strasse 36. 


Neue Seiden-Stoffe. 


Jlemnsterto Seide.. -ans u . 00 s1200 4 
hin... 390, 8,0] 
8 Nasdlegoide 20... 140, 850] 
i binfarbige Seide... . „ „ „ 100, 756 
i Nlmarze glatte Seide „ „ . 1.00, 8.50 
A Wolimarzedcidendamaste „ . . 170 , 12,00 
4 Weisse Seide für Brant- und Bal-Toilelte | 
das Mtr. von Mk. 170 bis 15,00. 


Nach auswärts: Muster und Aufträge von 
10 Mark an franko. l 


ń Bei Musterbestellungen Preise und nahere Angabe 
& des Gewünschten erbeten. (18759 


Seidenhaus 


ar B 
A Inte, Preisliste age n 
; 5 Specialitäten f. Eheleute, Herren 
N 9 „PA 7 u. Dam verſ.g. 10: M. f. Port. gr. | 


P. Rissmann, Magdeburg. 
i Gummiwaaren⸗ e 
f : (5035 
37 Lang 2 asse 37 48898 500000000000 
iycieniseter Sehntz 
| D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
Zanjende von An: 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 24 
21 „ 3.50.4, 15, 


f) . . . „10% 
Porto 20 -5 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er: 
hältlich. (18342m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
8. Schweitzer, 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 


| 


Montag 


19. November 


08899939993990900.05509003993969 
9080066090383805090.05009009099990 


mit mürzigem Bouquet u. 
hervortret. mild. Geſchmack 


(| f erhält Jeder, dem unſere x 
a popie że 60 ry s 
| | i Probe ein vrima orte- a 5 
6 i | monngie oder Tajdjenmeffer gą empfehlen wir beſonders 


I California Mataro 


Photographien 
Moderne Bilderrahmen. 


oder Raſirmeſſer oderEdhectre, 


| >| beginnt der diesjährige RAE 
> VP . saganang 
3 Stephan Landmann, 5 Verkauf bin 
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Berliner Modebrief. 

Nachdruck verboten.) Berlin, 14. Nov. 1900. 

Mehr denn je widmet die Mode den Nebenſächlich⸗ 
keiten, dem Ausſchmuck der Toilette, die größte Auf⸗ 
merkſamkeit. Bei der Standhaftigkeit, mit der ba 
Boleros ſich behaupten, find es die Chemiſetts, in deren 
Ausgeſtaltung und Verſchiedenartigkeit mit liebevoller 
Sorgſamkeit gearbeitet wird. Mit Goldperlen werden 
zu dieſem Zweck auf Seiden oder Sammetuntergrund 
ſeine Stickereien ausgeführt. Farbige Seidenſtoffe in 
Fältchen abgenäht, zwiſchen denen ſich in Abſtänden 
Goldhohlſäume binziehen, möchte ich nicht mehr zum 
Allerneueſten zählen, doch werden ſie außerordentlich 
viel getragen. Ganze Bordüren in Goldſäden geſtickt, 
heben ſich prächtig von weißer Seide ab, jedoch die 
letzte Neuheit zeigt farbige Sammetbändchen, die durch 
entweder gleichfarbene Hexenſtiche oder Goldfäden mit 
einander verbunden ſind. Dieſe Art aus Band einen 
Stoff zuſammen zu ſetzen, iſt auch für ganze Blouſen 
vertreten; ſo wurde mir das Pariſer Modell einer Blouſe 
gezeigt, bei der je ein ſchwarzer Sammet⸗ und ein 
meißer Atlasſtreifen mit ſtarker Kordonettſeide Ver- 


bunden waren. Auf dem weißen Atlas waren 
dicke ſchwarze Seidenpunkte aufgeſtickt. Die 
mühſelige Herſtellung rechtfertigte den hohen 
Preis. Jedoch, wie ich bereits ſagte, begnügt 


man ſich auch damit, nur die Kragen in dieſer Art 
anzufertigen, denn kaum irgend ein Theil der geſammten 
Damentoilette wird jo abwechslungsreich, fo verſchieden 
gearbeitet wie der Kragen. Keineswegs iſt man an 
nur einen Stehkragen bei einem Kleid gebunden, er 
wird gewechſelt wie die Handſchuhe, je nach Laune, 
Ausſehen und Tageszeit. Der glatte, hohe Sammet⸗ 
kragen wird vorn geſchloſſen, tritt oben ganz wenig 
auseinander und iſt zweimal an der oberen Kante 
entlang mit ganz ſchmalen Goldtreſſen beſetzt. Ein 
zweifingerbreites Goldband ift glatt herumgelegt und 
vorn zu einer kleinen Schleife geſchloſſen. Ich mache 
Sie darauf aufmerkſam, daß die Goldbänder direkt 
genäht und nicht gebunden werden dürfen. Andere 
Kragen beſtehen aus aneinander geſetzten ſchmalen 
Goldtreſſen, hier bildet ein ſchwarzes Sammetband 
die Schleife, noch andere ſind ganz einfach aus einem 
breiten Goldband gearbeitet; ein doppelter Vorſtoß 
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aus ſchwarzem und hell roſa oder hellblauem Sammet] das Bolero. 
begrenzt den Kragen nach oben zu. Ein halbfinger⸗ einem flachen Goldknopf vereinigend, überſpannten 
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breites ſchwarzes Sammetbändchen kreuzt ſich, von 
hinten kommend, vorn in der Mitte des Kragens und 
fällt, nachdem es ſich mehrmals um den Kragen gelegt 
hat, in einer vollen länglichen Schleife aus, deren 
Enden in goldene Senkel ſich verlieren. An den 
Seidenſchleiſen, die ebenſo lang wie kurz getragen 
werden, ſpielen auch der Goldſoutache, die Goldlitze 
und die mit Goldfäden durchſchoſſenen Hohlſäume die 
erſte Rolle. Am Golde hängt, nach Golde drängt 
jetzt Alles hin, und „o weh, wir Armen!“ jeuizen 
die Lieferanten, die gar kein Gold mehr zur 
Verarbeitung auftreiben können, ſelbſt die Spitzen⸗ 
kravatten, die bisher vornehm dem augemeinen Gold⸗ 
rauſch widerſtanden haben, müſſen jetzt mit dem Strom 
ſchwimmen und ihre einzelnen Blätter und Blüthen 
mit Goldtüll unterlegen laſſen. Schmale Atlasbändchen, 
die zu Beſatzzwecken beſtimmt ſind, kommen ſchon in 


der Mitte und an den Kanten mit einem winzigen Gold: | h 


ſoutache verſehen in den Handel, und auch ſchmale 
Mohairtreſſen mit Goldkänſchen kann man viel ſehen, 
und als ich meinen beſcheidenen Bedarf in Goldtreſſen 
decken wollte, ſagte mir die bedienende Dame „der 
Goldkaſten“ kommt garnicht vom Tiſch. Auch auf die 
gepufften Unterärmel läßt ſich Alles, was ich Ihnen 
oben erzählt habe, ausdehnen. Nur in beſcheidenem 
Maaße werden übrigens die gepufften Aermel getragen; 
am meiſten kommen ſie noch bei Blouſen zur Verwendung. 
Ganz hübſch ſind die erweiterten, und etwas auf⸗ 
geſchlitzten Aermel, unter denen der Seiden⸗ oder 
Goldtüllpuff als natürliche Fortſetzung hervorquillt, um 
am Handgelenk durch eine ziemlich hohe 
Paſſe, an die ſich nach der Hand zu 
ein kleiner Revers anſchließt, 


y 


Ellbogens durch ein Spitzenbandeau gehalten, in 
leichter Puffe aus. Von einer regelrecht ge: 
arbeiteten Taille kann ich Ihnen jetzt in den 
ſeltenſten Fällen erzählen, denn die engliſchen oder 
wenigſtens ſo genannten engliſchen Kleider laſſen ſich 
in ihren kleinen Verſchiedenheiten eigentlich wenig 
beſchreiben. Die verſchiedene Anordnung der Stepperei, 
die Art der Weſte, der Goldknöpfe geben ihr die 
Beſonderheit, die ſich wohl ſehen, aber doch wenig 
beſchreiben läßt. Und im Uebrigen gondelt die Mode 
zwiſchen Blouſen und Boleros hin und her, ja zum 
Theil vereinigt ſie ſogar noch beide, und ſo können 
wir ceoth: und weiß geſtreifte zierliche Boleros fehen, 
unter denen eine weiß geſtickte Tüllblouſe hervorſchaut, 
und wenn wir hoffen, im Rock die geſtreifte Seide des 
Boleros wiederzufinden, ſtoßen wir auf irgend einen 
ganz andersfarbigen Stoff, wir ſind genarrt, denn 


nur eine Blouſe hat unſer Gefallen erregt. 
Etwas abgekühlt wenden wir uns anderen 
Toiletten zu und müſſen mit Erſtaunen bemerken, 
daß der größte Theil der eleganten _ Theater: 


blouſen mit Bolero gearbeitet ſind. Das Auge wird 


dadurch mid” gehetzt, und will fith kaum noch mit den ganz 


in feine Säumchen abgenähten Boleros in weißem oder 
ſchwarzem Taffet befreunden, die mit Goldſchnur um⸗ 
randet und mit kleinen Patten und Goldknöpfen ge⸗ 
paga zur Erzeugung einer Spitzentoilette gedacht 
ind, — 

Ein kaſtanienbraunes Tuchkleid war um den Rock 
herum drei Mal mit Gold verzierten Atlasblenden in 
kleinen runden Bogen garnit. Eine Knötchenſtickerei, 
die theils in Gold, theils in brauner Seide gehalten 
war, füllte regellos verſtreut die Zacken aus. Auf der 
Taille öffnete fih das unvermeldliche Jäckchen über 
einem hellblauen Chiffoneinſatz, in einen bunten Schulter⸗ 
kragen zurückfallend. Letzteren zierten gleichfalls 
Knötchen und Blenden und umgrenzten rund verlaufend 
Zwei Spangen, in der Mitte ſich in 


zweimal das Chemiſett und garnirten 
Richtung verlaufend auch das Jäckchen. 
Die Tüll⸗ und Spitzenkleider, denen man jetzt ein 
Unterkleid aus Goldtüll beigiebt, gewinnen dadurch 
eine erhöhte Kleidſamkeit, da die farbigen Seidenunter⸗ 
kleider durch dieſen Goldtüll überdeckt ganz eigenartig 
hindurchſchimmern. Die farbigen Flitterſtoffe find jetzt 
mehr denn je modern. Auf einem ſchwarzen Tüll kleid 
breiteten ſie ſich tablierartig über den Rock aus, hinten 
in der Schleppe verlaufend, auch von Taille und 
Aermeln blitzen die Flitter mit verwirrendem Glanz, 


in ſchräger 
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Nirgends ein Ruhepunkt, überall ein unruhiges ] 40 Tage werden daſelbſt 368 000 Francs für Miethe 
Flimmern, Gewoge und Glitzern. Wir ſchwimmen ausgegeben. Im Juli erſt erfolgt die Heimkehr nach 


mit auf dem buntfarbenen Strom und ſehnen uns Paris. Coquelin nimmt nur 5 Koffer mit. 


nach ruhiger Formenſchönheit, fern von allem Gold 
und Flittertand. $ 
i Hertha v. H. 


Yarifer Chronik. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


Er iſt 
allerdings auch zehnmal beſcheidener als ſeine Freundin. 
Er wird auch nur einen Begleiter haben. 

Sechs Waggons mit den Dekorationen, Koſtümen 
und Zubehörſachen wurden vorausgeſchickt. Eine Art 
Barnum und Bailey! s 1 nay 

R 

Inzwiſchen wird der bekannte Theaterdirektor und 

Spee André Antoine, der Begründer des 


Liebe und Schwurgericht. — Prozeß Sal- Theatre Libre, zum Ritter der Ehrenlegion erhoben 


jon. — Pariſer Bühnengrößen auf einet jf werden. 


Erſtaunlich genug, daß der tüchtige und 


amerikauiſchen Tournee — Ein bischen verdienſtvolle Antoine, der ehemalige Angeſtellte der 


Reiſegepäck. — Der neueſte Ritter der Gasgeſellſchaſt, 


Ehrenlegion. 


der heute eine erſte Rolle in der 
Bühnenwelt ſpielt (nicht nur auf der Bühne) noch 


8 gibt keine Jury in der Welt, die fo gerne frei⸗ keinen Orden erhalten hatte. Der Grund iſt etwas heikler 
(pół pagi die Police Wenn ein eiferſüchtiges Mädel] Natur. Antoine hat nämlich ehemals mit dem Gefingnig 
jeinem Liebhaber eine kräftige Doſis Bitriol in das | Bekanntſchaft gemacht; er hatte ſich wegen Ehebruchs 
Geſicht gießt und ihn fo zeitlebens verunſtaltet, drücken zwei Monate gugeżogen. Nun erlangte er vor Gericht 


die Pariſer Geſchworenen der Attentäterin ihr herz⸗ 
liches Beileid aus. 


die nöthige Rehabilitation, ſodaß die Kanzlei der 


Wenn eine ſozial hoch⸗, ſittlich Ehrenlegion keinen Einwand mehr erheben kann. Und 


jedoch ſehr niedrig ſtehende Dame „den Verläumderfſelbſtverſtändlich wird Antoine nun auf der erſten Lifte 
ihrer Ehre“ niederzuſchießen verſucht, wird fie ebenfalls] der „Ritter“ ſtehen. i 


mit Glanz freigeſprochen. Wenn ein Held der Revolver- 
prozeſſe einem braven Zeitgenoſſen, der zufüllig feine 
politiſchen ... und pekuniären Anſichten nicht theilt, 
die gröblichſten Verleumdungen anhängt, darf er des 
gnädiglichen Pardons unſerer Jury ebenſo ſicher ſein. 
Nur in einem Punkte ſind die Jurys des Seinetribunals 
unbarmherzig: in puncto Anarchismus. Die Propa⸗ 
ganda der That flößt ihnen einen heilloſen Reſpekt ein, 
und ſo ſchwebte auch am Sonnabend wieder der Geiſt 
der Ravachol, Vaillant, Henry vor ihren Augen, als 
Salſon der Schahattentäter vor ihnen er⸗ 
ien. 

ji Man hatte beinahe vergeſſen, daß am 2. Auguſt 
dieſes Jahres ein Arbeiter finſteren Ausſehens, an⸗ 
ſcheinend ein Unzurechnungsfähiger, in der Nähe des 
Palais des Souverains verſuchte, den Schah von 
Perſien zu erſchießen. Muzaffer⸗Eddin ſchien damals 
den Vorfall ſelbſt nur von der amüſanten Seite auf⸗ 
zufaſſen. Das war ein Irrthum. Er entſandte ſogar 
einen Vezir als Privatberichterſtatter zur Verhandlung 
und er hatte einen Bittbrief des Vertheidigers, des 
Advokaten und Deputirten Lagaſſe, der vom Schah 
ein Wort der Milde erbat, ohne Antwort gelaſſen. 
In Paris hatte man das mißglückte Attentat ſchnell 
vergeſſen. Es hieß ſogar eine Zeit lang, Salſon werde 
in einer Heilanſtalt untergebracht. Nun kam er doch 
vor das Schwurgericht, und wenn er auch keineswegs 
den Eindruck der Unverantwortlichkeit machte, ſo iſt er 
doch ſehr beſchränkten Geiſtes und ſein Anarchismus 
gleicht nicht im Geringſten dem ſeiner Genoſſen aus der 
1892--94er Schreckenszeit. Salſon verkündet nicht feine 
Theorien und fuchtelte nicht mit den Händen. Man ſieht 
ſelten Kapitalangetlagte, die ſich ſo zahm benehmen, 
dem Präſidenten und ihrem Vertheidiger aufs Wort 
gehorchen und ihre Opfer pflichtſchuldig beim ganzen 
Titel anreden: „Seine Majeſtät der Schah“ fagte 
Salſon und ex ſprach auch einmal emphatiſch von „der 
perſönlichen Würde des Schah“. Thut nichts, er wurde 
verurtheilt und zwar ungefähr zur felben Strafe, die 
auf der Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich ſtand 

lebenslängliches Zuchthaus. f 

* 


* 


* 

Morgen ſchifft ſich Frau Sarah Bernhardt mit 
Jean Coquelin, ihrem berühmten Partner, und 
Maurice Gran, ihrem Impreſario, zur langen ameri⸗ 
kaniſchen Tournee in Havre ein. Ein Mitarbeiter des 
„Figaro“ hatte die naheliegende Idee, die beiden 
Barijer Bühnengrößen zu interviewen. Bei Madame 
Sarah erfuhr er, daß die große Tragödin nun zum 
fünften Male nach der neuen Welt geht. Ihre erſte 
Reiſe über den Ocean datirt von 1882. Ihre letzte 
ſoll die gegenwärtige ſein. Die Speſen des 
Impreſarios belaufen ſich pro Tag auf 12240 Mark. 
Ihre eigenen often ſchätzt Frau Sarah auf 
500 Franes pro Tag, während fie „blos“ 1000 Francs 
Entſchädigung pro Woche bezieht. Allerdings beträgt 
ihr Verdienſt für die ſechs Monate rund eine 
Million. Der Impreſario verdient nur hübſch, 
wenn er täglich 20000 Franes einkaſſirt. Sarah giebt 
pro Tag 150 Franes für ihre Wohnung, je 100 Franes 
für die beiden Hauptmahlzeiten und je 20 Francs für 
ihre fünf Bedienten aus. Im Ganzen zählt die Truppe, 
Künſtler mitgerechnet, 60 Köpfe. Frau Sarahs Reiſe⸗ 
gepäck beſteht aus 50. Koffern. Sie nimmt mit: 
5 Kleider für die „Kameliendame“, 6 für „Froufrou“, 


Ein gebrannter toja Chiſſoneinſatz nahm vorn die 3 für „Tosar“, 5 für „Cyrano de Bergerac“ (als 


Taille ein, die ſich oben in drei Runden, mit ſchwarzem 
Sammetband eingefaßten Zacken anfügte und den 
ebeuſo gezackten Revers unten zurückbog. Ein 
ſchwarzes Sammetband, loſe durch eine Brillant⸗ 
agraffe gezogen, fiel auf den Einſatz vom Kragen aus 
erab. - 


Roxane), 2 für „Hamlet“, 2 für „Aiglon“, 1 für 
„Phädra“, 2 für „Tartüffe“, zuſammen 26. Dazu 
kommen 25 Haus⸗ und Straßenkleider, 8 Pelzkoſtüme 
c. 20, ferner 120 Paar Schuhe aller Sorte, 16 Hüte, 
9 Pelzbaretts u. f. w. Auf der Rückreiſe wird in 
London, im Majeſty Theatre, Halt gemacht. Für 


Pp e p PY ZZ AA WE ZEE a 


Eine richtige 
Lebensweiſe verhindert 
Krankheiten. 


Wer alſo auf ſeine Geſundheit 
bedacht iſt, ſollte Bohnenkaffee 
nur miteinem größeren Zuſatz von 
Kathreiner's Malzkaffee trinken. 
Der bekömmliche „Kathreiner“ 
wird ſeines Wohlgeſchmackes 
wegen auch vielfach pur getrunken. 


Wer an Lungenleiden, Hals⸗ 
leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 
katarrh, Aſthma, Bluthuſten, 
Huſten, Heiſerkeit zc. leidet, insbeſondere 
aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in ſich verſpürt, verſuche es mit Epsteins: 
echtem Polygonum (Ruſſ. Knöterich). Er wird ſich 
überzeugen, daß dieſer Brnitthee oft ſelbſt in ſolchen 
Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 
Beſſerung und Heilung bringt. BE 
Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ 
und Halsleiden ſo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 
erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygapum. 

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 
vieljähriger Erfahrungen mit Recht als das vor⸗ 
züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 

der Luftwege empfohlen werden. 8 

Preis per Packet Mk. 1.00. N 
Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer 
Gebrauchsanweiſung gratis und franko. (17063 
Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verſende, 
um meine Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen, 
nur direkt. $ 
Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum: 

F. Epstein, Dresden, Fürſtenſtr. 14. 


Alnterhaltungs-Beilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
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Irrſterne. 
Roman von O. u. Götzendorff⸗Grabows ki. 
22) - f (Nachdruck verboten.) 


Unterd Fortſetzung.) 
un beffen hatte fih Frau L ziemlich erfolglos 
bemüht, ein etwas ng Frau Semte al a DR 
ihrem Sohne zuvorkommenderes Be 
Veranlaſſung hervorzurufen, indem ſie ihn von der 
ch Siela a unterrichtete, die den fremden Herrn 
ſelb f eti era und von dem Wunſche des⸗ 
E pd mo't gegend flüchtig in Augenſchein 
a bi dli e Worte Hand der Rittmeiſter noch einige 
verbin 9 | Hinzugefügt, ließ fih Herr Słafimit 
u dem Verſprechen herab, der nige hübſche 
ta führen zu wollen, Herrn einige r 
omen fei, und fomit Kpu das Mittagamahi 
e $ S * 
gewonnen, Er wunderte ſi atte Geldern Terrain 
ging, ohne a die giba Berfon 
Lemke bat ihn, jenen unbeſetzten Platz einzunehmen 
und als er die Befürchtung ausſprach, 4 yć 5 AA 
zu beeinträchtigen, fand ſie nur eine Lerlegene, hali 
unverſtändliche Antwort, die mehr als alles Andere 
verrieth, daß etwas in dieſem friedlichen kleinen Hauſe 
nicht war, wie es ſein ſollte. Ebenſo unverkennbar 
war es, daß Frau Lemke mit der kleinen, ab und i 


gehenden Dienerin wiederholt geheimnißvolle Blicke] do 


und verſtohlene Zeichen wechſelte, Herr Kaſimir ver- 
folgte dieſe Vorgänge mit Aufmerkſamkeit und glich 
dabei bejagtem Menſchenſreſſer aus dem Märchenbuch, 
mo dieſer fein Rieſenmeſſer wetzt und zu ſeinen 
bebenden Opfern ſpricht: „Nun werde ich Euch ſchlachten 
und mit Haut und Haar verſpeiſen!“ Dem Rittmeiſter 
gewährten dieſe heimlichen Beobachtungen viel Ver⸗ 
guügen und vollauf Stoff zum Nachdenken für die 
Dauer der halben Stunde, die er, Herrn Kaſimir 


ch, daß man zu Tiſche f 
u warten; Frau fh 


erwartend, nach beendeter Mahlzeit mit ſeiner Zigarre 
im Garten zubrachte. Mutter und Sohn vermutheten 
ſicher nicht, daß ihr Gaſt ſein regelmäßiges Auf⸗ und 
Abgehen vor der Altane ſobald unterbrechen, daß er 
es vorziehen würde, unter ihren Fenſtern leiſe wie 
ein Horcher von Profeſſion herumzuſchleichen, um die 
Worte zu vernehmen, die zwiſchen ihnen gewechſelt 
wurden, ſonſt hätten fie wohl weniger jorgloś ihr Ge⸗ 
heimniß preisgegeben. 

„Erzähle mir nun Alles, Mutter,“ hörte Geldern 
den Förſter in lautem ungeduldigen Tone jagen; 
„aber in kurzen Worten! Ließ ſie heute mit ſich reden?“ 

„Es iſt Alles beim Alten,“ erwiderte Frau Lemke 
reſignirt, auſſeufzend. „Ich habe Dir nichts zu 
erzählen.“ N 250 | 

„Wo ift fie? Was thut fie?” fragte der Mann 
wieder mit ſeiner harten, erregten Stimme. 

„Sie iſt, wo ſie war, und thut, was ſie that,“ 
lautete die Entgegnung. „Ich muß Dir geſtehen, 
Kaſimir, daß ich es ihon aufrichtig bedaure, mich auf 
die ganze Sache eingelaſſen zu Bagan. Aufrichtig! 
Wie ſollen wir es anfangen, ſie verſtändig zu machen? 
Es geht nicht an, ein Mädchen in ihren Jahren be⸗ 
tändig wie einen gefangenen Vogel im Käfig zu 
alten! Außerdem —“ miz 

„Mutter,“ unterbrach der Förſter die aufgeregte 
Frau, „Du mußt Geduld haben, mußt ſie noch eine 
Spanne Zeit ſo im Käfig halten. Wir wiſſen, warum 
Wenn eb uns gelingt, fie vor der Hand unentdeckt 
zu verbergen — wenn man ihr nicht von dorther 
auf die Spur geräth und Mittel und Wege findet, 
fie aufs Neue zu beeinfluſſen, fo. wird ſich endlich 
ch Alles nach unſeren Wünſchen geſtalten. Außer⸗ 
dem bindet uns ein Verſprechen.“ 

„Sie macht es mir aber schließlich unmöglich, 
dieſes Verſprechen zu halten, Kaſimir!“ 

„So weit find wir noch nicht ... Wenn jener 
verwünſchte Schnurrbart nicht wäre, den Du mir 
für den ganzen Nachmittag auf den Hals geladen 
haſt, ſo wollte ich noch heute ein ernſtliches Wort 
mit dem Mädchen reden. Nun ſoll es morgen 
geſchehen .... Laß Dir nicht etwa einfallen, dem 


Schnurrbart auch noch für die Nacht Gaſtſreundſchaft 
zu gewähren, Mutter. Er kann den Wagen erhalten 
oder ein Pferd für die Rückkehr zur Station.“ 

„„Ich weiß nicht, ob unſer Herr es billigen 
ryk wenn ich ſeinen Freund in der Dunkel⸗ 
eit — 

„Sei keine Pute, Mutter! Der Baron iſt nicht 
hier und hinterließ keine Ordre hinſichtlich ſolcher 
Beſuche. Und wer gab es Dir ſchwarz auf weiß, 
daß dieſer ift, was er zu fein vorgiebt?“ 

Der Rittmeiſter, der in dieſem Moment auf den 
Fußſpitzen ſtand und die Mienen der Redenden 
ſtudirte, nahm wahr, daß ein heftiges Erſchrecken über 
das freundliche Geſicht der alten Haushälterin ging. 

„Wer, meinſt Du, daß es ſein könnte, Kaſimir?“ 
fragte fie dngjilich. 

„Wer? Als ob ich das wiſſen könnte! Einer 
von ihnen, meine ich, die da ein beſonderes Intereſſe 
daran haben, dem Mädchen nachzuſpüren! Es 
ſollen ihrer nicht wenige ſein, aber ich werde einem 
Jeden ſeinen ganz ſeparaten Empfang bereiten, wenn 
er mir in den Weg kommt!“ 

Der Horcher im Garten empfand eine Spur von 
Unbehagen. 

„Inſamer Schlaukopf!“ murmelte er zwiſchen 
den Zähnen. „Ja, „Dein verwünſchter Schnurr⸗ 
bart“ ift „einer von ihnen“! Du Bajt es er- 
rathen und ſollſt noch ganz andere Beweiſe davon 
erhalten!“ ! 

Dann nahm Geldern mit Eilfertigkeit die gut- 
müthige, joviale Miene, die er immer in Bereitſchaft 
hatte, wieder an, machte drei rieſenhafte Schritte bis 
zum Altan zurück und ſtand harmlos am Fuße 
deſſelben lächelnd und die Cigarre zwiſchen den 
Lippen, als des Förſters drohendes Antlitz in der 
Thür erſchien. ; 

„Wir können nun 
fällig iſt.“ | | 

„Ich bin mit Vergnügen bereit, mich führen zu 
laſſen, wohin es Ihnen beliebt, Herr Lemke.“ 
Statt aller Antwort ſetzte der Förſter eine kleine 
Pfeife an die Lippen; auf den erſten Ton derſelben 


gehen, wenn es Ihnen ge⸗ 


ſtürzte eine mächtig große, perlgraue Dogge hinter 


dem Hauſe hervor, die es augenſcheinlich als ihre 
vornehmſte Pflicht betrachtete, den angenehmen Herrn 
Kaſimir getreu zu kopiren. Sie richtete mit 
drohendem Knurren ihre blutunterlaufenen Augen 
auf den unverwüſtlich lächelnden Rittmeiſter, als er 
ſich die Freiheit nehmen wollte, ſie zu liebkoſen, und 


fletſchte bei ſeinen gut gemeinten Worten: „Das iſt 
ein prächtiges Thier, Herr Femke“, in geradezu 


grauenerregender Weiſe die gelben Zähne. i 
„Ob Furie prächtig ift, das weiß ich nicht, aber 


ihre Zähne halten feſt, was ſie einmal faßten, und 
örſters 


ihre Augen ſind immer offen,“ lautete des 
gelaſſene Erwiderung. „So kennt man ſie auch 
hier in der Umgegend und hütet ſich, ihr in den 
Weg zu kommen. Vorwärts, Furie!“ 

Obſchon Herr Kaſimir während ſeines Spazier⸗ 
ganges mit dem Rittmeiſter nicht liebenswürdiger 
wurde, ſo ſchien doch wenigſtens ſein Mißtrauen 
allgemach einzuſchlummern und der Ueberzeugung 
Platz zu machen, der unbequeme Gaſt ſei in der 
That nur ein harmloſer Beſucher des Hausherrn. 
Demzufolge ließ er ſich herab, ihn an die nächſt⸗ 
liegenden, anmuthigen Punkte der Umgebung zu 
führen und ſo viel von der Geſchichte des Einzelnen 
zum Beſten zu geben, als ihm nöthig erſchien. 

Die Perle dieſer Geſchichten, das Drama von 
Sielanka, das in einem ſehr intereſſanten Doppel⸗ 
ſelbſtmorde eines vornehmen Liebespärchen gipfelte, 
ging leider faſt ſpurlos an Geldern's Ohr vorüber, 
ſo aufmerkſam er auch zu lauſchen ſchien. Seine Ge» 
danken befchäftigten ſich unaufhörlich mit der erſtaun⸗ 
lichen Entdeckung dieſes Nachmittags — die er nichts⸗ 
deſtoweniger geahnt zu haben vermeinte — und 
waren lediglich darauf gerichtet, einen Weg zu der 
geheimnißvollen, dritten Perſon zu finden. Er 
mußte ſie von Angeſicht zu Angeſicht ſehen, um 
ihre Identität mit Maja Hartmann feſtſtellen zu 
können. 

War es überhaupt denkbar, daß hier noch ein 
Zweifel obwaltete? Lag die Vermuthung nicht gang 
nahe, Borck habe, vielleicht ſogar in Uebereinſtimmung 
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zu verderben. 


Jeunesse doróe, 
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Ueber Auſbewabrung des Stalldüngers. 


„Heber dieje Frage, ſowie über den Werth des im 
Stalldünger enthaltenen Stickſtoffs iſt in letzter Zeit fo 
oft geſtritten worden, daß es angezeigt erſcheint, auch 
an dieſer Stelle dieſes Thema zu berühren und den 
augenblicklichen Stand der wiſſenſchaftlichen Forſchung 
darzulegen. Beim Aufbewahren des Stall düngers muß 
dieſer eine Gährung durchmachen, er unterliegt einem 
Reifungsvorgange, bevor ſeine Verwendung auf dem 


Bond möglich ift Die neueren bakteriologiſchen 


orſchungen haben weſentlich dazu beigetragen, daß wir 


eſſere Einblicke in die Vorgänge bei der Miſtgährung 


erhielten und müſſen dieſe Erkenntniſſe benutzt werden, 


um Verluſte an werthvollen Beſtandtheilen zu vermeiden. 

Von größter Wichtigkeit iſt der möglichſt ſorgfältige 
nn. der atmoſphäriſchen Luft, was am beiten 
durch Feſttreten und Feſiſtampfen ſeitens des auf die 
Dungſtätte getriebenen Viehs erzielt wird. Die Etn⸗ 
haltung eines richtigen Feuchtigkeitsgehaltes trägt eben: 
ſalls dazu bei, daß die kleinen Hohlräume im Junern 
des Düngers ſich nicht mit Luft anfüllen können, daß 
die Gährung bei nicht zu hoher Temperatur verläuft, 
denn dieje würde größere Berlufte an Düngermaſſe 
bewirken, als für eine normale Zerſetzung des Miſtes 
erforderlich ift und zugleich auch die Verflüchtigung 
von Ammoniak begünstigen. Für größere Betriebe 
würde es fich vielleicht empfehlen, durch Erdthermometer 
die Wärme im Innern des gährenden Miſtes zu 
meſſen, um darnach den Reiſeprozeß des Stalldüngers 
feſtzuſtellen. 


ie Qualität des Stallmiſtes wird insbeſondere 


von dem Gehalt an Stickſtoff beeinflußt, weshalb man 
ſchon feit Jahrzehnten zur Vermeidung von Berluften 
an leicht löslichen Stickſtoffverbindungen verſchiedene 
Einſtreumittel anwendet. Gips und Mainit haben ſich 


nach dieſer Richtung hin als wirkungslos erwieſen; der 


letztere verzögert nur die Zerfegung der organiſchen 
Sübſtanz, wodurch der Dół eine mehr tr Be⸗ 
ſchaffenheit behält. 
Phosphat hindern das Ammoniaß vor Verflüchrigung 
und können auch, in größeren Mengen angewandt, das 
Entweichen von freiem Stickſtoff aus der gährenden 
Düngermaſſe weſentlich einſchränken; ſollten jedoch dieſe 
Mittel ihre volle Schuldigkeit thun, ſo ſind ſie in ſo 
großen Mengen zum Einſtreuen erforderlich, daß über 
die Rentabilität dieſes Verfahrens Zweifel entſtehen 
können. a 

G3 ift nun früher ſchon von Stutzer⸗Königsberg 
nachgewieſen worden, daß nicht die in den vorgenannten 
Einſtreumitteln enthaltene Phosphorſäure eine bes 
fondeve Wirkung auf die Grhaliung des Stickſtoffs 
beſitzt, ſondern daß dieſe Eigenichaft allen ſauren 
Stoffen, insbeſondere der Schwefelſäure, zukommt. 
Vibrans⸗Wendhauſen hat eine Miſchung von Schwefel⸗ 


idure mit Sand als Einſtreu in die Ställe längere 


Zeit gebraucht und dürften die diesbezüglichen Er⸗ 
fahrungen von Vibrans Anlaß dazu gegeben haben, 
daß Märcker die Schwefelſäure gleichfalls als 
Konfervirungsmittel in 
Jauchſtedt verwendet hat. Wiewohl fich nun auch hier 
die Schwefelſäure vortrefflich N 
Anwendung 
e SG dia dc 105 da die Konſer⸗ 
virung von und Stickſtoff öher als der Preis 
für den Stickſtoff in Handelsdüngern ſtellte. 

Es kommt nun nach den neueren Fortſchritten in 
der Bakterienkunde nicht allein darauf an, das Ammoniak 
vor Verflüchtigung zu ſchützen, ſondern man muß auch 
die durch gewiſſe Bakterienarten veranlaßten Verluſte 
an freiem Stickſtoff zu hindern ſuchen. Dieſes geſchieht, 
indem man, und zwar wiederum bei möglichſt gutem 
Abſchluß der Luft, die Gährung beſchleunigt, die Zeit 
der Gährung abkürzt. Zu dem Zwecke durchſchichtet 
man den Stallmiſt auf der Dungſtätte mit Mergel; 
ein Verfahren, welches bereits in früheren Zeiten 
bekannt war uud auf welches beſonders Schultz Lupitz 
aufmerkſam gemacht hat. 

Durch bezügliche Verſuche in Lauchſtedt wurde die 
gute Wirkung des Mergels beſtätigt. Man rechnet für 
den non einem Stück Großvieh erzeugten Miſt auf eine 
Zugabe von etwa 4 Pfund kohlenſauren Kalt; man 
wird alſo, analog dem Gehalt des Mergels an dieſem 


Werihſtoff, die Menge deſſelben beſtimmen. Es kann auch 


fein gemahlener Kalkſtoff oder Scheideſchlamm genommen 
werden, hingegen iſt der Gebrauch von gebranntem Kalk 
unbedingt zu vermeiden. Im Scheideſchlamm iſt zwar 
ein Theil des Kalks in Aetzform noch vorhanden, 
jedoch ift dieſer vollſtändig von kohlenſaurem Kalk 
umhüllt, und der Reſt des Aetzkalks wird a die 
dem Dünger fortwährend entſtrömende Kohlenſäure 
ſehr bald in Karbonat verwandelt. Die erwähnten 
kalkhaltigen Materialien werden niemals im Stalle 
ausgeſtreut, ſondern erft auf die Dungſtätte. Im 
Stalle ſorge man dafür, daß keine Jauche abfließt, 
man fülle die Jaucherinnen am hintern Theile des 
Standes der Kühe mit Torfmull oder mit fein ge⸗ 


mit dem Vater des Mädchens, ſeinen mit wer weiß 
welchem Preiſe erkauften Schatz hier in dieſem 
ſicheren, ſtillen, kleinen Verſteck verborgen? 

Zu welchem Zweck und auf wie lange waren 
nicht zu beantwortende Fragen; ebenſo diejenige, 
was für die Zukunft über die Schönheit von 
Jendrewo beſchloſſen worden. Aber das that hier 
garnichts zur Sache. Geldern hatte ſie geſunden! 
Er hatte te ohne Zweifel geſunden und wollte das 
Seinige dazu thun, dem alten Habicht ſeinen Spaß 


Aus den Reden der alten Haushälterin und ihres 
liebenswürdigen Sohnes ſchien hervorzugehen, daß 
das Mädchen keineswegs gutwillig in das Geſüngniß 


gegangen und heute noch durchaus nicht gewillt war, 


freiwillig darin auszuhalten. 

Wohlan! Sie ſollte befreit werden! Der Retter 
war da! ... Es mußte wunderlich zugehen, wenn 
dieſer Retter ſich nicht ihren Dank — und vielleicht 
mehr noch! — zu erwerben vermochte, monologiſirte 
Geldern inmitten in „meines Sohnes“ letzte und: 
pikanteſte Geſchichte hinein, zu welcher er nur ab 
und zu antheilsvoll mit dem Kopfe nickte oder 
ſchüttelte, ohne zu wiſſen ob er das Richtige ge⸗ 
troffen —, und ich denke, die kleine, falbśdugige 
Dienerin wird mir dazu verhelſen. Die gute Madame 
Plappertaſche ſteht allzu ſehr unter dem Pantoffel 
ihres Sohnes, als daß ſie ſich zu meinen Zwecken 
verwenden ließe, und er ſelbſt — alle guten Geiſter 
mögen mich bewahren! Wenn mich übrigens mein 
Vorgefühl nicht trügt, fo wird man mir ein Nacht⸗ 
lager in Sielanka anbieten, und im Anſchluß daran 
findet ſich wohl heute noch Gelegenheit, einige Schritte 
vorwärts zu kommen. - ; 

c (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Blutſrene auf dem „Brett'l“. 
etersburg, dem Sammelplatz der Petersburger 


Rädchen auch eine 
Aung Maurin, Einer der zahlreichen Gäſte dieſes 
saa der Kaufmann Senad re; trat plötzlich an 
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den Streumaterialien vollſtändig aufgeſogen werden. 


Superphosphatgips und Super⸗ 


der Verſuchswirthſchaft zu 


| ö bewährte, iſt deren 
in der Praxis, ganz abgeſehen von der 


|iie aus ganz authentiſcher Quelle ſtammt. Vor einiger 
Zeit wurde im Kollege ⸗Hoſpital ein kleines Mädchen 
-J aufgenommen, deffen blaſſes Ausſehen und abgemagerter 


In „Alcazar“ zu fih 
vollzog ſich vor wenig Abenden ein 
ſchrecklicher Vorfall. An einem Schießſtande bediente 


die knallluſtige Herrenwelt unter anderen jungen. 
m übjche blonde Finländerin Namens 


tand heran und ergriff, ein Gewehr, um es 


ſchnittenem Stroh; jedenfalls muß die Jauche von 


„Die Streitfragen über den Werth des im Stal 
dünger enthaltenen Stidftofież wurden zur Hauptſache 
durch die Vegetationsverſuche von Wagner⸗Darmſtadt 
und Märcker angeregt, die den Nachweis erbracht zu 
haben glaubten, daß die Wirkung dieſes Stickſtoſſs oft 
eine ſehr ſchlechte und jedenfalls eine unberechenbare 
ſei. Es wird nun bei den Verſuchen von Wagner 
bemängelt; daß derſelbe zu viel Dünger angewandt 
habe, jo daß eine normale Zerſetzung deſſelben im 
Boden nicht möglich war, und gegen die Märder’ichen 
Verſuche geltend gemacht, daß bei der Verſuchsanſiellung 
ebenfalls Fehler vorgekommen ſind, und daraus den 
Schluß gezogen, dieſe Verſuche nicht als maßgebend 
gelten zu laſſen. Bei neueren Verſuchen von Pfeiffer: 
Jena, bei welchen die Verſuchsbedingungen für die 
Zerſetzung des Düngers möglichſt gute waren, wurde 
nach dreijähriger Dürchführung de ſelben eine höchſt 
günſtige Kd des im Stalldünger enthaltenen 
Stickſtoffs feſtgeſtellt. ; 

Es ift jedenfalls in hohem Grade erwünſcht und 
nothwendig, daß weitere bezügliche Verſuche ausgeſühr! 
werden; aber ſchon heute kaun man fagen, daß die 
von der landworthſchaftlichen Praxis zu allen Zeiten 
behauptete gute Wilkung des Stalldüngers, welche 
weſentlich durch den darin enthaltenen Stickſtoff bes 
dingt iſt, nicht mehr von den Forſchern bezweifelt 
wird. Die nächſten Verſuche werden wohl darüber 

Aufklärung geben müſſen, unter welchen Verhältniſſen, 
durch welche Behandlungsweiſe und von welchen Feld⸗ 
früchten eine recht hohe Ausnutzung des Stickſtoffs 
erfolgt. Nach den bisherigen Erfahrungen rentirt ſich die 
Düngung mit Stallmiſt am beſten bei Kartoffeln und 
den verſchiedenen Rübenſorten, während bei den 
Cereglien der Gebrauch des Handelsdüngers im All⸗ 
gemeinen lohnender iſt. 7 


Geflügelzucht. Wofür hat der Geflügelzüchter jetzt 
zu ſorgen? Bei zunehmender Kälte in erſter Linie für einen 
warmen Stall Sorge zu tragen, unter 4 Grad Wärme darf 
die Temperatur in demſelben nicht betragen, deshalb eignen 
fig im Winter für Hühner am beften Pferde⸗ und Kuhſtälle, 
deren Böden man mit Torfmull beſtreut; eine öftere Beigabe 
von Staubkalk, der von den Hühnern gern genommen wird 
und zur Schalenbildung dient, ift ſtets anzurathen,insbeſondere, 
wenn die Hühner keinen Auslauf haben. Beim Auslauf in's 
Freie iſt beſonders auf Hühner mit großen fleiſchigen Kämmen 
zu achten, welche gegen Näſſe ſehr empfindlich ſind und durch 
Kälte leicht erfrieren. Die einer Frühbrut entſtammenden 
jungen Hennen der ſchweren Hühnerraſſen, Cochins, Langs⸗ 
hans, behinnen zu legen. 


Briefkaſten. 


Aufragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements ⸗Nachwuis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 


L. B. O. Die Frau darf nicht wieder heirathen, wenn 
die Ehe gerichtlich nicht geſchieden tit. Scheidung iſt zulüſſig, 
wenn der Mann ein Jahr lang wider ihren Willen ſich von 
ihr getreunt hat. Nach der Scheidung kann ſie ihren 
Mädchennamen wieder annehmen. Kinderloſigkeit iſt kein 
Scheidungsgrund mehr. 401, . . 

RM. M. in D. EI mat zwar nicht berechtigt, 
den Dienst zu verlafen, fte konnte nur verlangen, daß fiet 
ſich vierzehn Tage ſchone, wie es das ärztliche Atieſt beſagte. 
Jetzt kann der frühere Brotherr die Rückkehr nicht mehr 
verlaugen. Drohen Sie demſelben, daß Sie, falls er Ihnen 
die 25 Mk., die Karte und eine Beſcheinigung über die inne: 
gehabte Stellung nicht binnen drei Tagen ſchicke, Sie Klage 
beim Amtsgericht nepen ihn erheben würden. 401. 

E. S. 1499. Wenn die Wohnung nach Ausſage 
des Arztetz geſundheitsgeführlich ift, fo können Sie 
dieſelbe ſoſort ohne Kündigung aufgeben. Sie brauchen 
kein ſchriftliches Gutachten. Sediglich zu Ihrer 
eigenen Sicherung für den Fall einer Klage des Wirths auf 
Miethezahlung iſt es natürlich nothwendig, daß Sie vorher 
von einem beamteten Arzt oder Architekten die Wohnung 
befichtigen laſſen. Zum Schadenerſatz oder zur Rückzahlung 
der Miethe iſt der Wirth nur verpflichtet, wenn er trockene 
Beſchaffenheit ausdrücklich zugeſichert hatte oder wenn die 
Feuchtigkeit ſchon zur Zelt der Miethung vorhanden 
war oder ſpäter durch fein Verſchulden entſtanden tjt. Dies 
müßten Ste ihm nachweiſen. 402. : 

A. K. Der Wirth muß Jynen die Wohnung für die 
Zeit, für welche er die Wohnung benutzte, das darauf ent⸗ 
fallende Miethgeld zahlen, alſo, wenn er es ſchon bekommen 
hat, zurückzahlen. Sie können hierauf klagen. 403. ‚ 

J. B. in N. Sie können den Preis für die Kartoffeln 
nicht nachträglich erhöhen. Irgend etwas Strafbares enthält 
Ihre nachtrügliche Mehrforderung nicht. 404. 

Alter Abonnent, St. Michgelsweg. So lange Sie 
Armenrecht haben, brauchen Sie keinerlei Gerichts. und 
Anwaltskoſten zu bezahlen. Erbſchaftsſteuer ift keine Ges 
meinde⸗, ſondern eine Staatsſteuer. Wer ſie einmal gezahlt 
hat, braucht alſo nicht noch einmal zu zahlen. Auch als 
ulleinſtebende Frau find Sie ſteuerpflichtig. 405. 
K. J., Lang uhr. Es kommt alles darauf an, ob das 
gora des Balkens als eine ordnungswidrige Bauaus⸗ 
ührung aufzufaſſen tt Hierüber müßten Sie mit einem 
ſachverſtündigen Architekten Rückſprache nehmen. Wird diefe 
grade bejaht, dann zeigen Sie den Zimmermeiſter wegen 

ergehens gegen den 5.330 des Strafgeſetzvuchs bei der 
Staalsanwaltſchaft an. Ihrem Wirthe ziehen Sie den ver: 


auf eine der verſchiedenen Zielfiguren abzufeuern. 
Da überlegte er ſich die Sache. Er blickte das junge 
Mädchen einen Moment ſcharf an, änderte ſein Ziel 
und ſchoß Anna Maurin direkt in das Herz. it 
einem Aufſchrei ſank das junge Mädchen todt zu Boden. 
Der Mörder betrachtete es einen Moment, wandte ſich 
dann gleichgiltig ab und verſuchte das Lokal zu vers 
laſſen, woran er freilich von den ihn umgebenden Per⸗ 
jonen verhindert wurde. Er verweigerte zunächſt jeg: 
liche Auskunft, ſo daß nicht in Erfahrung bracht 
werden konnte, ob er in irgend welchen Beziehungen 
zu der Ermordeten geſtanden habe. Die Leiche des 
jungen Mädchens wurde hinter die Kouliſſen des 
„Brett'l“ geſchafft und dort in einem dunklen Winkel 
Fünf Artiſten, die ſich noch bis zum 


Schluſſe der Vorſtellung produziren mußten, 
konnten dabei keinen andern Weg nehmen, 
als an der Leiche vorüber. Sie bebten und 


zitterien vor Mitleid und Angſt und weigerten 
ſich, angeſichts der Leiche tanzend und ſingend das 
Publikum zu amüſiren. Da kamen ſie aber ſchlecht an. 


Der geſchäftseifrige Beſitzer beſtand auf feinem Schein. 


Mit Thräuen in den Augen trugen einige derͤlrtiſtinnen 
ihre zweideutigen Kouplets vor, andere konnten es 
abſolut nicht, ihre Nummer fiel aus. Faſt in ſpäter 
Nachtſtunde, nachdem ſich die luftigen Beſucher alle 
entfernt hatten, öffnete ſich vorſichlig die Hinterthür 
und hinaus trug man das unglückliche Opfer, nm es in 
einer Droſchke ins Hoſpital zu ſchaffen. 


Merkwürdige Paſſion eines Kindes. Der König⸗ 
lichen Chirurgenſchule von Lincolns Jun Fields in 
London iſt ſoeben ein höchſt ſonderbares Geſchenk ge⸗ 
macht worden. Dieſe Kurioſität beſteht in einem 

läſernen Käſtchen, das etwa 200 gewöhnliche anderthalb 
Zoll lange Nägel, Tapezierer ⸗Stifte, Nadeln, Kragen 
töpfe und ähnliche Gegenſtäude enthält, die fiń 
ſämnitlich in dem Magen eines noch lebenden elfjährigen 
Kindes befunden haben. So unglaublich dieſe Mit⸗ 
theilung klingt, muß ſie doch auf Wahrheit beruhen, da 


ſchließen ließen. Da 
ich bet dem Kinde aber züglig heſtiges Er- 
brechen einſtellte, wußte man ſich den Zuſtand garnicht 
ah erklären. Enes Tages kam bei einem der Brede- 
anfülle ein Nagel von iaft 3 Centimeter Länge zum 
Vorſchein. Als nun die Aerzte in die Pattentin drangen, 
zu geſtehen, ob fie mehr von der Sorte berjdj:udt |. 
habe, gab ſie zu, daß ſich vielleicht noch 5 oder 6 Nägel 
in ihrem Magen befinden könnten. Obgleich das Kind 


Körper auf Auszehrung 


ſchon ſehr ſchwach und elend war, beſchloß man doch, 


Danziger Nencſte Nachrichtenz 


hatte, beſſerte ſich ihr Zuſtand merklich. 
brechungsanfälle dauerten jedoch fort und im Laufe 


17. November. 


urſachten Schaden von der Miethe ab. Sollten Sie jedo 


Näumung der Wohnung verpflichtet find, fo rathen. wir, die 
Miethe voll zu zahlen und wegen Ihres Erſatzanſpruches 
nach Ausgang der ſtrafrechtlichen Verfolgung klagbar zu 
werden. 405. 1 

R. in D. Der letzte Wille it unbeſchränkt, 
nur der Pflichttheil, das iſt die Hälfte des geſetzlichen 
Erbtheils, muß Eltern, Kindern und Eh gatten Hinter: 
laffen werden. Der geſetzliche Erbtheil des Ehegatten ift bei 
getrennten Gütern ein Viertel, der Pflichtteil aljo ein Ach:ei 
des pangen Nachlafſes. Erhält die Wittwe ein Achtel, ſo kann 
fie die übrigen Verfügungen nicht anfechten. Dieſelben können 
in einem eigenhändigen Teſtamente oder bei Lebzeiten in 
einer gerichtlichen oder notariellen Schenkung geichrhen. 
Schenkungen bei Lebzeiten find. nicht anfechtbav. Von Er- 
bauung eines Hauſes möchten wir Ihnen abrathen, wenn 
Ihnen, wie Sie fagen, jegliches Verſtändniß dazu fehlt. 407. 

H. B. Ein gemeinſchaftliches Teſtament braucht ebenſo⸗ 
wenig wie ein einſeitiges dem Gerichte überreicht zu werden, 
sondern es kann privatim aufbewahrt werden. Wir empfehlen 
maga aber Uebergabe an das Gericht. Dazu müſſen bribe 

hegatten zum Ge icht gehen. Ueberſendung mittels Poſt 
iſt unſtatthaft. Die Höhe des Objekts braucht nicht angegeben 
zu werden. 408. > 

Danzig L. G. Die geſetzliche Probezeit für Kaufmanus⸗ 
lehrlinge beträgt einen Monat, der Chef ift alfo zur Gnt- 
laſſung nicht berechtigt. Doch würden wir uns an Ihrer 
Stelle dabei beruhigen. Das Paar Stiefel können Sie nicht 
erſetzt verlangen. 409. 

Neuteich A. Z. Sie können die Entfernung der Schrift 
am Fenſter nicht verlangen. Uebrigens kommen Sie etwas 
häufig. 410. 

Alter Abonnent Langfuhr. Die Aufnahme der 
Mutter ift keine Aftermie ie. Sie haben nach Ihrer Dar- 
ſtellung nicht gekündigt; außerdem hat der Wirth die Kündig⸗ 
ung auch nicht angenommen. erſelbe kann die Wohnung 
vor dem 1. Oktober 1901 nicht anderweit vermiethen. 411. 

„Die unerfahrene B. Die Verſicherungsgeſellſchaft iſt 
im Recht. Sie müſſen zahlen. Das Verbrennen der Poliee 


iſt durchaus nicht ſtrafvar. Erſuchen Sie die Geſellſchaft 


um Mittheilung eines Abdrucks der Police, damit. Sie die 

Bedingungen genau durchleſen können und ſehen, wie Sie 

am billigſten und beſten wieder loskommen können. 412, 
Elſaß⸗Lothringen. Wenn man etwas zu fordern hat, 


muß man ſich melden. Die Auszahlung OE alsbald. 


Beſtimmte Friſten find nicht vorgeichrichen. 
H. und H. Der Mann erhält drei Viertel des gemein⸗ 
ſwaſtlichen Vermögens, ein Viertel muß er an die Geſchwiſter 


der Frau abgeben. 414. A 
Nickelswalde 115. Unſeres Erachtens verſtößt es 
gegen Treue und Glauben, wenn der Gläubiger nicht zum 
Grundbuchamte gehen will, da ihm dieſer Weg nicht mehr 
Mine macht als der Weg zum Notar. Die Auffaſſungen 
hierüber find jedoch verſchieden und müſſen wir es Ihnen 
überlaſſen, ob Sie es auf eine Klage beim Amtsgericht 
nuf Löſchungsbewilligung vor Gericht ankommen lafen 
wollen 415. 

J. D. Das Geſetz ſchreibt kein Alter für Verleihung 
der Schanktonzeſſion vor, Ein Aller von 21 Jahren genügt. 

Kleeblatt. Es bleibt nur übrig, die Pflanzen aus de 
Erde zu nehmen, die Wurzel ſorgfältig zu reinigen und die 
Pflanzen dann in neue Erde zu bringen. 

K. M. Langfuhr. Das Abiturlenten⸗Zeugniß tit nicht 


erforderlich, es genügt das Zeugulß der Reife für die Hvers 


prima eines Gymnaſiums, einer Sberrealſchule oder eines 
Reglgyumnaſiums. erner muß der Bewerber genügende 
Kenntniſſe der engliſchen und der franzöſiſchen Sprache nam: 
weiten, ſeedienſtfühig fein, und genügende Mittel fite die 
Vorberertungszrit haben. Die Marinezahlmeiſter haben 
Offtziersraug; fte können im Rang dem Kapitänleutnant 
gleichkommen. 

Odin. Nach der Marine⸗Rangliſte ift der betreffende 
pia auf S. M. Torpedodiviſionsboot ,D 8” (3, Torpedoboots⸗ 

ivifion) ſtarionirt. 

K. St. Wir kennen die dortigen Steuerverhältniſſe 
nicht, aber es wird wohl ſtimmen. Die e zur 
Steuerzahlung wird in ortsüblicher Weiſe (vielleicht durch 
Laufzettel oder Aushang) erfolgt ſein und iſt von Ihnen 
überſehen worden. Der Gemeindevorſtand dürfte danach zur 
koſten pflichtigen Mahnung berechtigt Sein, 

Abonnent L. R., Weldengaſſe. Man mendet fidh 
unter Darlegung der Berhältniſſe an die Ortspoltzeibehörde. 
Wir meinen aber, daß dieſer Weg das allerletzte Mittel 
wäre. Verſuchen Sie es vorher noch recht euergiſch mit 
dem Rohrſtock. 

Kl. Pleunendorf. Nein, Sie dürfen innerhalb 
bewohnter Stätten nicht aus Feuerwaffen ſchießen, und 
wenn es auch Ihr eigenes Grundſtück wäre. Draußen auf 
Ihrem Felde brauchen Sie keinen „Waffenpaß“, wie Sie es 
nennen. Wohlverſtanden — auf die Ausübung der Jagd 
bezleht ſich obige Antwort nicht. 

Nr. 100. Der Vertrag iſt auch ohne Notar oder 
Gericht rechtsgiltig, vorausgeſetzt, daß ihm in der Form 
keine Mängel anhaften. Auf Erfüllung des Vertrages kann 
geklagt werden. 

pelios, Das vereinzelte Auftreten der Thiere bildet 
keinen ausreichenden Grund zur Räumung der Wohnung. 
Nur daun würde ſich ein ſolcher Grund ergeben, wenn es 
ſich um eine läſtige, unerträgliche Plage handelte und Ihnen 
die Thatſache argliſtig verſchwiegen worden wäre. 

Marmor. Sie kitten die Bruchſtelle am beſten wie 
folgt. Aus „Waſſerglas“, einer Flüſſigkeit, die Ste in jeder 
Apotheke erhalten, und aus Schlemmkreyde wird ein Teig 
gemacht, der etwas weicher ſein muß als Glaſerkitt. Vor 
allen Dingen iſt auf gute Zerreibung der Maſſe zu ſehen. 
Die Bruchſtellen des Marmors werden mit Benzin gut vom 
Fett 2c. gereinigt und dann mit der Muffe beſtrichen. Auf 
einer ebenen Fläche, etwa einem Tiſche, ſchiebt man die 
beiden Stücke dann ſeſt aneinander und überbindet das 
Gauze feſt mit Bindfaden, bis es trocken iſt. Der hervor⸗ 
quellende Kitt wird mit einem Meſſer abgeſtrichen. 


ſofort den Magenſchnitt vorzunehmen. Das Ver⸗ 
dauungsorgan wurde geöffnet und die Fremdkörper 
mit der Zange herausgeholt. Vier Chirurgen führten 
die gefährliche Operation aus. Zum Erſtaunen der 
Doktoren beſchränkte ſich die Zahl der verſchluckten Nägel 
aber nicht auf ein halbes Dutzend. Nacheinander brachte 
man 42 gewöhnliche Nägel, 98 Tapezirerſtifte von 
½ bis 1 Zoll Länge, 12 große Nägel, einige davon 
mit Meſſingköpfchen, drei Kragenknöpfe, eine Sicher: 
heitsnadel und eine Nähnadel zum Vorſchein. Nachdem 
die Kleine den operativen Eingriff glücklich maa 
, ie Gy: 


von vier Wochen wurden noch 33 Nägel, 10 kurze 
Stifte, eine Nadel und eine Slahlieder auf natürliche 
Weiſe ans Tageslicht befördert. Dank der ſorgfältigſten 
Pflege blieb die paſſionirte Nägelſchluckerin am Leben. 
Sie geſteht jetzt ein, daß ſie acht Monate hindurch faſt 

el oder dergleichen „zum Spaß“ hin⸗ 


täglich einen Nag 
untergewürgt habe. 
e HPöchſtes Lob. 
Er ift der „Bobs“ der deutſchen Armee, 
Der Feldmarſchall Graf Walderſee; ` 
Er kann, umſtrahlt von Giorienſchein, 
Mit Roberts nur verglichen ſein. 
Als er in Shanghai beim Empfang i 
Am Meßzelt einen Whisky trank j 
And lächelte, hat unbeſtritten 
Gewonnen er das Herz der Briten. 
„Was ſagſt Du, Graf, zu dieſem Lob 
Der „Morning Poſt?“ Ich würde grobt 
HC Co 1 („Münchner Jugend.“) 
Berliner Stammtiſch Scherze. 
könig ją data g⸗Tſchang ſandte vor einiger Zeit 
eine fidele 
des Inhalts, er möge doch den Abſendern emma 


genauen Bericht über den Stand der Dinge in China 


ukommen laſſen. Adreſſtrt war die Karte nach Peking. 
etzt ift die Karte als „unbeſtellbar“ zurückgetommen 
und zeigt von der Hand des deutſchen Feldpoſtſekrerärs 


Kochenbach mit deſſen Unterſchriſt verſehen den Vermerk: 


„Li⸗Hung⸗Tichang in Peking nicht anweſend.“ 
Eigenartiger Diebstahl in Livland wiſſen die 


“ag? Aw.” über einen ganz eigenartigen Diebſtahl zu 


erichten. Einem hieſigen Geſindewirih wurde näms 
lich unlängſt von der Weide ſeine ganze Herde ge⸗ 


ſtohlen, Ein Cumpan des Diebes, dem 


Gleich auf 
Herde 
einem % 


einen ſchriſtlichen Miethbertrag haben, worin für den Fall 
der nicht vollſtändigen Zahlung dev Mi the Sie zur ſofortigen 


| gefehen?" — 


An ben Vize; Säbel; na, warten Sie nur, 


tammmiſch⸗Geſellſchaft eine Anſichtspoſttarte⸗ i 
RP (juno dem Kaufmann vorläufig eine à Conto- Zahlung von 


pa 
neſehen nach 
ein altes Weib, wußte den Hirten wegzulocken, indem 
fte ihn bat, fie durch den Wald zu führen. 
dem A Dertaujte der Dieb einen Theil der 
eiſcher, und mit den übrigen Thieren ift er g 
abgezogen. Der Fleiſcher aber hatte, ehe man beim 


Nr. 2713 


Weichſelmünde Mit feiner Schmirgelleinwand (m 
jedem Eiſengeſchäft erhältlich) und einiger Mühe werden Sie 
die Scheiben wieder rein und blank bekommen. 

E. St., hier. Brieſlaſtenonkel muß geſtehen, daß ihm 
grade dieſe Art von Verſicherung ganz und gar nicht 
empfehlenswerth erſcheint. Onkel hat auf dieſem Gebiet 
Erfahrungen. Während man bei allen anderen Verſicherungs⸗ 
arten Vortheile hat, ſpringt hier weiter nichts für den Ver⸗ 
ſicherten beraus als — die Pflicht zu zahlen. 

N. Z. Wir wiſſen nicht, ob am dortigen Orte für derlei 
Dienſtle hungen eine Taxe dnuch Verordnung fengeſetzt iſt. 
Gehen Sie auf das Bureau des Gemeindeamts und erkundigen 
Sie ſich einmal. Sie können ſich eventuell ſa auch die Taxe 
vorlegen laſſen. i gł 

©. 885a. Beſtimmte Friſten find für die Beantwortung 
folder Geſuche nicht geſetzt. Wenn Ste aber fon 7 Monate 
warten, fo folgt daraus, daß es wahrſcheſnlich verlegt oder 
der Brief verloren gegangen it. Eine beſcheidene Aufrage 
wäre wohl von Nutzen. (Die Unterſchrift genügt als 
Abonnementsnachweis nicht!. nö 

A. F. hier. Gewiß, — vorausgeſetzt, daß die Mutter 
bei Ihnen in Lohn und Brod ſteht. F 

C. D Gie erhalten in jeder Drogeuhandlung eine 
Tinktur nebit Gebrauchsanwerſung dazu. ARE 

C. K. hier. Jawohl, eine ſolche Pollzeiverordnung 
beſteht und zwar ſeit dem Juni dieſes Jahres. 

„ . „o, die arme Katze. Das Uebel wäre längſt 
beſeitigt, wenn Sie die verkehrte Ernährungsweiſe aufgegeben 
hätten. Milch iſt gerade das Schädlichſte. Geben Sie 
Haſergrütze, nichts als Hafergrütze, bis alles wieder in 
Ordnung iſt. | 

Treuer Abonnent icit 1894, Gie find aus aller Bers 
legenheit, wenn Sie einfach nur die Firma als folde 
einladen, etwa zu Händen ihres hieſigen Bevollmächt gien. 

k. 3. Es giebt in Berlin eine ganze Reihe ähnlicher 
Inſtitute. Wir ſtellen Junen anheim, in unſerer Gipi 
expedition das Berliner Adreßbuch einzuſchen. N 

Poſtgehüfſin. Rathſam it es fmon, es fragt NG: 
nur, ob Sie ankommen. Die Meldungen find nämlich ſehr 
zahlreich. Das Annahmegeſuch if an biejenige Oberpoſt⸗ 
direktion zu richten (aljo etwa Danzig), in deren Bezirk 
man eintreten möchte. Ueber den Dieuſt kaun nur foviel 
geſagt werden, daß er nicht einheitlich geregelt ift, ſondern 
ſich nach dem Geſchäftsumfaug ꝛc. der einzelnen Aemter 
richtet. Die angeführte Schulbildung dürfte ausreichen. 

C. Bl. 1. Zum Zwecke der Ausſchließung der Güter 
gemeinſchaft begiebt man ſich auf das hieſige Amtsgericht, 
Abtheikung für freiwillige Gerichtsbarkeit, Pfefferſtadt, und 
giebt dort feine Antrüge zu Protokoll, reſp. man ſchlteßt 
dort vor dem Richter den ſogenannten Ehevertrag. Die 
Koſten richten fig nach der Höhe des beiderfeitigen Pers 
mögen, 2. Der Kurſus für Heizer wird von Herrn Ingen eur 
def 6 3 RA L, Fiſchmarkt 6, geleitet. Wenden Gie ſich an 

eſſen Inſtitut. ` 7 

Biutipapier, Wer verwerthet eine Menge Zinnpapier 
von der Chokolade, welche eine naſchhafte Nichte mit vielem 
Eifer geſammelt hat? . 

F. L—n. Sgf. Ihr Geſuch würden Sie an die Direktion 
der „Danziger Elektriſche Straßenbahn, 
Aktien⸗Geſellſchaft“ zu richten haben, deren Bureau 
ſich in Neufahrwaſſer, Bergſtraße 14m, befindet. Beſſer tft 
es noch, wenn Sie ſich direkt im Bureau vorſtellen. A 

F. K. Neufahrwaſſer. Selſtverſtändlich hat der Kontrakt 
noch Giltigkett. Uns fehlen die Worte für ein derartiges 
Verhalten. Die Forderung von noch 20 Mk. lit ganz unbe⸗ 
rechtigt und die Drohung mit der Klage ſtreiſt an Erpreſſung. 
Dagegen find Sie berechtigt, den Mann evtl auf Schadens 
erſatz zu verklagen. apo" 

chlawe. Gründe zur Eheſcheidung find: Cheliche 
Untreue, eine das Leben und die Geſundheit gefährdende 
Behandlung, fortgeſetzte Ehrenkränkungen ſchwerſter Art ulm, 
Dagegen bildet gegenfeitige unüberwindliche Abneigung keinen 
Grund mehr zur Auflöſung der Ehe. aj 

A. F. Wir glauben, daß Sie mit Petroleum beſſer forte 
kommen werden. Der Verbrauch richtet ſich natürlich nach 
der Größe des Ofens und läßt fid von hieraus nicht hes 
ſtimmen. Darüber müſſen Sie ſich in dem betreffenden 
Geſchäft informiren. $ i 
7.0 dc LOPE TAPA AA AA 

Tao ; 
Jroning 

g. Dirſchau, 15. Nov. Der Arbeiter Olſchewski 
iſt, nachdem er ſeinen Bruder bei Danzig beſucht hatte, 
am 3. November von Danzig in der Richtung nach 
Dirſchau abgefahren, bis jetzt aber uicht wieder 
in ſeinen Heimathsort Lonau bei Dirſchau zurück⸗ 
gekehrt. Olſchewski ift 40 Jahre alt, mittelgroß, 
bartlos, und leidet an epileptiſchen Anfällen. — Der 
hieſige gemiſchte Chorgeſangverein 
„Liederkranz“ hat das Requiem von Mozart ein⸗ 
ſtudirt. Der Verein wird dieſes Tonwerk in Preuß. 
Stargard am Buß⸗ und Bettage und in Dirſchau am 
Todtenſonntage zur Aufführung bringen. 

b. Marienburg, 15. Nov. In geſtriger Haupt ⸗ 
verſammlung des ännergeſangvereins im 
Geſellſchaftshauſe wurde der Jahresbericht erſtattet, 
aus dem wir entnehmen, daß der Verem nunmehr 
10 Jahre beſteht und eine Mitgliederzahl von 42 aftwen 
und 31 paſſiven Mitgliedern hat. Die Einnahmen bes 
trugen 789,38 Mk., die Ausgaben 643,44 Mk., ſodaß ein 
Beſtand von 145 94 Mk. verbleibt. In den Vorſtand 
wurden gewählt die Herren: Bäckermeiſter R. Canditt, 
erſter Vorſitzender, Lehrer Pa jeh Le = Sandhof, zweiter 
Vorfitzender und Dirigent, Kaufmann Albrecht, 
Schriftführer, Kunſtgäriner Neitzel, Kaſſirer und 
Sattlermeiſter Prier, Notenwart. Alsdann lag ein 
Antrag vor, dem Provinzial⸗Sängerbunde 
beizutreten, welchem nach eingehenden Erläuter⸗ 
ungen einſtimmig Folge gegeben wurde. 


Suchen zu ihm kam, das getaufte Vieh ſchon ge⸗ 
ichlachtet. 


Tuſtige Ecke. 
Chineſiſch⸗deutſches Wörterbuch. 
MUR (Bortfegung) = 
sing-sang ; die Oper 
tuan die Garderobe 
mang · uns mang der Stammtiſch 
un- tsin lex Heinze 
man · dschu der Stiefel 
ping- ke der Spieleinſatz 
tschon-ung Betreten verboten! 


wei-hei-wei 
tschad-chen 


el 
ky elrathsvermittler 


king: ling: lung die Schlutenpartie 
gching-ken ) Räucherwaaren 

«re M 
NA die Verſpottun 
huhu das nächtliche Grauen 


die Steuerſchraube 
‚ste Gheſcheidung 
192 75 der Athlet 


tie · ts Waarenhäuſer 


katz ; 
Ein Schlauer. Fremder: „Sag' mal, Kleiner, ift 
hier ein Wirths haus im Dorf? Giebeis da was Beweis" — 
Junge: „Ja, unſern Leurer.“ 1 
"Boshaft. Herr „Was Fräulein Leichthin für reizende 
Füße gat! Haben Sie ſchon jemals etwas Kleineres 
Dame: „O ja, ihre Stiefel!“ 
zom Kaſernenvofe. Unteroffizier (entrfiftet 
zum Einjährigen): „Was füllt denn Ihnen ein, mit ſchlefer 
Kokarde anzutreten? Schließ ich ſtecken Sie noch ein Betichen» 
ſträußchen ins Knopfloch und nehmen den Spazierstock als 


den Zivilprotzennerr 
werde ich Ihnen ſchon tödten.“ ie i 


Stütze der ausfrau. Gnädige: „Hier, Fräulein 
die Nora. des Metzgers mit 83 Mk., dle bee Bildrze mit 21, 


fi- nan ˖tsen 
fing si- un? 


50 ME! Bezahlen Sie dies einstweilen, bis mein Mann 
im nüchſten Monat dieje Bagatelle regelt!“ — Hanse 
fräulein (verlegen): „Bedauere, gnädige Frau, das 
‚geht Über mein Vermögen! Ich kann Zonen meine Kräſte, 
aber keine Geldmittel zur Verfügung ftellen!! — Gnädtges 
„Empörend! habe mich, ſcheint es, in Ihrer Perſon 
gründlich getäuſcht!' Was verſtehen Sie denn unter „Stütze 
einer Hausfrau“ Pie NOP HE 3 

„ Lakoniſch. Herr: „Eutſchuldigen Sie, ift der Stuhl 
beſetzt?“ — Gaſt (auf feine Schwiegermuller geigend): 
„Und wiel A 

- Wai anfgefaftt, „Sammeln Ste auch Zigarrenſpitzen 
für uujece Waiſenkinder?“ — „Kindern folte man doch nber 
das Rauchen ſtrengſtens verbieten!“ 

Im Examen. Profeſſor: „Was geſchiett mit Metallen, 
die längere. Zeit an freier Luft liesen?“ Kandidat 
(ſchweigt). Profeſſor (will ihm einhelfen): „Sie wk ai 
2 0 fe pa : ati „Herr Proſeſſor, ich verbitie mir alle Anzüge 


FN Sonnabend 85 a EA stenete Nachrichten. 4 17. November. | | i 22 19 
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kennt die Vorzüge einer guten Fleischbrühe, Solche kann nicht ersetzt ‚werden durch 
Suppenwiirzen, Maggi's wie andere, welche nur ein gewürzter, viel Kochsalz 


arai 


enthaltender Pflanzen-=Absud sind. 
| Liebig s F leisch-Extract dagegen ist reine concentrirteste 
Fleischbrühe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsenfleisch ohne jeden Zusatz 


hergestellt. i g i Sini 2] 
Dies zur Abwehr und Aufklärung. 
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a Langenmarkt No. 11. 

Voll eingezahltes Grund- Capital . . . . 10000000 Rubel, 
Reserven w o „ 300000 % 
| gleich ca. 30 Millionen Mark. Bi 


VVVVYVYYVYYYVYTVYVVVYYYVVYVYVYVEVY 
’ "RA = Gang umſonſt und portofrei kann fih Jeder von uns für eurjyrecdhendenwdeniy Waaren m 
| erwerben. Wir bitten ſelbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gutſchemen zu verwechſeln. FR 


Man verlange neueſten Prachtkatalog nebit näherer Angabe ebenfalls gratis und franko. 
Derſelbe enthält große Auswahl in Uhrketten, Halsketten, Broſchen, Ringen, Ohr ringen, A 
Uhren, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcken, Ferurohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und SI 

Stichwaffeu, Waagen, Hack⸗, Wiege⸗, Gemüſe⸗, Brot» und Schlachtmeſſern, Scheeren, (A 
Tafelmeſſern und Gabeln, Taſchen⸗ und Raſtermeſſern, ſowie Raſiernteuſilien und = 
ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsartikeln ac. Gleichzeitig offeriren wir, damit z ) 

7 


ſich Feder von der Güte und Dumlıtät unſerer Waare überzeugen kann (ohne 


. Prima Nickel - Uhrkette 3 ae 


27 em Lang mit Anhänger, nach Wunſch Quasten oder Kompass, 
für nur o Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. 
Mk. ba 0. Bitten genan auf nujere Firma zu achten. 

Beſieller verpflichtet ſich, obigen Betrag ein⸗ 
ka gujenden oder die Uhrkette zu 
xetdurniten. 


8 Tage 
Gegründet — A GA zur Auſicht! 
1876. e 


Gebrüder Bell, beste gab, 202 ber Zoliniaci. (18747 5 


ud nd spare Ran 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung abb (7588 


Baareinlagen 
zu <> 0% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


U 


zu 5 a p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


| J k r Remontoire eiten und deren ra max Genen 
Moskauer Internationale Handelsbank NK Kimi, Be 


Werk, Emaille⸗ 
zifferblatt, ga⸗ 
rantiert gut ab⸗ 
geiogen (re⸗ 
A paffiert) und ges 
aba a nen ron 
baber Hierfür reelle 2 jährige for 
liche Garantie 5.90 Wt, Die viels 
ſach zu ſehr theuren Preiſen unter den 
verſchiebenſten Namen angebotene 


Aichel⸗Anker⸗ 
Remontoir⸗Taſchenuhr, 


ut gehend, nur 2,75 M., dieſelbe 
Aa (Goldine) 2,30 M, 
dieſelben Taſchenuhren mit nachts 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
3.25 M., Golbine 8.80 . Hierzu 
paſſenve Retten, Nickel oder ver⸗ 
goldet (Golbine) 3 M. 0.50 u. noch 
billiger (Umtauſch geitattet) geg. Nach» 
nabme ob. Borcinjenb. des Betrages. 
Illuſtrirte Wreielifte aller Art 

hr. u. Retten grat. u. fr. 


Julius Busse, „An um, 
Berlin © 19, Srünſtraße 8. 
Wirklich billige u. anerkannt UHR, y 

neallo ‚Bönngaguelle Fir Die häßlichſten Hände und das un⸗ 


Wiederverkäufer u. Ue a Ka fofort artftofęde 
un 
Uhrmacher nob Done: TOL (aut 4? ber eere 


ein- u. zweishläfrig 
sind die besten der Welt. 
Mit ein.Ilandgriff w. aus 
d Sofa einbequemesBett 
mit Matratze hergericht. 
Gr. Rum z. Unterbring. 

der Betten am Tage. 


„Schlafe patent“ 
A Sprungfeder-Matratze. 
m. elastisch. Seitenkant 
nur erstklass. Fabrikat. 

Für Holz- u. Eisen- Bett- 
stellen nach jed, Maass. 


R. Jaekel's Patent-Móbel-Fabrik 
Berlin SW., Markgrafenstr. 20.(16736m 


Illustrirte Preislisten gratis und franko. 
Ueberall erhältl'wo unser,.Schlafe patent-Plakat“ausliegt 


Schweizer Uhren-Industrie. 
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| Welse. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschllöss/ich In den 
#okanriten Blochbüchson. Boi losa ausgowoganom Cacao bargtinichia far dle auto Qualität. - 


HT" 


aag chito. Gold- Blagne em. 0 
; 7 | Glashütte! Abermommen dae je Am Unta, KononPaurattuned. | ae Saad e 
— a : TS TA Ra LT 5 n A N und rmucherwerkseugen aß ferner Runzeln 
ren befiben ein antimagnetiſches Bra aller Ari: Falten dez F Geſichtes, Hin 
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2000 Mart Belohnung m, 2.50, PT Giit M.L-, 8 Stig 
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ee paba la | RN: 
a N mehr. Briefmark. N Ą 
von Fachleuten von einer echt goldenen nicht von ſeinem Bruchleiden nommen. Ge end Dura bab Heel 
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10000 Nach veſtellungen und ca. 3000 Velobungsſchreiben innerhalb 6 Deo, 
naten erhalten. Preis einer Herren oder Damen⸗Uhr nur 14 Mark porto⸗ Nachahmungen. Auf Anfrage (17717 
Broſchure gratis und franko 
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Das photographische Atelier 
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, 2 Verſchleimung. Packet 25, | gegebene Eigenschaften ni iele T Aerztlich 
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Adolf Eichhorn Eugen Sohn, e W ge wa rege e in | M Eca Non pius . Absolut zaver, Orte iehelebórinrientetnf 
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Zur Weiterempiedl. füge einen nocht gr. Weihnachtsengel | Danzig, Breitgaife, n Pono 20 err m anhang i ML) Petre s0 Pie. A Stück Sense: I rauenüreten (Universitäts- 
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Senſationelle 

Erfindung!!! 
Zeugnissen gratis und frei von ©. H. Schroeder, Eriurt, ördnet,— Tausende vonAner- Wirklicher 
No. 41.  Pfeifenfabrik, Export und Versandt kennungen korido Dtz. bugteniichex 
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in feinster Qualität. Preisliste gratis u. franco. (17298 
Behreiber'sNachf.Apoth ArthurMeyer,Berlin,Alvenslebenstr.26. 
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66 Langgasse 66: DANZIG. 
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Bilderbücher, Märchenbücher und Jugendschriften. 
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übersichtlich geordnet. | S m — en — elegantesten Genre. 
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Danzig, Langenmarkt 17. 
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Strickweſten, Socken, Hoſenträger, unter bak für guten Gig, in tadeilgfer Ausführung, 
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Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 
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- But feftgefeßten Stunde traf der Kommis mit feinem werthvollen p 
Packet ein. Er wurde in ein größeres Zimmer geführt und von der 
Gräfin de Salle empfangen. „Daben Sie die Güte,“ fagte fie mit 
verbindlichem Lächeln, „mich einen Augenblick hier zu erwarten. Mein 
e „R eben im Parke. Bitte, geben Sie mir Schmuck und 

echnung. 

Der Komis überreichte ihr das Gewünſchte ohne Zögern. Nach 
wenigen Augenblicken kam der Doktor in Begleitung der Gräfin zurück. 

Doktor Manuel lud den Kommis in freundlicher Weiſe ein, ſich 
zu ſetzen, was diefer auch that. 

„Wir haben heute einen ſchönen Tag,“ leitete der Irrenarzt das 
Geſpräch ein. Der Kommis fiugte. Dieſe banale Redensart hatte er 
nicht erwartet; aber das Gebot der Höflichkeit und des Anſtandes 
erheiſchte es, auf diefe zweifelhaft⸗geiſtreiche Art der Konverſation ein» 
zugehen und ſo bejahte er denn das, was der Arzt geſprochen. - 

„Entſetzlich unangenehm iſt es, jetzt in dieſer heißen Jahreszeit 
in Paris weilen zu mijjen, begann der Arzt von neuem. „Wie ſchön 
wäre es doch, wenn man aller Berufsgeſchäfte ledig, ſich an dem 
kühlenden Strande eines Seebades ergehen oder ſich an den Gewäſſern 
eines Sees erquicken könnte,“ meinte Doktor Manuel. 

Auch dem ſtin mie der Kommis bei. 

Ales aber gleich darauf der Irrenarzt die Hand des Kommis er⸗ 
ſaßte und deſſen Puls befühlen wollte, da glaubte der Abgeſandte des 
Herrn Mellerin denn doch dagegen proteſtiren zu müſſen. Er ſtand 
daher indignirt von ſeinem Sitze auf und brach erregt in die Worte 
aus: „Mein Herr, ich finde Ihr Benehmen ſehr befremdlich und bin 
nicht gekommen, um mich mit Ihnen über Sommerfriſchen und Witterungs⸗ 
verhältniſſe zu unterhalten. Meine Brillanten will ich haben, meine 
Brillanten oder den Betrag von hunderttauſend Franes, den dieſelben 
repräſentiren.“ 

z Die Gräfin warf dem Doktor einen Blick des Einverſtändniſſes 
zu und dieſer gab ihr nun ſeinerſeits wieder ein Zeichen, daß fie fid} 
entfernen folle, um den Kranken nicht weiter aufzuregen. Daß die 
edle Gräfin den Wink beſolgte, verſteht ſich wohl von ſelbſt, aber als 
fie ſich auſchickte, das Gemach zu verlaffen, da ſtürzte ſich ihr der- 
Kommis wie em wüthender Tiger in den Weg und brüllte: „Meine 
Brillanten, meine Brillanten — oder — — — —“ — 

Doktor Manuel ſchüttelte den Kopf und murmelte in den Bart: 
„Der Fall ift intenſiver, als ich gedacht und bereits in ein gefährliches 
Stadium gerückt,“ dann ſchritt er nach der Wand und drückte auf 
eine elektriſche Klingel. Faſt gleichzeitig erſchienen drei handfeſte 
Männer und warfen ſich auf den ungkücktichen, jungen Mann, indem 
He ihn ſeſthielten und banden. Der arme Kommis heulte wie ein 
Derwiſch. 

„Nach der „Nymphe,“ befahl der Arzt. Die drei Männer 
ſchleppten nun den Kommis in einen kleinen Baderaum und brachten 
ihn unter die Donche. Als ſich nun der eiſig kalte Waſſerſtrahl auf 
das ſchwarzgelockte Haupt des jungen Mannes ergoß, da wurde er 
etwas ruhiger und fein Schreien und Henten löſte ſich in ein leiſes 
Stöhnen und Wimmern auf. Nach dieſer Prozedur ordnete Doktor 
Manuel an, daß man ihm die Zwangsjacke anlegen und auf Abtheilung 
fehe bringen folle. Für den Doktor Manuel hatte dieſer Fall vor- 
läufig ſeine Erledigung gefunden. Nicht ſo für den Juwelier Mellerin, 
der den Kommis unterdeſſen mit höchſter Ungeduld erwartete, und als 
ſich ſein Warten als vergeblich erwies, die Anzeige bei der Polizei 
erſtattete. Die ganze Pariſer Detektiv⸗Brigade wurde in Bewegung 
geſetzt, Telephon- und Telegraphenleitungen ſpielten nach allen Richtungen 
der Millionen-Stadt, aber alles blieb vergebens. 

Es war alfo ſonnenklar: der Kommis hatte das Vertrauen feines 
Chefs mißbraucht und war mit dem werthvollen Objekt verduſtet. 
Mellerin nahm feine Zuflucht zur Preſſe. Er ließ die Perſonalbe⸗ 
schreibung feines Kommis in den Blättern iujeriren und ſchrieb einen 
bedeutenden Preis für denjenigen aus, der ihn auf die Spur deſſelben 
bringen würde. 

Eine folche Zeitung gerieth eines Tages dem Doktor Manuel 
in die Hände, der bei der Lektüre des Inſerates Verdacht ſchöpfte. 
Er ließ feinen Patienten vorführen und überzeugte fid jehe bald, daß 
dieſer abſolut nicht wahnfinnig fei, ſondern daß fie beide die Opfer | 
eines ſchlau ausgedachten Betruges waren. Wie derjelbe bei dem 
Juwelier inſzenirt wurde, das weiß der freundliche Leſer bereits, aber 
nicht, wie der Doktor Manuel hintergangen wurde. Das ging ſo zu. 
Als die beiden Damen das erſte Mal ausfuhren, ſuchte die ältere davon 
den Doktor Manuel auf und ſagte zu ihm: „Meine Schweſter iſt 
an einen jungen, hübſchen Mann vermählt, der an Hallueinationen 
keidet. Seiner Mutter wurden einmal Diamanten in ſehr beträchtlichem 
Werthe geſtohlen. Kurz darauf ſtand er in einer Nacht auf, ging aus 
Fenſter, öffnete daſſelbe und ſchrie hinaus: : 

„Da find die Diebe, welche meine arme Mutter ausgeraubt 
haben! Haltet fie feft! Und ſeitdem wiederholt ſich diefe Scene ſehr 
häufig. Meine Schweſter ſucht ihn zu beruhigen, ſo gut ſie dies vermag, 
was ſie am beſten damit erreicht, daß ſie auf ſeine Manie eingeht. 
Wenn fie zuſammen ausfahren, vermeidet fie es, mit ihm an Juwelier⸗ 
läden vorüberzukommen, um ihn nicht aufzuregen. Im höchſten Grade 
auffallend iſt, daß er ſich ſonſt ganz vernünſtig beträgt.“ 

„Das find. allerdings Symptome des Wahnſinns und eine nicht 
unbekannte Abart des Größenwahus, Frau Gräfin,“ hatte damals 
Doktor Manuel erklärt. 

Und jo betrat er denn mit der Ueberzeugung und der vorgejaßten 
Idee fein Konfultationszimmer, es mit einem alte ae NE zu thun 


zu haben, der bei dem bloßen Gedanken an Edelſteine außer ſich gerathe. 


Die beiden Damen waren und blieben verschwunden. Spätere 


Nachforſchungen haben ergeben, daß dieſelben thatſächlich den höchſten 


ariſtokratuchen Kreiſen angehörten. Für die Polizei waren fie jedoch 
unerreichbar, denn fie fanden es gerathen, noch zur rechten Zeit eine 


ſpaniſche Wand zwiſchen der alten und neuen Welt zu ziehen. 


Die Bilang. że, 
Skizze von Paul A. Kirſtein. 
(Nachdruck verboten.) 

„Fran — — Frau — — Ich bitte Dich .. ſei doch tapfer, 
halte den Kopf doch hoch! Einmal .. müſſen wir es ja doch zwingen!“ 

Sie antwortete nichts. Sie lag zuſammengekauert in einer Ecke 
des Sophas und ſchluchzte in das Taſchentuch, daß ihr ganzer ſchmächtiger 
Körper zuckte und bebte. : 

„Sieh — es ift ja keine Schande! Es paſſirte ja Anderen auch 
fdjen, Anderen, die weit größer waren und höher ſtauden als ich!“ 

Sie weinte fort. i 

Er aber ging in großen Schritten durch das wenig behagliche 
Zimmer. Seine Füße ſuchten mit Sorgſalt den abgetretenen Teppich, 
als fürchtete er, mit dem Klang ſeiner Sohlen fein ganzes Unglück zu 
verrathen. 

Und in dem blaſſen, vergrämten Geſichte brannten die müden 


Augen. Hinter den bläulich⸗ſeinen Schläfen hämmerte es fo wild, jo 


ungeſtüm, daß er ſie mit den Händen hielt, damit das Toben ſie nicht 
zerſprengte. i * 
Das Herz that ihm ſo weh ; 
Er hätte weinen mögen. Er hätte nufidjreien können in all der 
Qual der Enttäuſchung, der Muthloſigkeit und der leeren Hoffnung. 
Aber er mußte ſich beherrſchen. Er mußte das Herz wie mit 
einem Ring umgürten, daß es Stand hielt un 
auf dem Sopha dort ... die trug noch mehr an alledem, unſchuldig 


und ohnmächtig zugleich. 


nicht barſt, denn die 


Sie hatte Alles für ihn hingegeben, Eltern und Behaglichkeit, 


Lebensſreuden und heitere Zukunſt. 
Wenn ſie es niederbrach, wenn ſie es ſo übermannte — er wußte 


wohl, dann ſtand es ſchlimm um ihn und um fie alle Beide. 


Sie beide?! 


Aus dem Nebenzimmer klang ein leiſes Wimmer. Und mit 


einem Male trat er hart und feft auf die knarrende Diele, daß feine 


Schritte das Geränſch übertönten. 
Dann hielt er wieder den Alhem an 


Und Gott ſei Dank — es blieb ſtill. Wie hart auch die Sorge 


bei ihren Schützern klopft, glücklich ſind die Kinder doch! Der Schlaf 
hält ihre jungen Seelen feft und läßt ſich durch nichts verſcheuchen. 

Sie beide kannten ihn nicht mehr feit langen, langen Tagen, 
ſeit jener Minute, wo die erſte Probe ſeines Stückes war. 

Es ſtand fo viel für fie auf dem Spiel, jaft ihre ganze Exiſtenz. 
Mit ſtetem Zureden und Begütigen verbrachten ſie die Nacht, und wenn 
auf ſchweren Flügeln der graumatte Herbſtmorgen erſchien, dann tänichten 
ſie ihre Angſt hinweg und lachten ſich zu, als wäre das rauhe Wetter 
für ſie ein heller, verheißender Frühlingstag. 


Dann kam der fo heiß erſehnte Abend .. und ſtill und klanglos 


ging er vorbei. In knappen drei Stunden ſtürzte das ganze, ſtolze 
Gebäude zuſammen, das ſie mit ſo ſehnſüchtigen Gebeten, mit ſo viel 
heimlichen Thränen aufgebaut! : 3 

Sie fühlten nur dumpf, was über fie hereingebrochen war. Es 
war fo leer, ſaſt wie ausgeſtorben vor dem großen Haus, als ſie endlich 
auf die Straße traten. Kein Freund, kein Feind mehr da — verlaſſen 
in all ihrem Unglück 


Und der Wind trieb ihnen den feuchten Regen in das Geſicht 


und zauſte ihnen die Haare — ſie merkten es nicht. Ihre Lippen 
framypjten ſich zuſammen und die Arme ſanken ſchlaff herab. Nicht 
Kraft, nicht Willen mehr genug, um fi wie immer zu verſchlingen. 
Ganz tief und unabſichtlich faßten fi} die Hände. 

So ſchritten ſie wortlos den weiten Weg zu ihrem Heim. 

Nothdürftig war der kleine Tijd- gedeckt. Sie wußten ja nicht, 
ob ſie wirklich an ihm ſitzen würden, und wie in Aberglauben hatten 
ſie jedes Wort darüber vermieden. Denn wenn es ein Erfolg geweſen 
wäre, wenn es — ein Erfolg — geweſen — ware. .. fa, ja! Dann 
hätten ſie ſich etwas gönnen können, dann hätten um ſie herum die 
Pfropfen ſpringen müſſen, dann hätten fie jubeln dürfen in lachender 
Luſt, denn zu dornig, zu bitter war ihr gemeinſamer Weg geweſen! 

Statt deſſen ſaßen ſie nun einſam bei einander. Die Lampe 
Hand in entlegener Ecke und unberührt blieb alles Eſſen. 

Sie ſtarrten vor ſich hin, und erſt, als ganz verſtohlen in feinen 
Augen die Thränen blinkten, als ein abgrundtiefer Seufzer die beengte 
Bruft hob, da blickte ſie zu ihm auf. 

„Franz — — Franz.“ 

Sie ſagten nichts mehr. Wie in wieder und ſtärker erwachter 
Liebe hielten ſie ſich auf einmal umſchlungen, und küßten ſich die heißen, 
zitternden Lippen. 

„Du wirſt doch nicht verzagen, Du wirſt doch den Muth nicht 
ſinken laffen ?!“ : , 

„Ach Du — Du... Du einziges Glück!“ Er hielt ihren Kopf 
an feiner Bruſt, daß fie nicht fob, wie unaufhaltſam, wie ſchwer ihm 
jetzt die Thränen rannen, 


gelang ihr nicht. 


— 153 = 


„Franzel!!“ Es klang weich und bittend zugleich. E 

„Wärt Du nicht fo tapfer, fo voller Muth und Vertrauen - 
wo wären wir hin!“ ; : 

„Aber Franzel — Du haſt doch gearbeitet, Du haſt Dich do 
geplagt, und das alles geſchafft ... Sie wollte ferzen und es 


„Ich habe Dir ſo viel verſprochen, ich glaubte, mit Dir müßte 


das Glück und der Erſoig zu mir kommen, Du gabſt alles für mich 


hin — — was hab ich Dir dafür gebracht?! Elend und Sorge, und 
Entbehrungen und trübe Stunden, kein Licht, keine Freude — —“ 

Sie hielt ihm plötzlich die Lippen zu. „Und unfer Glück hier, 
unſere Liebe, unſer ...“ Sie brach plötzlich ab. 

Sie wollte des Kindes erwähnen, und da auf einmal überfiel fie 
wieder die Angſt. Was wurde aus dem, aus dem kleinen Wurm, für 
das fie beide die Berantwortung trugen, und das noch nichts entbehren 
konnte und durite?! 

Er nickte nur trüb, und auf einmal kam es ihm wie Sünde und 
Frevel vor, daß er ſein Weib aus ſo ſicherem Leben mit in ſein 
ſchwankendes Loos gezogen. 

„Dein Vater — hatte doch — Recht!“ fagte er dumpf. 

„Nein, nein!“ rief fie ihm zu und ſprang von ihrem Sitze auf. 
„Mein Wille war es ſo gut wie Deiner, freiwillig und ſo aus vollem, 
frohen Herzen bin ich zu Dir gekommen, und Frauzel —“ fie beugte 
ſich wieder zu ihm, „— weißt Du deun nicht mehr, wie ich immer zu 
Dir ſagte: Auf den Kopf können ſich alle ſtellen, ich thue es doch! 
Franzel, weißt Du nicht mehr? ! “. = z 

Es war feine ſchönſte Erinnerung, aber freilich — heut zog fie nicht. 

„In, Ernachen, ich weiß!“ Es klang fo trübe. 5 

Sie ſtrich ihm das verwirrte Haar aus der Stirn. 

„Sieh — Du darſſt Dir nichts vorwerfen! Du huſt mir alles 
gefagt, mich auf alles vorbereitet — Du trägſt keine Schuld. Glücklich 
waren wir beide doch, und hatten uns lieb, und waren tapfer mit⸗ 
einander, und werden es auch weiter ſein. Ich kann ja auch fo mancherlei, 
ich werde Dir jetzt wirklich, ordentlich helſen ...“ = - 

„Erna —“ i * i 

„Und wir werden uns weiter durchbringen, uns, und — und...” 

Die Stimme brach ihr doch. Der Gedanke an das kleine Weſen 
da nebenan that ihr jetzt zu weh. ANA 

Aber ſie raffte ſich jetzt wieder auf. GIG GER 

„Und wer weiß, ein bischen hilft uns der heutige Abend vielleicht 
doch. Ich war doch im Publikum — die Stimmung war garnicht 
schlecht, und die Kritik, die Kritik — die muß Dich doch beffer verſtehen 
als die Anderen alle, und wenn das Stück ſo ein bischen ſich hält, 
dann kommt auch die Provinz, der Erfolg wird größer, ſtärker — und 
wir zwingen es doch! ' 

Wie leiſe Hoffnung stieg es in beiden wieder auf. Einer brachte 
fie dem andern, und ſchließlich wuchs fie, daß fie faſt greifbar und 
deutlich vor ihnen ſtand. 

Eng aneinander gelehnt verbrachten ſie die Nacht. Sie fühlten 
es kaum, daß ſie vorüberging, denn ihre Herzen waren voll, und ihre 
Seelen trafen ſich. Und um ihr Kind herum jauchzten fie beide, nis 
wären die ſchwarzen Schwingen ſchon von ihnen gewichen und hätten 
den Kummer mit hinweggeweht. 5 

Dann wurde es Tag... .. : 

Die erſte Zeitung lag vor ihnen 

„Gräme Dich nicht! Sie iſt nicht maßgebend, 

Er opponirte nicht mehr. 

Und ein Blatt nach dem andern kam — ſie trugen alle den 
gleichen Stempel. ; 

Sie wagten nicht mehr fig anzuſchauen. In furchtvollem 
Schweigen blieben ſie von einander fern und bewahrten mit dem letzten 
Aufgebot von Energie den Reſt ihrer Ruhe. ; $ 

Die Hoffnung in ihnen erwachte langjam. - 

Der ſchrille Klaug der Glocke riß ſie endlich in die Höh. 

Und als müßte das Glück bei ihnen auklopfen, ſtürzten fie gti- 
fammen zur Thür. 

Dann brachen ſie zuſammen. 

Der letzte Tropfen verſiegt, der letzte Funken verglommen! 

Auch der Direktor ſchrieb ihnen ab. „Nach der Aufnahme vom 
vergangenen Abend, nach den heutigen Beſprechungen — — Sie werden 
es begreifen — kaun ich Ihr Stück nicht halten ...“ 


Er ſagte nichts mehr. Sein Geſicht wurde bleich, und ſeine 
zitterten. 

Aeugſtlich jah er auf feine Frau. Sie hielt die Zähne zuſammen 
und bemühte ſich krampfhaft, die Thränen zu unterdrücken. Aber jie 
perlten ihr doch, und als er fie zärtlich ſtreichelte, verlor fie die Faſſung, 
und ſchluchzte, ſchluchzte — als ſähe fie nun erft mit klaren, begreiſeuden 


Augen den jähen, tödtenden Abgrund! 

Gebeugt und ſtumpf ſchlich er endlich in fein Zimmer. Troſt 
hatte er nicht mehr; ihm war, als fünfte er nun ſelber mit ihr in tiefe 
Nacht hinab. 

Und ihm war, als wäre nur er ihr ganzes Unglück, als käme 
alles von ihm, von ſeinem Sein. 

Und faft mechaniſch ſchloß er die Käſten ſeines Schreibtiſches auf 
und zog die Bilanz, aus feiner Exiſtenz und — ſeinem Leben! 

Sie war nicht gut. Sie war nicht unverſchuldet, ſie hatte einen 
dunklen Punkt: den Freiheitsdrang, der in ihm lebte, den er nicht 
miſſen wollte, trotz aller Mühe und Qual, der ihn verhindert hatte, 
ſich rechtzeitig ſreiwillig zu beugen! s 


nicht wichtig —“ 


Kniee 


Die junge Frau trat schüchtern zu ihur berein, und ihr Gesicht 


ward ſeltſam ernji. Sie kannte aus Reden, was ihm, wenn 


alles brach, der letzte Troſt, die einzige Rettung erſchien — dieſes 


feltiame Spiel mit dem Leben, und fie fürchtete es jetzt, wo alles ſich a 


gegen ſie verſchworen hatte. 4 
„Ich gehe fort, Franz. Bleibſt Du zu Haus?“ . 
i Er hörte aus ihren Worten nicht die leiſe Angſt, er nickte nur 
ſtum m. tapa f : 
„Wirklich? Verſprichſt Du's mir?“ 
„Gewiß.“ 2 "ko 
„Und giebjt mir Deine Hand darauf?“ 
Da blickte er fie an. 
„Ja,“ ſagte er zögernd, „gern — hier! Wo willſt Du denn hin 9% 
Sie ſchluckte etwas. „Arbeit holen — ja, Arbeit — für mich!“ 
Ihre Arme umſchlangen ihn feft. Dann noch einmal ließ fie fig 
das Verſprechen wiederholen — und eilte hinaus. 
Sein Kopf ſank nieder auf den Tiſch, wo wild zerſtreut die 
Papiere lagen. 5 We” 1 
So ſchün das Leben, fo voller Sonne und Glück, ein Paradies 
für ihn mit dieſer Frau, und nur er — er NG 1 
Er athmete ſchwer. i a 
War jetzt auch alles todt, da — da ſchlummerte vielleicht alles 
ihn, in feiner neuen Arbeit, in feinem neuen Werk! PR 
Wenn ers nur diesmal noch überwand! Er fühlte, fie mochte 
ihm jo gerne dabei helſen. (AJ * 
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Und gerade um fie, um ſie und fein Kind, da durſte. er es nicht : 


thun! Es wäre ja. Berrath, Undank, es wäre wirklich ſchlecht! Sie 
hatten es nicht um ihn verdieut. 
So gabs für ihn nur einen Weg. 
ſchlimmſte! TER: ; 
Er gab dem Mädchen einen kurzen Brief — daun ging auch et. 
„Ich erwarte Sie 
Franz ſtand vor Erna's 
Bitlender gebeugt. 


z, 


Vater, nicht aufrecht wie ſonſt, wie ein 


Stoß.“ 


Er ſchob ihm ein Packet Zeitungen zu. 


„Herr Normann — nicht um meinetwillen. — um Erna, um des $ 


SIER JURA e AE Fa E ee Baand Gad 
E a RN Dot E E E TA 
„Nun jo, nun ja — ich kann mirs deuken. Aber ſehen Sie, wer 
hatte damals Recht? Erft was erreichen, und dann — dann — jagte ich.“ 
„Herr Normann, es war der ganze Inhalt meines Lebens 
„Der macht nicht lat” en 
Franz lächelte müde. „Wir beide haben den Hunger nie geſpürt.“ 

„Na ja, aber nun, nicht währ, nun ſä N 


fängt -er an!“ 
Franz ſchüttelte langiam den Kopf. „— Das Kind „* 


- „Und als ich Sie vor jenen zwei Jahren darauf hinwies, oh — 


da war ich der grauſame Vater, der Tyrann!“ 

„Herr Normann, ich bitte Sie, quälen Sie mich nicht unnütz! 
Ich will jetzt thun, was Sie verlangen, will Stellung annehmen, 
dienen, uur 

Er kam nicht zu Ende. Die Thür des Komtoirs öſſuete ſich und 
ſeme Schwiegermutter trat herein. y 5. Ad 

nitang — Sie ?!!“ cz : świa 

Aber auch da wurde er der Antwort überhoben, denn feine Erna 
lief auf ihn zu, und hielt ihn feft. eee n, 3 - 
„Franzel, mein Junge, Du — Du — hier 2! für mich Bajt Du 
Dich SE > FC i 

„Ja,“ rief der Vater dazwiſchen, „ſprich es nur aus: für Dich 
hat er ſich überwunden, der ſtolze Herr!“ Nag U 
ą „Herr Normaun, was ich Ihnen eben fagte, — es ift mir heiliger 
Ernſt! Ich will auch nichts geſchenkt, nur geliehen! Wir beide wollen's 
uns am Munde abiparen, bis wir es zurückgegeben!“ 

„Natürlich, am Munde abſparen.“ Er trat dicht hin vor Franz. 
„Und wiſſen Sie, Herr — meine Tochter brandje ſich nichts am Munde 
ſparen! Nur Sie — Sie haben ſie in das Elend gelockt, ohne Sie —“ 

„Herr Normaun!“ Er wandte ſich zum Gehen. 

Erna jngte feinen Arm. „Komm Frauz — ich gehe mit Dir! 
Ich weiß, daß Du mich nicht gelockt, ich weiß, wie Du Dich gequält 
bajt und geſorgt, und überwinden wirs nicht, — dann bleibt uns allen 
noch, uns drei, der letzte Troſt. die letzte Hoffnung. Komm. . 

Aber ſie kamen nicht aus der Thür! 

„Ernachen!“ Die Mutter ſchrie plötzlich auf uud hielt fie jeft 
„Geh jo nicht fort, doch wenn Du gehſt, nimm mich — mich wenigſtens 
mit!!“ 

Herr Normann ſah ihnen traurig nach. 

Und wie in unwillkürlicher Bewegung trat er plötzlich vor und 
ſagte kurz: „Mich auch — ua ja, mich nuch! Nur — nur ein bischen 
bitten — das kann ein Vater doch wohl verlangen!“ 

Wie im Sturm lief er die Treppe zu der kleinen Wohnung 
hinauf und holte ſich das Kind. 3 

„Mein Enkelchen, mein Enkelchen — Du Sorgenkind, Du glückliches 
Sorgenkind!“ Und er wandte ſich zu feiner Tochter. „Siehſt Du, 


wäre der Punkt nicht in Eurer Bilanz, — aber — na ja, ua ja “ 


Der freilich — der war der 


„Ich hörte geſtern Abend ſchon, und Las. — hier, diefen ganzen 
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